Belejenite 


Deutfche Zeitung 


| Weiten. — 


1 Gent (10 Seiten.) 


Tefegrapsiihe Depefchen, 


Ausland, 


Troſtloſe Beridte. 


—— 


Yu St. Petersburg und Moslau 
herricht Todesitille. 


Streiter haben Mittel, 


Graf Witte über die Judenfrage. — Die 
Derhandlungen über die Regierungans 
leihe abgebrohen.— Furchbare Preiſe. — 
Neue Opfer. — der Zar ſchwankt. 


St. Petersburg, 28. Okt. Auch die 
Fernſprechverbindung mit Mostau 
wurde heute Nachmittag zerſtört, und 
St. Petersburg iſt jetzt ganz von Mos⸗ 
kau abgeſchloſſen. 

Graf Witte erklärte heute einem 
Londoner Korreſpondenten, daß Ruß⸗ 
land ſehr krank, und er noch nicht der 
Arzt ſei. Die Lage ſei ſehr ernſt und 
ſehr verwickelt. — 

Graf Witte hatte geſtern eine fünf—⸗ 
ſtündige Unterredung mit dem Zaren, 
der angeblich nicht auf Wittes Pro— 
dtamm eingehen mill. 

Ueber die Yudenfrage befragt, er= 
Härte Graf Witte, eine folche gäbe e3 
nicht. Allfeitig werde zugegeben, daß 
die den Juden auferlegten gejeglichen 
Beichränktungen aufhören müßten. 
Seit Jahren fei er, wie allbefannt, für 
die Juden und deren Rechte eingetreten, 
aber die fofortige Aufhebung aller 
Einfhräntungen möchte jhlimme Fol- 
gen haben. Er hielt diejelbe für mög- 
lich, ſogar wahrſcheinlich. 

Graf Witte hält es für praktiſcher. 
erſt die Hauptbeſchwerden, Ausſchlio 
ßung von Lehranſtalten, die Woh— 
nungsbeſchränkung, und über die Mili— 
tärrechte, zu beſeitigen. Andere wich— 
tige Frage ſollten gleich praktiſch ge— 
löſt werden. 

Die Unterhandlungen wegen der 
neuen Anleihe ſind heute endgiltig er— 
ledigt worden. 

Die Studentenverſammlung geſtern 
Abend wurde nicht geftört, da der Ge- 
neralgouverneur vor den Folgen Angjt 
befam. 

Die Straßen find heute nahezuuner- 
Öbet, nur feternde Arbeiter und bebeu- 
tend verftärkte Solvatenabtheilungen 
find fihtbar. Alle Laden- und Bank⸗ 
gejchäfte, welche heute noch offen ma= 
ren, murben burch die Heer aufgefot= 
dert, fofort zu fließen. Die Strei- 
fer find augenfcheinlich mit Gelbmit- 
teln verfehen. Aus melcher Quelle 
diefe fommen, ift unbefannt, doch ber= 
lautet gerüchtmeife, daß die MoSfauer 
Millionäre unter den Kaufleuten, wel⸗ 
che zu-der Verfaffungs-Partei gehören, 
große Summen beigefteuert haben, in 
der Erwartung, bie Regierung jo zur 
Nachgiebigkeit zu zwingen i 

Eine nad) dem Afftfengeriht auf 
heute Mittag anberaumte Verfamm: 
fung der Ausftändigen wurde durch 
die Polizei verhindert. Nur Hunbert 
Verfonen fanden Zulaß, und biefe ber- 
tagten fich dann bis fieben Uhr Abends 
Die Streiter warfen eine Anzahl Yen- 
fter ein. De: Streiferausfhuß ift be 
ftändig in Situng, und die Bewegung 
ift augenfcheinlich gut organifirt, denn 
die Befehle des Ausfchuffes werben o- 
ne Zögern ausgeführt. 

Ein Vorfchlag, dad Arfenal anzu- 
greifen, murbe vom Ausfchuß nieberge- 
ftimmt. Diefer befteht aus Anhängern 
der beiden mieber verfühnten Gruppen 
Sozialdemokraten. Die bislang im 
technischen Anftitut abgehaltenen Ver- 
fammlungen find ftreng geheim. Ge» 
neral Trepoff hat den Rektor der An- 
ftalt aufgefordert, die Verfammlungen 
dort nicht mehr zu dulden. 

An einen bewaffneten Aufftand in 
&t. Beteräburg ift nach der heute er> 
folgten Yeußerung eines Ausſchußlers 
gegenüber dem Vertreter der Aſſ. Preſſe 
nicht zu. benfen. „Wir haben Waffen, 
aber nicht aenug zu einem Erfolg, To 
lange das Heer treu bleibt. Hier find 
etwa 6000 biß 8000 Gewehre und Re: 
older,“ fagte er. 

Die Streiter haben ben Stabtrath 
erfucht, die Bezahlung und Beköftigung 
der Gendarmen und Poliziften einzu= 
ftellen und den Preiß ber Lebensmittel 
zu regeln, damit bie Armen feine Noth 
zu leiden haben. Der Stabtrath ver- 
{prad, die Vorfchläge in Erwägung zu 
ziehen. 

Der Stadtrath hat der Volksbewe⸗ 
gung ſeine Sympathie ausgeſprochen. 
Kavballerie- und Infanterie⸗Patrouil⸗ 
len ziehen durch die Stadt. Das 
Schwarze Meer⸗Geſchwader wird heute 
Abend im Hafen erwartet. 

Heute Abend iſt die Stadt wieder 
in Dunkel gehüllt. Nur Oellampen 
und Talglichter brennen. 

Graf Witte konferirte heute wieder 
ſtundenlang in Peterhof mit dem Za⸗ 
ren. Witte's Ernennung zum Premier 
mit unumſchränkter Macht iſt nur eine 
Frage von Stunden. 

In General Trepoffs Kanzlei wur⸗ 
de heute Abend um 6 Uhr gemeldet, 
daß es zu keinen Zuſammenſtößen 
während des Tages gekommen ſei. 

Die Nachrichten aus allen Theilen 
des Reiches ſind gleich lautend. Allge⸗ 
meine Arbeitseinſtellung. Geſchäfls⸗ 
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Thloffen, und allgemein der Ruf nad) fhiebenen Stellen in der Stabt wurben 


politifcher Freiheit. In vielen Stäb- 
ten hat die Straßenbeleuchtung aufge= 
hört. Am jchlimmften ging es inReval 
zu. Größtes Auffehen macht der Be- 
Ihluß der Mosfauer politifchen Par— 
teien, eine vorläufige Regierung ein- 
zufegen. Weitere Nachrichten darüber 
fehlen nod. 

Die Regierung fieht ein, daß fie 
mit Gemwaltmaßregeln die Erbitte- 
rung nur noch erhöht, baher bulbet 
fie die Verfammlungen ber aufftän- 
diſchen Elemente, mweil diefe fich dort 
austoben fünnen. Hier find drei Hal- 
len dafür freigeaeben worden, und 
General-Gouperneur Trepoff hat die 
Gouverneure angewieſen, dieſem Bei— 
ſpiel in allen Städten zu folgen. 

Die Poſtſachen der Botſchaften wer» 
den mittels Dampfers befördert. Der 
Telegraphenverkehr iſt ſehr mager. 
Heute kamen nur das Amtsblatt und 
die Heeresblätter heraus. 

Brelansk, 28. Okt. Volkshaufen 
haben heute alle Fenſter im Bahnhofs⸗ 
gebäude eingeworfen und die Telegra— 
phenbeamten verjagt. 

Oſtroff, 28. Okt. Der Bahnverkehr 
ift Heute Vllig zum Suillſtanb gekom— 
men. Kein Getreide kann verſandt 
werden; die Zeitungen mußten das Er— 
ſcheinen einſtellen. 

Kharkoff, 28. Okt. Bei dem heute 
ſtattfindenden Begräbniß der fünfzehn 
Opfer der jüngſten Ruheſtörungen kam 
es zu einer großen, aber ruhigen Kund— 
gebung der Studenten und Arbeiter. 
Der Trauerzug ſang die Marſeillaiſe 
und Trauerlieder, und an den mit ro— 
then Fahnen geſchmückten Gräbera 
wurden aufrühreriſche Reden gehalten. 
Truppen und Polizei waren machtlos. 
Später wurde der Belagerungszuſtand 
proklamirt. 

Rila, 28. Okt. Die Schnapsſchen⸗ 
ken ſind heute geſchloſſen und unter 
Aufſicht des Militärs geſtellt worden. 

Rommy, 28. Okt. Der General⸗ 
ſtreik iſt heute hier durchgeführt wor— 
den. 

Dorpat, 28. Okt. Seit drei Tagen 
iſt hier keine Poſt eingetroffen. Unter 
der Bevölkerung herrſcht ein förmlicher 
Schteckenszuſtand. 

Simbirsk, 28. Okt. Das Militär 
beherrſcht die Stadt. 

Skopin, 28. Okt. Die Behörden 
haben telegraphiſch um Hilfe für die 
Hungerleidenden gebeten. Mehl ko— 
ſtet vier Cents das Pfund. 

Irkutsk, 28. Okt. Auf der trans⸗ 
ſibiriſchen Bahn ſtreiken alle Angeſtell⸗ 
ten, auch auf der mittelaſiatiſchen; in 
Tiflis ift der Generalftreit burchge- 
führt. 

Kremmendug, 28. Dft. Der Stabt- 
rath hat die Regierung erfucht, die Ko= 
faten aus ber Stabt abzuberufen. 

Libau, 28. Dt. Alle Schulen find 
hier geſchloſſen. 

Sebaſtopol, 28. Okt. Heute fand 
auf dem Marktplatz eine große politi— 
ſche Kundgebung ſtatt, und dann be— 
wegte ſich ein großer Zug unter dem 
Abſingen revolutionärer Lieder durch 
die Straßen. Schließlich drängten die 
Truppen die Theilnehmer in die Vor— 
ſtädte. 

Kieff, 28. Okt. Die Häuſer- und 
Straßenbeleuchtung iſt eingeſtellt, ſeit 
mehreren Tagen iſt keine Poſt einge— 
gangen, die Zeitungsheraugeber verſen⸗ 
den an ihre Abonnenten nur noch Zet— 
tel, bis man ihnen geſtatttet, die Wahr— 
heit zu veröffentlichen, und in der Be— 
völkerung herrſcht furchtbare Aufre— 


gung. , 

Warſchau, 28. DH, Der General: 
gouverneur läßt Abends die Stabttho= 
re Schließen; um 7 Uhr Abends müffen 
die Wirthichaften gejchloffen merben. 
Durch die Straßen zielen Militär: 
Streifmachen. Gerüchtweife verlautet, 
daß aus dem Inneren Streiferfchaaren 
im Anmard) find. * Hier ftehen 30,009 
Mann Infanterie und 5000 Mann 
Reiterei. Ein Geniebataillon beforgt 
den Fernſprechdienſt. Das Kriegsrecht 


iſt proklamirt worden, trotzdem ſind an 


die Streiker Tauſende von Revolvern 
vertheilt worden. Nur auf den 
Weichſeldampfern kann man die Stadt 
verlaſſen. Der Straßenbahnverkehr 
ruht ebenfalls. In Lodz lagert das 
Militär auf den Straßen. 

Moskau, 28. Oft. Acht Banten ha- 
ben heute die Thuren gefchloffen, au 
die Börfe ift gefehloffen und der Stadt; 
rath hat Tine Gitung zu einer dau- 
ernden gemacht, bi3 Mieber Ruhe 
herrſcht. 

Alle Schulen, Theater und Werkftäts 
ten find heute gejchloffen; während ber 
legten Nacht war die Stabt in Dun- 
fel aehüllt; nur Streifer und Solda- 
ten jieht man auf den Straßen. Meh- 
rere Anjfammlungen von Gtreifern 
wurden von Kofalen auseinander ge= 
trieben. Die Bolt, die Regierungstaile 
und das Amt des Generalgouperneurs 
find unter ftarfer Militärbededung. 
Die Preife find furdtbar hoh. Waf- 
fer foftet 20 Cent? der Eimer. Alle 
Regferungs-Schnapsverkaufsläden find 
gefhloffen. Die Elektrifhlicht-Anlage 
ftellte jchon gejtern Ubend den Betrieb 
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Vertreter ber verjchtebenen politis 
fchen Parteien haben bejchloffen, eine 
Regierung zu gründen und unabhän⸗ 
gig von den kaiſerlichen Behörden vor⸗ 
zugehen. 

Reval, 28. Dit. Während ber ver» 
floffenen Nat wurden von Aufrüh- 
tern die Läben geplündert und nie 
Schnapsfhenten, Theater- und andere 
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Barrikaden gebaut. 

Es kam zu blutigen Kämpfen, in 
denen acht Theilnehmer erſchoſſen und 
vierzig verwundet wurden. Bewaff—⸗ 


nete Volkshaufen verhinderten die 


Feuerwehr am Löſchen der Flammen 
in den Theatern. Heute trafen Trup⸗ 


. penverftärfungen ein. 


Odeſſa, 28. Okt. Zmifchen Stu- 
denten beider Geſchlechter und Koſa— 
ken, welche deren Verſammlung zu 
ſprengen verſuchten, kam es heute im 
Gymnaſium zu einem furchtbaren 
Kampfe. Nahezu hundert Studenten 
wurden verwundet, und einer getöd⸗ 
tet. Siebzehn Mädchen ſind unter 
den Verletzten. Heute Abend erwartet 
man einen Generalſtreik. 


— — — 
Inland. 


Grover Clevelands Mahnworte 
Gelegentlich der Enthüllung des Denkmals 

ſeines Ackerbauſekretärs Morton. 

Nebraska City, Nebr., 28. Okt. Ex⸗ 
Präſident Grover Cleveland hielt heute 
gelegentlich der Enthüllung des Dent- 
mals von X. Stirling Morton, feinem 
Aderbaufekretär, die Hauptrebe. 

„sch bin nicht Hier ohne eine Auf- 
gabe,“ fagte er. „Ich möchte bie 
Inſchrift auf dieſem Denkmal gerne 
auslegen, wie ſie mir die Erinnerung 
an die enge Kameradſchaft und Mit— 
wirkung in der Erfüllung der höchſten 
Pflicht an den Mann weckt, welchen 
wir ehren. Ich will hier Zeugniß ab⸗ 
legen über die Dinge welche er mir 
im Lichte jener Kameradſchaft und Mit— 
arbeiterſchaft enthüllt hat. Ich will 
nur Zeugniß ablegen über ſeine hohe 
bürgerliche Rechtſchaffenheit, ſeine ein— 
fachen und wahren Anſichten öffentli— 
cher Sittlichkeit, ſeine ſtrenge Auffaſ⸗ 
ſung amtlicher Ehrlichkeit, ſeine treue 
Anhänglichkeit an wohlerwogene und 
gewiſſenhafte Anſichten, ſeine edelmü— 
thige Nachg:ebigteit gegen Andere, und 
an Sein leidenfchaftliches WBejtreben, 
den beiten „Intereffen feiner Landsleute 
zu Denen. 

„Ich Brauche nicht zur Erhöhung 
meiner Ehrung zu betonen, daß dureh 
diefe einfachen Tugenden unfer Freund 
fih vor offen Anderen auszeichnete, 
aber er raate aus der großen Menge 
Derjenigen hervor, melche glaubten, 
das Rechte zu fennen, mweil er in Ber- 
thetbigung de3 Rechtes wie er es auf⸗ 
faßte, bereit war, zu fampfen und. zu 
leiden, nicht nur in dem kleinen Raume 
bes privaten und gejelligen Dafeins, 
fondern auf dem furdhtbareren und 
gefährlicheren Kampfplaß des öffent- 
lichen Lebend. Er glaubte, daß bdie= 
Telbe Sorafalt und diefelbe Ehrlichkeit, 
welche dei perfönlichen Unternehmen 
erforderlich find, der Nation gebühren 
Seitens berjenigen, melche amtliche 
Verantmwortlichkeit übernehmen, und er 
hielt Vericgwendung öffentlichen Aus- 
gaben für eine Sünde. Diefe Anfchau- 
ungen waren in feinem Geifte nicht 
einfache Sequeme Gefühlafadhe, eine 
milde Anteaung zum Rechtthun, fons 
dern energifche Antriebe zum Kampf. 
Die widermärtige Luft der Verfhwen- 
dung in der Regierungsverwaltung 
fonnte feine Augen nicht Blenden, noch 
das Hohngelächter Derjenigen, melche 
amtlicher Sparjamfeit zu fpotten pfle= 
gen, noch nermocdhten ihn die Drohun- 
gen Derjenigen, welche treulos darauf 
ausgingen, Sffentliche Gelder zu priba= 
ter Bereicherung abzuleiten, zu ®erglei- 
hen mit dem Unrecht zu bveranlaffen, 
Kampfbereit und troßig ftand er in der 
Mitte aller diefer Elemente, er befragte 
ehrlich fein Gemiffen, wie e3 der tapfe- 
re Vater der Reformation gethan hat, 
welcher jeinen Beinigern zurief: Hier 
jtehe ich, ich fann nicht anders, denn 
gegen ba& Gemiffen handeln, ift unbei= 
iq.” 

Der Redner fhilderte dann Mor- 
tons tapfere Stellungnahme noch mei- 
ter, feine Thätigfeit al3 Pionier, als 
Naturfreund und Gründer desBaum- 
pflanzungstages, feine Treue, und 
Ihloß darauf mit folgender Ermah- 
nung: „Es find Zeiten angebrochen, 
two unfer Volk mehr als je feinem al- 
ten Glauben, jeinem ehrlichen Cha- 
rafter, abjpenftig gemorben ift und 
zum Altar der Göben des Goldverdie- 
nen3 läuft. Zäglid und ftünblich 
jehen twoir im Licht von Unterfuchuns 
gen und Blopftelungen charafterloje 
Menfhen in ° entjehenerregender 
Menge, ohne Karte und Kompak auf 
die Klippen. des BVertrauenbruchs und 
der Treuloſigkeit geſchleudert. Wie 
ſchlecht berathen haben dieſe vernichteten 
Exiſtenzen den ſicheren Kurs und den 
Hafen der Ehre und Nüzlichkeit, wel⸗ 
chen Charakter und Rechtlichkeitsſinn 
andeuten, vertauſcht gegen den wilden 
und kopfloſen Anſturm über unbe— 
kannte Tiefen in ber verzehrenden 
Sucht nach Gold. 

„Wenn unfere Nation je wieder zu 
ihrem Vertrauen auf den Charakter 
als die Stüßgewalt in unferen rube- 
lofen Unternehmen und unferem un 


. geheuren materiellen Wahsthum zu 


rüdtehrt, fo wird eö gejchehen, wenn 


fie die Bedeutfamkeit einer Erinne- 


rungäfeier wie der heutigen erfaßt. 
Mir feiern einen Mann, der nicht nur 
fi die bleibende ng _ feiner 
Landsleute erworben , fonbern 
beffen Leben und in jeber Weije mür-, 
diges Beſtreben außerordentlich er- 
folgreich war. ' 


Leben fannten, fein Beifpiel bis an’3 
Lebensende nachahmen, damit unfere 
Thätigkeit jelbitlofer und gottgefälli- 
ger werde und der Befferung unjerer 
Mitmenfchen diene.” 

Das von dem Nem Yorker Bild» 
bauer Rudolph Evans ausgeführte 
Denfmal ift einfach gehalten, wie der 
Mann jelbjt war, den e3 ehren fol. 
63 ift ein Standbild von Herrn Mor- 
ton. Um Fuß des Denkmals ift die 
Yigur einer Frau, melche fchüigend 
die Hand über einen machjenden 
Baum erhebt, Mortona diesbezügliche 
Beitrebungen verfinnbildlihend. Am 
Dentmal find die Anfchriften: „Pio- 
nier, Staatgmann, Gelehrter, Baum: 
pflanzer“, und „X. Stirling Morton, 
Vater des Baumpflanzungstages”; 
„Pflanzt Bäume“. 
; Eine große Menge wohnte derfzeier 
e 


1. 
Schauerliche Mißwirthſchaft. 
In der verkrachten Enterpriſe National 
Bank in Alleghany. 


Pittsburg, 28. Okt. Maſſeverwal⸗ 
ter Cunningham von der Enterpriſe 
National Bank hat heute Nachmittag 
W. H. Andrews von Neu-Mexiko auf 
855,000 verklagt und ihn desBetrugs 
beſchuldigt. 

Täglich werden mehr Fälle entdeckt, 
daß Sicherheiten für Darlehen ver— 
ſchwunden ſind, und man vermuthet, 
daß auf dieſe Sicherheiten neue Hy— 
potheken aufgenommen wurden. Heute 
verſuchten mehrere Perſonen derartige 
Sicherheiten gegen Zahlung ihrer 
Schulden einzulöſen, die Papiere wa— 
ren aber nirgends zu finden. Die Ei— 
genthümer derſelben drohen mit Kla— 
gen; bei dem verworrenen Zuſtand 
der Bankverwaltung wird die Abwick— 
lung ihrer Geſchäfte mehrere Jahre 
Zeit in Anſpruch nehmen. 

Kohlenſchacht in Flammen. 

Wrahoming City, Pa., 28. Okt. Im 
Turkey Run-Kohlenbergwerk ber 
Philadelphia & Reading Coal und 
Iron Co. brach heute Feuer aus. Das— 
ſelbe brennt ſehr heftig. 


Scharfe Ertlärung. 
Die „Kölniſche Zeitung“ betont Deutfd- 
lands Standpunkt. — Wir fürchten Nie— 
mand! 

Berlin, 28. Okt. Die Reichsregie— 
rung gibt augenſcheinlich anderen Re— 
gierungen zu verſtehen, daß Deutſch— 
land ſtark genug iſt, um ſeine Stel— 
lung unabhängig von anderen Mäch— 
ten aufrecht zu erhalien und daß da⸗ 
her die deutſche Politik nicht hauptſäch⸗ 
lich darauf gerichtet iſt, Bündniſſe zu 
Stande zu bringen, auch ſolche gegen 
das Reich wenig zu bedeuten haben. 

So werden hier von den Diplomas 
ten die legten Reben des Kaiers auf— 
gefaßt, und heute äußerte fich die ver 
Regierung nahe ftehende „KRölnifche 
Zeitung“ mie folgt: „Unfere erniten 
Bemühungen, die Welt von unferer 
Yriedensliebe zu überzeugen, find 
fruchtlos geblieben. Wir werben und 
fünftig um Berleumdungen meniger 
fümmern, weder nach rechts noch nach 
links ſchauen, ſondern geradeaus ge— 
hen, denn unſer Beſtreben iſt, unſere 
wirthſchaftlichen und politiſchen Ein— 
richtungen zu ſtärken, und daͤmit das 
Selbſtvertrauen, daß wir mit oder 
ohne Freunde, die wirkliche Freunde 
ſind, nicht die ganze Welt in Waffen 
zu fürchten haben.“ 

Dieſe ſcharfen Aeußerungen ſind 
nach allen Theilen des Reiches zum 
Abdrud in der ganzen Preffe telegra= 
phirt worden. 

Die Leipziger „Grenzboten“ ent» 
halten in ihrer heutigen Wochenau3= 
gabe einen Artikel, den ein Beamter des 
Auswärtigen Amtes gefchrieben haben 
fol, wonach der Kanzler von Biülom, 
ehe erDeutjchlands Einfluß gegen Del: 
calje, den früheren franzöfifhen Mi- 
nifter des Wusmärtigen Amtes, 
ausfpielte, bereit mar, irgend» 
melhe Folgen zu . übernehmen, 
felbft den Krieg, falls Delcaffe’3 Ver: 
bleiben im Amt bedeutete, baf bie 
Ehaupiniften in der franzöfifchen Po 
litif die Oberhand gewonnen hätten. 

Mas den Kaifer zu feinen beiden 
auffehenerregenden Reden und biefe 
Prekäußerungen veranlaßt hat, ift 
nicht befannt, man vermuthet aber, 
daß fie in Rußlands ablehnender Hal 
tung gegenüber verfchiebenen deutſchen 
Borfhlägen zu fuchen find. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: Blücher von Hamburg; New Vork von 
Southampton; Lucania von Liverpool. 
Blymouth: Vhiladelphia von —5— 
ania bon 


Deutſchland und 
Zofalberidht. 
Der Gilhooley⸗Prozeß. 
Heute kein neuer Geſchworener angenom⸗ 
men. 

Heute, am legten Tage der fiebenten 
Mode des Gilhooley-Prozeffed, wurde 
fein neuer Gefchworener angenommen. 
Die fieben, bisher von beiden Parteien 
angenommenen Gejchmorenen merben 
über Sonntag in einem Hotel, und 
zwar unter Bewachung bleiben müffen. 
Ihnen mwird nicht geftattet, fich mit 
Freunden oder Angehörigen zu unter. 
halten. 

Ynagefammt wurden heute 25 Kan 
dibaten geprüft, aber abgelehnt, da fie 
entweder fich eine unerfchütterliche Met 


Belaftende Ausfagen. 


Der frühere Senerinfpeftor war Zeuge vor 
den Großgefjhworenen. 

Thomas Hohnfon, der frühete 
Teuerinfpeftor, trat heute vor ben 
Großgeihmorenen ald Zeuge auf ge- 
gen Frau Minnie Sar und ihre 
Schwejter Minnie Bernitein, Nr. 
1503 ®. 16, Str.; auch die Vertreter 
mehrerer Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften wurden vernommen. 

Der Frau Sax wird zur Laſt ge— 
legt, Waͤſche und Haushaltungsgegen— 
ſtände, die ſie angeblich zu bedeutend 
höherem Preiſe, als dem wirklichen 
Werthe verſichert hatte, angezündet und 
die Verſicherung eingezogen zu haben. 
Innerhalb weniger Jahre ſoll ſie mit 
16 Verſicherungsgeſellſchaften in Ver— 
bindung getreten ſein; ſieben derſelben 
ſollen ihr Verſicherungsgelder im Be— 
trage bon 340-4200 ausgezahlt 
haben. 

Frau Bernſtein wird der Beihilfe 
zur Brandſtiftung bezichtigt. Frau 
Sax iſt flüchtig geworden. Die Poli— 
zei fahndet auf ſie. Sie räumte das 
Feld, als nach dem letzten Brande in 
ihrer Wohnung, ehe ſie noch mit der 
Verſicherungsgeſellſchaft „abrechnen“ 
konnte, Detektive Kinder eine Unter— 
ſuchung einleitete. 


=— 1 +0 —— 
Schuldig geſprochen. 


Thomas Reilly wird ins Zuchthaus wan⸗ 
dern müjlen. 


Die Gefhmworenen von Richter Bar- 
nes erfannten heute gegen ven des auf 
feine gefchievene Frau begangenen 
Mordverfuches angeflagten Srüppel 
Thomas Reily auf fhuldig, und 
Reilly wird nun auf unbeftimmte Zeit 
in’s Zuchthaus mandern. Er fo 
im legten Juli an Erie und Robey 
Str. auf feine Frau, die er ſchwer ver⸗ 
mwundete, die aber inzmwifchen mieber 
genefen ift. Er vertheidigte fich damit, 
daß er in finnlofe Wuth gerieth, als 
feine Yrau ihn einen „unnüßen Krüp- 
pel” nannte, i 

—— ü— 


Der Fall Roſenfeld. 


Antrag auf Einſtellung des Bankerottver⸗ 
fahrens abgelehnt. 


Bundesrichter Bethea wies heute den 
Antrag auf Einſtellung des Bankerott⸗ 
verfahrens gegen E. J. Roſenfeld, den 
Generalbetriebsleiter der „Weſtern Life 
Indemnity Co.“, ab. Zugleich kündigte 
der Richter an, daß er am Montag den 
ganzen Fall zwecks Beweisaufnahme 
einem Gerichtsreferenten überweiſen 
werde. Das Bankerottverfahren hat 
mit den gegen die „Weſtern Life In— 
demnity Co.“ angeſtrengten Prozeſſen 
nichts zu thun. 


[ee — 


Wird nicht gerichtlich verfolgt. 


Der Schankwirth Victor Abrams, 
der in Verbindung mit der Ermordung 
der Frau Clara MeCluskey verhaftet 
worden war, wurde heute im Des— 
plaines Straße-Polizeigericht vorge— 
führt, aber ſtraffrei entlaſſen, da der 
Polizeianwalt auf ſeine gerichtliche 
Verfolgung verzichtete. Die Mörderin, 
Frau May Buckley, hatte nach ihrer 
Verhaftung angegeben, daß ſie ihm 
wenige Minuten nach der That den 
Mord geſchildert und ſich als Thäterin 
bezeichnet habe. Er ſtellt das aber in 
Abrede. Da die Angeklagte nicht als 
Zeugin gegen ihn auftreten kann, ſo 
mußte von ſeiner gerichtlichen Verfol— 
gung Abſtand genommen werden. 

— — — — 


8500 Belohnung. 


U. E. Bargren, Polizeichef von Rod 
ford, IU., bat die hiefige Polizei er- 
jucht, auf einen gemwiffen John Hoover 
zu fahnden. Auf die Verhaftung des 
Burjchen, welcher der Urkundenfäli- 
ung und der Erlangung bon Geldern 
unter Erregung falfcher Vorftellungen 
bezichtigt :nird, find von der Polizei 
zu Rodford $500 Belohnung ausge- 
jet. Der Yuftigflüchtling fol auf 
Grund gefälfchter Beſitztitel und 
Grundbuchauszüge eine Menge Far: 
mer um größere oder geringere Beträge 
geprellt haben. 


Starb an Blutvergiftung. 


Der neun Monate alte Xofeph 
Yriebman, Nr. 227 W. 14. Str., ber 
bor zwei Wochen, als feine Mutter 
heißes Waffer verjchüttete, arg ber- 
brübt wurde, ift heute im County: 
Hofpital an Blutvergiftung geftorben. 
Die Brühwunden waren vernacläf- 
figt worden und die folge war, daß 
Blutvergiftung eintrat. AI3 geftern 
der Knabe nach dem Hospital geichafft 
wurde, war e3 zu fpät. Die Werzie 
fonnten ihn nicht mehr reiten. 


züdifhes Bieb. 

Ein tücifcher, ftörrifcher Maulefel 
berjeßte heute feinem Kutfcher, Henry 
Heßner, Nr. 1046 W. Superior Str., 
einen Huftritt in die Magengegend, 
Hebner fand Aufnahme im County- 
Hofpital, mo die Uerzte feftftellten, da 
er innerlich fehtver verlegt wurde. Sein 
Zuftand wird als äußerft bebentlich 


bezeichnet. 


— Befähi snachweis. — Gnädi- 
: „3% Belone, Daß id) nut eine fehe 
— u 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Auf dem Rriegspfad. 


Korporationsanwalt Lewis hat’s auf 
die Tunnel-Gejellihaft abgejehen. 


Unliebfame Konfurrenz. 


Die Chicago Title and Truft Co. möchte fie 
fih vom £eibe halten. — Gewogen und 
zu leicht befunden. — Ricdtermangel im 
Kriminalgericht. 


Korporationsanmwalt Lewis kämpft 
gegenwärtig bor Superior = Richter 
Gibbons um einen Befehl an die 
Steuer = Revifions = Behörde, daß 
dieje die Iunnelanlagen der Yllinois 
Zunnel Eo., einfchließlich der Befug- 
nifje, zu deren Ausübung die Gejell- 
Ihaft vom Stadtrat ermächtigt mwor- 
den ift, zur Bejteuerung heranziehen 
möge. Die Revifions-VBehörde hat 
einem entjprechenden Antrag des 
Herrn Lewis nicht Tyolge gegeben, jon- 
dern den Antragfteller an die jtaat- 
liche Steuerausgleichungs = Behörde 
beriiefen, deren Sache e3 fei, Ge- 
rechtſame zu befteuern. Herr Lewis 
hält dem entgegen, daß die Geredht- 
ſame der Tunnelgeſelſchaft diefer 
vom Stadtrath ertheilt worden, alſo 
nur lokaler Natur ſeien und deshalb 
auch nur der Steuereinfchägung fei- 
tens der lofalen Behörde unterliegen. 
Seitens der Gefellichaft wird geltend 
gemacht, daß ihr Freibrief ihr gar 
feine Gerechtfame verleihe, fondern 
nur al3 eine Urt Gemerbefchein zu bes 
trachten jei. Darauf erwibert Herr 
Lewis, der Unterſchied würde nur ber 
ſein, daß der Gewerbeſchein jederzeit 
widerrufen werden könnte, der Be— 


ſteuerung aber unterliege auch er, und 


zwar aus demſelben Grunde, aus 
welchem die Straßenbahngeſellſchaften 
bie ihnen ertheilten Wegerechisprivi— 
legien zu verfteuern hätten. — Anwalt 
eard, ala Vertreter der Tunnel-Ge— 
elichaft, erklärt Herrn Lewis’ Beitre- 
ben für unerhört und dringt in ben 
Richter, das Gefuh abzumeiien. — 
Herr Lewis fagt, nicht nur die Tun 
nel⸗Geſellſchaft ſollte zur Verfteue- 
rung ihrer Rechte angehalten merben, 
fondern auch noch zehn biß zwölf an- 
dere privilegirte Rorporationen; das 
Steuereintommen der öffentlichen Be- 
börben, meint er, miürbe fi dann 
jährlih um eima eine Million Dol- 
larö höher ftellen, als jebt. 
fürchtet Mitbewerb. 

Herr Abraham R. Marriot von ber 
„Chicago Title and Truft So.” jucht 
beim Kreisgericht um einen Einhalt3- 
befehl nach, welcher e8 Herrn \erome 
J. Danforth von der „Abftract Eon 
ftruction Co,” und der „Real Eftate 
Title and Truft Eo.“, bezw. deren An 
geftellten, unterfagen fol, Abjchriften 
der Orundbücher von Coof County an- 
zufertigen, und dem Vorfteher des 
Grundbuhamtes, Herrn Abel Dabiz, 
den genannten Parteien die Anferti- 
gung ſolcher Abſchriften zu geftatten, 
oder zu ermöglichen. Zur Begründung 
ſeines Geſuches gibt der Antragſteller 
an, daß er es gegen Zahlung von 
$124,400 übernommen habe, neue 
Grundbüher für die Countyverwal- 
tung ausfchreiben zu laffen; daß e3 
ihm nicht gejtattet fei, bei diefer Ge- 
legenheit au für feinen Privat- 
gebrauch derartige Abjchriften anferti- 
gen zu laflen, und daß e3 ein großer 
Nachtheil für die Verwaltung des Eo. 
Eoof fein würde, fall3 die gen. Ge- 
fellichaften ebenfall3 in den Befit voll- 
fändiger neuer Grundbücher gelangen 
follten, da ja Eoof County fünftig 
aus der Ausfertigung garantirter 
Befiktitel ein Gejchäft machen molle. 
— Gegenwärtig ift befanntlich faft nur 
die „Chicago Title and Truſt Co.“, 
Herın Marriots Firma, ein folches 
Gefhäft zu machen imftande. Diefe 
fcheint den Mitbemerb der County- 
Verwaltung meit weniger zu fürchten, 
al® den von anderen Privatgejell- 
ſchaften. 

Erhält ſeine Beſtallung. 

Countyclerk Olſon hat ſich bisher 
Gründe halber geweigert, den im Ca—⸗ 
lumet Townhip zum Konſtabler ge— 
wählten Arthur C. Burgin deſſen Be- 
ſtallung auszuſchreiben. Superior⸗ 
Richter Gibbons hat ihn nun angewie⸗ 
ſen, dies zu thun. 

Wiedergewãhlt. 

Die „Teachers' Relief Society“, ein 
aus Schulvorſtehern und Lehrern be⸗ 
ſtehender Unterſtützungs -Verein, hat 
heute ſeine bisherigen Beamten wieder⸗ 
gewählt, wie folgt: Präſident, Direktor 


I €. ©. Eooley; Vize-Präfident, Cecilia 


Heiter von der Foreftville-Schule; Se- 
fretär, Marie E. Dunbar von der 
Audubon-Schule; Schagmeifter, Hilfs- 
Superintendent Wm. E. Dodge. 
Sremdes Gebiet. 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
ſion hatte heute ſiebenzehn Frauen, die 
ſich um die Stelle der Kleidermacherin 


und Näherin im Arbeitshauſe bemü⸗ 


‚auf i tigteit im Nähen und 
— — 


Anzeigen. 


17. Jahrgang. No. 255 


Mehr Richter nöthig. 

Staatsanwalt Healy mwirb dem 
Courtyrath um die Ermächtigung ans 
gehen, einige Richter vom Lande zum 
Dienft im Kriminalgeriht heran 
zuholen. Jn der Theorie amtiren im 
Kriminalgeriht jechs Richter. In der 
Praris ftellt die Sache fich aber anders, 
Richter Kerften, der den ganzen Som- 
mer hindurch Dienft gethan hat, gönnt 
fich feine yerien jegt; der alte Richter 
Zuley bat zwar jeine Ferien im Somz 
mer gehabt, fich aber wegen Kräntlich- 
feit neuerdings noch vier Wochen Nach⸗ 
urlaub bewilligt. 

Richter Chetlain mirdb ‚ ausfchließ- 
lich durch den, fich endlos in diefänge 
ziehenden Gilhooley-Prozeg in Ans 
[prudh genommen. Die übrigen. drei 
Richter haben ebenfalls in letzter Zeit 
faft immer Prozefje zu erledigen ge- 
habt, die Jängere Zeit in Anfprud 
nahmen, und fo häufen jich die Rüds 
ftände immer höher an und es iſt Ge— 
fahr vorhanden, daß die Anmälte vies 
ler Angeklagten deren Freigebung be— 
antragen mwerden, meil die Antlagen 
nicht innerhalb der zuläffigen Frift 
zur Verhandlung gebracht werben, 

Kiek fi umftimmen. 


Der Mayor hatte auch heute wieber 
angeordnet, daß die Stadthalle am 
Nachmittag nicht gefchloffen merben 
ſollte. Ober-Baukommiſſär Batter« 
ſon ſetzte ihn dann von dem an ande= 
rer Stelle erwähnten Beſchluß des 
ſtadträthlichen Finanz-Ausſchufſes in 
Kenntniß und ſtimmie ihn um. Der 
halbfreie Samſtag iſt ſonach für die 
ſtädtiſchen Angeſtellten erreicht. 

82 der Quadratfuß. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Weſtſeite 
und der für Vergütungen hat beſchloſ⸗ 
ſen, zu empfehlen, daß das an den 
Fluß ſtoßende Ende der Carroll Str. 
für $2 den Quadratfuß an die Pea- 
body Eoal Eo. verfauft werben möge. 
Kommifjär Patterfon mollte anfäng- 
lich Hierzu feine Zuftimmung nicht 
geben, da er ven Pla für die Ein 
jammlung, bezw. Einfhiffung bon 
Müll und Abfällen behalten mollte, 
er hat fih aber überzeugen : Iaffen, 
daß er für biefen med andere, noch 
bejjer gelegene Pläte mird finden 
können. 
wünſcht Auskunft. IR 

Der New Porter nenn ä 
gul Morgan, melcher fich zur Zeit mn 
Chicago’ aufhält, um fi die Pferbe- ° 
ausftelung amjufehen und nebenbei 
auch mohl biefes oder jenes Geſchäft 
zu erledigen, hat auf Befragen dur) 
einen Berichterftatter fcherzhaft eriwis 
dert, die hiefige Straßenbahn=Angele- 
genheit  fei bereits erledigt. Mayos 
Dunne bat diefe Antwort ernft ge- 
nommen und ift darüber jehr in Harz 
nifh gerathen. Er hat einen jarkafti= 
Then Brief an Herrn Morgan gerich» 
tet und von biefem verlangt, er möge 
doch auch ihn wiſſen laſſen, wann 
und von wem und unter welchen Be— 
dingungen die Streitſache erledigt 
worden ſei. Auf dieſes Schreiben er— 
wartet er nun eine ausführliche Ant⸗ 
wort. 

Anerkennende Zuſchrift. 

Der Mayor erhielt heute von Herrn 
J. H. MeDonald, Paſtor der Metho— 
diſtiſchen Episfopal = Kirche, einen 
Sähreibebrief, morin über das fanati= 
Ihe Geihimpfe des Paftor Bartlett, 
der den Mayor wegen Nichtdurchfüh- 
rung der Sorintagägefege in Anflages 
zuftand verjegt jehen will, recht ab» 
fällig geurtheilt und dem Mayor Ans 
erfennung dafür gezollt wird, daß er 
menigftens die ſchlimmſten Spelunken 
und Dirnenfneipen polizeilich ſchlie— 
Ben läßt. Herr McDonald würbe e8 
aber doch gern jehen, wenn ber Mayor 
über die Sonntagsfrage. eine Voltss 
Abftimmung veranfaffen möchte. Der 
Mayor meint, eine derartige Abftim- 
mung müßten ſchon Diejenigen zu . © 
veranlaffen juchen, melde jie mün= x 
Then. Er fehe feinen Grund bafür, 

Er forehl wie fein Hauptfächlichiter 
Gegentandbidat hätten fi) vor ber 
Wahl gegen ben Sonntagszwang er 
Härt; fie hätten zufammen 325,000. 
Stimmen erhalten; auf den Kandiba= 
ten der Sabbatharier, Herrn Stewart 
bon der Prohibitionspartei, feien ganze 
2,000 Stimmen gefallen. Das märe bes 
zeihnend genug geweſen. 

Das Gezän? muß aufhören. N. 

Der Mayor Hat den Mitgliedern 
der beiden Feuerwehr-Rompagnien, in 


melden die Smeifchichten-Probe ger _ 


macht wird, die gebundene Weifung 
zugehen laffen, fich während derDienit= 


zeit aller Zäntereien über die Vorzüge E 
oder Nachtbeile des Zimeifchichten-SyH- 


ftems zu enthalten und weiter nicht 
als ihren Dienft zu thun. Be - 
—-) — 


* ‘euer, welches geftern in ber drei» 
ftödigen Spielfadhenfabrif von George 
A. Coote, Nr. 914 DW, Lafe Sir, 
mwüthete, zerftörte unter Anderem 
1500 Kraftwagen, die für den We 
nachtsmarkt beſtimmt waren. 
Schaden beträgt eiwa 31200. 

Das Wetter. 


Ebic und dꝛ Schon 
— — alle 
temperatur etwa 


MR 
3 bis 30 über —* 





> x: fhritten. 
Se plöglichen Unmwohljein ihres Lieblings 
 echatte fie aus ihrer Arbeit aufgejchredi. 
er Meine Lilli, mein liebes Kind, mas 
Fehl Dir? Komm, ruh Dich bei mir 
2 aus,” rief fie Lilli entgegen, und ihre 


—— 
Höhen und Tiefen. 
Komat von Dr Bad. 


(32. Yortfegung.) 
So lachend und jonnig Tag dagegen 


© Nas Herrenhaus in Blumenau da. Ein 


=; Meines Paradies, in dem biäher Nur | 

- Friebe und Freude, Glüd und Zufrie⸗ 
denheit gewohnt, und in dad — er 
athmete jchwer auf — er unten ber 
Smietraht zu werfen im Begriff ftand. 

Kein, nein! Mochten auch ſeine 
Eltern feine Wahl nicht ganz billigen 
— ähnliche Zujtande, mie fte Dort oben 
geherricht, konnten zwtjchen den Glie- | 
dern feines Haufes niemals eintreten, 
denn das Glüd des einzigen Sohnes 
galt ven Eltern höher, als alles An- | 
dere, ’ 

Soeben ritt der Vater. mit Lili 
ın’3 Thor hinein. Der alte Herr fah 
etwas müde aus, alö er der Baronefie | 
aus dem Sattel half und, das ſchlanke 
Sigücchen umfangend, in das Haus | 
iritt. Und Lili! Mie bleich fie war, 
das Lächeln um bie Lippen jo ganz 
anders, als fonft. 

Der junge Mann, der feft entfchloifen 
geiwejen, jofort mit bem Dater zu 
eben, fühlte, daß der Augenblid | 
fchlecht gewählt jei, daß er marten 
mußte, ehe er den Eltern jein Herz | 
öffnen konnte. 

An acht Tagen tvurde der Geburt3- 
tag ber Mutter gefeiert — ein Freu: 
bentag für ihre Angehörigen, ein Freu-⸗ 
ventag für das ganze Dorf. Ob er fo | 
lange noch zögerte? An diefem Tage | 
fonnte die Mama ihrem Einzigen bie | 
Bitte, von der fein ganzes irbifches | 
SGlück abhing, nicht anfehlagen! X | 
biefem Tage wollte er an die Güte bes | 
Papas appelliren, der noch nie es 
mand, ber bittend zu ihm fam, an dies | 
fem Tage abgemwiejen hatte, 

Mo nur Valerie blieb? Er hatte jo | 
heiße Sehnfuht danad, ihr in bie | 
blauen Augen zu bliden, von Neuem | 
ein Wort der Liebe und Treue mit ihr 
zu tauchen. 

Aus einem Laubengang trat fie ihm | 
entgegen. Ein wenig fühl legte fie ihre | 
Finger in feine Hand, indem fie raf} | 
jagte: „Out, daß ich Sie treffe! Sch 
muß Sie [prechen, Wolf, machen Sie 
es möglich, daß wir und allein |prechen. 
Die Zeit überlafje ich Ihnen,“ ſetzte fie 
rafh hinzu, da Lilli in diefem Mo- 
ment aus dem Haufe trat und bas 
junge Baar bald erreicht hatte. | 
. „Sie find mir doch nicht böſe, 
Bally,” jagte fie mit ihrer weicher: | 
Stimme, „baß ich der Verfuchung, mit i 
Papa auszureiten, nicht miderjtanben | 
Habe? Mir war nicht wohl, die frifche | 
Morgenluft follte den Häßlichen Kopf- | 
fehmerz, den ich jeii geftern nicht [o8= | 
werbe, vertreiben. Jeht aber gehöre | 
ih Ihnen. ch mußte nicht, daß aud) | 
Molf fortgegangen mar; ich glaubte | 
Sie in feiner Gejeljichaft gut auf- 
schoben.” 

»,&in fo dauerhafter Gaft, wie ich es 

Gin,“ meinte Valerie jharf, „Tann gar 
feine Rücficht mehr verlangen. »; Man | 
fühlt fi dadurch ja nur nody mehr zu | 
Haufe. Nicht wahr, Bargnd,, E3 ijt | 
mandhmal recht gut, "wenn man ein | 
rwerig auf fich felbjt angemiejen ift, da | 
tauchen fo mancherlei Gedanfen in unS | 
auf, denen man fonit fein Gehör 
ichentt. Sie waren im Pfarrhaus 
unten? Wo haben Sie denn hren 
Freund Herren MWiefener gelaffen?” 

„sa, meine Gnäbdigjte, die Yrage 
fann ich Yhnen leider nicht beantimor- 
ien,“ entgegnete Wolf ein wenig ge: 
reizt. „Richard Wiefener ift heute 
Miorgen abgereift. Wohin, weshalb — 
das ift ein Räthfel, welches uns erft 
feine Eltern löfen follen.“ 

Lili blidte den Bruder mie enigei- 
ftert an; fie fühlte den Boden unter 
ich jhwanten. Kine Zodesbläffe lag | 
auf ihren Wangen, und nur mit Auf- 
bietung ihrer ganzen Kraft vermodjie 
fie fi) aufrecht zu erhalten. 

„Die Baroneffe jcheint unmohl zu | 
jein — fchnell Baron, Holen Sie ein 
Glas Wafler! Armes Kind, jo jehr 
bat Sie die Botfchaft erfchredt,“ Flü- 
fterte fie der jungen Dame zu, bie fie an 
eine Banf geleitet hatte, während Woif 
ſchleunigſt davoneilte, um Valeries 

: Rath zu befolgen. 

= „Richard Wiefener ift Ihnen theuer? 
%&, wie mir das leid thut, denn” — 

* Der flehenvde Blid, der fie aus den 
tobtraurigen, braunen Augen traf, 
Tchloß ihr die Lippen. Lilli lehnte den 
Kopf an die Wand ver Laube, in die 
- fie Bally geführt. Stumm, thränenlos 
ftarrte das junge Mädchen vor fich hin, 
mehanifch nippte e3 an dem Blaje 
Wafler, das ihr der Bruder mit einem 
fragenden, tiefernjten Blide reichte; 
langjam erhob fie fich endlich, indem fie 
Honglos jagte: „EB geht vorüber; 
Bitte, Wolf, führe mich in's Haus. 
.-Dant, Vally, für Jhre Güte.” 

Die Baronin eilte in ftürmifcher 
Eile den Gejchwiftern entgegen, bie 
langjam bie vom Garten nad dem 
‘Herrenhaus führende Allee binauf- 
Die Botjhaft von dem 


Arme fett um die bebende Geltalt 
legend, flüfterte fie ihr die zärtliciten 
‚Kofenamen zu. 


“ Über über bie tobiblaffen Lippen des 


I jungen Mädchens drang fein Laut. 


* Fejier und feiter drüdte fie fich an die 


Er Mutter an, das von heißen Thränen | 


-bethaute Antlit an ihre Brujt leh⸗ 


er nend. Die Nachricht hatte fie wie ein | 
pernichtender Biigjtrahl getroffen und | 


ihren jungfräulichen Stolz fo tief ver- | 
febt tie ihr von heißer Liebe e. ulltes 
73. Richard fort — ohne einen leh- ' 
m Bid, ohne ein Abfchiedsmort mit | 
getauscht zu haben! Fort! Er 
ba8 vermocht — nad) dem geftris 


! Zäufdung, 


Empfindungen dachte, hatte er fich in 
Sicherheit gebracht vor ihr und ihrer 
zärtlihen Neigung, bie die . Krafi 
fühlte, jeve Schranfe zu durchbrechen, 
für ihr Glüd zu kämpfen! 

Nein, er. lievte fie nit. Nur das 
eigene Herz hatte fie getroffen. 

Wie fie fih jhamte, daß fie ihre 
Neigung fo deutlich gezeigt, Daß jie 
feine Liebfofungen geduldet und — 
eine glühende Nöthe ftieg bei biefem 
Gedanken in ihre Wangen — erwidert 
hatte. 

. Nitchs konnte diefe Schmach je ver— 
wiſchen! 

Und dennoch in all ihrer Verzweif⸗ 
lung, inmitten der herben Anklagen, 
welche die tödtlich verletzte Seele gegen 


den Treuloſen ſchleuderte, raunte eine 


leiſe, vertheidigende Stimme, nicht den 
zu verurtheilen, ganz aufzugeben, den 
man ſo unendlich, ſo ausſchließlich ge— 
liebt! 

Die Baronin hatte Lilli ſanft auf 
das Sopha gezogen und hielt ſie wort⸗ 
los umfangen. Nur ganz leiſe und 
ſanft ſtrich fie iht von Zeit zu Zeit über 
den blonden Kopf, drückte ſie einen 
Kuß auf das geſenkte Haupt, preßte ſie 
die zarte Geſtalt, die das Weinen er—⸗ 
beben machte, zärtlich an ſich. 

Der Eintritt des Barons unterbrach 
das ſchmerzliche Schweigen. Lilli 
wiſchte ſich haſtig die Thränen ab und, 
ſich den Armen der Mutter entziehend, 
bat ſie: „Ihr ſeid ſo gut, ſo gut! 
Scheltet mich lieber, daß ich mich ſo 
wenig beherrſchen kann und Euch be— 
trübe. Es geht vorüber,“ ſetzte ſie mit 
einem Lächeln hinzu, das den Eltern 
in's Herz ſchnitt. 

„Ja, zum Donnerweiter,“ ſtieß der 
Baron heraus, indem er Lilli umſaßte 
und an ſich drückte, „es iſt wahrhafi 


Zeit, daß es vorübergeht. Macht Euch 


zur Reiſe bereit. Ich habe den Ent— 
ſchluß gefaßt, auf ein paar Wochen an 
die See zu gehen — das beſte Mittel, 
um, na — Ihr wißt, was ich meine. 
Wenn wir berreiſen, kann Fräulein 


Wiggers doch nicht gut hierbleiben — 


das iſt ja nicht gerade ſehr gaſtfreund⸗ 
ſchaftlich gedacht — aber Selbſthilfe 
in dringender Gefahr iſt erlaubt. Das 
iſt ja nicht mehr auszuhalten hier. Wo 
iſt die Luſt, der Frohſinn, die Gemüth— 
lichkeit geblieben, die uns alle anderen 
Erdengenüſſe erſetzten? Dich, Lieſel, 


kriege ich kaum mehr zu ſehen, unſer 
Küken geht wie eine Thränenweide um⸗ 


her! Na, und der Wolf? Hätte ihn 


kinfchiden folen, wo ver Pfeffer wächſt. 


da wäre er noch befjer aufgehoben ge= 
mefen, hätte fih nüßlicher machen fün= 
nen, als hier. Was haben wir benn 
kon dem ungen, auf den wir uns fo 
efreut haben? Süßholz rafpeln den 


ganzen Tag und die junge Schönheit ! 
enfehmachten — made mir den Teus | 


fel aus einem hübfchen Geſicht, wenn 
feine Seele dahinterftedt! Dummbei- 
ten denfen und macden: das ift feine 
ganze Arbeit. Vor der größten wollen 
mwir-ihn [chen bemahren. — gelt, Lie: 
jel?" febte er Hinzu. „Damit lafjen 
wir nicht fpagen! Deinen Geburtstag, 
mein Xiefel, feiern mir diesmal in 
Helgoland! a, ja, mat nur große 
Augen. Heute beim Diner tbeile ic 
Fräulein Wiggerd und unferem Jun⸗ 
gen die große Neuigfeit mit. Sie, ie 


| er — merben mohl merken, mas bas 


zu bedeuten hat. MWebrigens fommi 
toill mir gar nicht gefallen. 
wieder unfere Qachtaube, unfere Frifche 
Maienrofe haben, nicht eine nerböfe, 
leicht zu‘ Thränen gerührte junge 
Dame. Einverftanden? Ych fage Eudh, 
eine Quftveränderung thut ung Allen 
noth — aud Fräulein MWiggers. 
Eigentlich muß doc Alles einmal ein 
Ende nehmen!“ 

„Ah ja, Papa! ort von bier,“ 
rief Lilli, dem Vater um den Hals fal- 
lend. 

„Sud mir einen meinen lieben Alten 
an,“ Yachte die Baronin, „jo Hinter: 
rüds entwirft er einen Kriegsplan. 
Einverftianden — wenn mir auch ber 
Gedanke, zum erften Male feit 25 Jab- 
ren meinen Geburtätag nicht im Kreife 
lieber Freunde zu feiern, recht pein= 
lich ift.“ 

„Alfo, mat Euch reifefertig, Kin- 
der. Binnen heute und drei Tagen 
geht e3 fort.” 

Er fühte feine Gattin und blidte 
feiner Tochter freundlich fragend in 
dag vermweinte Geficht, über das er lieb- 
koſend ſtrich. 


Als der Baron das Zimmer ver⸗ 


laſſen, um mit dem Inſpektor etwas 
Wichtiges zu beſprechen, meinte die 
Baronin zärtlich: „Hat der Papa das 
Richtige getroffen? Willſt Du oder 
kannſt Du mir, Deiner Mutter, nicht 
anvertrauen, was Dich drückt?“ 

Lilli ſchüttelte das Haupt. 

Laß mich mit mir allein fertig wer— 


en. 
Mit zurückgehaltenem Athem und 
zuſammengepreßten Lippen, die Augen 


ROORT-HBMD 
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EEE 
weit, | Ss. 


heute unfer Doktor zu ung, Lillichen | 
3a will | 


zu Boden gefentt, Hatte Valerie die 
stunde vernommen, dag der Arzt eine 
ſchnelle Luftveränderung für Batoneffe 
Lilli ſo dringend befohien, daß man 
jofort an die Ausführung gehen müſſe. 
Wolf hatte fi) nervos am Swynurrbatt 
gezupft und vergebens verjudht, jeinen 
Schred vor dem forjchenden Blid des 
Vaterd unter einem Xacheln zu ver— 
ftedden. „Du, mein Sohn,” hatte ber 
Baron fpöttifch gejagt, „bebarfit in- 
folge Deiner anjtrengenden und auf- 
reibenden Thätigteit, die Du Hier ge- 
funden, aud der Erholung und Gtär- 
fung. Du meiht, icy hatte Dir jchon 
bor Wochen eine Reife zugevadt. Du 
joljt fie jegt in unfjerer Begleitung 
machen — eine doppelte Freude für 
Dich, nicht wahr, Wolf?“ jegte er mit 
gutmüthigem Lachen hinzu. 

Lilli hatte fich gleich nach dem Diner 
zurüdgezogen. Ste war nicht fädig, 


fi) jo wert zu beherrjchen, um mit ı 


Bally, wie font, eine tıeıne Siejta zu 
halten oder fich gegenjeitig vorzuiejen. 
Die Baronin hatte Wolf aujgerördert, 
ihr in ihr Simmer zu folgen, va e$ bor 
ver jchnellen Abreife noch viel zu orbd- 
ren und zu fichten gab, wobei ihr der 
Sohn heiren jollte. So jah ji Va= 
lerie gezivungen, mit ihce,$ auchtö went- 
| ger als angenehmen Gevanten allein zu 
| bleiben. 
| Auf die artige Entfehuldigung der 
| Baronin: „Sie, liebe Walerie, werben 
es uns hHofjentlich nicht übeinehmen, 
daß mir trog Shres lieben WVBeruches 
verreifen. Xhre Wama verlangt ja 
| aber jo jehr.nach hnen“ — hatte fie 
nur fühl entgegnet: „Gewiß, Frau 
Baronin, ich habe ja auch jhon allzu 
| lange von hrer Gaftfreundjchaft Ge— 
brauch gemacht. Sch werde jofort an 
Drama fchreiben und ihr meine An- 
funft melden.“ _ 
| „OD, nicht eher, alö bis mir reifen,“ 
! hatte die Baronin lebhaft ermwibert. 


! 


„An ein und demjelben Zage — aljo 
am Sonnabend, maden wir uns auf 
den Weg.“ 
hr zunidend, verließ fie das 
' Speifezimmer. Gleih darauf jehritt 
' Valerie ihrem Zimmer zu. Ein böjer, 
gehäſſiger Ausdrud lag in ihren 
' Ichönen Zügen, als fie leife vor _fic 
hinmurmelte: „Wenn mir nicht etwas 
Befferes minkte, müßte ih Dir und 
Allen zum Irog Wolf mir zu eigen 
machen. Gerade jet muß ich fort von 
bier — und das Spiel lag jo günitig 
| für mi!” 
(Fortjegung folgt.. 
— 
Von den lieben Kleinen. 


| 


Stizgen von Norbert Jacques-ieber 
Singen, 


Die Fliege und das Baby. 


len Stuve tügytıg in die „wijjen jeiner 
Wiege verpadt. Dur das aufges 
ſpannte Wachstuchdach drückte Die 
Sonne Hitze und geloes Licht, und Pe— 
terchen führte ſeine jungen unerfahre— 


nen Augen blöde in dem engen Raum 


umher. Eigentlich ſchlummerte er; 
denn in ſolchen ſchlafenden Augenbli- 


cken ging nichts in ſeinem Daſein vor. 


Er bearbeitete mit feinen zahnloſen 
Kieferhen den meichen Sauger. der 
Milchflafche, und jelbjt das mar eine 
Zerjtreuung, die durch die Gewohnheit 
Icon ein Beitandtheil feines Schlum- 
mer3 geworden war. 

Da plöglich fam ein jummendes Ge= 
rauf in den engen Raum. Einen 
Augendlid lang juchten Peterchens 
Augen ed auf, wobei dem Munde der 
Sauger entjchlüpfte, aber nur einen 
Augenblid lang; denn im nädhften war 
es jchon wieder ftumm, und an feiner 
Sielle fa ein dicker, ſchwarzer Punkt. 
| Dicht vor Peterchens Augen auf dem 
Heinen Berg feinesStulpnäschens. Da3 

Baby fehaute ziellos in 3 gelde Licht. 
| Aber e3 fam weiter nichts, umd ber 
' Schwarze Bunft blieb fiten. 

Da fperrte Beterchen feine langen, 
blaffen Lippen auseinander und öff- 
nete eine ganze Meile lang. jeine bün- 
nen, rothen Kieferchen, indem er die 
Heine, fleifhige Zunge zwifchen ihnen 


hervorgleiten ließ. WIS er die Zunge | 


wieder zurüdzog und den Mund fchlop, 
| war der Mund leer, wie vorher. Es 
fam nichts, und ber fehwarze Puntt 
ı blieb fiten. 
Peterchen verzog gar gewaltfam fei- 
nen Xleinen Mund, preßte die Augen 
‚ feit zu, befann jich jedoch im rechten 
| Augenblid eines‘ Befleren. Er fing 
| an, mächtig und feuchend die Seiten 
' des Bettchend außeinander zu flemmen, 
mwebelte mit den Wermchen und Bein- 
chen; fein fleine3 Geficht wurde puter- 
roth und did. Die ftahlgrauen Xeug- 
lein mit dem vielen Weiß traten ängft- 
‚ lich Heraus. Aber trogbem fam nichts, 
Peterchen blieb troden liegen, und ber 
Punkt ſaß vor ihm, mie immer. 
Da mar dem Dafein des Babys 
ba3 erfte Räthfel aeftellt. Werzmeifelt 
es zu löfen— was für ein Ding konnte 


| fi feinem drei Monate alten Willen | 
miderfeßen? — beraog e3 gewaltig ben ' 


Mund, prehte die Augen zufammen 
und begann mörberlich zu brüllen: be 
... ööbäh ... öööäh! 


Der Sieaer. 


Der Kleine Viktor fpazirte im Stolz 
feiner erften Hofe mit großen Schrit- 
ten vor ber Veranda auf und ab, warf 
die Beine heftig in die Höh’. und 
T&hmetterte unermüdlich in feine Trom- 
pete: tu! tä! Die Frau Oberamtmann, 
die Mutter des Trompeters, zeigte mit 
glücklichen Blicken zur Glasthür hin—⸗ 
aus und ſagte ihren Gäſten, der Frau 

| Bürgermeifter und deren Tochter Ida 
Nein, meine Damen, ich fage Ahnen 
fo as, mie biefes Kind, haben Sie 
noch nicht gefehen Aus allem kann er 
Tich fein Spiel maden- und macht im- 


mer alles mit dem Ernft eines Alten. ' 


Es ift ein zu heraiges Kerlchen! 


Die Frau Bürgermeifter beeilte fi, 
in eifriger Bernunderung en 


ten, wobei fü 
— — 


Das Baby Peterchen lag in der hel— 
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Mufit, wenn bad eines feiner erniten 
Spiele ijt, banten wir auch ergebenit. 
Die armen Nerven! _ 
Derweil zog Viktor trompetenb ums 
Haus herum. Als er an die Ede kam, 
fah er eine& ber beiden weißen Kätz⸗ 
lein fich im Rafen tummeln. -Das me- 
nige Wochen alte Thierchen war nett 
und drollig und hatte zwei Weuglein, 
| die Klein und rund im Spiel wie 
‚ Ihmwarze Teufelsaugen glühten. Bit- 
| tor feßte die Trompete vom Munb ab 

und jchaute zu. Aber er lachte nicht, 

das zierliche Gebahren der Kahe uns 
| terhielt den jungen ernjten Menfchen 
‚ nicht im Geringften. Er badte nur 
; Daran, mie er oft mit einem einzigen 
| Tritt feines Fußes bie Habe in bie 
ı Flucht gejagt hatte Im Bewußtſein 
| feiner Macht jehmwelgend, patſchte er 
| vor Vergnügen in die Hände, daß bie 
Trompete in’3 Gras hüpfte. ; 

Das Küplein fah das blinfige Ding 
und begann, fich mit poflirlichem Ei: 
fer herbeizufugeln: fprang twieber mega, 
aber die Trompete fam nit nad; 
[prang mieber hinzu; ftedite das Köpf- 
hen in den Schalltrichter, ftrich ver- 
liebt mit dem Pfötchen über das mei- 
be, glänzende Mundftüd aus Porzel: 
an 


Viktor Tchwelgte noch, gebannt vom 
Zauber feiner Macht. Diefe Macht 
 tam ihm vor, wie ein Spielzeug aus 
feiner Stube. Und mie er ba8 Thier 
feinem ahnungslofen Gebahren fo Hin- 
gegeben jah, Hatte er den heftigen 
MWunfd, gerade da3 Spielzeug ber 
vorzuziehen. Als er aber auf das Kätz⸗ 
lein zuſpringen wollte, ſtolperte er über 
eine Hacke, die im Gras lag. Einen 
Augenblick abgelenkt, beſchäftigte er 
ſich mit dieſem Gegenſtand. Er nahm 
den glatten Holzſtiel in die Hand und 
verſuchte zu heben. Die Hacke leiſtete 
ſeinen jungen Muskeln Widerſtand. 
Der Trotz packte ihn; er riß und mit 
einem Ruck ſtand die Hacke plöklich mit 
ihrem ſchweren Ende oben, ſenkrecht 
und im Gleichgewicht gehalten von ſei— 
nen Händen. 

Als er ſich als Meiſſer dieſer neuen 
Macht bewunderte und das Meſſer der 
Hacke hoch über dem winzigen Käßzlein 
in der Luft ſtehen ſah. kam ihm mit 
aller Gewalt und verführeriſcher Luſt 
ein großer Gedanke. Wenn auch die— 
ſes Mal ſeine Macht ſich bewährie! 

Er vermochte den Gedanken nicht 
ganz zu faffen, ſo ſchillernd war er 
ihm genaht Ganz dunkel begriff Vik— 
tor das Schöne, Große, das, was hin⸗ 
ter ihm lag. Er bebachte fich nicht mei- 
ter. Sn einem blumen Fall fant das 
De ber Hade auf das Käplein nie- 

er. 


Das Thierchen, plöhlich feiner 
barmlofen Lebensluft entriffen,miaute, 
purzelte auf den Rüden und ftredte 
unberglich alle Biere mea. Ein ganz 
dünnes Weberchen Blut fiderte durch 
fein meißes, zartes Fell. 

Viktor ſchaute erſtaunt zu. Es kam 
ihm zunächſt doch etwas unglaublich 
bor, daß die Sache ſo leicht geweſen 
fei; aber fchon jubelte er auf: Dob, 
dod! und umtanate ben Leichnam, 

Alsdann, freudig erreat,, hob er 
feine Trompete auf, fekte ftch ilber den 
Rafen in Marfch, warf die Beine hef- 
tia in die Höh’ und fehmetierte eine 


Siegesfanfare in das Mundſtück aus 


Porzellan .. tu! tä! ... tu! tä! Mehr 
als dieſe zwei Töne beſaß das Inſtru⸗ 
ment nicht. 


Te* Feld. 


| Auf feinem Siegesmarfche war Bil: 
| tor bald an’3 Gartenthor gekommen. 
Zwar mar es ihm ganz ftreng verbo- 
ten, auf die Straße zu laufen; aber 
heute war ein Ertratag! Was follte 
er ji um Verbote fümmern! Die Ei- 
fenthür lag nit im Schloß. Er hatte 
fie mit Hilfe feines ganzen Körpers 
ı Tchnell geöffnet und ftand nun in dem 
Ihmalen Promenirweg, ber erhöht 
über ben Yahrdamm der Straße ging. 
Hinter Viktor Tchlug die Ihür zu. 
' Über der Sieger, voll des Gefühles 
ı neuer und fühner Abenteuer, gab ba- 
| rauf nicht Obadht. 
, Di8 ein fleiner Hund ihn fah und 
‚in bem zärtlichen Bebürfnik, das 
junge Hunde haben, 
ı Spielgenoffen zu begrüßen, froh her- 
beigelaufen fam und ihn beleden und 
anfpringen mwollte. 

Aber Viktor hatte feine Erfahrung 
mit Hunden. Nie war ein folcher 
einem Zritt feiner Yyüße gemichen. 
Er mußte nicht, was für Gefährliches 
ihn mit biefem Wejen anfprang. Da 
ließ er in der Angft die Trompete 
fallen und drüsdte fich feit an das Git- 


ter, die Hände frampfhaft über ben | 


Kopf gerett. Ohne Muth, bie gering- 
ſte Bewegung zu machen, oder gar zu 
fliehen, hub der Held mörderiſch zu 
brüllen an. Das Hündchen ließ von 
ihm ab, ſetzte ſich auf ſeine zwei Hin— 
terbeine und ſchaute dem Gebahren 
des Kameraden erſtaunt zu. Es ber— 
ſtand ihn nicht. 

Gerade als Viktors Mutter, von 
dem Gebrüll gerufen, ängſtlich in den 
Garten ſtürzte und ihren Sohn von 
dem drohenden Thier befreien wollte, 
ſah das Hündchen einen kleinen dicken 
Mops dahergerollt kommen und lief 
auf die andere Seite der Straße, um 
bei ihm zu finden, was es bei dem 
Knaben vergeblich geſucht hatte. 


has Familienſchweinchen 


Der kleine Franz war das „Fami⸗ 
lienſchweinchen“. Dieſen ſchönen Na⸗ 


Befeitint sad Juden lolort. 


jema 


in allem einen | 


men hatte er der Sauberkeit zu ber- 
Banten, womit er u 
h D 
n man ee biefer Bejchäfti- 
gung, bie — ſeine F 
war, antraf und ihm zuſ 
* * Pr —* den —— 
ranz wir unſerem 
der Bars ſein Glück machen als Drink⸗ 
Miſcher. In der That wachte er eifer⸗ 
ſüchtig darüber, daß nicht das gering⸗ 
ſte unebene Stück Harmonie 
der Mixtur ſtörte, die in ſeinem Tel⸗ 
ler ſchwamm und die er mit viel eifri⸗ 
ger Kunſt, liebevoller Mühe und wenig 
Aufmerkſamkeit für das weiße Tiſch⸗ 
tuch und die Sommerkleider feiner 
Mama und ſeiner Schweſter aus 
Fleiſchfaſern, zerdrückten Kartoffeln, 
zermalmien Gemüſen und Sauce, 
Sauce, Saute herſtellte, wobei ihm 
ohne Unterfehieb Gabel, Göffel, Mefler 
und feine tleinen zehn Yyinger als 
Handmerkläzgig dienten. 
ı Eines Mittags kamen aud einige 
Bratkartoffeln auf ven Tifh. Das 
: Hamilienfchweinchen mochte bie Brat- 
| tartoffeln nicht. Ihre Baden tmaren 
ı ftetö fo Hart gebrannt, daß feine Ga- 
bel und fein Finger fie zerbrüden 


fonnten; fie hatten alfo weiter nichts. 


! an fi, ala daß fie die Harmonie in 

| feinem Zeller ftöorten. Deshalb fuchte 
er fich gemöhnlich auch immer bie tve= 
niq gebratenen heraus. 

Aber heute ftanden fie jo ſchön auf 
dem Tifh. An dem fchneeigen Teller 
ı biellen fie bie glänzend gejchmorten, 
braunen Baden rt mollüftig in bie 
Sonnenwand, die durch die halbge— 


ſchloſſenen Fenſterläden ſich ins Zim-⸗ 


mer und gerade über den Tiſch baute. 
Und dazu hatte Bruder Reinhard die 
unglückliche Idee zu bitien: Ach, Ma— 
ma, gelt, die ſchönen Kartoffeln be— 
komme ich heut? 
Kaum hatte Reinhard ſeine Bitte 
ausgeſprochen, ſo war das Familien⸗ 
ſchweinchen ſchon gerüſtet; es galt 
einen Kampf. Er hatte bereitö bie 
Erfahrung, daß es immer fo mar, 
| wenn ber Bruder oder die Schmweiter 
| etwas haben mollten. Erboft ließ er 
| feinen Kriegsruf in bie Friebfertigs 
| feit des Tifches gellen: Nei... nei... 
| Fänzie dedomt Dadöffini! 


Die Mama meinte aber, daß Fränzi 


ja fonft nie die gebratenen Kartöffeli 
mag. Aber Fränzis Lippen bogen fich 
langfam nad unten, immer ieiter; 
' augleidg gpebelte fein bides Semmel- 
 töpfchen Hin und ber, die Augen ver- 
| brebten fi, und als die linterlippe 
auf der Höhe des Kinnes war, brach 
es los: böböbäh! ... böböböbäh! 

Still, Söhnchen, was haft bir denn? 

Dadöffini! Dadöffini! böböbäh! 

böböböbäh! 

Ach, Fränzi, du ißt ſie ja nie! 
Aber Fränzi fuhr fort: Dadöffini! 
Dadöffini! 

Schließlich um des lieben Friedens 

willen legte die Mutter ihm eine der 
ı Kartoffeln auf.ben Teller. Das. Fa- 
; milienfchweinchen -aber rulhte nicht, bis 
er alle Hatte. Neinhard fchaute den in 
Franzens Mirtur untertauchenben, 
fnufberig leuchtenden SKartoffelbaden 
| jehnfüchtig und müthend nad. Franz 
| aber zerftampfte fie mit Nuchgen mol- 
| Tüftia in feine Sauce, fiſchie dann 
Torgfältig bie braunen Baden heraus, 
| frich mit ben Fingern die Sauce von 
ihnen ab unb warf fie unter feinen 
Stuhl in die Stube. 
— — —— —— 
Auf Umwegen. 


Baumeiſter Ruprecht ſaß rechnend, 
mit heißer Stirn, in ſeinem Zimmer, 
als Bohrs, der Verwalter eines der 
Ruprecht'ſchen Häuſer, eintrai. „So, 
da bin ich, Herr Baumeiſter. Sie ha— 
ben mir 'ne Karte geſchrieben —“ 

„Ja, Bohrs, hören Sie mal: Das 
iſt 'ne nette Geſchichte!“ 


„Was denn?“ Bohrs fiel aus den 


Wolken. 


„Sie werden es ſchon wiſſen! Mir 


ſind da Gerüchte über Sie zu Ohren 
gekommen, Gerüchte! — Ja, aber 


Bohrs, man muß doch auf ſeine Repu⸗ 


tation halten. Man muß den Anſtand 
wahren und auch etwas Rückſicht auf 
ſein Amt nehmen — Donnerwetter 
nicht noch mal!“ 
„Wenn ich bloß erſt wüßte —“ 
„Sie ſind in ewiger Geldverlegen⸗ 
heit. Wollen Sie das beſtreiten?“ 
„Nee.“ Bohrs ſah ihn lächelnd an. 
„Das kann ich nicht beſtreiten, will ich 
nicht und brauch ich auch nicht. Denn 
mit Vertaub, Herr Baumeiſter, das iſt 
meine Sache.“ 

„Richt ganz. Sie pumpen Gott und 
bie Welt an. Yn Xhrer ganzen Nach⸗ 
| barfchaft fpricht man von meiter nichts 

als von Yhren Schulden —" 2 
„Ra — nu!“ Bohrs hob beſchwich⸗ 
tigend die Hand. 
„Bitte — ich hab da einen Brief — 
wo iſt er nur gleich — wohl —* — 
ja, ich hab da irgendwo einen Srief, 
worin ſich einer Ihrer Gläubiger bit⸗ 
ter beklagt und von mir erwartet, daß 
ich Ihnen in's Gewiſſen rede. Sie ſol⸗ 
len beim Bäcker, beim Schlächter, beim 
Kaufmann und wer weiß wo noch, bis 
über den Hals in ber Kreibe fteden.“ " 
„sn ber Kreide fied ih — aber 
höchftens bis an’3 Sinie, Herr Ruprecht, 
Seit ledtes Vierteljahr nämlich, feit 
ich Hausverwalter bei Nhnen bin. Mit 
bem fogenannten Gehalt —,” 
„Sogenannt? Wiefo fogenannt?” 
„Ra, e3 ift einfach nicht menfchen- 
möglich, das alles zu maden, mas Sie 
bafür verlangen. Das geht ja auf 
feine Rubhaut. Vier Treppenaufgän- 
ce! Den Hof, ben Bornarten fauber 
halten. Die Miethe eintaffiren. Mab- 
nen. terhin rennen, bald dahin 
rennen — nee, Herr Baumeifter, e3 ift 
twirflich 'n Wunder, daß ich nicht noch 
mebr. Schulden habe.” 
„So! Sie machen dod) nod; Privat- 
beiten al8 Tapezierer.” . 


„Wieniel denn? Muß ich nicht 
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Großer Beril-Eröfuungs-Derkuf 


Samftag, den 


28. Sftober. 


Hübfdhe Gelenke für Zedermann! 


Eine Einladung an unfere werthen Kunden. 
Bon Klein auf find wir gewachfen zu bem größten 


Department-Sefchaft 


ber Norbfeite und ift unfer Zaben gefüllt mit Herbft- und Winterivaaren. W 
Yebes Department bietet reihhaltigere Auswahl denn je zubor und 
find wir im Stande, burd) unfere Groß-Eintäufe auch billigere Preife 


au erzielen. 


Speziell in unferem Damen- und Kinder-Mäntel- fotie in unferem | 
Männer-Ausftattungs (Anzüge und Ueberzieher-) Departement haben 
wir und bie größte Mühe gegeben, unjere Kunden zu befriedigen. 

Der Laben ift auf das Schönfte efhmüct und wird ſich ein Beſuch 
vesfelben für Sie glänzend bezahlen. 


- Acorn Stoves und Ranges. 


„Ya, erlaußen Sie mal, Bohr3. 
Wenn ich die Arbeiten Jo bezahlen fol, 


wie bei irgend einem Meijter, bann | 


brauch ich feinen Tapezierer ald Haus- 
verwalter, Dann fe ich mir'n Schu- 
| fter oder Schneiber hin, geb ihm Stube 
und Küche im Keller und die Hälfte 
von dem, was Sie friegen, und hab’ 
noch 'n jhönen Dank davon!“ 

Ruprecht kehrte Bohrs mit einer 
entfhiedenen Hanbbeimegung den Rü- 

den unb fchraubte heftig, Dann 

ftopfte er daß Tafchentuch in die Bruft- 

tafhe: „So geht das nicht melter. 

Schulbenmaden, in aller Leute Mäu- 
; Ter jein und —“ 

„Nee,“ fiel Bohrs ein, „fo geht's 
nicht weiter, Und ich hab mir gleich 
borgenommen, als Yhre Karte fam: 
diesmal fagft du’3 ihm. Das Joge- 
nannte Gehalt muß größer werben, 
Herr Ruprecht, und für meine Tape: 
zierarbeiten im Haufe verlange ich den 
regulären Lohn.“ 

Was?" Muprecht hielt bie hohle 
Hand an’3 Ohr. Dann tippte er fich 
mit en Zeigefinger an die Stirn: 


„Wa? 
„Sott,” fagte 
ich au) machen. 
i „Sie alter Schuldenmajor, arbeiten 
' Sie doch mehr,” rieth Ruprecht. 
„Semi,“ entgegnete Bohr höhniſch, 
„bierundbzwanzig Stunden ‚und nod) 
zei Weberftunden auf’n Zag, mas? 
Nee, Herr Balmetiter "Ar miffen 
Sie was?“ Er fuhr mit dem Finger 
unter der Nafe- hin und ließ einen 
‚Pfiff ertönen. „Zum nächften Erften, 
berftanden ?“ | 
„Sie haben ein Jahr Kontraft.”" Es 
follte brohend Elingen. Dann trat 
der Yaumeifter auf den Verwalter zu 
und fagte freundlid: „Machen Sie 
feine Gejdhichten, Bohrs. Wir verfte- 
ben und boch gänz gut.. Biß auf die 
verbammten Schulden. Schulden darf 
ein anftändiger Menjd nicht machen. 
! Mehr geben kann ich auch nicht. 
kann es nicht, Bohrs. Mir bleibt ſo 
ſchon nichts übrig. Alſo ſchränken Sie 
fi ein und retten Sie auf irgend eine 
Meife Ihr moralifches Anjehen. Den- 
fen Sie doch mal: es find fon Mie- 
ther hier geweſen, die ſich danach er⸗ 
kundigten, ob Sie auch pünktlich die 
Miethen ablieferten.“ 
„Das iſt nicht wahr,“ ſchrie Bohrs. 
„Sp wahr ich hier fie!” Ruprecht 
lächelte verlegen. „Gewiß, bis jebt if 
noch nichts paſſirt.“ 
Was ſoll denn paſſiren?!“ 
„Sie nehmen an jedem Erften über 


Bohrs, „das kann 


tauſend Mark ein. Wenn ein Menſch 
in Verlegenheit iſt —“; er ſchwieg, als 


er dem Blicke Bohrs' begegnete. Und 
ſetzte ſchnell hinzu: „Gut, gut; ich will 

nichts geſagt haben. Nicht etwa, daß 

ich Sie beleidigen wollte, daß ich Ih— 

nen ſo eiwas zutraute, — — wir blei⸗ 

ben die Alten, was, Bohrs?“ Er ſtreckte 

ihm bie Hand hin. 

„Wenn Sie zulegen.“ 

IFch ſage Ihnen Doch: ch kann's 
nicht! Wahrbaftig nicht! Die Häu- 
fer find überlaftet! Die Handiwerter 
ſchreien noch! Die Hypotheken wollen 
verzinſt ſein! Es iſt zum Raſendwer⸗ 
den, ſo ſihe ich drin! Bis an den Hals 
fige ich drin!“ Er erfchraf plöklich por 
feinen eigenen Worten, nahm ein ber- 
legenes Lächeln an und fagte: „Ra ja, 
was nützt es, Bohrs, zu ſchwindeln. 


Unter uns geſagt: ich habe mehr Ver⸗ 


— als Haare auf dem Ko⸗ 
pfe!” 


„Was?" Der Verwalter that ehr 
entrüftet: „Sie haben Schulden, Herr 
. Baumeifter?“ ; 
I, „Ach was, Schulden! Schulden tft 
was anderes.“ nd ala Bohr lachte, 
fügte er_ hinzu: „Aber das müſſen Sie 
doch ein Ihre Schulden und 
meine Schulden laffen jich nicht ver- 


* lachte Bohrs, „ba3 glaub ich 

felber. m eibl ba bas mora⸗ 
„Ah, quadeln Sie vo! — 

eins, —* ehe Sie —* vom kr 

ften Erften wer de ich die Triethen felbft 


einkafliren — 

Ei, ſieh da!“ Bohrs ſetzie ſich den 
Hut auf. — 

Es iſt bloß damit die Miether ſich 
is een 

jelber!“ Bohrs fiedte bie 
in bie Hofenfafchen. bet= 
Angft haben Siel 


m 


Hände 
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| „Aber, Bohes, hören Ste bod. N 
| meine —“ 

; Eine Thür fiel Trachenb vor ber 
ı Nafe des Baumeifters in’s Schloß. 


Li ⸗⸗ — — 
Verhaͤngnißvolleſtolonialtreiberei. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt der 
ſozialiſtiſche Berliner „Bormwärts“ 
ſehr richtig: Unfere Kolonialfere fegen 
ihr gefährliches Handwert, in dem 
Kreife der Kolonialmächte Beforgnifie- 
über bie-Wbfichten ber deutfchen KM 
lonialpolitit zu verbreiten, thörichter- 
mweife fort: So heißt e3 in einem 
Leitartitel bes „Hamburgifchen Kor- 
tefpondent”, daß e3 Klar fei, daß un- 
fer foloniales Antereffe fich nicht auf 
unfere Schußgebiete bejchräntt. Der 
Gedanke, irgenbiwo nod) ein fürmliches 
Kolonialreih zu gründen, fei aller- 
dings phantaftifch und gefährlich, aber 
noch gäbe e3 Gebiete, mo dem Kraft- 
überfchuß des beutfchen Voltes Ioh- 
nende Arbeit bereitet merben könne, 
ohne daß man biefe Kräfte in einem 
fremden DVoltsthum aufgehen zu laf- 
jen brauche. Diefe Gebiete feien vor 
allem in Sübamerifa und Vorberafien 
zu fuchen. 

‚ DerBerfaffer biefes Artitels ſcheint 
fi gar nicht bewußt zu jein, tie ge- 
fährlich feine eigenen Auslaffungen 
find, Gerade das Deutfche Reich bie- 
tet ja ben Beweis bafür, imie menig 
Staaten geneigt find, Entlaven frem- 
der Nationalität in ihrem Gebiet zu 
dulden — man benfe nur an bie be= 
rücdtigte „Germantfirungspolitit” ge- 
gen Dünen, Polen und Elfäfjer, Und 
diefe brutale Entndtionaliftrungspoli- 
tik betreibt das Deutiſche Reich, ob— 
wohl dieſe nichtbeutfchen Reichdange- 
hörigen nicht eingewandert, fondern 
einfach unter dem Rechtstitel der ge⸗ 
panzerten Fauſt annektirt worden 
find! Und da glaubt man, fübameri- 
kaniſche Staaten würden es ſich gefal⸗ 
len laſſen, daß eingewanderte Deutjche 


9 | fi in ihrem Sande als Staat im 


! Staate etablirten? Ya, bildet man fich 
| au nur ein, die Vereinigten Staaten 
mwürben es bulben, baß fi große 
beutfche Siedelungen auf amerikani- 
Them Boden Bilbeten, die fpäter eine 
Möglichkeit böten, in Brafilten oder 
| Argentinien ein „fürmliches Kolonial⸗ 
reich“ zu gründen? Derartige Kolo- 
nialtreibereien fünnen nur bad eine 
Ergebnig Haben, Amerika en bie 
beutfche Einwanderung ind deut⸗ 
ſche Politik mit wachſendem Miß— 
trauen, wachſender Erbitierung zu er⸗ 
füllen. Das offizielle Deutſchland 
hätte doch wahrhaftig alle Urſache, die 
Zahl ſeiner Feinde nicht noch zu ver⸗ 
größern! — 


Schohn. 


Das Haupigetränk der Japaner iſt 
ber unſchädliche Reisſchnaps, Sali. 
Die Japaner brauen aber auch ſeit 
Jahrhunderten eine Art Bier, Schohu 

genannt, zu deſſen Herſtellung Bohnen, 
Weizen, Reis und Tafelſalz nur in er⸗ 
ſter Qualität verwendet werden. Die 
vor 289 Jahren —1616— begründete 
ältefte japanifche Brauerei, die Yigeta⸗ 
Schoyu-Brauerei, befindet fich in Cho- 
fh: in ber Provinz Chiba. Diefes Bier 
wird fländig am Hofe bes Kaifers von 
Yapan gettunfen, e3 mundet aber auch 
dem eutopäifhen Gcumen, wie bie bie- 
Ien erften Preife und die goldenen Me: 
; daillen auf den Weltausftellungen in 
Paris, Chicago, St. Louis ufiw. zu de> 
| mweifen feinen. edenfalls hatte das 
: japanische Schoyu-Bier auf dem weiten 
Reifen in entfernte Länder an Ge- 
| fchmad nicht verloren. &3 gibt von bie: 
: jem Schoyu natürlich ebenfoniel Tau- 
; fende von Sorten, wie ein qutgefeäul- 
' ter beutfcher Biertrinker im Laufe fei- 
ner irdifchen Eriftenz beren an Bier- 
erten fennen zu lernen pflegt. 
—ñ h —ñ— —ñ ———— 


— Unter Freunden. — U. 
gefele): — Sei Mlere 
Ei gel Bin Die Hatte 
er ke ja—Lodfpeife. 


Frei an 
——— 


— 





Aus der Bundeshauptitadt. 
Kühne Pläne: Roofevelt demofratifherprä® 
ſidentſchaft- Kandidat. — Reibungen über 
die eitung des Kanalbaus -— Großartige 

Ehrung Jolm Hays durd die Juden. — 

Mißachtung von „Blanjaden”. 

MWafhington, 28, Dit. „Hoflorref= 
ponbenien“ terfünden auf Grund bes 
herzlichen Empfanges, welchen Präfi- 
dent Roofenelt im Süden fand, baß bie 
Demotraten ihn 1908 zu ihrem Präft- 
bentichafts-Standidaten erklären, und 
die Republitaner ihn einfach indoffiren 
würden! 

ilnter den Nationalabgeordneten im 
Süden, voran Williams von Miffij- 
fippi, der vemofratifche Führer, findet 
die Frachtraten-Beitrebung des Präfi- 
denten einftimmig Unterftüßung. Auf 
die Uebel des Syiten? ichiebt Willi- 
ams die Schuld an ber berzögerten 
Entwidlung der Induftrien in ben 
Südſtaaten. 

Zwiſchen Sekretär Taft und Vor— 
ſitzer Shonts von der Panamakanal⸗ 
Kommiſſion ſind ernfte Reibungen ent- 
ftanden, da erjterer Präfident Rooſe— 
pelt nahegelegt hat, daß er die Ober- 
aufficht über den Kanalbau haben joll- 
te, Dieje hat er auch jchon durch den 
Widerruf der Speiſewirthſchafts-Ge— 
rechtſame im angeblichen Werthe von 
Millionen von Dollars betont, welche 
Shonts einem Omahaer Speiſewirth, 
wie behauptet wird, unter Ausſchluß 
jeden Mitbewerbes, zuſprach. Shonts 
erklärt, er werde ſeinen Poſten niederle— 
gen, wenn er nicht unumſchränkter Lei— 
ter fein folle; er werde nur den Präſi— 
denten als Vorgeſetzten anerkennen. 
Daß Sekretär Taft in Begleitung von 
Generalmajor Storey, Major Goethals 
und anderen Offizieren heute von 


Hampton Roads eine Inſpizirungs- 


fahrt nach der Kanalzone angetreten 
hat, ohne den Bericht der ſoeben von 
dort zurückgekehrten Kommiſſion abzu⸗ 
warten, hal Herrn Shonts ſehr ver— 
ſchnupft. Der Techniker-Beirath der 
Kommiſſion wird berichten, daß ſowohl 
der Plan eines Kanalbaues auf Mee— 
reshöhe, wie der eines Schleuſenbaues 
ausführbar ſei; dieſer wird von der 
Mehrheit der Mitglieder des Beirathes 
eupfohlen aus dem Grunde, weil er in 
kürzerer Zeit fertiggeſtellt werden kann, 
als ein Kanal auf Meereshöhe. Der 
Bericht wird Ende November der Kom⸗ 
miſſion zugeſchickt werden. 

In Anerkennung der Bemühungen 
des verſtorbenen Staatsſekretärs Hay 
um die verfolgten Juden in Rußland 
und Rumänien iſt unter den Israeliten 
im ganzen Lande eine Bewegung in 
Fluß gekommen, den verſtorbenen 
Staatsmann durch Anbringung einer 
Gedächtnißtafel in jeder Synagoge im 
Lande zu ehren; auch plant der Aus— 
ſchuß, welcher dieſe Bewegung leitet, 
eine Schule der Nationalökonomie und 
des internationalen Rechts zu gründen 
und nach Herrn Hay zu benennen. Die— 
ſe Schule ſoll der hieſigen Geo. Waſh— 
ington⸗, der Johns Hopklins⸗ Colum⸗ 
biae Weſtern Reſerve⸗ oder einer ande⸗ 
ren namhaften Univerſität des Landes 
beigegliedert werden. Der Ausſchuß 
beſteht aus: Jakob Schiff, vom New 
Yorker Bankhaufe Kuhn, Loeb & Eo., 
Vorſitzer; Dr. Cyrus Adler vom 
Smithſonian Inſtiiut, Prof. Jakob H. 
Hollander von der JohnsHopking-Uni- 
berfität; David Guggenheim, dem 
„Schmelzerfönig”; Osfar ©. Strauß, 
früherem Geandten in Konftantinopel; 
Mayer Sulzberger, dem Chicagoer 
Großfleifher; Samuel Greenbaum, 
Mar 3. Kohler, Edward Lauterbach, 
Adolph. Lemifohn, Louis MATBall, 
Rabbi Pereira Mendes, N. Zaylor 
Philips, Simon W. Rofendale, Wm. 
Solomon, Bankier JTaac N. Selig- 
man und dem Großfaufmann Louis 
Stern, alfo zumeift aug New Yorker 
Glaubensgenoffen. 

Alottenferetär Bonaparte. hat ei- 
nen Zivildienst = Angeftellten der Flot- 
tenböfe in Norfolf mit feharfem Tadel 
aus dem Tienjt gejagt, der einem ber 
unteren Offiziere der Flotte Nachtlo= 
gi3 vermeigert hatte, meil der Mann 
gewöhnliche Meatrofenkleider trug. 
Derartige Vorfälle find jo häufig An- 
laß zu Befchmwerden, daß der Präfident 
fich entfchloffen hat, dagegen Träftig 
einzufchreiten, wie auch gegen bie zu= 
nehmende Verweigerung der Aufnah— 
me von Blaujacken in Hotels und Zu— 
laſſung zu Theatervorſtellungen. 

Der Präſident hat den früheren 
Gouverneur Francis von Miſſouri 
zum Spezial-Kommiſſär ernannt, um 
den Regierungen bon 43 Ländern den 
Danf der Ber. Staaten für ihre Be- 
theiligung an der St. Rouifer Welt: 
ausftellung zu überbringen. Dazu 
war er von ber Ausftellungsgejell- 
Tchaft, deren Präftbent er ift, porge- 
fchlagen worden. Für diefe angeneh- 
me PVergnücungsreife hatte der Kon- 
greß $2,500 ausgemorfen, auf geheim- 
nißvolle Weiſe mar aber der Poften 
aus der Vorlage verfehwunden, und 
Herr Francis, ein vielfacher Millionär, 
‚wird die Koften dafür vorläufig aus— 
legen müſſen. 


Wieder ein Schulmann. 


Jugendbildner und Kirchenleuchte Prof. 
Gates bei Einbruchs-Verſuch erwiſcht. 


Sioux City, Ja. 28. Okt. Prof. 
Chas. A. Gates, Jugendbildner, Kir- 
chenleuchte und Freimaurer im 32. 
Grade, welcher bei dem Verſuch er— 
wiſcht wurde, den Geldſchrank im Amt 
des Schatzmeiſters von Vinton County 
zu öffnen, ſcheint ſchon ſeit einenm 

Jahrzehnt als Einbrecher thätig gewe⸗ 

ſen zu fein, tmobei ihm bie Maste der 

Frömmigkeit jehr zu ftatten tam. Bet 

polizeificher Unterfugung feiner Wob- 

nug in Waterloo wurden zwei Revoi⸗ 
ver, eine elektrifche Blendlaterne und 
eine Menge Schmudfachen gefunden, 

Gates promopirte vor 21 Jahren auf 

dem „Joa College“; er wurde infolge 
: feiner -glänzenden®egabung fofort Gu- 


.... Drama in der Einöde, 
Binterlafene Briefe eines irrfinnigen Mörs 
ders und Selbftmörders. 
‚Stagmway, Alaska, 28. Oft. Wie 
bier verlautet, hat ame? Murray, 
alias Moreira, im legten März in Ha- 
libut Bay, bei Seldonia im Jrvfinn Jei- 
nen Gendffen James ist ermordet. 
Eingeborene fanden unlängft Fisf’s 
Stelett, mit einer Kugel im Rüden. 
Das Gerippe wurde durch Briefe und 
Kleider iventifizirt. Zwanzig Fuß bon 
derHütte der beiden®oldgräber wurben 
! ein blutbefledtes, roftigeg Rafirmeffer 
und ein anderes Meffer gefunden; an 
| den Stühlen und anderen Möbeln in 
i,der Hütte waren Blutflede. Murray 
hat vermuthlich Selbftmorb begangen. 
Seit Iehtem Februar hat man ihn we= 
| nigjteng nicht mehr gejehen. 
| Sn der Hütte lag ein offener Brief, 
| in welhem Murray erklärt, daß er nur 
| noch wenige Stunden zu leben habe. 
| Dann folgen unzufammenhängende re- 
| ligiöfe und fozialtftifce Aeußerungen, 
| Sn einem anderen, an einen nicht ge- 
nannten Bruder gerichteten Schreiben 
beißt es: „Sch habe abgemadi, daß 
Fist mich um fünf Uhr heute töbten 
| fol, und er wird nach mir durch meine 
| Vermittlung getödtet werden. Das ıft 
| für Miffethaten in unferem früheren 
| Leben und gefchieht nicht auß Gründen 
der Humanität. Wir find übereinge- 
fommen, alle Spuren der VBergangen- 
| heit in vernünftiger und freundfchaft- 
licher Weife zu tilgen, jo daß wir da= 
mit und einander vergeben, wie auch 
unferen Feinden.” 
Riefige Bauten. 
Neue Wafferfunft für New Nor. — Bahn 
nadh dem Beeringsmeer. 


New York, 28. Dft. Die ftädtifchen 
Behörden berathen über den Plan ber 
Anlage neuer Wafferleitungen. Das 
Waſſer ſoll jetzt aus den Catskills her— 
geleitet werden. Die Koſten der Anlage 
| werben auf 140 Millionen Dollars ge- 

ſchätzt. 3 
Geattle, Wafh., 28. Of. Die White 
Paß & Yulon-Bahn- und Dampfer- 
| Gefelfchaft plant den Bau einer Baın 
| pon Juneau nad) dem Beeringsmeer. 
Diefelbe würde zum Theil über Glet- 
cherbildungen führen. Die Koften wer- 

den auf $75,000 die Meile gejchäßt. 

Aufzug abgeſtürzt. 

Cincinnati, O. 28. Okt. Der 
Fahrſtuhl im Gebäude der Globe 
Tailoring Co., an der Weſt 3. Straße, 
ſtürzte heute ſieben Stockwerk tief, und 
vier Arbeiter erlitten tödtliche und drei 
ſchwere Verletzungen. Erſtere ſind: 


— 178 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 180 in der gleichen Woche des 
Vorjahrs. 

— 106 Millionen Fahrgäſte hatte 
die New Yorker Untergrundbahn im 
erſten Jahre ihres Beſtehens. — 

— In der Univerſität Cornell wird 
jetzt die Schwimm-Fähigkeit zu einer 
Prüfungsbedingung gemacht. 

— In der Michiganer Univerſität 
Ann Arbor wird auf Koſten von Kir— 
chengemeinden eine theologiſche Abthei⸗ 
lung eingerichtet. 

— Präſident Rooſevelt wird auf 
ſeiner Heimfahrt nach Waſhington auf 
der „Weſt Virginia“ von den Kriegs— 
fchiffen „Bennfylvania” und „Colo- 
rabo“ begleitet. ° 

— $20,000 £ojtet der IImbau ber 
mangelhaften Anlage des Fundamen- 
te3 der Drebthürme des Monitors 
„Wyoming“, welcher jett in Valleio, 
Kal., borgenommen wird. 

— Die „Aınerican Steel Foundrie 


| Minn., zus 
rüd. Yebt Hat man dort merthpofle 
Erze gefunden, und heute Hat eine 
Gejelihaft dem armen Teufel $20,- 
000 für das Land geboten. 

— Ya. MeManus hat fich der Po- 
lizei in Philadelphia geftelt unb er= 
flärt, er habe vor fiebzehn Jahren fei- 
nen Kameraden „Scotty" Wilfon vom 

| Shulfiff „Alliance“ von der Broo®: 
Igner Brüde in den Fluß geworfen, fei 
aber damals freigelaffen morben, meil 
er behauptet habe, jener habe Selbit- 
mord begangen. 

— Drei Weihe und fieben Neger 
find auf Plantagen bei Tallulah, La., 
am gelben Fieber erfranft. Sonit 
murben heute Vormittag feine Yale 
berichtet. Dr. White, Leiter des Gelb- 
fieber - Hofpitaldienftes in New Dr- 
leans, erflärte geftern Abend auf einem 

| ihm gegebenen Yeftmahl, er werde fi 
| ganz dem Stubium des gelben Fieber 
und verwandter Krankheiten widmen. 

— Die Mliance Frangaife in Nem 

| York feierte geftern Abend im Carne- 
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—n 3a, 2 e“ eine — 
aber bald nad) Gt. 


Gharies Hanfon im Kanıpfe mit 
zwei Räubern unterlegen. 


Blutdürfiiger Mohr, 


—— 


Daniel $rancis erfhoß feine $rau und frau 
Dora Scrogas und verwundete fein Kind. 
— Don der Doltswuth bedroht. — Madıte 


angeblidy lange Singer. 


Nah kurzem, aber erbitieriem 
Kampfe wurde heute der Kohlenhänd- 
ler Charles Hanjon von zwei Bandi- 
ten überwältigt und um $11 beraubt. 
Die Räuber bemerkjtelligten ihre 
Flucht. Bisher fehlt jeve Spur von 

| ihnen. 

Kurz nad) fieben Uhr betraten fie 
das Gejchäftszimmer, Nr. 103 Sanga= 

| mon Str. Einer der Kerle trug einen 
| Qufbelforb, den er Hanfon reichte mit 
| dem Auftrage, ihn mit Kohlen zu fül- 


' Ien. 


Der 5 hr | gie- i i t ter | il e 
Co.“ will ihre Hauptgeicäftsftele von | gie-Cyceum ben biöherigen Botfchafter | na) dem binteren Theil des Zimmers 


New Hork nad) Chicago verlegen. Nur 
ein Kleiner Theil der hundert Angefteill- 
ten geht mit. 

— Ein PBerfonenzug der EN. 
Bahn ftürzte bei Zerington, Ky., dureh 
eine Brüde 40 Fuß tief in einen Bad. 
Zmölf Berfonen, zumeift Bahnbeamtz, 
wurden verlegt. 

— Farmer Ephraim NRamfeyy bei 
Mt. Vernon, $nd., wurde, als er feine 
Nichte Mary Ridley prügeln mollte, 
bon deren Bruder erfchoflen. Ramfey 
bat bereit3 wegen Mordes gejeilen. 


heute früh ein Gefchäftsblod nieder. 
Der Schaden, $150,000, vertheilt fich 
auf ein Dugend Firmen. Sie Jin) 
theilmeife verfichert. 

— Der frühere Präfident der Shel- 
doner Staatäbant, €. E. Bromn, tit 
tenen von der Anklage des Betrugs 
freigefprochen worden. 

— Aus 203 Angeles, Kal., mans 
dern biele Japaner nah der Mand- 
fhurei und Korea aus, und es heißt, 
daß diefe Bewegung an der ganzen 
Bazifikküfte um fich greifen wird. 

— Die Santa FerBahn will im 
näcdhjften Jahre an den SHalteftellen 
längs ihrer Strede im einfamen Eüb- 
ı weiten weitere Lejehallen für ihre An 


| geitellten zum Koftenpreife von $100,- 


000 bauen. 
— Bei einem Brande in der Eifen- 
maarenhandlung von Gould Son3 & 


— n Henderfon, Ter., brannte ' 


heute in Drimghar, Za., von Gejchmn= | 


| in Baris, Horace Porter, und den 
neuen franzöfifhen Generalfonful in 
| Nem York, Ebray. Porter und der fa- 
| mofe franzöfifche Minifter Delcafjs 
| wurden gelobt, weil fie die Ver. Staa- 
| ten und Frankreich einander wieder nä⸗ 
| ber gebracht hatten. 
I -— Louise Fohnfon in New York hat 
; Nicholas T. Brady, welcher fie vor drei 


| Sahren mit feinem Kraftwagen übers ! 


fuhr, auf $20,000 Schabenerfaß ber= 
Hlagt, weil fie feit dem Unfall bei ge- 


ı Ichloffenen Augen das Unterſcheidungs⸗ 


vermögen, ob ſie ſteht oder liegt, auch 
jedes Gefühl verloren haben will, z. B. 
keinen Schmerz ſpürte, als ſie in einen 


Nagel trat und als ſie ſich verbrannte. 


— Die Miſſionarin Moß erklärte 
in einer Heidenmiſſions-Verſammlung 
in New Yorf, daß e3 zur Chriftenbefeh- 
rung nicht an offenen Thüren fehle, 
aber an Mitarbeitern und an Geld, 


ı Eine andere Miffionarin, Jeanliams, | 


| fchilderte, dah in Foochom fechzehn 
; Frauen ihrer Miffion nicht zur leßten 
Meihnachtsfeier gefommen feien. Die 
Unglüdlichen waren verhungert, und in 
diefem Winter fei Die Lage noch trüber. 


— Unmeit der Bojtoner Vorftadt | 


| 
MWinthrop wurde befanntlih am 21. J. 


Mis. der Rumpf einer jungen Frau ’n | 


einer NReifetafche gefunden; geftern 
ı Abend fand man bei Baggerungsarbei- 
| ten an der Mündung bes St. Charles- 
| Fluffes eine zweite Tafche mit den Xr- 
| men und Beinen. Die Tobdte ift no 
nicht identifizirt, und von den®erübern 


Sohanna Calvalodge, 36 Jahr, Co: | Co. in Nemark, N. %., erlitten geftern der graufigen That fehlen alle Spuren. 


pington, Ky.; Frank Wulfhorſt, 
Jahr; Annie O’Hara, 30 Jahr; Anna 
Matts, 25 Jahr. Buchhalter Sad 
iſt ſchwer perletzt. 


Ausland. 


Des Kailerd Worte. 

(SpesialeRabeldepeiche der „R..Q.. Staatszgeitung”.) 

Berlin, 28. Oft. In der pielbe- 
ı Tprochenen Dresdener Rede des 
| KRaifers, in Beantwortung eines 
—— des Königs Auguſt, 
waren folgende Aeußerungen ent— 
hallen: „Die Worte der Aner-— 
| fennung für die Thätigkeit des 
| oberften Reichsbeamten thun wohl nad) 


der jchweren Wrbeit, wie fie der lebte | 


Sommer brachte.: Wenn das Reich jich 
fo meiter entmwidelt, fünnen mir mit 
aufgefchlagenem Bifir und freiem 
beutfhen Deannesmuth, verliehen 
durch ein ruhiges, gute Gemiffen, je- 
dem in dag Auge bliden, dem e3 de= 
lieben jollte, und auf unferer Bahn 
entgegen zu treten und ung bei ber be— 
rechtigten Bethätigung unferer Snterei= 
fen zu ftören.“ 
Sn OEERRFE © AL NEn WÄR 
— in Hamburg ift gegen eine Banf- 
firma Strafverfahren wegen Wuchers 
eingeleitet worden. Unter den Bela- 
| ftungszeugen find ein Berliner Major 
ı und der Bepollmächtigte eines Eleinen 
deutſchen Bundesſtaates, die Durch 
| Mechjelmucher überbortheilt wurden. 


Bas Geheimniß der Jugend. 


De Soto Juhte nad) dem Geheim- 
niß der Jugend in einer Quelle fpru= 
beinden, Leben jpendenden Waflers, 
die er ficher in der neuen Welt zu fin- 
den hoffte. Wlchimiften und Weiſe 
(taufende) haben ihr Lebenlang danach 
gefucht, aber e& wird nur gefunden 
von den glüdlichen Leuten, die die 
rechten Speifen zu verbauen und affi- 
miliren vermögen, wodurch die fürper- 
liche Kraft erhalt. : wird, und Frieden 

| und Komfort find die ficheren Reful- 
tate. 

Ein bemerkenswerther Mann von 
94 jagt: „Viele, viele lange Jahre litt 

| ich mehr oder weniger an chronifcher 
Verftopfung und fehmerzhafter Ber: 
dauung. Diefer Zuftand machte mir 
das Leben zu einer Lat, wie Sie fich 
leicht denten können. 

„Bor zwei Yahren begann ich 
Grape-Nuts zu effen, und ich bin dant- 
bar, daß ich e3 that. Es hat fi für 
mich in jeder Weife ald Segen ermwie- 
fen. Zuerft bemerkte ich, daß e3 meine 
Verdauung mieberberfteltee Dies 
war ein großer Gewinn, aber hoch 
nicht im Vergleich fo wichtig wie die 
Ihatfache, daß in kurzer Zeit meine 
Eingeweide frei und normal waren. 

„Die Heilung fhien vollftändig zu 
fein, denn feit zwei Jahren hatte ich 
feine der alten Befcäiwerben mehr. Jh 
eife Grape Nut3-Nabrung jeden Mor- 
gen zum Frühftüd und häufig effe ich 
nicht3 anbered. ch befinde mich wohl 
und glüdlih dabei, und obgleich ich 
nädhften Herbit 94 Jahre alt merbe, 
bin ich doch wieber ftarf ...ıd gelentig, 
ftehe aufrecht und fann-mit irgend Je- 
manbem laufen und e8 Macht mir Ver- 
gnügen.“ Nayıen erfährt man von 
der Boftum Eo., Battle Ereef, Mic. 
„&8 bat feinen Grund.” 

Lefet das Kleine Yuh „Der Weg 
nd Wohlftabt“, in jebem Padet. 
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Brandmwunden; zmei liegen im Ster— 
ben. Feuerſchaden $60,000. 

— Der unabhängige Diſtriktsan— 
walts⸗Kandidat Jerome, N. Y., iſt ge— 


ſtern Abend von den Republitanern ploſion in der der darunter befindlichen mit dem Strafgeſe 


! offiziell inboffirt morben; ihr eigener 
Kandidat Flammer mar zurüdgetreten, 
meit'er feine Bewerbung für ausfichtz- 
lo3 hielt. 

— Auf Gopernor’3 Island, dem 

 Militärpoften im New Norker Hafen, 
wurde gejtern der Grunpftein zu einer 

| Episfopalfapelle gelegt, deren Bau 

' $200,000 toten wird. Die protejtan: 

tiſch⸗episkopalen Synoden ſchenken den 

Bau. 

| 

— Durch Bronze - Merkmale auf 
hoben Gebirgägipfeln und einenSaums 
pfad durch die MWildniß find von 
| Bundesingenieuren die erjten vierzig 

Meilen der Taujende von Meilen Ian- 
gen Grenze von Wlasta bezeichnet 
worden. Im Frühjahr wird die Ar- 

ı beit fortgefegt. 

— Richard Mansfield brachte in 
Toledo, O., geſtern Abend Schillers 
„Don Carlos“ zum erſten Male auf die 
engliſche Bühne. Der künſtleriſche Er— 
folg war großartig. Die katholiſche 
Geiſtlichkeit der Stadt hatte gegen die 
Aufführung als katholikenfeindlich 

proteſtirt und dem Werke den Namen 

| Meiſterſtück abgeſprochen. 

in Nem Haven, Konn., wurde 
Mrs. Warren's „Profeſſion“ geſtern 
Abend vor 2000 Zuſchauern, zum 
Theil Studenten, aufgeführt. Gegen 
das, das Leben einer Gefallenen be— 
ſchreibende Stück eifern die Sittlich— 
keitspereine dort und in New York, wo 


es nächſte Woche zur Aufführung ge- 


langt. Es ſoll ſehr anſtößig ſein. 
— Eine Bande Schleichdiebe hat 
aus dem Hauſe der Millionärin Mary 
| Bhrne in Nem York Schmudjadhen tın 
| MWerthe von $5000 geftohlen, und die 
Polizei hat nach den Gaunern die PBa= 

| läfte von Yohn D. NRodefeller jr., Jfi- 
dor Wormfer jr., Chauncey M. Depemw 
und anderen Millionären abgefucht, 
aber vergeblich. 

— Am St. Jofeph3-Waifenhaufe zu 

Burlington, Bt., erkrankten gejtern 
| Abend fiebzehn Kinder, die einzigen, Die 
| nicht zu einer Yyeftlichfeit mitgenommen 
ı wurden, unter Anzeichen von Vergif- 
ı tung, und drei find geftorben. Die 
| Behörden unterfuchen den Vorfall. E3 
ift ausgefchloffen, daß die Kinder in 
ben Befit von gifthaltiger Medizin ge- 
langen fonnten. 

— Präfident Stidney von der Great 
Meftern-Bahn legte vor dem Roojebelt- 
Klub in Et. Paul, Minn., gejtern 
Abend eine neue Yorım des Eifenbahn- 
Frachtrabatt⸗Syſtems bloß. Danach 
bringen reiſende Vertrauensleute aus 
den Bahnhauptſtellen den begünſtigten 
Kaufleuten das Baargeld ins Geſchäft, 
nehmen weder Quittung an, noch geben 
ſie eine Erklärung ab. 

— Gegen das Gothenburger Wirth— 
ſchaftsſyſtem, welches Mäßigkeits⸗ 
freunde“ in Los Angeles, Kal., ein- 
führen wollen, eiferte auf dem zur Zeit 
dort tagenden. NRationaltonvent: der 
Chriftlichen Temperenzlerinnen deren 
Präfidentin, weil dad Syflem nur zur 
Schaffung einer politifhen Mafchine 
diene, fi überall ala Fehlichlag erwie⸗ 
fen Habe .und in. Gotbenburg jelbft 
mehr Betrunfene feien, als in London, 


— — — — — — — —— — —— 


Vermuthlich war die Frau das Opfer 
| einer Abortion. 
Die Ferniprehdame Hatte 


' de heute früh im Amt durch eine Er- 


Banf gemedt und jah auf der Straße 
mehrere bewaffnete Kerle auf und ad» 
‚ gehen. Sie benadhrichtigte fofrt tele- 
| phonifch die Bantbeamten und verfchie- 
| bene Bürger, die aber erft, alö Die Ser- 
Id Eine. Stunde fpäter davon fuhren. 
magten, auf fie zu fchießen, weil ihrer 
zu viele waren, etiwa ein Dubend. Die 
| Verbrecher erbeuteten mehrere hundert 
Dollars. 


— 
Ausland. 


— Das ſpaniſche Kabinet will zu— 
rücktreten. 
| — Die Kogyo-Banf in Tofio ift die 
| Bermittierin zur Unterbringung brı- 
tifhen Kapitals in Japan geworben. 
— Bor dem Landgericht in Wien 
hat der Prozeß gegen Brofeffor Beer 
| megen homoferueller Verfehlungen be- 
' gonnen. 
}  — Das fchmedifche Kabinet it 
heute zurücfgetreten, da feine Aufgabe, 
ı bie Cöfung der Vereinigung Schmwe- 
dens mit Norwegen, geloöjt ift. 
— General Dragomiroff, ein Held 
des rujjifh-türfifchen Krieges und 
früher Generalgouverneur bon Kieff, 
ift auf feinem Landfig bei Kanotop 
geitorben. 
— Die Ausfuhr aus den Ver. Staa- 
ten nah Südamerıfa und namentlich 
i nach Argentinien ift jo groß geworden, 
ı daß eine fiebente Dampferlinie einge- 
| richtet wird, mit monatlihem Dienft. 
\ — Die fechs ehemaligen Redakteure 
| bes fozialdemofratifchen „Wormarts“ 
| in Berlin, welche infolge der vom Par- 

teitig in ena ausgeübten Zenfur ih- 

ren Ubjchied nahmen, veröffentlichten 
| eine lange Erklärung gegen den Par- 
| teivorftand, in welcher fie biefen der 
ı Willfür zeihen. 


—i us 


Eokalbericht. 


Mansfield miethet ein Haus. 
Richard Mansfield, der am Montag 
im Grand Opera Houſe ein Gaſtſpiel 
beginnen wird, traf heute Nachmittag 
hier ein und machte ſich's, anſtatt in 
ein Hotel zu gehen, in dem Hauſe Nr. 
415 Elm Str. wohnlich. Um das Ho— 
telleben zu vermeiden, hat Mansfield 
das Haus von dem Maler und Land— 
ſchaftsgärtner George Wienhoeber auf 
fünf Jahre gemiethet und wird ei je= 
desmal, wenn er nach Chicago kommt, 
bewohnen. Gewöhnlich iſt Mansfield 
jährlich fünf Wochen hier, diesmal 
bleibt er jedoch nur eine Woche. 


Anuwalt unter Autlage. 
Der Rechtsanwalt Grant Newell, 
einer der beſten Kenner der Grundei⸗ 
genthumswerthe in Chicago, wird von 
den Handſchrift ⸗Sachverſtändigen 
Marſhal D. Ewell der Unterſchlagung 
bezichtigt. Richter Sheldon, vor den 
die Klage verhandelt wurde, deutete an, 
daß er ſie abweiſen werde, worauf 
Ewell bei der Grand⸗Jury eine Antla- 

— — 

ig u. * 
um freigelaffen zu werben. ers 
Härt, daß es fi um einen Raceatt 
Bandelt, EEE TER TELLTER 


| zu fohreiten, jcehlang einer ber Kerle, | 


| der fi Hinterrüds an ihn heran⸗ 
geſchlichen hatte, ſeine Arme um ſei— 
nen Hals, während der zweite Bandit 


Als Hanſon im Begriffe war, 


Lebern, wurde beſchlagnahmt und 
um es ungenießbar zu machen, mit 
Petroleum begoſſen. Selbach wurde 
verhaftet. 

In New Nork verhaftet. 

H. J. Bangs, der Präſident der 
Merchants Bank, La Salle und Lake 
Straße, der im vorigen November an⸗ 
geblih unter Mitnahme von $18,000 
ber Banf von Freunden anvertrauten 
Geldern flüchtig wurde, ift in New 
York, wo er im Richelieu-Hotef mohn- 
te, verhaftet worden. Deteftivejer- 
geant John Kane reifte geftern Abend 
nah New Hort, um den Häftling ab- 
zubolen. 

Starb in der Ambulanz. 

Ein gemwiffer Edward R. Schulg, 
60 Jahre alt, wurde gejtern an Hal- 
fted Str. und W. Jadfon Boulevard 
aufgelefen und in der Bezirfämwache 
an Desplaines Str. eingefperrt. An 
der Zelle fiel er in Ohnmacht. Bald 

| darauf farb er, während ‚ver Fahrt 
ı nad dem Couniy-Hofpital, in ber 


Angeblih im Jrrthum. 


Unter der Anklage, während einer 
bon Frl. Sufan Young, Nr. 329 Oft 


| ein Schießeifen auf ihn in Anjchlag | 35. Str., veranftalteten mufifalifchen 


brachte und ihm befahl, fich mäuschen- 
: fill zu verhalten. Anftatt dem Be- 
fehle Folge zu leiſten, fchleuderte Han= 
fon, ein kräftiger Mann, den Kerl, der 
| ihm im Naden jah, in eine Ede und 
ſchlug dem anderen Strold den Re- 
polver au3 der Hand. 

Um den Befi der Waffe entfpann 
fi nun ein erbitterter Kampf, in bej= 
fen Verlauf ein tleiner Ofen, ein 
IZifh und Stühle umgemworfen mur= 
den. Mit einem ber Burfchen märe 
Hanfon fehon fertig geworden, beiden 
mar er aber nicht gewachfen. Er hatte 
Ihon denftevolver gepadt, doch wurde 
ihm die Waffe wieder abgenommen, 
ehe er Gebrauch von ihr machen fonn= 
te. AS feine Kräfte erlahmt waren, 
ließ er fich durchfuchen. Die Räuber 
nahmen ihm $11 ab und fuchten das 
Meite. Da meit und breit fein Po— 
lizift zu fehen war, gelang e3 ihnen, 
: unbehelligt zu entfommen. 

Hände hoch ! 
Un Weftern und Auftin Ave. murbe 
heute früh ein gewiffer Harry Burns 
‚bon drei Schnapphähnen überfallen. 
| Die Burfchen fegten ihm Revolver auf 
| die Bruft, zwangen ihn, die Arme gen 
Himmel zu ftreden, nahmen ihm $11 
ı und feine goldene Uhr ab und verfrü- 
' melten fi. Burns eilte [hnurftrads 
ı nach ber Bezirfsmahe an W. Chicago 
Une. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives verhafteten 


ner, die angeblich ausnahmslos jchon 
gbuh in Konflikt 
| gerathen find. 

Doppelmord. 


In einem Wuthanfalle erſchoß ge⸗ 
ſtern der Farbige Daniel Francis 
rau Dora Scroggs, brachte ſeiner 
Frau tödtliche Wunden bei, denen ſie 
| heute früh im Provident-⸗Hoſpital er⸗ 
lag, und 'hoß feinem Kleinen Finde, 
das die Mutter zur Zeit auf dem Arme 
trug, einen Finger ab. Der Mörder 
entging nur mit Inapper Noth einem 
Lynchgericht. 
Frau Scroggs und Frau Francis, 
die ihren augeblich dem Trunke ergebe⸗ 
nen Manne im Juli verlaſſen hatte, 
| betrieben im Haufe Nr. 1440 Cottage 
| Grove Ave, eine Spitenreinigungsan= 
'ftalt. Sie waren allein im Laden, al3 
um Nadieittag Francis, in jeder 
Hand einen Repolver, eintrat, und fei- 
ner Frau "efahl, ihn auf einem Spa= 
ziergang zu begleiten. Als ſie ſich wei— 
gerte, exöffnete er Feuer. Von drei 
Kugeln in die linke Seite und den 
Unterleib. getroffen, brach die Frau zus 
fammen. ©ne vierte Kugel hatte ihrem 
Kinde, das fie an ihre Bruft geprept 
hatte, einen Finger abgeriflen. 
Sein zweites Opfer. 

Frau Scrogg3 flüchtete, laut Frei- 
fchend, auf die Straße. Francis, der 
fie mohl im Verdachte hatte, jeiner 
Frau zugerebet zu Haben, nicht 
zu ibm zurüdzufehren, folgte ihr auf 
dem Fuße und fnallte fie noch vor ber 
Ihür nieder. Eine Kugel durchbohrte 
ihr Herz und führte ihren augenblid- 
lihen Tod herbei. 

Bon etma 100 Männern und raus 
en berfolgt, ftürmte der Mörder bie 
47. Straße hinunter. Nur dem Um= 
ftande, daß zwei Boliziften rechtzeitig 
zur Stelle waren, ihn unter ihre Fit- 
tiche nahmen und in einer Fruchthand- 
lung an 47. Straße und Cottage 
Grove Une. einfchloffen, biß der Pa- 
trouilfewagen und Berftärfung zur 
Stelle waren, ift e3 zu danfen, baf ber 
Mohr nicht auf der Stelle von ber ent- 

| rüfteten Menge aufgefnüpft wurde. 

| Frau Francis und ihr Kind wurden 
in einer Ambulanz nad dem Provi- 
dent-Hofpital gefchafft. Dort ftarb die 
Frau heute früh um halb ein Uhr. 


Straffrei entlaffen. 


Enrico Eanfone, Nr. 140 Winne- 
bago Xve., und Mabel Reno, die vor 
meäreren Tagen in einem Hotel an der 
63. Straße verhaftet worden maren, 
mußten von Richter Callahban ftraf- 
frei entlaffen werben, da bie Klägerin, 
Frau Sanjone, fich nicht zur Verhand- 
lung eingefunden hatte. 


Die von Elfie Toofy, die befannt- 


lich der Chedfälfhung bezichtigt wird, 

gegen Bent. Hoffburg, Nr. 92 Gtate 

Straße, erhobene Anklage, wurde ge- 

ftern von Pichter Prindiville niederge- 
: lagen. -Die Angaben des Mädchens 
werben für unglaubwürbig gehalten. 

Hoffburg war Elfie's3 früherer Ar- 
beitgeber. 


Sleifch befhlagnahmt. 


Cheesman in Hagerstoron, Ynd., wur- | al8 der That verdächtig fünf Män- 


| Unterhaltung der Frau €. 2. Board- 
man, Nr. 6900 IThroop Str., einen 
| Diamanten im Werthe von $150 aus 
ber Zafche ftibigt zu haben, murbe 
geftern die Sängerin Frl. Libbie 2. 
Hoven dem Richter Richardfon vorge— 
führt. Sie betheuerte, daß ,ein .be- 
dauerliher Jrrtfum vorliege. Die 
Verhandlung wurde auf Dienitag 
berfchoben. 
> =—1+0 —— 
Unter Rädern jermalmt. 


Der 25jährige Bernard Sylveiter das Opfer. 


‚In ‚der Abjicht, als blinder Paffa- 
gier eine Yahrt zu machen, verfuchte 


geftern am Spätnachmittage der 25- | 
jahrige Bernard Splveiter, Nr. 3601 | 


Honore Str., das nach) den hochgeleg- | 
ten Geleifen der Lafe Shore & Mi: | 


Higan-Bahn führende Gerüft an Elart 
Str. und Archer Ave. zu erflimmen, 
verlor aber feinen Halt, ftürzte ab, 
fiel vor einen Wagen der Firma 
Smift & Co. und wurde überfahren. 
Der Uermte hatte Verlegungen erlit- 
ten, denen er während der Fahrt nad 
dem Hojpital in einer Polizeiambu- 
lanz erlag. *. 
Gerieth zwiſchen die Puffer. 

Auf den Rangirbahnhöfen der Illi— 
nois⸗Zentralbahn an der 104. Str. 
gerieth geſtern Nachmittag der 30-jäh- 
rige Weichenſteller Fred M. Hall, Nr. 


57 28. Str. beim Zuſammenkoppeln 


Auguſt Selbach, Nr. 202 Lathrob 


von Güterwagen zwiſchen die Puffer 
und wurde auf der Stelle gelödiet. 
Ihm war das Genick gebrochen. 

Kam glimpflich davon. 
Vom Dache des MeReynblds⸗Spei⸗ 
chers, 99. Str. und Calumet Fluß, 
ſtürzte geſtern John Penderton, Nr. 
707 W. Superior Str. aus einer 
Höhe von 107 Fuß ab und in den 
Yluß, fam aber mit einem Bruch des 
rechten Ainöchel3 davon. 

Schlimm zugerichtet. 

Sn ber Schmiete von Michael 
Burns, Nr. 401 Blue Island Ave., 
tiß fich geftern Nachmittag ein junges 
Pferd, das zum erften Mal befchlagen 
merben jollte, [o8 und rannte den 75- 
jährigen Wmm. Powers, 14. Place und 
Blue land pe, der in ber 
Schmiede auf einem Stuhl fa, über 
ben Haufen. Der Verunglüdte, ber 
ſchwere Verlegungen am Kopf und 
Rüden erlitten hat, liegt in bedenk— 
Iihem Auftande darnieber. 

— 


Die Freude war groß. 


$reigefprochener Angeklagter will einen 
Anwalt füjjen. 


Der Neger John W. Williams mwur- 
de geitern ron Geichiworenen in Richter 
Barnes Gerichtshof von der Antlage 
des Zobtichlags freigefprochen, jprang 
in ber übermäßigen Freude feines 
Herzend auf und umarmte Benebdict 
3. Short, den Anwalt des Arbeitge- 
berbundes, ber für ihn eingetreten war. 
Herr Short flüchtete eiligft hinter ei- 
nen Tiih, um meiteren ihm zugedach- 
‚ten Lieblofungen zu entgehen. 

Wiliam® mar der Zodtung bon 
Bernhard Engitrand angeklagt. Er 
war während des Fuhrleutejrreif3 in 
Dienften der Beabody Coal Company 
‚und wurde am 20. Mai angeblich von 
Yreunden der Streifer angefallen, fo 
dag er jich veranlaßt fühıte, zu jeiner 
Vertheidigung auf die Menge zu jchie- 
Ben. Eine Kugel traf Engjtrand, der 
an der Ede von Shield Ave. und 35, 
Straße jtund. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


State Str.:£aden an einen Mantelhändler 
vermiethet. 

Sacob 2, Kesner bat an den Man- 
telhändler Henry Friend den Lloyd’: 
[hen Laden, 136 StateStr., auf fünf 
Sabre für $18,000 das Jahr vermie- 
thet. Das Gebäude ift vier Stock 
bod), jteht auf einem Grundftüd von 
24 bei 120 Fuß und mar viele Jahre 
an die Firma Lloyd vermiethet. 

Das zmweiftödige Badjteinwohnhaug 
Nr. 1832 Indiana Aoe. mit Grund» 
ftüd von 57 bei 160 Fuß ift von 
Milton Churchill für $13,000-arı ei- 
nen ungenannten Käufer verfauft 
morben. 

Sie 
„— Berechtigte Forderung. — Die be- 
börblihe Rommiffion erfcheint bei ei= 
nem Xheaterbireftor ‚ und ftellt” bie 


feft, bie getroffen wer: 
—— ‚ön- 


Ave, murbe bliku 
Zuviel nom fübifden Gefmmbheie 


amt abgefaßt, als er.im Beariffe war. 


Das Herz feldft hat keine Kraft — 
Iontrolle. Es wird zum Schlagen 9 
einen zarten Rerb, jo Hein, dab 
Auge kaum fichtbar if. Dennoch m 
Nerv das Her; zehntaufend Mal 
dehnen und zufammenzichen. a 

iefer RNerb ift nur ein Zweig. vom bem‘ grobe 

fompathetiihen oder inneren Rervenipftem. 
Zweig it in fo enger Berbii 
mit dem anderen, dak Schwäche oder Ilnregelinä 
teit auf einer Stelle ich auf andere ausbreiten 
Herzleiden rührt häufig von Magenleiden‘ ber, Du 
Spmpathie aud mag Nierenfeiden Ju denn. je 
diejer Organe wird duch einen 
patbetifhen Nerven — den. inneren 
Thätigteit gejeßt. u 

Bei Herz:, Nieren: oder Magenleiden hat ed nur 7 
wenig Zwed, das Organ jelbit zu behandeln — bie = 
nahhaltigfte Hilfe beiteht darin, die innegen = 
wieberherzuftellen.. Dr. Shoop betradtet bieje 
ben al3 die wirffihe Urjahe jolher Leiden.“ 
Mittel — bei allen Aerzte und Apot! belannt 
ald Dr. Shoop’3 Wiederherfteller ( ee = 
das Rejultat jahrelangen Forihens nah 8 we 
einem Mittel. Es wirkt nicht auf das Orgen, au 7 
betäubt e3 nicht die Schmerzen — fondern e8 wirft = 
fogleih auf den Nero — den inneren Rerb, ben 7 
Kraftnerd, und richtet ihn anf, färft ihn nnd mad 77 
ihn gejund. t R 

Jeder Herzleidende Tann Dr. Shoop’3 Buch über 7 
das Herz erhalten. Es wird frei bericidt, und > 
mit demfelden erhaltet Ihr das „Health Token,“ aim 7 
Wegweifer zur Gejundbeit. — 


Um das freie Buch und 
das Health Toten“ 
müßt Ihr Dr. Shoop, 
Bor 3609, Racine, Wis., 
adrefjiren. Gebt an, wel: 
ches Buch Ihr wünſcht. 


Keen — 


Bu 


1 über Dyspepfte. 


Bud 2 über das Herz. 


Su) 
Bud 3 über die Nieren, 


f änner. 
Bud 6 über Rhenmatiss 
mus, 


Ir. Shops | 
Wiederderlleller 


Sergeftellt in flüffiger oder Tabletform. Rerfauft 3 


in bierzigtaujend Apothefen. Milde Fälle merden 7 


oft dur ein Padet gebeilt. 


Die Diatomeen. 7 

Die Juwelen der Pflanzenwelt fün= 
nen die Diatomeen genannt merben. ° 
Der Vergleich ftügt jich auf die firah- 
lende Erſcheinung dieſer Pflänzchen 
aber er hinkt, wie jeder Vergleich in 
mehrfacher Hinſicht. Vor allem ſind 
die Diatomeen von ſo winziger Größe 
wie nicht einmal die fünftlichen Dia- ° 
manten, die Doch gleichfalls nicht mehr 7 
zu den vermwerihbaren Edelfteinen ges 
rechnet werden fünnen. Unter den ei> 
ma 4000 Arten von Diatomeen gibt es 7 
eine, die als ein wahrer Goliath unter 7 
ben Geſchwiſtern zu bezeichnen ift und ° 
daher auch den Beinamen „Rer“ erhal- 
ten hat, aber auch fie ift noch nicht ein- 
mal jo groß mie der Kopf einer ges ° 
möhnlichen Stednadel. Gelbft die * 
größeren Formen unter den übrigen ® 
Diatomeen fünnen nur allenfalls no % 
mit der Spite einer Stednabel ver= ° 
glihen werden, und die meiften find. jo ° 
tlein, daß die Einzelheiten ihres Kör- 7 
perbaues nur unter den ftärtiten VBer- 7 
srößerungen des Mikroſkopes jtudirt © 
werden können, EB 

Wie prachtvoll aber diefer Bau ber ° 
Ihaffen tft, lehrt eine Reihe von Herr= ° 
lien Abbildungen, die jet Dr. AR” 
bert Mann nebjt einem begleitenden 7 
Text in den Sammlungen der „Smith- ? 
jonian Jnjtitution“ veröffentlicht Hat, = 
Die Diatomeen gehören zu den Algen, * 
jeren primitiven blüthenlofen Wafler- = 
pflänzchen, die fi) nahezu überall Fin” 
ten, wo da3 flüflige Element in eiwä 
größerer Anjammlung vorhanden tft. 7 
Die Benbreitung der Diatomeen in3= 
bejondere erjtredt fich gleichfalls auf” 
die garige'Welt. Sie beleben alle Ge- 7 
mwäller, Heiße, warme und falte, füße, © 
jalzige und bradijche, ftehende und = 
fließende. E3 gibt faum einen Tüm- ? 
pel, einen Sumpf, einen Teich, einen” 
See, einen Fluß oder gar ein Meer ° 
auf der Erde, in dem fich nicht Diato- ° 
meen aufjpüren ließen, es jei benn, © 
daß das Wafler durch irgend melde ° 
giftige Stoffe jo verunreinigt ift, da 
fi) überhaupt ‚fein Leben darin Halten ° 
fonn. Die größten und fchönften For- ° 
men berDiatomeen wohnen, wie e8 mit ° 
den Thieren und Pflanzen überhaupt 7 
der Fall zu fein pflegt, in tropifchen ° 
Gegenden, aber bie erjtaunlichiten 7 
Diengen find gerade im arktifchen. Ges 
biete zu finden. Un der äußerfien ° 
Nordgrenze feiner Polarfahrt enibedie 7 
Nanjen noch) eine unverminderte Fülle ° 
bon Diatomen. Was nun die Et 
fcheinung der meiften Diatomeen für ° 
dad mit dem Mitroffop beiwaffnere = 
Auge jo anziehend macht, ift der Bau ° 
bes Gehäufes, innerhalb defien das” 
eigentliche Pflänzchen lebt. Xede Dia- ’ 
tomee jcheidet nämlich ein Skelett aus 7 
fiarer und jehr feiter Kiejelfäure aus, 7 
das aus zwei Schalen beiteht, Deren 
eine über die andere greift,wie einDedel ” 
über die Dazu gehörige Schachtel, Diefe 7 
Gehäufe find nun von faft unbegreif- = 
licher Mannigfaltigfeit, bald wie ein 
Halbmond, bald wie ein Keil geftaltet. ” 
Diefer verblüffende Wechjel der Geftalt ° 
muß das Studium der Diatomeen be+ ° 
reit3 feffelnd erfcheinen laffen. Dazu ° 
iommt nun aber noch) eine ganz umer= ° 
hörte Vielfeitigfeit und Fülle der Ber- 
zierungen an den winzigen Kiefelhäu- * 
fern. Man kann faum eine Art un=” 
jerer Ornamentif erbenfen, die nicht 
zu ber Verfhönerung dieſer Kleinen 7 
Bauwerke der Natur veriverthet wäre. 
Da find polierte perlartige Knöpfen ° 
bon verfchiebener Größe, in ftrahlenars 
tigen oder fonzentrijchen Reihen ange- ° 
orbnet, da find glänzende Stäbdhen, ” 
Dornen und Hörner, ferner erhabene 
Leiften von mellenfürmigem Verlauf, ’ 
zart ausgefräfte Linien, oft in qua= 
dratifch verfchlungenem Negiwerk, t 
fen Zwiſchenräume wieder auch w 
derfam verziert find, feinfte Arabes- 
ten, Zurz ein Reichthum und eime 
Schönheit der Verzierungen, die biefe 
Pflanzen zu den beftgefhmüdten 
Xebewefen erheben. Wer ein Mi 
ftop fein eigen nennt, fann burd) d 
jes dem Auge faum einen e 
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® Hummer, frei ins Haus geliefert, 2 Gem 
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Et, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

a en, portofrei 

Senntag voſ 


© Entered at the Pöstoffice at Chicage, IL, as 
© kecond class matter. 


Gut ausgerechnet. 


Den Reichen zu nehmen, um ben 
2 NArmen zu geben, ift nach ihren eigenen 
© Yngaben die Bolitif des Yra Diavolo, 
2 des Schinnerhannes und aller übrigen 
E „boltsthümlichen‘ Räuber gemefen. 
© &3 ift aber fehr mahrjcheinlih, daß 
= auf dem Wege von den Reichen zu ben 
© Hrmen ein nicht unbeträchtlicher Theil 
E des fremden Gutes in den Tafchen der 
© Herren PhHilanihropen verloren gegan- 
E gen if. Daran wird. man fih erin- 


F Hern müffen, wenn man bie jüngfte | 


© Rede unferes geiftreichen Zinanzfefre- 
E tärs Shain lieft. 
F ganz neue Vertheidigung de3 unantaft- 
© baren Schuß- oder Raubzolles erfun- 
© den, die in den ewig benkwürbigen 
"Worten aipfelt: 

ee „&3 wird ein böfer Tag jein, wenn 


© die Regierung (!) je aufhört, von ben | 


Denn diejer hat eine | 


Chicago beherbergt zur Zeit zwei 
berborragende Gäfte: Orober lene- 
land und 3. Pierpont Morgan— (Herr 
Morgan wird’3 doch nicht übel neh- 
men, daß er in einem Athem mit 
Cleveland genannt wird ?)— Das heißt, 
äivei Weänher, in deren Urtheil üger 
Fragen auf iyrem Gebiet das Solt Das 
howyje Vertrauen jegt und deren Wor= 
ten es jtets mit Andacht laujcht; zwei 
„Weiſe“, bon denen es gar nıyyı genug 
boren fann. „Der Were bon prince- 
ton“ bat das Bolt jıy gewohnt Herrn 
Grover verehrend zu nennen uno -al 
bom „Weiren von Wall Street“ reden 
jeine Bemwunderer von . Pierpont 
Worgan. Und vamit ijt Der linter- 
IGied zwijchen beiden genügend getenn= 
zeichnet. Denn Yrinceton ıyt einer Der 
altejien Gige der Gelehrjamteit und 
bes Nuifjens im Laude — das Heim 

— der größten und beſten Erzie— 
hungsinſtitute, deren wir uns rühmen 
| tonnen; — mwährend die Wall Straße 
in Wem ork, wie jedes Kind weiß, 
der Welt größter Zummelplag der 
Geldtonige, Finanznapoleone und 
| Borjenjpetulanten it. Dort Staat3- 
| manns= und Vebensmweräheit, hier Fi- 
nanz= und Unternehmer Weisheit der 
erprobtejten Sorte, denn Hr. Wlorgan 
mußte in der Ihat jehr „weije“ jein, 
jid) in folder Umgebung und bei jol- 
| dem Wettbewerb zum Finanz-Kaifer 
| aufjhwingen zu fönnen. « 
Bon biefen beiden mweifen Gäften 


© Reihen und Wohlhabenden zu jam- | möglihjt viel zu hören über die Fra- 


P mein und einen winzigen Broden ihres 
4 Reichthums in die Kanäle des Han— 
dels und der Nützlichkeit zu leiten, zum 
F Segen einer jeden Induftrie zwiſchen 
© ven beiden Meeren.“ 
© 0 bleibt da der felige Meinen 
F mit feinem berühmten Ausſpruche, 
daß die Zölle von ben Ausländern 
© beschlt werden! Und wie lächerlich er= 
© Seint jet der Xroft, daß in einem 
© Hiligen Node immer ein Billiger 
© Mann ftedt! Herr Sham hält es nicht 
© für nöthig, die Steuerzahler und Der- 
FE Brauer dur; Scheingründe über das 
© Mefen unferer Zollpolitik zu täufchen. 
Er ſucht ihnen nicht einzureden, daß 
© pie Einnahmen der Regierung aus 
© Ben Auslande ftammen, oder daß e3 
"ein Vorzug ift, für einen Rod mehr 
r zu geben, als er merth ift. Mit ber 
= dem Genie eigenartigen Offenheit ge⸗ 
© Hecht er, daß die Bundesregierung 
© mehr einnimmt, als fie für ihre eige- 
E nen Zmede braucht, aljo eigentlich 
© Rerfcwendung treibt. ber fie be- 
© zaubt nur die Reichen, jagt er, um 
F den Armen zu helfen. „Wir erhoben 
© voriges Jahr von ausländifhen Spi- 
"ten und Bändern über $19,000,000, 
© von Aumelen und Ebeliteinen $2,- 
000,000, von Pelzwaaren $1,000,000, 
FE von ausländifhem Glafe und Glas- 
" waaren,. mie fie poriviegend in ben 


FE Häufern der Reichen gefunden erden, 
= $3,900,000, von ausländiſchen Ge: 
" tränten, mie franzöfifher Champag- 
Ener u. f. i., die meiftens von, ben 
E Reichen getrunfen werben, $11,700,= 
© 000, von importirtem Tabaf und Zi- 
© garten $21,000,000*. — Das macht 
- zujammen $57,600,000, und ba bie 
" gefammten Zolleinnahmen im lebten 
E Renungsjaft nur $262,013,017 
© betrugen, jo ergibt ji) doc jonnen- 
© ar, dab die Zölle einzig und allein 
“ vor den Reichen aufgebracht werben! 
= Allerdings bleiben no 205 Millionen 
E zu verrechnen, über deren Herkunft 
E Herr Shaw feine Austuhft gibt, aber 
= an foldhen Kleinigkeiten Tann nur ein 
© umverbejferlicher Nörgler Anftoß neh- 
men. 
2 Doch nicht nur die Zölle find ledig⸗ 
"fi, Lurusabgaben, jondern aud) bie 
" Binnenfteuern. Dieje betrugen im bo= 
F rigen Recnungsjahre $233,000,000 
Fund fielen jaft ausfchließlih auf be- 
 ranfhende Getränte und Tabat. 
e ‚Wenn Sie nicht beraufchende Ge- 
© tränfe in irgend einer Form oder Ta- 
© hof in irgend einer Form berbrau- 
Ehen”, jagt deshalb der Tinanzfefre- 
2 tär, „jo tragen Sie faum 5 Cents auf 
© den Kopf zur Erhaltung der Regierung 
© hei." Das klingt ganz anders, als das 
© Demagogengerede von der Pfeife und 
E dem Schnapfe des armen Mannes. 
© Menn der arme Mann nüchtern und 
© enihaltfam ift, zahlt er für fih und 
= feine Familie höchitens 25 Cents in die 
Bunbestaffe.- Muß er aber durchaus 
Sfeinten und rauchen, jo kann er ich 
nicht befchweren, wenn fein Laſter be— 
Eftraft wird. Er jelbft mag freilich 
Salauben, daß ihm nach des Tages 
Mühen ein Glas Bier und eine Pfeife 
eZadat wohl zu gönnen wären, und daß 
Die Regierung fein Recht hat, ihm diefe 
Sbeicheibenen Genüffe ohne Noth über- 
E mäßig zu nertheuern. Mit diefen An- 
Fichten wirh er jeboch bei Herrn Shaw 
R durchdringen, der als Finanz⸗ 
"felretär doch entjchieben befjer wiſſen 
muß, was bem armen Danne frommt. 
Eat e8 nicht die denkbar höchſte Gerech— 
tigkeit, ben wenigen Reichen 57, und 
"den vielen Armen blos 438 Millionen 
Dollars abzufordern? Herr Shaw 
Mirb ungimerfelhaft bemeifen fünnen, 
Dap der Millionär, der franzöfifchen 
Sett trinft und echte Havanna-Zigar- 
een verpafft. mindeftend zehnmal fo 
Diel an die Bundesregierung abführt, 
ie ber Yyarmer oder Arbeiter, der fich 
it einheimischen Whisky beanügt und 
18 einer Thonpfeife im Inlande gego= 
en Tabak ſchmaucht. 

Uebrigens erhält der arme Mann 
ein Geld au wieder zurüd. „Wir 
Haben voriges Jahr für die Errichtung 
‘öffent Bauten in 100 Gtäbten 
und 40 Staaten $21,000,000 aus,“ 
zHärt ihm Hr. Shaw, „und all’ diefes 
Beib Floh ben Arbeitern zu.“ Folglich 
jaben doch bie Arbeiter ein Gejchent 
hon 21 Millionen erhalten, das fie für 
abgenoınmenen 435 Millio- 
überreihlich entjchäbigen jollte. 
glüdlih muß das Land fich - im 
eines — ſchätzen, 

zu rechnen verſteht! 


Miach 


gen, welche es bewegen, war ſelbſtver⸗ 
ı ländlich des wißbegierigen Chicagos 
ſehnlichſter Wunſch, und ſeine Preſſe, 
die ſtets den Finger an des Volkes 
Puls hat und ſeine Wünſche zu erra— 
| then verſteht, beeilte ſich ſelbſtberſtänd— 

lich, womöglich die Erfüllung zu brin— 
gen. Aber da zeigten ſich Herr Grover 
und J. Pierpont Morgan bei allerVer— 
ſchiedenheit ihrer Weisheit, ſcheinbar 
Ba glei. Beide weigerten fi zu 
reden! 


ALS man in Hrn. Cleveland drängte, 


| 
i 


| feine Anfichten über bie Eijenbahnra- 


ı tensyrage, die Anti-Rafjenjelbftmord- 


| Bewegung, Deunicipal Omnerjhip und 


das Fußballſpiel uſw. kundzugeben, 
antioriete er nur, „ich habe mich aus 
bem Öffentlichen Leben zurüdgezogen 
und jehe feinen Gtund, warum ich 
über irgend melche öffentliche Fragen 
Ipreden jollte.“ Er Hat das Recht da- 
zu und auf das, über die ihm von den 
Frauenklubs in jüngſter Zeit geworde— 
ne Anfeindung zu lachen, wie er's 
that. Wir können es bedauern, daß 
er es nicht für gut fand, uns ſein ge— 
reifes Urtheil über die verſchiedenen 
Fragen zu geben, aber wir müflen 
ihm feine Ruhe gönnen und ihn in 
Srieden ziehen laffen. Er ift uns 
nichts ſchuldig. 


Auch Herr J. Pierpont Morgan 
weigerte ſich, wie geſagt, ſeine Anſich— 
ten über die verſchiedenen großen, in 
ſein Fach ſchlagenden Fragen kund zu 
geben. Als man ihn frug, was ſagen 
Gie zu den Lebensverficherungs-Stau- 
balen?, jchüttelte er nurungebuldig und 
jtreng abweifend das Haupt; auf bie 
Stage, was halten Sie von Munici- 
pal Omnerfhip?, erklärte er, nichts 
dabon zu wiflen, und auf bie frage, 
wa3 jollten junge Leute thun, fi Er: 
folg zu fichern, gab er nur die zivar 
jehr richtige aber auch fehr billige Ant- 
mort, „wer arbeiten und jparen.“ 

Hr.Pierkont hatte erklärt, nicht Rebe 
und Antwort ftehen, nicht jprechen zu 
wollen; er that e3 doch, er fagte fogar 
biel, 3 u viel! Schon mit feiner zulegt 
zitirten Antwort wurde er feinem 
Worte ein wenig untreu, aber e3 fommt 
noch viel jchöner. Als man ihn frug, 
mas er bon der Chicagver Straßen 
bahnfrage halte und ob er während fei- 
nes langen Zufammenfeins mit Herrn 
Marfhall Field nicht mit diefem da= 
rüber gejprochen hätte, ermwiderte er, 
„wir fprachen nicht über die Straßen 
babnfrage, die ift erledigt!“ 


Herrn Cleveland müfjfen und mol- 
len wir gern in Frieden ziehen laffen, 
Herrn I. Bierpont Morgan nit. Er 
jollte Hiergehalten werden, bi3 er Rebe 
und Antwort jteht. Wenn nöthig, 
jollte ein Einhalt3befehl gegen ihn b2> 
wirft werben, der eö ihm verbietet, ab⸗ 
zureifen, fo lange er una nicht gejagt 
bat, wa3 er damit meint: „Die Stra= 
Benbahnfrage ift beigelegt!" Beige- 
legt, wirklich „gefettelt" — jollte das 
wahr, fünnte es möglich fein, daß dem 
lebenden Gefchleht das Glüd nod) wer— 
ben jollte, jhon gemorden wäre, menn=- 
gleich e8 noch feinen Schimmer davon 
bat?! Gerade jeht, da wir nad) 
menfchlihem Ermefjen meiter davon 
entfernt find ala je? E38 jcheint un- 
glaublich, aber man hat Herrn BPier- 
pont au den Sauberfünftler von 
Wal Straße genannt und wir mwiffen, 
daß er verſchiedentlich aus ganz billi> 
gem Papier oder werthloſem „Waſſer“ 
viele Millionen gute Dollars machte, 
eine Wunderleiſtung, die kaum gerin⸗ 
ger erſcheint als das Vervorzaubern 
von Waſſer aus hartem Stein, das 
Verwandeln von Waſſer in Wein. Die 
Möglichkeit müſſen wir da ſchon zuge—⸗ 
ben, wenn wir's auch nicht begreifen 
können, aber daß ſollten wir nicht zu= 
geben, daß Herr Morgan nun ohne 
weitere Aufklärung abreiſt und uns 
zurückläßt in Hangen und Bangen und 
der ſchwebenden Pein des Zweifels. 
Er hätte bei feinem Worie bleiben ſol⸗ 
len, mwie’3 unfer geehrter Grover, br: 
wirklich Weife, allemal thut; ober er 
hätte una Alles jagen müffen, wenn er 
frieblich und von unferem meiteren 
Wohlmollen begleitet abzureifen hoffte. 
Solch’ eine fühne, aber doch unenblih 
füße Hoffnung und peinigende Zimei- 
fel ermedende Behauptung durfte er 
nicht in unfere „Ihidfaldergebene Mit- 
te“ jchleubern. Das brauchen wir und 
nicht gefallen zu laffen. Eine In— 


junction gegen ve an, bie ibın 
bie Abreife verbietet, ei hinein 
mit ihm in den polizeilichen Schwitz⸗ 
laſten und zu hochnothpeinlichem Ver⸗ 
hör, bis wir erfahren, was Wahres 


dran iſt! — — — 


bon der Chi⸗ 
hn hat wieder 
einmal aus der Schule geplaubert. Er 
verräth eine neue —S* des Ra⸗ 
batt⸗Verbotes. Junge Leute —ſo er⸗ 
zählt er—, Vertreter von New Yorker 
Frachtrouten⸗ Agenturen, machen von 
Zeit zu Zeit Reiſen durch die weſtli— 
chen Städte und hinterlaſſen Geld— 
packete auf den Pulten gewiſſer Kauf- 
leute diefer Städte. Nicht Banlchecks, 
fondern baar Geld. Sie geben das 
Geld den Empfängern ohne zu jagen 
wofür und warum, und gehen mieber 
fort, ohne irgend welche Beicheinigung 
oder Quittung mitzunehmen. Zahl 
der Empfänger das Geld, fo jtellt jich 
„Tonderbarer Weife“ heraus, baß e# 
ein gemiffer Prozenifag ift — ge- 
mwöhnlih 25 Prozent — bon ber 
Summe, welche er jeit bem leginor- 
hergegangenen Befuche des felben jun- 
gen Mannes einer gemwiffen Eifenbahn 
an Frachtgebühren bezahlt hat. Es 
werden auf dieſe Weiſe laut Herrn 
Stickneys Verſicherung, jährlich Hun— 
derttaufende von Dollars vertheilt. 

Iſt die Mittheilung wahr — und 
Herr Stickney wird ja wohl wiſſen 
wovon er ſpricht — ſo beſteht das 
Rabatt⸗Uebel nach wie vor trotz des 
berühmten Elkins-Geſetzes. Die Bahn⸗ 
geſellſchaften haben ſeinerzeit dieſes 
Geſeh „als eine Erlöſung begrüßt". 
Wenn man fie reden hörte, fo waren 
fie jelber die, die am meijten unter 
dem Webel der heimlichen Vergünſti⸗ 
gungen litten. Wenn fie zubor ein- 
zelnen Frachtverfendern jolche verbo⸗ 
tenen Vergünſtigungen gewährt hät⸗ 
ten, ſo ſei das bon ihrer Seite nicht 
freiwillig geſchehen. Sondern ſei nur 
geſchehen, weil ſie ſich nicht anders 
hätten helfen können. Die großen 
Verſender, insbeſondere die mächtigen 
Truſts, hätten dieſe Vergünſtigungen 
ſich ertrotzt durch die Drohung, ihr 
Geſchäft ſonſt anderen Linien zuzu— 
menden. Und nichts fönnte ihnen, 
den gejegliebenden Bahngeſellſchaften, 
erwünſchler kommen als das Geſetz, 
welches der Regierung die Macht 
gebe zur Unterdrückung des Uebels. 
Sicherlich werde es an ihnen nicht feh⸗ 
len, dem Geſetz Befolgung zu ſichern. 
Noch in dem fürzlich veröffentlichten 
Buche, in melden bie Eifenbahnen 
ihre Oppofition gegen die vorgeſchla⸗ 
gene Ratengeſetzgebung begründen, 
wird Hipp und klar behauptet, daß 
das Eltins-Gefeh „hinreiht, jeden 
Fall ungerechter Vergünftigung oder 
Disfrimination auszurotten. 

Nach dem, mas Herr Stickney ver⸗ 
meldei, hat das geprieſene Geſetz die 
Bahnen nicht gefehtzliebender oder ge⸗ 
ſetzgehorſamer, ſondern nur vorſichti⸗ 
ger gemacht. Sie bezahlen Rabatte 
an die begünſtigten Verſender mit 
baarem Gelde ſtaft durch Checks, weil 
Checks zum Verräther werden können. 
Obder geben, wie kürzlich von anderer 
Seite enthüllt, den Rabatt in der Ge— 
ſtalt von Schadenerſatz. Der begün— 
ſtigte Verſender ſchickt eine Forderung 
ein für angeblichen Verluſt, der ihm 
durch Beſchädigung ſeines Frachtgu— 
tes erwachfen, und die Bahn bezahlt 
die Forderung, trotzdem das Fracht⸗ 
gut unbeſchädigt abgeliefert wurde. 

Natürlich kann man's den Bahnen 
auf's Wori glauben, daß ſie auch 
vom größten Verſender lieber volle 
Raten nehmen würden, als nur einen 
Theil der Raten. Nur iſt das die 
Frage nicht. Die Frage, wie ſie an 
die einzelnen Bahnleiter herantritt, 
iſt: ob ſie nicht lieber einen Theil der 
vollen Raten nehmen wollen, als gar 
nichts zu ktiegen: nicht lieber eine 
große Frachtmenge befördern wollen 
zu herabgeſetzten Raten, als zuzuſe— 
hen, daß das Geſchäft einer Konkur— 
renzlinie zufällt. Da lautet denn, 
trotz aller Geſetze, die Antwort viel 
häufiger Ja als Nein. Es traut die 
eine Geſellſchaft der andern nicht. 
Jede ſagt ſich: wenn ich nicht zugreife, 
greift die andere zu. 

Anders läge die Sache, wenn das 
Bahngeſchäft das Monopol wäre, als 
das es oft hingeſtellt wird. Das Ra— 
battſyſtem kann nur beſtehen, wo 
Wettbewerb beſteht. Nur iſt der Wett— 
bewerb, ſo erfreulich er an und für 
ſich iſt, ein ſchlechter Troſt für die 
große Menge der kleineren Verſender, 
die nicht begünftigt werben; bie nicht 
ftark genug find, fich eine Vergünfti- 
gung zu erzwingen; und bie nun zu 
viel zahlen müffen, mas die andern zu 
wenig bezahlen. 

Und wenn e8 mahr ift, mas fo oft 
gejagt wird und was auch jchon Herr 
Roofevelt gejagt hat, dab von allen 
unferen Eifenbahn-lUebeln ba3 Ra— 
batt-Uebel — bie Segünftigung ein⸗ 
zelner Verſender vor anderen — das 
größte Uebel iſt, ſo iſt es nicht min— 
der wahr und iſt vollſtändig klar, 
daß durch die verlangte Ratengeſetz⸗ 
gebung dieſem Uebel nicht abgeholfen 
werden kann. Eine von der Bunbes- 
kommiſſion angefehte Rate kann 
ficherlich ebenfo leicht umgangen ober 
heimlich herabgejeßt werben, wie eine, 
die von den Bahngejellichaften felber 
veröffentlicht morben ift. 

Uber wenn das Rabatt-liebel das 
größte Uebel ift, fo ift e8 deswegen 
nicht das einzige Uebel. E3 bebarf 
doch feines Beweifes, daß eine Rate 
ungerecht fein kann, auch wenn fie 
gleichmäßig und ausnahmslos einge- 
halten wird für alle Verfender. Sie 
mag zu hoch fein an ich, oder mag zu 
hoch fein im Vergleich zu den Raten 


Die Juckplage 


Das ift Salzflug oder Eczema—eine der 
äußerlich jichtbaren Strofeln. 

Es bricht aus im judenden, brennenden, 
abjondernden, trodnenden und jduppigen 
ann * Geſicht, Kopf, Händen, Beinen 

Dies tann nicht durch äußerliche Behand» 

turigt werden — das 2 von den 


fung tu 
—— von welchen es — be⸗ 
Hood’s Sarsaparilla 
geheilt. Nehmt mur Kood’s; nichts u 
wirft jo gut. ; 


ten und — 

Es ſind Fälle dieſer Art, in denen 
es bisher an Abhilfe gefehlt hat und 
um derentwillen die neue Geſetzgebung 
verlangt wird, die zu raſcher und 
wirkſamer Abhilfe die Gelegenheit ge⸗ 
ben ſoll. Die Nothwendigkeit ſolcher 
Geſetzgebung kann nicht abgeſtritien 
werden. Das Recht dazu läßt ſich 
ebenſo wenig beſtreiten. Die einzige 
Frage ift: wie das zu erlafjende Ge- 
je beichaffen fein foll, damit es am 
beiten feinen Zwed erfüllt. Die Lo- 
fung biefer Frage ift durch die Bier 
ftattgehabte Raten-Sonvention mit ih- 
rer bedauerlichen Spaltung leider nicht 
näher gebracht worben. 


Ein Zeitbild. 


Konftantinopel, 5. Oft. 

Steigt man von Para zu der meit- 
lichen Brüde über ba3 Goldene Horn 
hinab, jo hat man eine zwar aus- 
nahmömeife gerade aber unanfehnliche 
Straße mit unfhönen Häufern und 
Thäbig gefleivetem Bolt zu burch- 
fohreiten. An einem Knid diejer Straße 
liegt das öfterreichifch = ungarifche 
Krankenhaus, unmittelbar daran fto= 
Ben türkfifche Werftanlagen und ber- 
wahrloſte Friedhöfe der Mohammeda⸗ 
ner. An der Thür des Krankenhauſes 
lehnt der öfterreichifcheungarifche Ka- 
mwäß, ein Mohammedaner, mie alle Ka- 
maljen, in der Thür fit der Thürhü- 
ter, ein ältlicher Armenier. Er ijt nicht 
fo alt, wie er ausfieht, aber die Ereig- 
niffe haben ihn gealtert. Er hat bei 
dem großen Gemepel Frau, Bruder 
und Sohn verloren. Damals war er 
als Kanzleidiener in dem öfterreichi- 
Then Konfulat angeftellt und murbe 
entlafjen, weil er ala Anhänger der ar= 
meniſchen Bewegung verdächtig gewor⸗ 
den war. Später, als Jahre vergan— 
gen waren, der Armenier oft ſeine Un— 
ſchuld betheuert hatte und neue Ver— 
dachtsgründe nicht vorlagen, erbarmte 
man ſich wieder des Mannes und gab 
ihm den Poſten als Thürhüter des 
Krankenhauſes. So hauſte er denn 
ſtill mit ſeiner Tochter, einem jungen 
Mädchen von etwa vierzehn Jahren, 
unter der öfterreichifch = ungarifchen 
Ylagge, that feinen Dienft zur Zufrie- 
denheit und beforgte auch verfchiedene 
dienftliche Gänge in die Stadt. Die 
Tochter befuchte die üfterreichifche 
Schule, wo fie fich als fleißiges und 
gemwecktes Kind auszeichnete. Einmal 
trug fie hier bei einer Feier den erjten 
Monolog aus der Jungfrau von Ors- 
leans mit folcher Kraft der Empfin- 
bung bor, daß Lehrer und Mitjchüler 
ergriffen waren. Der Vater jah viel 
bei jeiner Tochter, Jobald diefe aus ber 
Schule zurüdgefehtt und mit den 
Schularbeiten befhäftigt war. Dann 
und wann brachte er Tleine Päckchen 
aus der Stabt mit und bat die Kran- 
fenfchweftern, ihm diefe Sachen, bie 
Bücher enthielten, aufzuheben. Das ge- 
Tchab, und allmählich hatte fich jo ein 
Korb vol Pädchen angefammelt, den 
ber Armenier mit Leinwand umbüllte 
und darauf den Namen der Schmeiter 
fchrieb, bei der die Sachen in Verwah- 
rung waren. Der Kamwah bes Kran- 
fenhaufes hatte mohl oft bemerkt, daß 
der Thürhüter berfchiedene Kiften und 
Käftchen hereinbrachte, doch erklärte er 
fi) die8 ganz natürlich dur die 
Nothivendigkeit, die Arzneien zu er- 
ganzen. Nichts änderte fich in dem 
Leben des Krantenhaufes nach dem 
Anfchlage auf den Sultan, und den 
Bombenfunden bei Armeniern. Nach 
Beendigung feines Dienftes faß ber 
Armenier bei feiner Tochter, der Ka- 
maß bemwacdhte die Thür; verbächtige 
Leute famen nicht, und niemand fragte 
nad) dem Armenier. Eines Morgen? 
erihien ein türkifcher Polizeibeanıter 
in dem öfterreichifch-ungarifdden Kon- 
fulat und hatte dort eine kurze Unter- 
redung mit einem ber Konfuln. Bald 
darauf begaben fich unauffällig meh- 
rere bewaffnete Kamwajjen mit einem 
Beamten des Konfulatz in die Straße 
bes Kranfenhaufes, in dejfen Nähe fich 
verdeckt eine Abtheilung türkiſcher Po— 
lizei aufgeſtellt hatte. Sodann betrat 
der Beamte mit einem Kawaſſen das 
Krantenhaus, wo der Armenier fofort 
feftgenommen und in eine leere Stube 
gebracht murbe. Nun begann mit Hilfe 
der Angeftellten des Krantenhaufes 
genaue Durhfuhung aller Räume, zu- 
nädhft der Wohnung de3 Armeniers. 
Hier murben viele Schriftftüde be— 
fhlagnahmt, anderes fand man nicht. 
Bei der Durhfuhung der Bibliothek 
und der Apothefe fand man ben Korb 
mit dem Namen der Schwelter. Diele 
erzählte die Herfunft des Korbes, man 
öffnete vorfichtig die Umbüllung und 
fchon bei der genauen Befichtigung de3 
eriten Pädchens wußte man, daß ber 
türfifche Verdacht begründet geimefen 
mar und dab man fich einem der Ne- 
fter für Sprengftoffe gegenüber be- 
fand. So 30a man 37 Büchfen mit 
Nitroglygerin, viele andere Beltand- 
theile von Bomben und Zündfchnüre 
hervor. Der Armenier leugnete nicht, 
er jah ruhig vor fich Hin und fragte 
nur nach feiner Tochter. Aus den ge- 
fundenen Schriften erfah man, daß die 
Tochter dem Vater die michtigiten 
Briefe geichrieben hatte und in bießer- 
fhmwörung eingeweiht war. Vater und 
Tochter wurden als türkiſche Staats⸗ 
angehörige der türfifchen Polizei über- 
geben. Nach ber Au 
nun wieder Ruhe im Krantenhauje, 
ber Kamaß fteht an der Thür, ein an- 
berer Thürhüter hat den Plaf bes Ar- 
menier8 eingenommen, ‚und niemand 
weiß, ma3 aus bem Armenier und jei- 
ner Tochter werben wird. 
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Sode8-Anzeive 


Freunden und annten die traurige Nach⸗ 
richt, das mein geliebter Gatte und unfer lie 
er 


ber Ba 
Sulins Stange 

im Alter von 77 Yabren, 5 Monaten und 11 
Zagen nad — Leiden geftorben ift. 
Veerdigung Montag Nahm. 2 Uhr, vom Trauer- 
beufe, 598 Southhort Ade., nah dem Rofehiil 
GEottesader. Um itile Iheilnahme bitten die 
wanernren Hinterbliebenen: 

Banlina Stange aeb. Bonik, Gattin. 

Ru su. hompfen, Finder. 

Milton 


e, Marıe N 

ompjen, Schiwiegeriohn. 
zn Stange, 
zoline Ponik, 


Schwiegertochter. 
TodesAnseige. 


Schwägerin. 
eunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer Lieber Sohn und Bruder 
Balter Schwarz 

am Freitag, den 27. Dltober, 8.Ubr Morgens, 
int Mter don 20 Jahren, 1 Monat nad) lan» 
gem Ihiwerem Leiden janft im Herrn entihlafen 
I Beerbiaung tindet jtatt Sonntag, den 29 
ftober, Nachmittags 1 Uor, vom Trauerhaufe, 
890 N. Lincoln Etr.. nah Waldheim. Um ftille 
Theilnohme bitten die trauernden Hinterblie— 


benin 

Guſtav und Ida Schwarz, Eltern. 
OStto und Bruno Schwarz, Brüder. 
Hedwig Schwarz, Schweſter. 


Todes-Anseige. 
Arbeiter Unterſtüͤtrungsverein A. U. W. O. 
Sektion „A“. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dab 
Bruder 


Henry Rau 
bon 85 Van Buren »slace geftorben ift. Das Bes 
gräbniß findet ftatt am Montag Morgen, den 
30. Oktober, um 11 Ubr, naw Waldheim. Die 
2 enzıten jmd, eetut, fi um 10 Uhr in Der 
Vereinshalle einzufinden, um dem Beritorbenen 
die legte Ehre zu ermeilen. 

Ernſt Poetſch, Präfident. 
Louis Reinecker, Selretär. 


Todes-Anseige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daß mein geliebter Gatte und unfer lie= 


ber Bater 
Stephan Ganl 

im Alter bon_70 Jahren fanft im Herrn ent» 
ichlafen ift. Beerdigung findet jtatt Montag 
den 30. Dlitober, Morgen3 9 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 623 Couthport Ade., von dba nad) der 
Et. Alphonfustiche und dann nad dem Et. Bo- 
nifagius Gotesader. Mitglied de3 ©. U. N. 
Waſhinaton Bolt Nr. 573. Um ftille Theilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Gaufl, Gattin, nebit Kindern. 


Sodbe8-Anzeine, 
Nordweſt Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern des obigen 
Vereins die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Lina Herrmann 
am Donneritag, den 26. Dftober, geltorben ift. 
Die Feerdigung findet ftatt am Conntag, ben 
29. Oftober, Nahmittag3 1 Uhr, vom XTrauer- 
baue, 14 Dean ©tr., nad dem Koncordia 
Friedhof. Die Beamten werden freundlidit er» 
fugt, um bald ein Uhr in der Vereinshalle 
zu erfheinen, um der verſtorbenen Schweſter 
die legte Ehre zu erweilen. 
Garoline Krane, Präfidentin. 
Dura Wied, Selr. 


TEoded- Anzeige 
Frauenverein Lajalle. 
Hiermit die traurige Nahricht, dab Echiwefter 
Lina Hermann 
am 26. Oftober geitorben if. Die Beerdigung 
findet get am Sonntag. den 29. Oltober, ım 
1% Uhr Nahım., bom Trauerhaufe, 14 Dean 
Etr., nad dem Concordia: Friedhof. — Die Bes 
amten berfammeln fih um 1:15 Nacdhm. in der 
Bereinsballe, um der Verftprbenen die , legte 
ſchweſterliche Ehre zu erweiſen * 
Charlotte Krogmann, Präfidentin. 
Auguſte Jenſen, Selretaͤrin, 
349 R. Hermitage Abe. 


Todes Anzeige 
Sreunden und Belannten die —2* Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Lochter und Schweſter 
Frieda Wolf. 

am 28. Oltober, 8 Uhr Borm., im Elternhaufe, 
New Buffalo, Mid., im Alter bon 12 Jahren 
geftorben ift. Beerdigung dom 5. Ave. ıı. Har⸗ 
tifon Str. Depot, Montaa, den30. Oktober, um 

1.30 Nadhm., mit Kutiden nad Concordia. 
Gonrad und Mary Wolf, Eltern. 
Mary, Lena, Roje, Fred, Andreis 

und Gonrad, Geichmwifter. 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannien die traurige Nach» 
richt, dab meine bielgeliebte Tochter 
Lena Gamber 
im Alter bon 12 Nr"ren felig im Seren ent» 
fhlaien ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag Nahım. um 1 Uhr 30 vom Trauerhauie, 
Nr. 273 Mobant Str., nad der St. Michaels 
Kirche, bon da nad dem St. Bonifazius Got- 
tesader. Um itille TIheilnahme bitten die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 
Barbara Gamber, Mutter, Olga Gam 
ber, Schweiter. 
Marie Heh, Tante, Frank Heh, Onlel. 


TodesAnzeige. 

Den Schweſtern des Frauen-Vereins der St. 
Peters⸗Atirche, Ecke Noble und Chicago Abe., 
hiermit zur Nachricht. daß Schweſter 

Lina Hermann 

eſtorben iſt. Begräbniß findet ſtatt am Sonn— 
ag, den 29. Ollober, Vachmittags 1:30 Uhr, 
vom. Zrauerhaufe, 14 Dean Sitr., nad Con— 


cordia. 
Katharina Bochle, Präfidentin. 
Lina Lahs, Selretärin. 


Geſtorben: Am 2. Oltober 19005, Morgens 
3 Uhr, Georg Hofmaun, 81 Jahre alt. Geliebter 
Gatte don Anna Sofmann geb. Buſcher, Vater 
bon Geo. Hoimann jr., Valentine Hofmann, 
Elifabetd, Herman und dem beritorbenen Alois 
9. Hofmann. Beerdiaung am Sonntag, den 29. 
DOftober, punlt 1 Uhr Nacdn.. bom Trauers 
baufe, 1059 Warren Abe., per Kutidhen nad 
dem St. Bonifaziug Gottedader. fria 


Gehrden: Am 27. Oltober um 10 Ubr 
Abends Miathilda Lindau, geliebte Gattin bon 
Ebarle3 5. Lindau, im Alter von _53 Fahren. 
TIrauerhaus 1081 Herndon Str. Beerdigungs- 
Anzeige fpäter. — 


Zum Todtlachen! Soeben wieder eingetrof⸗ 

fen: Milsſch⸗Witze. Luſtige Aneldoten des un— 

gar. Wisboldes. 255 ©. Preis $1.10 portofrei. 
KOELLING & KLAPPEYNBAG 4, 


Budhandlung und Ecreibmaterialien-seihäft 
100— 102 Randoipk Etr. Tel. Main 2116. 


Gnas. BURMEISTER & SON 
Feihenbeftatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beioret. TIp,didofe* 


— — 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave, 
Bamilien-Lotten don 35 aufwärts. 


Einzelne Gräber für Kinder 86.00, 
Einzelne Gräber für Erivadifene 910. 
5 Gents Garant bon irgend einem 
<heile der Etabt. 

Zeienhon Wer 1512. 
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Hier bietet fih einem Manne mit befhränkten Mitteln eine jeltene Gelegenheit, fih ein Seim 
um eirfen ziemfi 


deu, die groß genug ift, 
ar eine Rub zu wenn man wünjht. Ge 

and offeriert, das jo t vom Zentrum abliegt, 

Weife nah feinem Arbeitsplag gelangen fa 

ten im Serzen der 27. 

Minuten Gehdiftang do 

gg“ nad der unteren 


einer Zoot zu 


nden, welche einen Blod 
u 
e 


bor 
en, offeriren wir fie n 

ces wirklichen s iſt. 
dingungen don ein Biertel 
rate von 5 Prozent. 
bereit$ verkauft. Wenn Jhr ein 
einander fteben, fo gebt fogleih hin und jeht Euch 


48. Ave. ungefähr 100 Fub Hdlih von der Kreuzung von Irving Bart Boul. 
} nmntags, und unfer Agent wird 


£ jeden Tag offen, aub 
argain im Chicago, gern zeigen. 


Tobes»iimzeige 

Zeuge und Belannten bie traurige Nad)- 
richt, daß unfere liebe Tochter und Gattin 
Barbara Arnhuld 
Tochter don Adam und Marie Breit und Gat- 
tin von Edward Arnbold, Mutter don Ermin 
und Schweiter von Lizgie, Adam, Katie, Hele- 


na und Anna Breit, im Wlter don 29 Jahren 


‚und 1 Monat nad ichmerem Leiden am 27. DOf- 


tober janft im Heren entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Monntag, den 30. Oftober, um 
2 Nachm., dom Zrauerbaufe, 698 Eullom 
Ave., nad der Lady of Dur Lord Kirche, und 
bon Di mit Autiden nah dem St. Bonifazius 
tıedhof, 

fie Breit nebit Schtwiegereltern und 

Berwandten. 


Wit haben berzlih Dich_ geliebt, 
Dein Tod uns nun gar fehr betrübt, 


Do _gläubig wir zum Simmel fle’bn: 
Er jhente uns ein Wiederfeh’n! 


Finanzielles. 


Die nähfte Sparbant 
und Sicherheit3-Gewölbe 
bei ber 
Neuen Poiioffice 


TheMERGCHANTSLOAN 
ANDTRUSTCOMPANY 


Norbweit Ede. Adams und Clark Str. 
bezahlt 3 Proz. auf Spar: Einlagen 


Einlagen, die am oder dor dem 5. bed Mo- 
nat gemacht werden, tragen Zinfen vom 1. an. 


Kapilal und Aeberſchuß .. 86,500, 000 


Direktoren: 

Ehrus H. MeCormid 
Lambert Tree 

Miofes 3. Wentiworth 
Thies J. Lefens 

€. 9. Gar 

Ehaunch Keep 
Orſon Smith. 


Marfhall Field 
Albert Keep 

Ersline M. Phelps 

Enos M. Barton . 
Clarence U. Burley 

E. D. Hulbert 


Safe Depofit Borxes, $3 ver Jahr und a 5 
am 


Mnabhängiger 
Beutfd-Amerikanifchern: 


FRANK WENTER 
Verein. 


GroRe deutfche 
Blaffen = Derfammiung! 
Sonttaa, den 29. Oftbr., 


Nadhmittaad 3 Uhr, 
— in der — 


Haendel Halle, 


40 Randolph Str, nahe Wabaih Ave. 
Gute Redner aller Parteien. 


ſaſon 


— Der — 
Arbeiter: Anteritügungs- Berein 


A. U. V. ©: 
(Gegründet 1861) (Intorporirt 1865) 
ladet Jedermann bon 18° bis 50 Jahren ein, 
feine öffentlihe Verfammlung au befudhen, da 
denfelben Gelegenbeit gegeben wird, einem gu> 
ten Berein beizutreten. Die monatlichen Beis 

träge für, $500 Sterbegelb jind folgende: 
18 bi3 25 Sabre 
25 bis 30 Sabre 
30 bis 35 
835 bi3 40 
40 bis 45 Sabre 
45 Jahre und darüber 
Außerdem Je der Berein im Todesfall der 
Frau eines Mitgliedes $100.— Das Krantengel) 
($5.00 die Woche) wird 13 Wochen lang ausbe 
—— ſtehen jedem Kandidaten genügende 
eferenzen betreff3 der prompten Bahlung de3 
Eterbe- und Stranlenaeldes zur Berfügung. 
Der Berein ift im finanzieller Beziehung ci» 
ner der beiten ß. ——— — 
Auskunft ertheilen auf Berlangen: 
Chas. ——— 808 — Str. 
Robert Duckſtein, 2017 R. Marfbfieid Ave. 
Louis Reinecker, 210 Bufh Temple oder 556 
Orleans Str. 21,2808 


An die Siebenbürger Sadhjen von 
Chicago und Umgegend! 


Da wir Sachen von Chicago einen 
„ „Kranken - Unterftüsungsverein 
—— haben, jo werden alle Siebenbürger 
achſen böflichit erindht. vem Bereim beizutreten. 
Zweck des Bereins: 
1. — im Krantheitsfalle $5.00 mö- 
2. Sterbegeld $200. — 

Der Verein verſammelt ſich jeden 1. Sonntag 
im Monat in der %sereinsballe, 597 N. Halfted 
Straße, 3 Uhr Nachmittags 

‚. Mit Gru Tas Komite. 


Dankſagung. 
Unterzeichnete erlauben ſich hiermit, dem 
wohlderdienten Schwaben⸗Berein ihren innig⸗ 
ſten Dank abzuſtatten für das Geſchent von 
8150, das ihnen heute zum Wohle der leidenden 
Menihheit übermittelt wurde. 


Schweitern des 
©t. Elisabeth » Hoipital?. 


nn. 

Ward, zwei Blods von der 
— 3’Gents.. Dielenlarn, DIE mnr ai 

a r ents. iejenigen, die per Eiſenbahn fahren wollen, 1d i 
MSt. B. und die Ch. F Rorthweſtern⸗Bahn benutzen, deren Stationen nur ein⸗ geringe "Sians 
ettfernt liegen, und es ift jede Ausfiht auf eine baldige Verlängerung der Metropolitan = 
von, bdiejer Subdivifion vorbeifährt, 
dem üußerft niedrigen Preis 
Dentt nur! Eine St 
fähr ein Ader), fieben Meilen von dem Stadthaus, bequeme 
Boar, der Meit in fünfgleichen jä 
Solide Gelegenheit bietet jih nur einmal im Le 


KOESTER & ZANDE 


mM 
es 
Uhr 
ö 


st From City Hall 


auf 
ih großen Garten anzulegen und Sühner 

wöhnt werden dieje Bortheile nur bei foldem 
dab das Haupt der Familie nur auf umftändliche 
Diefer Tratt Sand it jedod zentral gelegen, mits 
Milwautee Ude. Straßenbahn und weniger als fünf 
Beide Bahnlinien befördern Pafie- 


er Me L Hochbahn 
Um die 52 Lotten ſchnell zu vertau 
bon $1000 und aufwärts, tva$ weniger als dießälfte 
abt:Lot, 25 Fuk Front und 125 Fuß tief, (unges 
—— für 81000 und auf Be: 
tlihen Zahlungen zu der niedrigen Zins: 
en. 


Eine Anzahl der Lotten if 


orftadt-Keim mwünjcht, mo die SHäufer nicht in Reihen diht neben: 


dieje8 Eigentum an. Unjere Imwein-Office, an R. 


e und Milwaufee Ape., 
ud diefen, den beften Grundeigentfums: 


69 DEARBORN ST 


COR.RANDOLPH BR 
Deutſches 


Enenter in POWERS 


Direktion Leon Wahöner. 


Sonntag, den 29. Oftober 1905. 
Tr Abonnements-Borftellung. 
Der große deutichländiiche Erfolg: 
Zum eriten Male! 


Der Brivatdozent. 


Ein Stüf aus dem alademiſch 
e 
4 Alten von Ferdinand Wien ” 


Preife der Sige: $1.50, $1, 75c, 50c, 2. 


Montag, den 30, DOftober 1905. 
Nachmittags 244 Uhr, 
POWERS THEATER. 


Auftreten der deutichen Geſellſch 
ſchaft d 
Zheaters in Milmaufee, a et 
bon Leon Wadäner, 


Erfte Laffifche Schüler-Matinee, 


Nathan der Weiſe. 


| 
Ein dramatiiches Gediht in 5 
* a Gotth. Ephr. BE 
steile: Unterer Iheil 75c; Ballon 506; Gal, 
lIerie 250. — Ei ide —5* 
re ge tur beide — — 


Herbſt⸗Konzert und Ball 


veranſtaltet vom 


Gefangverein Harmonie 


Sonntag, den 12 November, it de 

g, 2 ’ Tt Lincoln» 
Turnhalle, Ede Diverfeh Blvd. und Sheffield 
Ade.— Eintritt 50c für Herr und Dame.— Ans 


fang punft 8 Uhr. 280f,4,12n0b 


| Großes Preis: Fkat- Turnier 


— in — 


River Grove, Martin Tohtz Halle 
Sonntag, den 29. Oktober 1905. 
* ne um 3 Uhr Nadmittags, 
üge berlaffen da3 Union— 
Rayimittags. Zidets am — — * 
us erwartet Säfte in Dal Kart — 
ftation dor Dito Gorles Salootı.— Alle Stat» 
fpieler herzlich willlommen. —River Grove Stat 


Grosser Ball 


gegeben bon ber 
Sosiete ge Secours Mutuel 
sacienne Lorraine de Chi 
Cantfiag, den 4. November 1905, in ar 
euch Clarf_ un® Erie Str. — Anfang 8 Uhr 
* 8. — Zidets im Borberfauf 25e, an der 
büre 35«. 20,28,29,310f,2,4no 


26. Stiftungsfeit u. Bau 


beranftaltet bom 


Gambrinus Unterküb, -Berein. 
Samjtan, den 28, Oftober 1905, in der Bor. 
wärtd Turnhalle, 1168 W. 12, Etr.,. nahe 
Weitern Abe. Anfang 8 Uhr Abends, Ein 
tritt 25 Gents, 0f15,22,28 


—— 
19. Stiftungsfeit u. Bau 
Dentihen Kriener - Kameradichaft 


: . von Chicago 

in Shönpstens großer Halle, Milwaufee und 

— — An rt, u 2 November 
b r end3. Zi 

@ #erfon. * ———— 


Großes Skat-Furnier! 


Sonntag, den 29. Oktober, Anfang 8 Uhr Nach⸗ 
mittag, bei ®. 9. Jung, 106 Nandolph Str. 
Chas. Hammesfahr, Statmeiſter. 0128,29 


großes Weinfefefel und Bal 


beranftaltet boım 


. ® ® 
Turnverein Freiheit 
amftag, den 4. November 1905, in feiner - 
le, 7—21 &, Halited Str. 
Abends. Tidets 2e * a einan,„S, Bor 


Brand’s Halle, 


162 Clart &tr., Ede Erie Str. 
Franz Reilhofers 
Alpeu:Xodler. 


Konzerte jeden Abend bon 7:30 bis 12 Uhr. 
Matinee Sonntag bon 2:30 bis 5 Uhr. 2 Wochen 
bom 23. Oftober bis. 5. Nobember. Eintritt frei, 

dimidofrfafon 


Berfon. 


RELIC HOUSE, 


Bom 28. Oltober bis 13. November jeben Aben 
und Sonntag NRadmitiag grobes * 


JIuſtrumental⸗ und Volal⸗Konzert 
es betannten 


Carrico’s "Damen-Orchester. 


Vortrefflihes Programm. Jeden Abend 8 Uhr. 
Sonntag Nahmittag um 3 a 
2601,didofa* " r vn Som änst 


Volks-Garten, 


198— 200 Eaft North Ave. 9. Bilder, Mor. 
* Konzert jeden us! Er 
— — ———— = preiögel önten 
Atbleten Die zwei Kaufmanns, bes Wiener Na- 
än un , der Duettiften De 
C ex, der Komiler Emile und F 
— N ie 
Eonntag 2:30 —Eintril fee — Montag, 
ben „30 Dftober, "Biederauficeten von Suse 
ottſchall. 


Schmolls Palmgarten, 
151 €. Ave. 
nn 
„Die Zillerthaler.“ 


Dr. J. H. GREER, 
dentiher Arzt, 82 Denrbern Straße, 
Sesialift 











Lotalberiäht. 
Sircterlihe Muflerung. 


„Municipal Sunerfhip League‘ 
hat fie vorgenommen. 


_— ⸗ 


Der ſchredliche Patterſon. 


— 


Wil jet auch Pacht für den Raum vers 
langen, den Sturmthüren anf dem Bür- 
gerjteig einnehmen. — Die Zweiſchichten⸗ 
probe. — £ehrfräfte in Vachfrage. 


— 


Die „Municipal Ownerſhip Lea⸗ 
bon der man muntelt, daß fie ge= 
ig gutftehende Mitglieder 
jtern Abend fürchterliche 
Mufterung in ihren Reihen gehalten. 
Das gejhch in einer Sigung des Boll» 
ziehungs⸗Ausſchuſſes, welcher achtzehn 
Milglieder beiwohnten. In dieſer 
Sitzung ſollte über die von Anwalt 
Cruice vorgeſchlagene Ernennung ei⸗ 
nes aus fiebenzig Wlitgliedern bejtehen= 
den Organifations-Ausfhufles ent= 
jhieben werden. Die Lifte der für 
diejen Ausſchuß zu ernennenden Mit— 
glieder, zwei für jede Ward, hatte Herr 
Truice felber ausgearbeitet. Präfi- 
dent Timothy Quinn und neun andere 
Mitglieder des Vollziehungs-Aus— 
ſchuffes glaubten zu entdecken, daß ſich 
unter den Vorgeſchlagenen gar zu viele 
Freunde des Mayor Dunne und ſtäd⸗ 
tifche Angeftellte befanden. Sie lehn= | 
ten diefe Zeute ab. Die Minderheit | 
des Ausjchuffes legte gegen diefe Re— 
pifion ber ausgearbeiteten Lifte Berz | 
mahrung ein, mit dem Ergebniß, daß 
bie Mitglieder der Minderheit einfach 
für ausgejchloffen erflärt wurden. Un- 
ter den jolhermaßen an die Quft ge= 
feten Herren befinden fi: Clarence 
S. Darrow, Joſeph Medill Patterſon, 
HM. Abton, der Barttommillär $o- 





que“, 
gen füniz 
zähie, hat ge 


feph O’Donnell, John ©. Harding von * 


der Typographical Union Nr. 16 und 


Sekretär Nockels von der 


of Labor. Präſident Quinn erklärte 





— hierzu‘ eine getoiffe Pacht zah⸗ 
len ſollen. In anderen Stadttheilen 
ſoll die Erlaubniß gegen Zahlung ei— 
ner Gebühr von $2 ertheilt merden.— 
Herr Birkhoff Tieht in biefer neuen 
Forderung eine  meitere Bekundung 
des MWegelagerer-Inftinttes, melchen 
er Herrn Patterfon zur Laft legt, und 
fordert alle bebtohten Parteien auf, 
fich diefem „Plünderungsverfuche“ bis 
auf’3 Außerfte zu miberjegen. 

Bern Sabaths Deritoß. 


Polizeirichter Sabath ſetzte geſtern 
dem Mayor auseinander, wie er neu— 
ih dazu gefommen ift, eine Geld— 
ftrafe von $25, die er dem MWirthe 
Yatob Hynet wegen einer Webertre- 
tung ber Polizeiftunde zubiftirt zalte, 
nachträglich auf $5 herabzuſetzen. Je⸗ 
ner Hhnef fei ein armer Schlucker, er⸗ 
klärte Herr Sabbath, und er, der Kadi, 
habe aus Rückſicht auf die Familie 
bes Mannes die Strafe herabmindern 
zu müſſen geglaubt. Daran, daß er 
dazu kein Recht mehr hatte, nachdem 
das Urtheil einmal gebucht war, hätte 
er im Augenblicke nicht mehr gedacht 
gehabt. — Der Mayor hat ſich mit 
dieſer Erklärung zufrieden gegeben, 
Herrn Sabath aber ermahnt, künftig 
bedachtſamer zu ſein und die Strafe 
gleich von vornherein ſo niedrig zu 
| bemefjen, mie e3 angebracht erfcheint. 
Sein Glaubensbefenninih 

Der Milchinſpektor Charles Soes⸗ 
| man, welcher fich nad) ber *— 
des Geſundheitstommiſſärs Dr. Wha⸗ 
len mancherlei Unzukömmlichkeiten 
ſchuldig gemacht hat, muß ſich jetzt 
wegen dieſer vor der Zivildienſt kom⸗ 
miſſion verantworten. Geſtern wurde 


| er befragt, iwie er dazu gefommen fei, 
| in einem langen Xrtifel gegen bie für 


| 


| 


Federation | re Artikel feine B 


nachher, Die Ausfchliegung fer lediglich) | 


im nterefle des Friedens und ferne- 
ren quien Einvernehmens zmwijchen den 
Ligaleuten erfolgt. 

Mayor Dunne ift wieder einmal der 
Anficht, 3 werde fi) am Montag im 
Stadtrath eine Mehrheit für feine 
Empfehlung finden, daß die Verfehr3- 
Kommifjion angemwiefen werben jolle, 
nunmehr die Kraft der Mueller-Ufte 
möglihen Schritte zur Ermerbung 
ftäptifcher Straßenbahnen einzuleiten. 
&3 heißt, daß der Mayor für jeinen 
Plan unter Anderen die Wld. Siemwert 
und Butler von der 27. Ward gemon= 
nen habe. 

Neue Penſionskaſſe. 

Die Staats-Legislatur hat im ver— 
gangenen Winter die Angeſtellten des 
ſtädtiſchen Waſſeramtes zur Grün— 
dung einer Penſionskaſſe ermächtigt. 
Auf Antrag des Ald. Powers hat der 
Stadtrath vor kurzem die Gründung 
einer ſolchen Kaſſe gutgeheißen, und 
die Waſſeramtsangeſtellten werden 
nun zur Erwählung von vier Mitglie— 
dern für den Kaſſen-Vorſtand ſchrei— 
ten. Als Kandidaten ſind aufgeſtellt 
worden: 

Daniel 2 
land Abenue. 

Fred Glelow, 
Avenue. 

Philip Petrie, 81 Churchhill Str. 

William J. 
Union Straße. 

Thomas Reynolds, 148 73. Str. 

Joſeph Ward, 5545 Peoria Str. 

William J. Burns, 285 Webſter 
Avenue. 

W. H. Stedman, 1340 Fulton Abe. 


» Sullivan ,„ 3042 Grove- 


- 


BWiltiam D. Worth, 52 Fairfield 
Avenue. 
W. D. Harber, 3551 Oſt Lawrence 


Abenue. 

Daniel Harrington, 528 La Salle 
Avbenue. 

Frank J. Dvorak, 670 Allport Ave. 

Die Wahl ſoll am Montag Nachmit— 
tag zwiſchen 3 und 5 Uhr im GStabt- 
rathsſaale ſtattfinden. Der Mayor und 
der Stadtkämmerer werden dem Kaſ— 
ſenvorſtand von Amts wegen angehö— 
ren, und der Stadt-Schatzmeiſter hat 
das Amt des Kaſſenwartes zu über— 
nehmen. 

Die Zweiſchichtenprobe. 

Mayor Dunne hat geſtern an Stelle 
von Kapitän Smith, der auf die Mit- | 
gliebfchaft in der Kommiffion Verzicht 
geleijtet Hat, ben Hilfs-Chef Horan 
zum Mitglieve der Kommiffion er- 
nannt, welche die Erprobung de3 
Zweiſchichien· Syſtem⸗ bei der Feuer⸗ 
wehr überwachen ſoll. Zugleich hat er 
aber in unzweideutiger Weiſe zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, daß die Kommiſſion bei 
dieſer Probe nichts zu befehlen hat. Die 
aus Ex-Chef Muſham und Kapitän 
MeDonough beſtehende Mehrheit der 
Kommiſſion hat geſtern einen Sefre- 
tär für die Kommiſſion ernannt, und 
zwar in der Perſon des Schriftleiters 
Cardwell vom „Firemen's Journal“, 
der ſeit Monaten den Chef Campion 
in beftigfter Weife angreift. Der Ma- 
vor bat hierzu feine Zuftimmung nicht 
gegeben und wird wahrſcheinlich ver⸗ 
anlaſſen, daß die Einſetzung des Sek— 
retärs rückgängig gemacht wird. Die 
Kommiſſion brauche überhaupt keinen 
Sekretär, ſagt er. 

Herr Birkhoff entrüſtet. 


Herr Birkhoff von der Grundeigen⸗ 
thumsbörſe hat weitere Nahrung er⸗ 
halten für ſeine Entrüftung über ben 
Ober⸗Baukommiſſär Patterfon, 
mit nimmermüben Eifer nach Gele- 
genheiten fücht, die Abgaben-Ein- 
fünfte ber. Stabtverwaltung zu erhö⸗ 
ben. Mit Herren Patterfons Zuftim- 
mung will‘ nämlich Clert lligan 
vom Abgaben⸗ Bureau jetzt 


dringen, u in. ber 
unteren St melche während ver 
Mintermonate unter Benugung bes 


Bürgerfteiges Sturmthüren vor ihren 
Lotalen anbringen laffen, für bie Er- 


1454 North Albany | Go. 


ber I 





die Milchinfpektion geltenden Bor: | 
johriften Stellung zu nehmen. Soes⸗ 
man fagte, er habe in biefem Artikel 
fein Glaubensbefenntniß niedergelegt, 
und da er diefen Xrtifel in feiner 
dienftfreien Zeit geſchrieben habe, fo | 
bächte er, die Sache ginge bie Stabt: | 
mwaltung amtlich nichts an. Er hät- 
e vom Verband der Milchhändler für | 
ezahlung verlangt, 
ein Honorar bon 
| 8100 dafür geboten, fo habe er das⸗ 
felbe nicht abgelehnt. Kommiffär Er- 
tant meinte, menn Herr Soeöman ein 
Glaubensbekenntniß habe ablegen 
wollen, ſo hätte er das auf eigene Hand 
thun und feinen Artikel nicht dem 
Milchhändler-Verband zur Verfügung 
ſtellen dürfen, der ihn dann über dem 
Namen ſeines Anwaltes, des Herrn 
George M. Boyd, habe veröffentlichen 
laffen. — Die Verhandlung in Ga- 
hen des Angeklagten wird noch fortges 


ſetzt. 
Anderen Sinnes geworden. 


Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
hat nunmehr doch zu empfehlen bes 
ichloffen, daß den ftäbtifchen Angeftell- 
ten ber halhfreie Samftag dad ganze 
Jahr hindurch zugeſtanden werben md- 
ge. Der Mahor wird die Schließung 
der Bureaux für den Samſtag Nach— 
mittag wohrſcheinlich erſt anordnen, 
wenn der Stadtrath dieſe Empfehlung 
annimmt. 


da man ihm aber 


Heftige Szene. 

In der Sitzung des Schulraths— 
Ausſchuſſes für Liegenſchaften und Ge— 
bäude kam es geſtern zu einem hefti— 
gen Auftritt zwiſchen Schulkommiſſär 

Duddleſton und Herrn Auguſt Ma— 
this von der Firma Mathis Bros. &e 
Herr Duddleſton behauptete, daß 
die beſagte Firma an einem gewiſſen 
Schulbau den von ihr über— 


Road, 721 South | nommenen Verpflichtungen nicht nad) 


fomme. Herr Mathis behauptete das 

Gegentheil und murde dafür bon 

Dubddlefton der Lüge geziehen. Die 

Fortſetzung dieſes Wortwechſels wurde 

von Vorſitzer Fetzer verhindert. 
Koſtbare Bücherſchätze. 


In den Kunſtſälen der öffentlichen 
Bibliothek werden von Montag an bis 
zum 11. November hin Prachtwerke 
ausgeſtellt ſein, welche die Bibliothek 
über Archilektur beſitzt. Die Verwal— 
tung der Bibliothek erwartet, daß zahl⸗ 
reiche Bücherfreunde ſich dieſe koſtbaren 
und intereſſanten Werke anſehen und 
in der Folge den Kunſtſälen der An— 
ſtalt öfters einen Beſuch abſtatten wer— 
den. 


Mangel an Lehrkräften. 


Direktor Cooley hat ſchon vor Mo— 
natsfriſt der Erziehungs-Behörde mel—⸗ 
den müſſen, daß ihm keine Anwärter 
auf Lehrſtellen mehr zur Verfügung 
ſtänden. Um dieſem Mangel abzuhel—⸗ 
fen, wird heute in der Gewerbeſchule 
an 26. Strafe und Wabafh Ave. un: 
ter der Leitung bes Hilf3-Guperin- 
tendenten Megan eine Anftellungs- 
Prüfung abgehalten, der fich gegen 250 
Perjonen unterziehen. 

— —— — 
In Feuersnoth. 


Drei Perſonen von der Feuerwehr dem Tode 
entriſſen. 

Sn der über ber Milwaukee Ave. 
State Bank, Carpenter St. und Mil- 
| maufee Ube., gelegenen Wohnung bon | 
Henry Miller brad) geftern Nachmittag | 
auf biäher unaufgeflärte Weife Feuer 
aus, welches unter fämmtlichen Be- | 
wohnern des Hauſes ſowie den Bank— 
angeſtellten beträchtliche Aufregung 
verurſachte und drei Perſonen beinahe 
ba3 Leben gefojtet-hätte. Die Gefähr- 
beten wurden, mit Branbmunden be— 
bet und von Raud) überwältigt, von 
ber Feuerwehr gefunden und gerettet. 

Die Verunglüdten find: 

Frau Henry Miller, Brandiwunden 
an ben Armen und am Rurfipfe und 
bon Rauch übermältigt. 

Thomas Kolita, 75 Yabre alt, Vater 
ber Frau Miller, erlitt Branbmunden 
an den Hänben und murbe vom Rauche 
übermannt, ala er feine Tochter retten 
mollte. 

Henry Miller, brei Jahre alt; vom 


darauf Rauch übermannt. 


Die Feuerwehrleute mußten zei 
Thüren fprengen, ehe fie zu ben Ber- 
unglüdten gelangen fonnten.. Frau 


Miller und ihr Kind lagen auf den ' 


Dielen der guten Stube; ihr. Vater lag 


ı blieben. 
| mußten fie auf die Straße flüchten und 





halb auf dem Fenfterbreit und Halb 
auf ber Rettungäleiter. 

Das Feuer wurde binnen zehn Mi- 
nuten gelöfcht, nachdem e3 etwa $500 
Schaden angerichtet hatte, 


Hartnädiger Brand. 


An der Wohnung desSchriftitellers 
George Barr Me&utcheon, Nr. 62 
Cedar Str, brad geftern Abend 
Feuer aus, welches ein ziweimaliges 
Einfchreiten der Feuerwehr nothiwen- 
dig machte. Eine Gasflamme Hatte 
die Dede in der Küche in Brand ge- 
ſetzt. Herr MeCutcheon und Frau, 
die Gäſte bewirtheten, nahmen den 
Brandgeruch wahr und alarmirten 
bie Feuerwehr. Dieſe war pünktlich 
zur Stelle. Als die Thüren en 
wurden und Zug entjtand, erlojchen 


anjcheinend die Flammen. Die euer: 


mehr 30g ab, wurde aber zwei Stun- 
den: jpäter nochmals von Mc&utcheon 
alarmirt, Das Feuer, welches in der 
Dede meitergefchmelt Hatte, murbe 
nun gelöfht. E3 hatte etwa $50 
Schaden verurſacht. 


Obdachlos. 


In der Wirthſchaft von Albert 
Denes, Nr. 1282 Sawyher Ave., brach 
heute früh auf bisher unaufgetlärte 
MWeife Feuer aus, meldhes das Ge- 
bäude in Schutt und Ajche legte und 
Denes und Frau, die Hinter ber 
Wirthſchaft wohnten, obdachlos mach— 
te. Der Geſammiſchaden dürfte 
82500 betragen. Denes und Frau 
retteten nichts als das nackte Leben. 


Feuer in Grantworks. 


Fünf Familien wurden obdachlos, 
als heute früh in Grantworks, Ill., 
drei an Jeffreys Ave., nahe 12. Str., 
gelegene Holzhäufer in Flammen auf- 
gingen. 

Das Feuer wurde kurz nad) ein Uhr 
entdeckt. Ehe bie Hamthorne’r Feuer- 
mehr zur Stelle war, hatten fich bie 
Ylammen den ämwei zu beiden Geiten 
des brennenden Haufes gelegenen Ge- 
bäuden mitgetheilt. Nach Verlauf ei- 
| ner halben Stunde bezeichnete nur ein 

qualmender Schutihaufen die Stätte, 

auf der fich die drei Häufer erhoben 
hatten. 
Die unfanft aus dem Schlaf ge- 
 Tchredten Bewohner entfamen zwar mit 
beiler Haut, büßten aber ihre gefammte 
bemegliche Habe ein. Yhnen war nicht 
ı mal genügend Zeit zum Anfleiden ge- 
In den Nachtgewändern 


mitanſehen, wie ihr Hab und Gut in 
Flammen aufging. 
— — — — 


UAehmen's gemülhlich. 


Demokratiſche Wahlverſammlung 
mit Spiel nnd Tanz. 





Der unperfönlide Mce&ormid, 





Jü angeblich gegen alle Anzüglichfeiten. — 
Deutfche Maffen-Derfammlung inwInter: 
efie Wenters geplant. — Gouv. Deneen 


nimmt Perfonalveränderungen vor. 
* 





Die vom demokratiſchen Klub der 
12. Ward geſtern in der Vorwärts— 
Turnhaͤlle zu Ehren des Ald. Zimmer 
und des als Kandidat für die Mit— 
gliedſchaft in der Abwaſſer-Behörde 
aufgeſtellten Frank W. Biewersdorf 
veranſtaltete Feſtlichkeit war ſehr zahl— 
reich beſucht. Der Mayor batte ſich 
ebenfalls dazu eingefunden, hielt eine 
turze Anſprache und führte mit der 
Gattin des Ald. Zimmer den Umzug | 
der Paare an, mit welchem das Ianz= 
bergniigen eröffnet wurde. Herr Wen- | 
ter und die meijten anderen cemofra= | 


| 


tifjhen Kandidaten waren gleichfalls | 


zur Stelle, Ald. Mc Cormid aber, der | 
boh auch eingeladen morben ivar, 
glänzte durch Abmwefenheit. 

Auf die ihm im Laufe des Tages zu- 
gegangene Aufforderung des Herrn 
Menter, mit ihm über die Draini: | 
rungsfrage und damit im Zufammen= 
bang ftehende Themata öffentlih zu 
debattiren, hat Herr Me&ormid ab: 
lehnend geantwortet. Er erklärt, e3 
fönnte bei folder Disfuffion nichis 
herausfommen. Außerdem befürchte er, 
daß es dabei nicht ohne perfünliche An- 
züglichfeiten abgehen würde, und bie 
möchte er vermeiden. Wa3 würde 3. 
B. Herr Wenter antworten, menn er 
ihn fragen würbe, wie e3 fomme, daß 
auch einer feiner Söhne bei der Ub- 
mwafler-Behörde angeftelt fei, und 
zwar ald Inhaber der bejtbezahlten 
Bureaugehilfenftelle, die überhaupt 
borhanben jei? Wie e8 tomme, daß 
der junge Wenter fein Gehalt aud 
mährend einiger Monate bezogen habe, 
in denen er nicht im Dienft mar? 

Herr Wenter hat fich beeilt, auf dieſe 
Fragen zu antworten. Cein Sehr 
fagt er. habe fich in Ann Arbor eine gu- 


| te juriftifche Ausbildung erworben und 


fei dann mit der Bitte um, Anftellung 


| au Herrn Carter, bem republifanifchen 


Präfidenten der Abmwafferbehörbe, ge- 
gangen. Man habe ihm die berani- 
mortliche Stelle des Beliptitel-Prüfers 
in ber juriſtiſchen Abtheilung der Be-⸗ 
hörde angewieſen. Ob er die 3175 ver⸗ 
diene, welche er erhält, darüber möge 
man ſich bei Herrn Carter und bei 
Herrn Todd, dem Anwalt der Behörde, 
erlundigen. — In Anbetracht des von 
dem jungen Manne bekundeten Dienſt⸗ 
eifers ſei demſelben während eines 
Sommers ein zweimonatlicher Urlaub 
bewilligt worden, und zwar mit fort⸗ 
laufendem Gehalt. 

Der zur Unterſtützung des Herrn 
MeECormid organifirte „Young Men’d 
Good Government Club“ hat an Hrn. 
MWenter die Frage gerichtet, ob er nicht 
feiner Zeit für bie — —— eis 
ned Kontraktes gefti ben 
die ——3 nat eleltri⸗ 
ſcher Entwickelung der Waſſerkraft des 


Kanals vergeben wollen, und ob 
—* Ueber⸗ 


| 


| 


nals an eine ine Privatpartei geioefen ei? 
— Hierauf erwibert Herr Wenter, 
er allerdings für die Ausfchreibung des 
Kontraftes geftimmt, zugleich aber 
beantragt habe, die Behörde möge b>- 
fchließen, daß fie die Kontrole ber 
Kraft fich felbit vorzubehalten  ge- 
denke. 
Deutfbe Maffen: Derfammiung. 


Für morgen, Sonntag, Nachmittag 
um halb drei Uhr ift eine Maffen- 
verfammlung beutfcher Bürger einbe- 
rufen, die ohne Unterfchieb des Par: 
teiftanbpunttes für Herrn Wenters 
Kandidatur einzutreten beabfichtigen. 
Die Verfammlung findet in ber 
Haenbel-Halle, Nr. 40 Dit Randolph 
Str., ftatt. Reden werden von Adam 
DOrtfeifen, Harry Rubens, George L. 
Pfeiffer und Herrn Wenter felbft ge- 
halten werben. 


Geichäftsleute für Wenter. 


Bon der Anficht ausgehend, daß 
langjährige Erfahrung, jowie die von 
ihm im mt beiwiejene Pflichttreue 
und Reblichfeit Herrn Frant Wenter 
zur Erwählung zum Prafidenten - der 
Abwaſſerbehörde berechtigten, Haben 
fih, unter dem Namen „Bufineß 
Men's zrant Wenter Club“ gegen 50U 
befannte Gefchäftsleute zur llnter- 
ftübung des Herrn Wenter zufammen- 
getan. Zum Präfiventen der Berei- 
nigung ift Herr Charles Greve, Ver: 
malter der Nachlafjenichaft von €. J. 
Lehmann, gewählt worden, zum 
Schatmeijter Herr P. M. Hanney von 
der Firma Siegel, Cooper & Eo., und 
zum Schristführer Herr P. M. Ha 
gan. Der Vollziehungs-Ausfhuß fett 
ji) au3 diefen Beamten und den nad: 
genannten Herren zufammen: 

Salob 2! Kesner, E. %. Gunther, 

E. Mandel, €. x Lehmann, Robert 
Zr H. P. Rawlings, 8. 9. 
G. Hetzel, H. M. Grandon, Yrant ©. 
Honne, ©. ‚Mm. Spiegel, W. O. Cole— 
man, Joſeph Baſch, Theodore Oehne, 
Haac Keim, Wdolph Karpen, Bert. 
Thayer, F. F. Tomek, W. H. Hafner, 
Adolf Sturm, Charles &. Gamer, %. 
L. Morrell, und Milis Smith. 

Heute Nachmittag waren die demo= 
fratifchen Kandidaten bei dem Iro— 
quoi3-Klub zu Gaft. Für heute 
Abend Find demofratifhe Wahlver- 
fammlungen nah NRoepner3 Halle, 
10142 Pincenne® Moe, und nad 
Mellens Halle, 8239 Halfied Str., 
einberufen. 

Republifaniihe Wahlverfammlun- 
gen murden gejtern Abend in der 
PrimasHalle an 35. Str. und An: 
diana Ave. und in Kaifers Halle, 
2990 Haljted Str. abgehalten. 


Hennt’s Clique-Wirthichaft. 


Der Anwalt Robert H. Parkinfon 
hat feinen Austritt au3 der Civic Tye- 
deration erklärt, und zwar mit der 
Begründung, daß man ihn am Mitt- 
woch in der Verfammlung diefer Kör- 
perfchaft nicht habe zu Wort fommen 
lafjen, ala er für die Schaffung einer 
MWaldreferve habe eintreten mollen. 
Man habe ihm einfach erflärt: die Ei- 
bic Tyeberation ift gegen diefe Maß- 
nahme. — Der Präfident ber Tyebera- 
tion, Hert Revell, jagt, man habe drei 
Wochen lang bei den Mitgliedern des 
Verbandes Umfrage bezüglich ihrer 
Stellung zu der Frage gehalten. Die 
Antworten feien faft durchweg gegen 
die Vorlage ausgefallen, und darauf- 





Der Werth der Holzkohle.- 


Nur wenige Leute wijien, wie nistlich fie ift in 
der Erhaltung ber Gejundheit und Schönheit. 

Nahezu Tedermann weiß, daß Holz- 
: kohle das ficherfte und wirffamjte Dis- 
infizirungs⸗ und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
ben Werth derſelben, wenn für diefel— 
ben Reinigungszwede in den menſchli⸗ 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man babon nimmt; 
ſie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
abjorbirt nur bie Gaſe und Unreinig⸗ 
keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirkt als ein natürli— 
es und abjolut ficheres Abführmit- 
e 

Sie abforbirt die fchädliche Gaſe, 
melche fi im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie bisinfizirt den 
Mund und die Kehle bon den Katarrh- 
giften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
die bejte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
die ſind zuſammengeſetzt aus der fein: 
ften pulverfirten Weiden - Holzkohle 
und anderen harmloſen Antifeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Forin 
bon großen, angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz⸗ 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort- 
gefegten Gebraud fein Schaben er- 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: 3 
empfehle Stuart's Charcoal Lozen 
allen Patienten, die an Gaſen im 77D 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
x Hautfarbe zu verfhönern und ben 

Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge- 


brauch berfelben der Leber fehr zus 






träglich ift; fie Loften nur ee» 
zwanzig Cent3 per € 

t By obgleich in —— Hin⸗ 
daß mehr un in 










Abendpon Shicaas, 0, Samfag, den 28, Ottober 1905. 
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Hunderte von Sofpitäler fagen 


Pesru:na wirkt Wunder 





| 


Im Gegenfaß zu ber requlären Kon- 
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in der Linderung aller katarrhaliſchen Krankheiten. 





SISTERS OF MERCY, MONTREAL, 


Hoipitäler in ganz Amerika gebrauchen Pesru-na für Katarch und katarrhaliſche Krankheiten. 


Die barmderzigen Schmweitern zu 
Montreal, Kanada, fchreiben: 

„„baleich wir Peruna nur brei oder 
bier Wochen gebraudit * fönnen | 
Yreude jagen, 
daß e3 borzüglich 
gewirkt hat. Meh- 
tere Berfonen, die 
an Dyspepfia und Verftopfung litten, 
wurden durch den Gebrauch gebeffert.“ 

Ein fpälerer Brief von berfelben 
Anſtalt lautet: 

„&3 freut ung, fagen zu können, daß 
fih Beruna al3 ein quite und rüpli- 
ches Mittel in mehreren Fällen erwies 
und gern empfehlen wir es Andern.“ 

Die Winter von Kanada find lang 
und ftreng. Katarrh des Kopfes und 
der Kehle Herrfchen mindejtens fieben 
Monate de3 Jahres. 

US Peruna in Kanada, eingeführt 
mwurbe, verbreitete e3 fich mit Bliges- 
Tchnelle, denn e3 entfprach genau allen 
Anforderungen der Elimatifchenftranf- 
heiten, welche porherrfchten. 

Menn Katarrh fih im Körper feft- 
gejegt hat, läßt,er fich nicht durd) ört— 


liche Mittel befei- 
Derfliche Mittel 


Hufe Refullate 
durch Pe-ru-na, 





tigen. Ein fofte- 
mifhed Mittel 
ift nöthig, um die 
Krankheiten aus- 
zufcheiben. Dies ift genau, was Peruna 
bewirkt. 

In der Geſchichte der Medizin wur— 


find werfhlos. 





vn I4 Me Geetunpuahee. we Bi | ot er re a fei die Stellungnahme des Ber- 


bande3 erfolgt. 
Ernennungen des Gouverneurs. 


Gouverneur Deneen hat geftern an | 
Stelle des Kongreß - Abgeordneten | 
Mefinley Herrn Louis 2. Lehmann 
zum Mitgliebe des Auffichötrathes der 
Staat = Univerfität ernannt, Herrn 
Henry Kleine von Chicago an Stelle 
bon Auguſt Lemke zum FFifcherei- 
Kommifjär und Herrn R. W. Elden 
bon Kane County zum Schriftführer 
ber Kommiffion für die Schaffung 
beſſerer Landſtraßen. — Es heit, 
daß der. Gouderneur in den nächiten 
Tagen die Verwaltung des Staat3- 
Irrenaſyls in Kankakee reorganiſiren 
werde. Der bisherige Chefelerk der 
Anſtalt, Herr E. C. Vandergridt, und 
Herr Frank Enos, der Leiter des mit 
der Anſtalt in Verbindung ſtehenden 
landwirthſchaftlichen Betriebes, ſollen 





de nie ein Mittel erfunden, welches ſo 
allgemein als ein Spezifikum für Ka— 
tarrh anerkannt wurde. 

Es beſeitigt prompt Huſten und Er— 


doch mit | fäliungen, aber e& heilt auch ficher und | rent, 


nachhaltig Ratarrh in den jchlimmiten 
Stabien und Formen. 

Zeute, Die zwanzig Jahre an Ka= 
tarrh litten, fanden, daß Peruna ein 
prompte3 und mwirffames Mittel ift. 

Schweſtern des Guten Hirten von 
Montreal Tihreiben: 

„Wir gebrauchten Peruna in ben 
legten paar Mo- 
naten für unfere 
Kranfen und Xr- 
Armen und e&8 
freut und, Tagen 
zu fönnen, vaß es allgemein befriebig- 
te.“ In einem fpäteren Brief vom 7. 
November 1903 fehreibt diefelbe An- 
ftalt: 

„Peruna erwies fi) in mehreren 
Fällen als ein Heilmittel. Wir können 
jagen, daß es ein gutes Tonic iſt und 
wir ſind ſehr dankbar., 

Der folgende Brief ift vom Hofpital 
Fer St. Yean de Dieu, nahe Mont: 
rea 

„Bir Haben Shr PBeruna im legten 
Monat gebraudt und wir fünnen mit 
Vergnügen jagen, daß bie bis jebt er- 
5* Reſultate ſehr zufriedenſtellend 
in 

Ein ſpäterer Brief von dieſem In— 
ſtitut laute! folgendermaßen: 

„Wir haben Ihr Mittel in a a EN ROHR I — 





für die Kranken 
und Armen. 





alle \nduftrieziveige und die Entwide- 
lung der ganzen Nation durchdringen 
den Einfluffes und unfer Vertrauen zu 
feiner Führerfchaft. 

„Wir empfehlen, dah diefe Konven- 
tion entiprechende Maßnahmen treffe 
zur Schaffung einer dauernden Orga⸗ 
niſation, in welcher jeder Staat und je— 
des Territorium der Union vertreten 
ſein und die denAusgangspunkt bilden 
ſoll für alles Wirken, das in der Folge 
nöthig werden mag, um die zum Aus— 
druck gebrachten Wünſche dieſer Verei— 
nigung zu verwirklichen. Zu dieſem 
Ende empfehlen wir die Einſetzung ei— 
nes allgemeinen Ausſchuſſes, dem es zur 
Aufgabe gemacht werden ſoll, die Kon— 
greßkomites für den Handelsverkehr 
zwiſchen den Staaten und mit dem 
Auslande während der fommenden Ta= | 
gung des Kongreffes mit der Gtel- | 
Iungnahme diefes Sonvent3 befannt zu | 


bereitS aufgefordert worden fein, ihre | machen. 


Stellen nieverzuleaen. Au ihren Nach- 
folgern jind angeblich Chicagoer au3- | 
⸗ 

— — —— — 


Ehrendes Vertrauen. 


— — 


Der Parry⸗ſonvent bekundet es zu 
Präjident Roojevelt. 





Wird ihm aber opponiren, 





Uennt fich „Derband für Raten-Reguli- 
rung‘, will aber von einer Regulirung der 
Raten nichts wiffen. — Beide Konferen: 
zen vertagt. 





bention von Srachtraten-Äntereffenten, 
die fich — mie fehon berichtet — rüd- 
baltslos mit den Vorfchlägen Präfi- 
dent Roofevelt3 einverftanden erklärt 
bat und auf Ertheilung weitererMadt- 
bollfommenheiten an die Kommiffiss 
für Regulirung des zwiſchenſtaatlichen 
Handelsverlehrs hinarbeiten will. hat 
ber „Rumpffonvent“ in der Stubebater 
Halle in feinen Beichlüffen zwar eben- 
fall3 große Bewunderung für Herrn 
Roofebelt befundet, aber im Uebrigen 
erklärt, daß e3 am Beten fein * 
—* * —* zu — Die pr 
nnahme gelangten „Beichlüffe” Ha 

folgenden Wortlaut 

„Als % fundamentale Grundlage un⸗ 
ſerer Berathungen und unſeres Zwe⸗ 
des erklären wir hiermit unſeren be— 
dingungsloſen Glauben an die Weis⸗ 
beit, bie — 2 und die hohen 
Strebensziele des 


dore u ale Aue Dr Bag 






„Wir find unabänberlich dagegen, 
daß ber Bunbes-Verfehrsfommilfion, 
oder fonjt einer durch Ernennung ge= 
Ichaffenen Behörde, die Befugnik über- 


| tragen werde, rachtraten porzufchrei- 


Präfidenten Theo⸗ 
—— — 


ben, da wir glauben, ſolches Vorgehen 
würde ſich als ein gefährliches und den 
beſten Intereſſen des Handels und der 
Fortentwickelung dieſes Landes ſchäd— 
liches Experiment erweiſen. 

„Die in Verbindung mit dem Trans—⸗ 
portweſen beſtehenden Uebel erkennend: 
nämlich alle Arten von Rabatt und 
ſonſtigen Zergünſtigungen, die einzel— 
nen Perſonen oder Orten gewährt wer⸗ 
den zum Schaden oder Nachtheil ande- 
rer, oder die bewirkt werden mögen 
durch private Car-Linien, induſtrielle, 
Terminal- oder Rangir-Linien, Ma— 
chenſchaften beim Klaſſifiziren des 
Frachtgutes, ungleiche und unbillige 


"| Bertheilung der Transportmittel, oder 


auf welche Weife fonft immer — ver 
langen wir die ftrengfte Durchführung 
ber Gejehe, welche, falls fie ungenügend 
fein follten, jo verbeffert werben kön— 
nen, daß fie fchleunige, wirffame und 
dauernde Abhilfe fihern mürben. 
„Wir glauben zu erfennen, daß bie 
große und faft allgemeine Unzufrieben- 
beit mit-bem Gefete zur Regelung bes 
zwifchenftaatlihen Handelsverkehrs, 
mie basfelbe jet gehandhabt und voll- 
ftredt wird, hervorgerufen wirb durch 
bie Verfchieppung der Entſcheidung 
von Fragen, die raſche und endgiltige 
Erledigung verlangen, und wir machen 
deshalb den —— auf die dringen⸗ 
de Nothwendigleit am, eine 
chinerie zu fejatfen, melde in bie- 
fer Beziehung abzubelfen geeignet ift.“ 
Nicht mit der Saffung zufrieden. 
Die vorfiehenden Beichlüffe waren 


enden: Sa, 
e, 


J 


verſchiedenen Fällen gebraucht und die 
| erzielten Helultate find äußerft zufrie- 


| denftellend.“ 
| Konvent von St. Laurent, St. Laus 
nahe Montreal, empfiehlt 
Peruna: 


„Mehrere Mitglieder unfere® Dr= 
dend gebrauchten 
Empfiehlt 





Peruna zivet oder 
drei Monate und 
e3 wirkte jo gut, 
daß fie e3 ande- 
ren empfehlen fünnen.“ 

Das Hofpital St. John, von Gt. 
Johns, Provinz Quebec, ſchreibt: 

„Es freut uns, ſagen zu können, daß 
mir mit Neruna zufrieden find. Drei 
Patienten haben e3 verfucht, einer acht= 
undjehzig Nahre alt, Renoui Dupuis, 
der an Katerrh litt, befindet fich viel 
bejler als seit mehreren Jahren. 

„Ein Ange Mädchen, fünfzehn 
Jahre alt, hatte einen hartnädigen 
Huften, toelchen eine halbe Tylafche 
PBeruna befeitigte. 

„Swei Flafchen überzeugten mid 
jeldtt, daß PBeruna ein vorzügliches 
Zoniec ift. Ror der Behandlung konnte 


ich feine Biertel- 
Ein Brief an 


Pestu:na. 








—— — 


ſtunde gehen ohne 

zu ermüden. Jetz 

| fann io m it 
| Seichtigteit eine 

| Meile gehen. Durch diefe drei yälle 

wünjchen wir dem PBublifum die Wirk: 

Den Sshres Mittels befannt zu ge- 
en 





das Publikum. 








bon ihm verlefen. Man nahm fie mit 
aroßem Beifall auf; faum aber hatte 
der Beifall fich gelegt, ala Herr 3. W. 
Ban Lleave von St. Louis ich erhob 
und fich als einen Vertreter einiger der 
| dortigen Brücken-Geſellſchaften zu er— 
kennen gab, indem er dagegen proteſtir— 
| te, daß in dem Beichluß auch gegen 
„End-Linien“ — genommen 
werden follte. Das St. Louifer Brü- 
den- -Arrangement habe, wenn man’3 
; auch nicht wahr Haben wolle, jehr viel 

Gutes gewirkt; belaff⸗ man es aber bei 
| der einberichteten Yaflung bes Be: 
| Ichluffes, jo würde „das gedankenloſe 
Bublifum“ glauben fönnen, daß der 
Konvent auch der St. Louifer Brüden- 
Gefeljchaft etwas am Zeuge geflict 
haben wolle. Senator Dietrich von 
Nebrasta und andere Delegaten legten 
ſehr entſchieden Verwahrung ein gegen 
| eine noch weitere Abſchwächung des Be— 
| IHluffes, und man nahm denn auch) vor 
einer folchen Abftand. — E3 murbe 
dann zur Wahl eines Namens für die 
Vereinigung gefchritten, melde bie 
dauernde Tortfegung des Rumpflon- 
ventes bringen fol. Vorgeſchlagen 
wurde „Federal Rate Regulation Af⸗ 
ſociation (Bundesberband für Raten⸗ 
regulirung). Einige Delegaten waren 
zwar der Anſicht, die Organiſation ei—⸗ 
nen Verband gegen Raten-Reguli— 
rung zu nennen, aber man gab ſich den 
Anſchein, ſie nicht zu hören. Der zu«- 
erit in Vorfchlag gebradite Name foll 
gelten. Es wurde dann zur Bilbung 
des Vollzugs-Ausſchuſſes geſchritten. 
Sechsundzwanzig Staaten und zwei 
Territorien waren in der Konferenz 
vertreten, und je ein Delegat aus je— 
dem diefer Staaten und Territorien 
wurde zum Mitglied des Vollziehungs⸗ 
Ausſchuſſes gemacht. Staaten und 
Zerritorien, die bei ber Zufammen- 
funft nicht vertreten waren, fünnen ih: 
te Vertreter fpäterhin beim Verbands⸗ 
Präſidenten MeLeod, St. Louis, an— 
melden. 

















Die Regulären. 


" Der reguläre Ratenfonvent wird ſei⸗ 
nen Namen „Konvent für zwiſchen⸗ 
ſtaatliches Handelsrecht“ auch für die 
Folge beibehalten. Herr E. P. Bacon 
bon Milwaukee, Vorſitzer des Verban⸗ 
des, ſtellt in Ausſicht, daß der Konvent 
vor Beendigung der nächſten Tagung 
des Bundes⸗Kongreſſes nochmals zu⸗ 
ſammentreten werde, und zwar in 
Milwaukee. Um für ſeinen Stand⸗ 
punkt Stimmung zu machen, wird ver 
Konvent über die Ratenfrage zahlreiche 
Broſchüren beröffenifichen und fr die 3 
Menge verbreiten. ALS erfte Schrift, 
bie in Maffe unters Bolt geworfen 
werben foll, ift die von Er-Gouverneur 
Larrabee non Joa über „Bunbes- 
—— für die Eiſenbahnen“ auderſe⸗ 
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ANLAGE- 
BONDS 


Städtifhe — Eifenbahn — Korporation 


Paflend für .. +, 


Privat-Personen, 
Trust Funds und 
Nachlassenschaften 


Kapital fidher 


Unfere Offerten umfaffen eine Jorafältig ausgefuchte 


Ginfommen fiher 


Lifte bon 


Bonds, die unjere auögezeichneten Yazilitäten den Anfprüchen er» 


fahrener Geldanleger zu genügen deutlich zeigt. 


gen per Pot zugejchidt. 


Lifte auf Verlan- 


Spredht vor oder fhhreibt: „Bonds-Departement‘ 


THE AMERICAN TRUST & 
SAVINGS BANK 


171 La Salle Strasse, 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Unter Mitwirkung mehrerer Turn- und 
Geſangvereine veranſtaltet der Turnver— 
ein Finigkeit«“ am heutigen Samſtag 
Abend in Hörber's Halle, 710—714 Blue 33= 
land Xbe., einen Familienabend, verbunden 
mit Schauturnen und Tanzkränzchen. Der 
mit den Vorbereitungen betraute Ausschuß 
hat e8 jich angelegen jein lajjen, Durch Yu= 
jammenftellung eines gediegenen Programms 
diefen Abend zu einem in jeder Hinjicht ge: 
müthlihen und intereffanten zu geftalten. 
Turnerifhe Vorführungen, Gejangs- und 
andere Vorträge, jotvie der Tanz werden. nicht 
verfehlen, den Bejudhern die Zeit auf die ans 
genehmfte Weije zu vertreiben. Der Anfang 
ift auf acht Uhr Abends, der Eintrittspreis 
auf 25 Cents die Perjon feitgefegt. 

Ahr neuntes Gtiftungsfeft feiern mit 
Konzert, sure ls und Ball die 
Vereine Pfälger Männerverein 
und Pfälzer Yrauenpverein ge 
meinfam am heutigen Samftag in Yon 
dorf3 Halle, Ede North Avenue und 
Halfted Str. Die Pfälzer Männer und 
Frauen tollen Diejes Doppel-Geburtstags- 
feft ihrer Vereine zu einer Beranftaltung 
machen, die allen Bejuchern durch jchöne 
Unterhaltung der verjihiedenften und gedie= 
genften Art und gemüthlichen Aufenthalt die 
Stunden auf daS Angenehmfte vergehen lay: 
fen und ihnen noch lange nachher in guter 
Erinnerung haften fol. Ein tüchtiges Ko- 
mite war mit den Vorarbeiten betraut und 
hat fich feiner Sache zweifellos zur größten 


Zufriedenheit der Vereine und ihrer Gäfte ; 


entledigt. 
reihe Gäfte erjcheinen werden, ift bei ber 
Beliebtheit der gemüthlichen und harmlos= 
heiteren Pfölzer ficher. 


Cents. 


Der 


Gambrinus ».Unterffüß> 


ungöperein begeht „am heutigen | 


Samftag in der Vorwärts = Turnhalle, 1168 
WW. 12. Str., unmeit der Meftern Ave, fein 
6. Stiftungsfeft nebft Ball. Von ganz be= 
fonderem Anterejje für die Mitglieder und 


Daß außer den Mitgliedern zahls | 


Das Feit beginnt | 
um 8 Uhr Abends, der Eintritt Toftet 25 > 


{ 


Freunde diejes tüchtigen Vereins wird e8 | 
jein, daß bei diefem yefte eine ganz bejon= | 
dere Ueberrafhung für die drei populärften | 


Damen, die dem fFeite beitmohnen, bevorfteht. | Halle. Das Konzert fällt aus, weil zur Vors 


Diejenigen drei Damen, die bei dem „Bez | bereitung eines 


fiebtheit3 = Konteft“ duch Abftimmung bei 
der Seftlichleit die höchfte Stimmenzahl er= 
halten, werden durch foftbare Geſchenke aus— 
gezeichnet. Tidets für diefen Ziwed wird das 


I nicht mehr genügend Zeit 
! blieb. 


Arrangements-Komite zur Hand haben, und | 


e8 tird diefer „Konteft« jedenfalls viel zum 


. Befuche des Feftes beitragen. 


Sein adhtzehnjähriges Beftehen begeht der 
Hamburger Klub am heutigen 
Samftag mit Unterhaltung und Ball in 
Schoenhofens Halle, Ede 
Alhland Ave. Wer die Iuftigegemüthlichen 
Hamburger tennt, und befonders die, die in 


annten Klub vereint find, weiß, daß | e 
en — Pi ; ten, Heren A. Berndt, 


er bei dem Bejuch diejes Teftes ein jchönes 
Vergnügen zu gewärtigen hat, und es ift 
daher kein Wunder, daß man fih in den 
dem Klub naheftehenden Kreifen allenthalben 
zur XTheilnahme an diejer Geburtstagsfeier 
rüftet, Der Eintritt, zahlbar an der Kafje, 
toftet 50 Gents die Perfon; Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Der Late Diem Damenperein 
feiert am heutigen Gamftag in ber 
Sineoln Turnhalle jein elftes Stiftungsfeft. 
Das rührige Komite ift eifrig an der Arbeit 
gewefen, um diefe Geburtstagsfeier des 
beliebten Vereins durch Vorbereitung bon 
alferlei hHübfchen Unterhaltungen und Webers 


rafhungen zu einem glänzenden feite zu ges | 


ftalten. Alle Anzeichen fprechen dafür, daß 
biefes Löbliche Streben vom beften Erfolge 
gelrönt werden wird. 

Der Harugari Sängerbund gibt 


am heutigen Samftag in Müllers Halle, | ausbleiben, 


Ede North Avenue und GSedgwid Str., 
ein großes Konzert und Ball. Seit 
Wochen war der blühende Verein unter Seis 
tung feines Dirigenten Herrn 9. dv. Oppen 
an ber Arbeit, um feinen Gäften ausermwählt 
fhöne Saden zu Gehör zu bringen. Außer 
den Gejangsnummern ftehen Humoriftijche 
Vorträge auf dem Programm; ferner fommt 
die Operette „Die fidelen Fechtbrüder“ zur 
Aufführung. Ein Ball wird den Schluß 
des feftes bilden. Ein SKomite, beftehend 
aus den Herren Geo. Engelter, Borf.; Chas, 
Burmeifter, Schagm.; Wm. Maurer, Selt.; 
Guftad Zander und Frik Wiicher, Beifiger, 
wird alles Mögliche aufbieten, um den ans 
wejenden Gäften einen genußreichen Abend 
zu bereiten. Der Anfang bes Konzerts ift 
auf 8 Uhr Abends feftgeiekt. 
ten find im Vorverkauf für 25 Cents zu ha⸗ 
ben, an der Kaffe often jie 50 Cents. 

Der Prinzeffin Heinrich Deut: 
fche Gegenfeitige Unterftügungsperein feiert 
am heutigen Abend jein Drittes Stif- 


Dausztisich jur Fraucı, 

Ich werde koftenfrei und mit volljtändigen 
Unweifungen eine Probe eine einfachen 
Präparut3 zur Heilung von Weißem Flup, 
Eiterungen, Verrüdung oder Vorfall der 
Gebärmutter, ausbleibender oder fchmerz- 
hafter Menſtruation, Geſchwülſten oder Ge⸗ 
wächfen, fliegender Hige, Neigung zum Weis 
nen, fribbeindem Gefühl im Nüdgrat, 
Küdfhmerzen und.fonitigen Frauentrant- 
heitenan alle diejenigen fenden, die mir ihre 
Adrefje zufhiden. Müttern von leidenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben. Sollten Gie 
bamit dann fortfahren wollen, fo wird e3 
Sie nur 13 Cents per Woche koften, um eine 
fihere Heilung zu erzielen. Sagt Anderen 
Hiervon. „Das ijt alles, was ich verlange, 


Sollte Dbiges Sie intereffiren, fo fhreiben ; 


Cie um Beweife ar Fran M. Summers, 
Bor H, Notre Dame, Jud. Schreiben Sie 
in Diefer Sprache. 


Milwaukee und ı 


| 
in Cchauturnen abhalten, verbunden mit 
I 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
I 
| 


Chicago; 'Ill-. 


mont Üve. und PRaulina Str. Das aus dem 
Präfidenten des Vereins, Chas. Wm. Haus 
burg, Ernjt Brall, Anna Haferlam, Lena 
Schönfneht, Theodor Timmermann, Sophie 
Debel und Wilhelmine Sebaftian beftehende 
Komite hat in umfajjendfter Weije für eine 
jhöne Unterhaltung der Feftgäjte -gejorgt. 
Das Feft verjpricht allen Bejuchern viel Ver: 
gnügen und beginnt um 8 Uhr Abends. Ein: 
trittsfarten foften im Vorverfauf 15 Cents, 


| tung3feft in der Sozialen-Turnhaffe an Bel: 


an der Kaſſe 25 Cents. 


Am heutigen Samſtag Abend wird der 
Zentral-Turnverein in ſeiner 
Halle, 1103—1115 Milwautee Ave,, ein gro= 


Unterhaltung und Ball, für welches die 
Turner Fred Schwind, Leo. Heinrich, Henry 
Schröder, Theodor Heinrih, Wm. Krüger, 
Henry Mundt und Otto Schmidt die Vorbe: 
reitungen getroffen haben. Außer einem Lie- 
derbortrag des Wider Park-Männerchors fte- 
hen, turnerifche Uebungen der verjchiedenen 
Klafjen des Vereins, jeiner erften NRiege und 
ein : Turnen am Barren, ausgeführt von 
Turnern des Sozialen-Turnvereing, auf dem 
Programm. Cintrittsfarten jind von den 
Mitgliedern des Vereins zu 25 Gents er: 
hältlih, an der Kajje foften fie 35 Cents. 

Einen Ball gibt am heutigen Samftag die 
Humboldt = Loge Nr. 2 vom Orden 
der Hermannsjchweftern in Schönhofens Hei: 
ner Halle, Milwaufee und Ajhland Avenue. 
Das Arrangements-Komite befteht aus den 
Damen 2. Allendörfer, Er-Präfidentin; X. 
to Baben, Präjidentin; M. Kellar, Vizeprä- 
jidentin; €. Abendroth, Sekretärin; €. Io: 
nad, Schagmeifterin; Gulling, 9. Nehner, 
Reuter, Schul; und MBeterfon und if 
tüchtig an der Arbeit geivejen, um dem fFeft 
den erforderlihen Schwung und Glanz zu 
verleihen. Alle Anzeichen jprechen dafür, daf 
der Ball nicht nur von zahlreichen Mitgkie: 
dern anderer Germannse und befreundeter 
Kogen, fondern auch von den vielen übrigen 
Freunden der feitgebenden Lage befucht wer: 
den twird. Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents die Perfon 
feitgejegt. 

An Stelle des alljährlihen Herbſtkonzerts 
wird die Schiller - Liedertafel 
diejfes Jahr eine gemüthlihe Abendunter: 
haltung mit Ball abhalten, und zwar 
am morgigen Eonntag, in Schönhofens 


folhen unter dem neuen 
Herrn Gabriel Kagenberger, 
zur Verfügung 
Das Somite hat alles verjucht, den 
Abend für die Theilnehmer jo vergnügungs- 
reich als möglich zu geftalten, und ladet alle 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
freundlichft dazu ein. Eintrittsfarten jind 
bei den Mitaliedern zu haben. 


Der in deutfchen Kreijen rühmlichit be- 
fannte Heine - Männerchor hält fein 


Dirigenten, 


ı Diesjähr. Herbitfonzert am morgigen Sonne 


tag in der Sozialen-Turnhalle ab. Da un: 
ter der Leitung des neuen tüchtigen Dirigen- 
mehrere neue Lieder 


| zum Vortrag gebracht werden, jo fteht den 
| jangesliebenden Bejuchern ein bejonderer Ge- 


Eintrittötars | 


nuß bevor, um jo mehr, al3 auch die belichte 
Sängerin Frl. NRegneri mit einigen Soli 
auf dem Programm fteht. E3 ift zu erivar- 
ten, daß auc diefes Jahr das Herbitlonzert 
des angejehenen Vereins die Soziale-Turn: 
halle bis auf den legten Pla füllen wird. 


Die Südfeite =» Turngemeinde 
eröffnet den Reigen ihrer eftlichkeiten diefer 
Saijon am morgigen Sonntag mit einem 
von ihrer blühenden Damen-Seftion arran: 
girten Bazaar in der Siüdfeite = Turnhalle. 
Der Bazaar beginnt Nachm. 4 Uhr, und die 
Turngemeinde hat alles Mögliche aufgeboten, 
jedem Befucher einige recht angenehme Stun- 
den zu bereiten. Bei der allgemeinen Bes 
| Tiebtheit, deren der Verein und insbejondere 
| die Damenjeltion ji) erfreut, Tann e8 nicht 
daß die Süpdjeite = Turnhalle 

morgen Nahmittag und Abend eine große 
ı Zahl von Bejuchern in ihren Mauern beher: 

bergen wird. Der Eintritt Toftet 25 Cents 
die Perfon. 


Eine geiftigegemüthliche Unterhaltung hat 
der Chicago Bayern - Verein für 
den morgigen Sonntag vorbereitet. Das Feit 
findet in der Mozart:Halle, Elybourn Ave. 
und Orhard EStr., ftatt und beginnt um 2 
Ur Nahmittags. Ein ebenjo umfangreiches 
wie interefjantes Programm ift aufgeftellt 
worden, jo daß die Bejucher ficher fein füns 
nen, eine Reihe genußreiher Stunden bei 
den Bayern zu verlieben. Damit auch die 
Zanzluftigen zu ihrem Rechte gelangen, wird 
ein flotter Ball den Beichluß des vielverfpres 
enden feites bilden. Der Eintritt koftet 
für einen Herrn und eine Dame zufammen 
nur 25 Cents, und Eintrittsfarten vom 
Piknit haben Giltigkeit. 


Die Körner» LogeNr. 54, die größte 
Loge des Ordens Mutual Protection, gibt 
| am morgigen Sonntag, Nachmittags 3 Ühr, 
ein Konzert mit Unterhaltung und Ball in 
Müllers Halle, North Ave. und Sedgivid 
Strafe. Wer einen vergnügten Nachmittag 
und Abend verleben will, jollte nicht ver: 
jäumen, diejes fFeit zu befuchen. Der vor: 
züglihe Komiler Herr Ludwig Grobeler 
nebft Tochter und der beliebte Gejangverein 
„Edelweiß“ werden mitwirfen, und auch im 
Uebrigen läßt daS Programm an Reichhal: 
tigkeit und Abwechslung nicht? zu wünjchen 
übrig, jo daß jedem Bejuher genußreiche 
Stunden fiher find. Eintrittskarten find 
von den Mitgliedern frei erhältlid, an der 
Kafie koften fie 50 Eents. 


Einen großen Ball gibt am Tommenden 
Samftag in Brand’s Halle die Societe 
de Secours Mutual AlfacesLorraine de 
Chicago (Eljak » Lothringifcher Gegenjeitiger 
Unterftügungsverein bon Chicago), Der 
Schweizerflub = Sängerbund hat jeine Mit- 
wirkung zugefagt und wird in den Tanzpau= 
fen die Ballgäjte duch Viederborträge er- 
freuen, wie auch jonft dom ausfhuß des 
feit 1892. beftehenden und blühenden Ber: 
eins nichts ungethan gelajien witd, was da= 
zu dienen Tann, den Abend zu einem großen 
Vergnügungserfolg zu geftalteı, 


1230’ 2. 


Nächften Samftag veranftaltet der Wet - 
feite Sängerfrany -in — 
Halle, Nr. 712 Blue Island Ave. ſein 17. 
ährliches Konzert, verbunden mit Ball, Der 

ejuc der thing kann Jedermann drin⸗ 
gend empfohlen werden, da das Programm 
wirklich gediegene Nummern enthält. Unter 
anderem werden die „Hymne an die Muſilk⸗, 
ſowie ‚Wie hab' ich ſie geliebt“ zum Vor⸗ 
tra Ren. Beide Lieder werden nächtes 
ah auf dem in St. Paul ftattfindenden 
22, Bundesfängerfeft des Norbimeftlichen 
Sängerbundes, zu dem der Verein gehört, 
geſungen werden. Außerdem wird durch 
Soli und humoriſtiſche Vorträge Abwechs— 
lung in das Programm gebracht werden. 
Kurzum, der Verein, der zu den älteſten 
der Südweſtſeite gehört und ſich eines aus— 
gezeichneten Rufes erfreut, hat weder Koſten 
noch Mühe geſcheut, ſeinen Gäſten einige ge⸗ 
nußreiche Stunden zu verſchaffen. 

Zur Feier des 88. Stiftungsfeſtes des 
Schleswige-Holſteiner Gegen— 
ſeitigen Unterſtützungs-Ver— 
eins und des vierjährigen Beſtehens des 
Shlesw=-Holf. $rauen=- Unter: 
tüßungsperein findet am fommen- 
den Samftag in Pulasti’s Halle, 796 bis 
800 ©. Ailhland Ape., unweit der 18. Str., 
ein großer gemeinichaftlicher Ball der beiden 
Vereine ftatt. Zu diefer Doppel-Geburt3=- 
tagsfeier haben die fchleswigsholfteiner Her- 
ren und Damen umfafjende Rorbereitungen 
in Gang gebracht, die darauf fchließen Tafjen, 
daß diejes Feft ein jehr glanzvolles und bei 
dem Anfehen, dejjen die beiden Vereine fic 
erfreuen, ftarf bejucht werden wird. Ein: 
trittöfarten koften im Vorperfauf 25 Cents, 
an der Kaffe 50 Cents; fie jind bei allen 
Mitgliedern zu haben. Das Feit beginnt 
Abends 8 Uhr. 

Ihr neunzehntes Stiftungsfekt nebft Ball 
feiert die Deutihe Kriegerfames 
radjhaft am kommenden Samftag in 
Chönhofens großsr Halle an Milwaufee und 
Alhland Ave. Die ehemaligen Krieger jehen 
biejem Geburtsfeft ihres Vereins mit berech- 
tigten Erwartungen eines großen Erfolges 
entgegen, denn einerjeits lajjen fie an Vor: 
bereitungen nichts außer Acht, was ihren 
Säften den Aufenthalt angenehm machen 
fann,. und anbdererjeit3 - erfreut‘ der Verein 
fi jo großer Beliebtheit, daß ein ftarfer Be: 
ſuch dem Feit ficher if. Der Anfang ift auf 
8 Uhr Abends feftgejegt; der Eintritt koftet 
25 Gent. 

Mit einem großen Preismasfenball wird 
der Lincoln = Frauenderein am 
nädhjften Samftag in der Mozart-Halle, Nr. 
213 Elybourn Ave., den Reigen der diesjäh: 
rigen Masfenfeite eröffnen. 3 find 30 
höchſt begehrenswerthe Preije ausgejegt, wel: 
che ohne Zweifel den Bejuchern den Anjporn 
geben werden, ihr Möglichftes in Bezug auf 
Pradt und Originalität der Koftüme zu 
thun. AndererjeitS wird e3 aber auch das 
aus den Damen €. Kreinbring, B. Megiter, 
D. Reinalter, E. Sebaftian, A. Lemte und 
M. Frahm beftehende Komite an nichts fehlen 
lajjen, was dazu dienen fann, diefen Mas- 
fenball glanz= und vergnügungsreich zu ge: 
ftalten. Das Komite jomwohl iwie die Mit: 
glieder und die zahlreichen Freunde des be= 
liebten Pereins jehen daher dem Ereigniß 
mit hochgejpannten Erwartungen entgegen. 

Sein adhtes Stiftungsfeft nebit Ball feiert 
der Deutfh - Defterreidiide 
Grauen = Rranftenunterftüß- 
ungs = Verein am fommenden Sam: 
ftag in. Hads Halle, 519 Larrabee Straße. 
Das aus den Damen Anna Kemicet (Präji- 
dentin), Wilhelmine Strauh, Bertha Wil: 
heim, Anna Linke und Roja Baumitarf zu: 
jammengejeßte Feitlomite ift in der Kunft 
der Vorbereitung und Leitung von Vereins 
feiten wohlerfahren und trifft alle erforder. 
lihen Anftalten, die geeignet jind, das be= 
vorftehende Stiftungsfeft zu einem Glanz— 
punkte in der Gejchichte des Vereins zu: ma: 
chen, Die Mitglieder foiwohl wie die vielen 
sreunde des Geburtstagstindes jehen daher 
dem Abend mit Vergnügen entgegen. Das 
Seft beginnt um 8 Ihr Abends, der Eintritt 
foftet 25 Cents die Perfon. 


Die HQarugari Liederta fel’veran: 
ftaltet am Sonntag, dem -5. November, in 


Schönhofens Halle ihr diesjähriges Herbftz | 


fonzert nebjt Ball. Der Verein hat in Herrn 
Gabriel Kagenberger einen neuen Dirigenten 
gewonnen, an -Stelle des im -Deutjchland 
weilenden, erkrankten früheren Dirigenten, 
Heren 7. U. Kern, und wird unter Herrn 
Kapenberger den Bejuchern ein höchft-inter- 
ejlantes Programm vorführen. Diejes weift 
u. a. die Männerchöre „Berraufhr und zer: 
ronnen“ don Angerer, „Sljula“ von Hans 
Wagner (mit Soloquartett des Pereins, 
Herren Aug. Petri, Rob. Steiter, Wild. 
Hoppe und Jakob Huether) und „Flotte Sän- 
ger“ von Ma; Peufchel auf. Befondere Auf: 
merfjamfeit verdienen auch ein Sopranjolo 
der talentvollen und ftimmbegabten Tochter 
des Dirigenten, Frl. Klara Kagenberger, 
„Liebesahnung“, mit WViofinbegleitung des 
Herrn Nels Holter, ein don Herrn ‚Kaben- 
berger fomponirter  Orcheftermarih „Sän: 
gerfreuden“, fowie. Vorträge de Sylvia 
Quartett, des DoppelquartettS der Haru: 
gari = Liedertafel, beftehend aus den Herren 
WR, Schulz, ont, Neumann, Garl Wim: 
mer, 2. Huenchen, M. Mayer, Karl Gzaste, 
Henry Blont und Craft Scholle, eines aus 


Siei für Männer! 


Männermedisin-Rerept, 


Das große Rezept für Männer: 
Diedizin wird abjolut frei ver: 
fandt.— Bollitändige Mans 
nestraft ift jeßt im Bes 
reih aller Männer, 
und Das Rezept frei. 


Shore Jugend Tann und wird zurüdfomımen. 
Teweijen Sie in Ihrem eigenen entmutbigtön 
Körper die große Kunft der wunderbaren Dläns 


den Herren $.. ‚Basituien und 2. 
Seberns — tzetts und des Damen⸗ 
terzetts Frau Geo. Meſſerſmith, Frau G 
Katzenberger und Frl. Beſſie Blume. Der 
Anfang des Konzerts iſt auf 7 Uhr Abends 
feſtgeſetzt. 

Der Gamdrinus» Frauender:- 
ein veranftaltet am Sonntag, dem 5. No: 
bember, in der Sidfeite Turnhalle, 3134 
State Str., fein jährlihes Konzert, verbun: 
den mit Tomifchen Vorträgen, nebit Ball. 
Der Berein, der auf ein jegensreiches Wir: 
fen und ein träftiges Geveihen während der 
Sahre feines Beftehens zurüdbliden Tann, 
trifft umfajfende Anftalten, den Bejuchern 
und Freunden einige recht vergnügte Stun- 
den zu bereiten. Der Anfang ift auf 4 
Uhr Nachmittags feftgefegt. Eintritt 25 Et3. 
die Perjon. 


Die Plattdeutihe Gilde Late 
Diem Nr. 3 veranftaltet am Sonntag 
Nachmittag, dem 5. November, um 33 Uhr 
im großen Iheaterfaal der Sozialen Turn: 
halle, Ede Belmont Xpe. und Paulina 
Str., eine große- geiftigegemüthliche Unter: 
haltung, beftehend in Theater = Vorftellung, 
Konzert und Ball. Das Vergnügungsto: 
mite, die Brüder Wild. Schmidt, Vorjigen- 
der, Aler Vogel, Schatmeifter, Mar Eg: 
ger3, Robt. Zepernid und Karl Ru, hat 
nichts unverſucht gelaſſen, dieſe Unterhal— 
tung ſo intereſſant und abwechslungsreich 
wie möglich zu geſtalten. Alex Vogels 
Baudeville-Gejellihaft ift engagirt worden, 
um da3 Wublitum mit Cinzelvorträgen, 
Duetts und fomifhen Szenen. zu unterhal= 
ten. Die .beiden' Hauptgeiwvinne der freien 
Verloofung jind ein lebensgroßes Bild von 
Fris Reuter in elegantem Goldrahmen und 
Fritz Reuters jämmtlihe Werke in adt 
Bänden. Grofmeifter ChHrift Siemjen von 
der plattd. Großgilde hat die Feſtrede über— 
nonımen. Einlaffarten mit freiem Xo08 
foften im VBorverfauf 15 Cents, on der 
Kajie 25 Cents und jind in der Vorver: 
faufsftellen, die durch Plakate kenntlich ges 
macht find, jowie bei allen Komitemitglie- 
dern zu haben. 


Tas fatholifhe Kajino von Ehis 
cago veranftaltet am 5. Apvember in der 
Apollo Halle, Blue N3land Ave, nahe 12. 
Str. fein jährliches Herbft-Zongert. Unter 
der Zeitung seines mohlbefannten Dirigen- 
ten Herren F. U. Hejie hat der Verein ein 
reichhaltiges Programm einftudirt. Das 
Arrangements = Komite Hat feine Mühe 
gejnart, damit. das kommende Konzert im 
fünftlerijcher fowie in gefellichaftlicher Be- 
jiehung jeine Vorgänger übertreffen möge, 
und jemit ift gejorgt, daß den Gäften des 
fatholijchen Kajinos am 5. November ein 
genußreicher, freudevoller Abend in Ausjicht 
fteht. Aus dem Programm feien erwähnt 
die Lieder „Sonntag ift’s*, „Ein _frijches 
fer®, vorgetragen vom Katholiſchen Kaſino, 
und Soli von den . Herren William %. 
Friedrich, Herman J. Schlitt, P. Winkler, 
V. Imhof und W. Schlitt, ſowie von Frli. 
M. A. Wiley. 


Der Schwäbiſch-Badiſche Frau— 
en = Verein Nr. 1 wird am Sonntag, 
dem 5. November, in Yondorf3 Halle, Ede 
North Ave. und Haldfted Str, jein. 9. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert und 
Ball, feiern. Das Komite wird fih alle 
Mühe geben, auch diejes Jahr den Gäften 
einen gemüthlichen Nachmittag und Abend 
zu. bereiten. Befreundete Männer = Ge 
jangvereine, wie der Weftjeite = Sänger: 
franz und die Badifche Sängerrunde, ſo— 
wie: die Gejangjeftion des Schwäbiichen 
Frauen = Vereins, werden die Anmwejenden 
mit! auserlefenen Liedern zu erfreuen 
fuhen. Anh Hat das Komite für 
gutes Gjjen und Trinken gejorgt. An-der 
Spite des Komites wird Präfidentin Katie 
Ecytveig thätig fein. Der Anfang ift um 2 
Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Cents die 
Perjon. Am Komite find Emilie Walter, 
Barbara Fißler, Joſephine Dannhauſen, 
Carrie Oſtermayer, Elſa Kitzler, Barbara 
Euchner, Marie Winter, Mary Puls, Ba— 
bette Stadelmann, Adeline Prien, Exneſtine 
Moning, Chriſtine Riſſer, Luiſe Irſch, Eli— 
ſabeth Hausmann und Pauline Strahm. 


Für das am Sonntag, dem 12. Novem⸗ 
ber, in der Lineoln Turnhalle ſtattfindended 
ber, in der Lincoln Turnhalle ſtattfindende 
Herbitfonzert desGejangpereins Har: 
monie ift -ein. borzügliches Programm 
aufgeitellt. Inter der Leitung ihres bewähr- 
ten Dirigenten Henry von Tippen haben die 
fiebzig Sänger des Vereins die Lieder „Ab: 
jchied hat der Tag genommen“ von Nepler, 
„Sonntag iſt's“ von Breu, „Generalmarſch 
von Jüngſt, „Veilchen aus Abbazia“ von 
Wenzel und „Ungariſche Weiſen“ von 
Curſch-⸗Bühren eingeübt, und Herr R. Stroß 
wird ein Kornetſolo vortragen, Herr F. 
Huttmann zwei Lieder ſingen und Herr P. 
Schoeßling ein Celloſolo ſpielen. Dem 
Konzert folgt ein Ball, und daß das 
Feſt, welches um 8 Uhr Abends beginnt, 
aüch in geſelliger Hinſicht ein großer Erfolg 
werden wird, dafür hat das aus den Herren 
Paul Weder, Guſt. Stern, Theo. Meyer, 
Chas. Anwander und Wm. Weſtphal beſte— 
hende Vergnügungskomite geſorgt. Am Mu— 
ſikkomite ſind die Herren Aug. Peterſen, Up. 
Beſchle, Ad. Borchers und H. Chriſt. 


Der Verein Bavaria, Sektion 1 
de3 Bayrijch-Amerikanifchen Vereins von 
Goof Bounty, feiert am Sonntag, dem 12. 
November, in PMondorfs Halle, North Ave. 
und Halfted Str., jein 25jähriges Jubiläum, 
Das Komite, das jchon jeit Wochen bemüht 
ift, das Heft zu einem für alle Befucher be= 
friedigenden zu geftalten, erwartet jehr zahl- 
reichen Bejuch, um jo mehr, al3 der Verein 
jehr jelten Feftlichfeiten abhält. Ein umfang: 
reiches Programm, daS den Antejenden viel 
intereiiante Abwechslung bieten wird, ift 
aufgeftellt, und den Schluß des Tyeites wird 
ein großer Ball bilden, fo dak „allen Theil- 
nehmern ein genußreicher Nahmittag und 
Abend bevorfteht. Der Anfang des Feites 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgejeßt. 

Der Rheinifhe Verein feiert am 
Sonntag, dem 19. November, in Yondorf3 
Halle, Ede North Ave. und Halfte Str., 
fein 15. Stiftungsfeft, verbunden mit Kon 
zert, Theater und Ball. Der ‚Anfang -des 


Konzertes ift auf £ Uhr Nachmittags feitges 


fest. Zur Aufführung gelangen unter Anz 
derem die Duartett:Pojje „Kriegsgefangen“ 
und die einaktige Pojie „Die Bürgerineis 
fter-Wahl von Kududsheim.” Da die Rhein: 
länder im Arrangiren von Tyeftlichkeiten ftets 
Großes Teiften, wird auch diejes 15. Stif- 
tungsfejt iich jeinen Vorgängern würdig ans 
ichließen. Familienfarten, zu freiem Eintritt 
berechtigend, jind für die freunde der Mit- 
glieder ausgegeben. Ter Gintritispreis für 
fremde an der Kajje 50 Cents die Perjon. 
Das Komite, das für den Erfolg des Tyeites 
fein Beftes thut, befteht aus den Mitgliedern 
Chas. T. Ruder, Vorſitzer; Jac. Kuhlen, 
Yac.. Schoenen, Theo. Zond, Gerh. Thome, 


4 Kohn Cremer und Math. Blefius. 


nermedizin der großen Interfiate Remedy Com: 
dand. Wir fenden das Driginal-Rezept ganz auf 
unfere Kojten, nicht auf re fo daß Sie es 
faft überall zubereiten laifen fünnen. Wir ber- 
langen nicht3 dafür, feinen Dollar, feinen Eent, 
feinen Pennb. 

Berfendet in einfachem — verſie⸗ 
gelt, ohne irgendwelche Zeichen oder ug— 
ten. die den Inhbalt verrathen würden. Wän⸗ 
nermedizin gibt Ihnen alle uriprünglie Fri- 
de und Stärle der Jugend —— und verleiht 
Ihnen wieder volle geſunde Mannestraft. 

Ihr ganger Körper erhält wieder die Stärke 
und den Muth jugendliher Mannestraft, hr 
Biene und Blut ruft Ihnen au, dab Sie ge 
und find — gelund — gefund. Cie milien, 
was das bedeutet—jeder nn weiß e3—e3. 


bedeutet volle Gewalt und das er ftarler 


' Mannestraft. Das Weien und Sein des Män- 


nerlebens, wieder ein Mann in jedem Xbeil 
Ihres Körpers. 

&3 bedeutet alle8 das—thut das.. Wünfden 
LE Bar 
ein— er , — un 
eat? wBünfeen Gie wieder boll- 

mmen zu —_ und energifch? 
Männermedizin wird Sie fo maden. le 
ten ben Beiveis, Sie n.das - 


Sie 
Iut - frei. 2 


auf ni 
Ihren en — 
Be ie 
Unfer Rort ift unfere Garantie. + 
INTERSTATE REMEDY COMPANY 
Building — 2 


um e3 
‚den 


€ 


Ein polnifher Neger. 


Als Richter Mad geftern im Ju— 
gendgericht an einen ihm borgeführten 
Heinen Neger die Trage richtete, mas 
ihn hergebracht habe, erhielt er feine 
Antwort; und ber: Gerichtädiener 
Konjorsti-gab die. überrafchenbe Er- 
Härung, daß der Kleine nur Polnifch 
verftehe: Er beißt Charles R. Mor- 
ris, ift elf Jahre alt und feit feinem 
vierten Lebensjahre im  polnifchen 
MWaifenhaufe gemefen, mo er ba3 Eng- 
lifche vollftändig verlernt hat. 


River Grove-Statklub. 
An Martin Tohk’ Halle in River 


Grove veranftaltet der dortige Stat- 
lub morgen Nachmittag ein großes 


|'Stet-Zurnier. Det Einfak ift auf ei- 
nen Dollar, der Anfang auf 3 Uhr feit- 


geiegt worben. Den winken 


— 


D 
‚ders 


Generalftreif der Weichenfteller und Streit 
der Mefchinenfuhrleute drohen. 

Der Streif der Weichenfteller bei der 
Grand Trunf-Bahn in Elsbon ijt nicht 
nur nicht zu Ende, fonbern infolge des 
ablehnenden Verhaltens des Vizepräji- 
denten %. H. McGuigan von derBahn- 
gejellfehaft anjcheinend wieder bedroh- 
licher geworden. MeGuigan war am 
Mittmoch Hier und meigerte fich, einen 
Ausfhuß der Streifer auh nur zu 
empfangen. Al der Vize-Großmei- 
jter James 8. Connor3 vom MWeichen- 
ftellerverband davon hörte, berief er 
auf morgen zwei Maffenverfammlun- 
gen ein, eine an MWeftern und Grand 
Ae., die andere an 21. Str. und Ka= 
lifornia Ave., und eine dritte foll am 
Montag Abend in Blue Ialand ftatt- 
finden, während bie MWeichenfteller der 
Viehhöfe fih am Dienftag Abend an 
55. Str. und Wentmworth pe. ver- 
jammeln werben. Yan Eaft Chicago ift 
für Donnerftag Abend eine VBerfamm- 
lung angefegt. Man fpricht zwar wie- 
der bon einem drohenden allgemeinen 
Streik der MWeichenfteller, aber Herr 
Eonnor3 erklärt, daß diefe Maflen- 
berfammlungen lediglich der Agitation 
dienen jollen, und daß vorläufig über 
einen Streif nicht abgeftimmt merben 
würde. 

Heute Abend werden die Mitglieder 
der Union der Fuhrleute, die den 
Transport von Maſchinen und Geld— 
ſchränken beſorgen, in der Bricklayers' 
Halle darüber abſtimmen, ob ſie zum 


Streik ſchreiten wollen oder nicht. Ein 


ſolcher Streik würde der erſte ſein, der 
ſeit dem großen Kampf im Sommer 
von Mitgliedern der Fuhrleute-Ge— 
werkſchaft gegen Mitglieder des Ar— 
beitgeberverbandes geführt wurde. 
Die Maſchinenfuhrleute fordern eine 
Lohnerhöhung, die in einer langen Un— 
terredung mit den Arbeitgebern — 
fünfzehn, zum Verband der Fuhrun— 
ternehmer gehörenden Firmen — ge— 
ſtern Abend abgelehnt wurde. 


— —— — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla—⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. an⸗ 


— —— 
Volksgarten. 


Es iſt dem rührigen Leiter dieſes Etab— 
liſſements gelungen, für heute und morgen 
die beiden preisgekrönten Athleten Kaufmann 
zu gewinnen. Sie haben als Kraftmenſchen 
einen großen Ruf, und ſpielen mit mehreren 
hundertpfündigen Gewichten. Ungar San— 
dor bringt mehrere neue Nummern zum 
Vortrage. Gin ausgezeichnetes Duettiften- 
paar jind Schaefer und TeCamp, Sopran 
und Bariton. Ahr Repertoire umfaßt Die 
beiten deutjchen und englifhen Duette, ſowie 
Stüde aus allen befannten Opern. Gmile, 
der beliebte Komiker, bringt im Verein mit 
Tel. Roja wieder ein großes urfomijches 
Spielduett zur Aufführung und wird auch 
in feinen Ginzelnummern dafür Sorge tra- 
gen, daß das Publifum nicht aus dem La— 
chen herausfommt. Frl. Normann erfreut 
nad) wie vor die VBejucher. mit ihrer jchönen 
Stimme. Zum, Schluß ‚einer jeden Borjtels 
fung gelangt "die. urfomifche Poife „Er it 
nicht eiferfühtig“ zur Aufführung. Montag, 
den‘ 30. Oktober, tritt der befannte Ge— 
jangstomiterHugo- Gottichall hier wieder auf. 

— — —— — — 


Großes Skat⸗Turnier. 


In William H. Jung's Halle, 106 
Randolph Str., findet morgen Nach— 
mittag 3 Uhr ein großes Skatturnier 
ſtatt, bei welchem Chas. Hammesfahr 
das Skatmeiſteramtes walten wird. 
Der Einſatz beträgt einen Dollar. Für 
die Bequemlichkeit der Theilnehmer 
hat Herr Jung in weitgehendſter Weiſe 
geſorgt, und beſonders wird darauf ge— 
achtet werden, daß ſich kein Kiebitz ein— 
ſchleicht, der bekanntlich bei einem 
Turnier ein noch unbeliebterer Geſell— 
ſchafter iſt, wie ſonſt. Da ſtattliche 
Preiſe ausgeſetzt ſind, wird die Theil⸗ 
nahme jedenfalls eine große ſein. 

— —— — 


* Geo. Smith, 361 Oakley Blod., 
hat das Geſundheitsamt veranlaßt, 
nach einer Käſerei in ſeiner Nach— 
barſchaft zu ſuchen, wo Limburger 
Käſe hergeſtellt wird. Den Geruch 
kann Smith nicht vertragen. 


Ber Triumph der Piebe 
iſt eine glückliche Ehe! 


Wie viele gibt es aber, deren Eheglück nur 
ein Schein iſt und wie viele, die durch Ueber— 
arbeitung, jugendliche Thorheiten, leichtſin— 
niges Leben, und dergleichen in einen Zu— 
ſtand gerathen ſind, der, falls vernachläſſigt, 
mit Gewißheit ein unglückliches Familien: 
leben erwarten läßt. 

Manche haben es früher nicht geahnt, daß 
eine Verſündigung gegen die Natur ſtets 
ſchlimme Folgen hat. Mit etwas allgemeiner 
Schwäche, leichter Ermüdung, Mattigkeit, ge— 
legentlichen Rückenſchmerzen und dergleichen 
fängt es gewöhnlich an, dann folgen unna— 
türliche Verluſte, welche allmählich zurſSchwä⸗ 
chung des Nervenſyſtems und des Gehirns, 
zur Gedächtnißſchwäche, Energieloſgkeit und 
zur Rückenmark-Erſchöpfung führen. Bald 

ird die Arbeit zur Laſt, die Manneskraft 

windet immer mehr und endlich wird der 
Leidende ſo ſchwach, nervös und niederge— 
ſchlagen, daß er ſeine ganze Lebensfreude 
verliert. 

Giebt es denn aber wirklich noch eine Ret: 
tung für ſolche Unglückliche? fragen ſich nun 
täglih Hunderte, welche bisher vergeblich 
Heilung juchten und jest faft verzweifeln. 


Gewiß giebt es fiere Hilfe uud Kettung 


und ein untmiderlegliches Zeugniß dafür ift 
die Thatjache, dak Taujende durch meine neue 
Spezial:Behandlung ihre volltommene Man- 
neätraft und Gejundheit twiedererlangt haben 
und heute glüdliche Ehemänner find, 

Bern bin ich bereit, jeden fhwacen und 
nerböjen Mann, welcher mir im Vertrauen 
jhreibt, über diefe fihere Kur zu unterrid- 
ten und zivar koftenfrei, denn als ehrlicher 
Urzt erachte ich e8 als meine Pflicht, allen 
Zeidenden dur meine — — 
und ihnen helfend beizuſtehen t Ihr 
meine Kathſchlaͤge hören und wirklich geſund 
werden? Dann beſchreibt mir Euren Zuſtand 
frant und frei und ich will Euch gewiſſenhaft 
auf den ſicheren zur Heilung en. 
aß jeder hilfsbebi : Mann und bejon- 
ce Deutjche, mein ar und ernft- 


Dr. @. H. BOBERTZ, 
F — Mich. 


fehe, dap ein bermadläffigten Aufem 
Hronifhes Bronditis, Allkma und Shiwimpfust 


Der gejunde Menfcenverftand 


fpäter in 


Bun 


air 


ausarten wird. Die Natur gibt dem Kranken zeit Warnung d 
der Bruft, Aihemnoth, Fieber, Nachtjchiveiße, ee Berluf an Bee 
nde— den’ Tod—berfündigen, «8 fei denn, > 


entzündeten und mwehen Jungen geheilt werden, 
Die Dr. Kody’fhen Einathmungen find bis Heute bie einzige Behonbfungße 
weife, welche eine Kur bewirken. Der Koc’iche Apparat-ift der- einzige, vesmittelß wel⸗ 


und allgemeine Schtväche, melde das 


dem heilende Dele 


mit dem Koch' ſchen Tuberkuline direkt in 


die Lungen eingeführt werden, jomit werden die Tuberkuloſe⸗Keime gerftört und 
bie kranken, infizirten Lungen geheilt, welches keine andere Behandlungsmweife fertig ges 


bracht hat. 


Ein jeder Arzt weih, dak Medizin allein Diefe Krankheiten nicht 
turiren Tann, und Daf; der eiuzige Weg die Einathmungsd«- Methode 
ift, um Die Lungen Direkt zu erreichen. 


Dr. Rod hat Hunderte von Zeugnifien aus allen- Theilen der Vereinigten Staa 
welche den Werth diefer Behandlun he bezeugen. * —* 
Zaufende fterben an Lungen-Krankheiten, weil die erften Symptome vernachläffigt 


wurden. 


Kommt bei Zeiten. Borfit ift beffer als Nahfiht. Schwinds 
fucdht ift eine heimtüdifhe Krankheit und ſchont nicht die Jugend 


oder das Alter. 


Bringt dieſe Anzeige mit, um freie Unterſuchung und Konſultation zu erhalten. 
Sprechſtunden bis 5 Uhr, und Montags, Mittwochs und Freitags bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags bis 3 Uhr. — Nehmt den Elevator auf dem unterften Flur. 


70 Dearborn Str., Ecke Randoluh Str. (Suite 9 


Der lebte Tag. 


Mit dem heutigen Abend fließt die Pferde: 
ausftellung. 


Die Prerdeausftellung wurde geftern 
mit dem Befuch zweier .herporragender 
Perfönlichkeiten beehrt. Am Nachmit- 
tag erfchien Grover Cleveland, der ein= 
äige noch lebende der früheren Präſi— 
denten der Ber. Staaten, nebjt Ge- 
mahlin und Freunden in einer Loge, 
und am Abend der Yinanzfaifer S. 
Pierpont Morgen. Die beiden Herren 
zogen mindejiena ebenfo viel Aufmeri- 
famfeit auf fich, wie die borgeführten 
Rafjepferbe. 

Die geftern zuertheilten erften ‘Preife 
maren:; 

Reitpferde (Klaſſe 65): „Freeland“, Eigen- 
thümer, C. Elmer Railey. 

Doppelgeſpann-Ponies (nicht Shetland): 
„Tangerine“ und „Domino“, Eigenthümer, 
E. D. Jordan. 

Geſchirr- und Sattelpferde: „May Mor— 
ning“, Eigenthümerin, Frl. Helen Frances 
Fargo. 

Poloponies (Salisbury-Preis): „Inter— 
ceptor“, „Golden Scepter“ und „Gold Bug“, 
Eigenthümer, Frederie MeLaughlin. 

Sport-Tandems: „San Toy“ und „Lady 
Grayfield“, Eigenthümer, E. H. Weatherbie. 

Geſchirrpferde (Klaſſe 23): „Lord Ruſ— 
ſel“ und ‚Lord Roberts“, Eigenthümer, 
James Hobart Moore. 

Jagdpferde (Klaſſe 82): „Heatherbloom“, 
Eigenthümer, Howard Willets. 

Reitpferde (Klaſſe 603. „May Morning“, 
Eigenthümerin, Frl. Helen Frances Fargo. 

Geſchirrpferde (Klaſſe 38): „Burlingame“, 
Eigenthümer, James Hobart Moore. 

Traber (Klaſſe 5): „Rhea W.“ und „Ea— 
fter Belle“, Gigenthümerin, Fr. 8. V. 
Wilkes. 

Reitpferde (Klaſſe 78): „Judge Campbell“, 
Gigenihümer, Gebrüder Brod. 

Gejchirrpferde (Klajje 26): „Kitty Gray“ 
und „Norina“, Gigenthümer, E. D. Jordan. 

Sejchierpferde (Klajje 31): „Hildred“, Ei: 
genthümer, &. D. Jordan. 

Gejchirrpferde (Klajje 39: „Quer“, Eigen 
thümer, Arthur Meeker, ' . a 

Viererzüge (Klaͤſſe M „Efara, „King 
John“, „Baldy“ und „The Earl“, Eigenthü— 
mer, James Hobart Moore. 

Jagdpferde (Klaſſe 94): „San Toy“, Ei— 
genthümer, E. H. Weatherbie. 

Das Programm für den heutigen 
Abend, mit dem die Ausſtellung ihr 
Ende erreicht, lautet wie folgt: 

8:15, Doppelgeſpanne; 8:30, Reit⸗ 
pferde; 8:50, Geſchirrpferde; 9:05, 
Rennpferde, Traber; 9:20, preisge— 
kröntes Geſchirrpferd, Klaſſe 40; 9:35, 
preisgekrönte Reitpferde; 9:50, preis⸗ 
gekröntes Geſchirrpferd, Klaſſe 41; 
10:05, preisgekröntes Jagdpferd. 


— nn 
War angeblich betrunken. 


Thomas Reilly wegen Mordverſuchs 
prozeſſirt. 


In Richter Barnes' Abtheilung des 
Kriminalgerichts begann geſtern der 
Prozeß des Krüppels Thomas Reilly 
unter der Ynflage, den Verfuch gemacht 
zu haben, feine gefchiedene Frau zu er= 
morden. 

Er beitand auf Aburtheilung durch 
eine Jury und erklärte, fich nicht eni- 
finnen zu fönnen, die Schüffe auf feine 
Yrau abgegeben zu haben. Er jet zur 
Zeit. betrunien und unzurechnungsfäs 
big gemwefen. 

Yhm wird zur Laft gelegt, im Juli 
biefes Jahres in die Wohnung feiner 
gejchiedenen Frau, Nr. 683 Grand 


Aoe., gedrungen zu fein und der Frau : 


drei Kugeln in den Leib gejagt zu ha- 
ben. Die rau ift genejen. 


— —ñ— — 
Grobe Fahrläffigkeit. 


Die fiebenjährige Gertrude Glover das 
Opfer. 


An Schiller Str., nahe La Sale 
Ape,, wurde gejtern die fiebenjährige 
Gertrude Glover, Nr. 488 Wells Str., 
bon einem, bon dem KHaufirer George 
Burlokas gelenkten Fuhrwerk überfah— 
ren. Die Verunglückte, die innerlich 
ſchwer verletzt wurde, liegt in bedenk⸗ 
lichem Zuſtand im Lincoln Park-Ho— 
ſpital darnieder. Burlokas, der ſich. 
den Angaben von Zeugen gemäß, gro—⸗ 
ber Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht ha⸗ 
ben ſoll, wurde verhaftet und in der 
Bezirkswache an Oſt Chicago Ave. ein⸗ 
gelocht. 


Bahnen als Grundbeſitzer. 


Hilfskorporationsanwalt Beckwith 
bat heute begutachtet, daß zum Haus⸗ 
transport auch die Genehmigung von 
Bahngeſellſchaften einzuholen iſt, wenn 
deren Eigenthum an das Straßenge⸗ 
viert grenzt, nach dem das betreffende 
Haus geſchafft werden ſoll. Die Fra— 
ge iſt nun aufgetaucht, ob ſolche Er— 
laubnißeinholung auch bei dem Betrieb 
von Wirthſchaften in Local Option⸗ 
Gegenden nothwendig ift, d. 5. ob 
nee Falten al3 Bewohner und 
Grundbefiter anzufehen. find. . Die 
Iemperenzier erwarten wichtige Erfol- 
* ſollte das Gutachten bejahend lau⸗ 


iſt. 


went 


Bom Tode abberufen, 


Öwei Derunglüdte ihren Derlegungen 
erlegen. 


Der Konjtabler Charles See, Nr. 
4026 Michigan Terrace, erlag im 
Zafefide = Hofpital den Verlegungen, 
die er am 5, Oktober gelegentlich eines 
Zufammenftoßes feines Fuhrwerks 
mit einem Leiterwagen der ftäbtifchen 
Feuerwehr vor der brennenden fFärbe- 
rei und Reinigungsanftalt der Yirma 
Coof & MeLain, Nr. 56 39. Straße, 
erlitten hatte. Der Verftorbene wurde 
45 Jahre alt. 

Im County-Hofpital erlag geitern 
Kohn Werned, Nr. 34 W. Mabdifon 
Str., einem Schäbelbrud, den er er- 
litt, ald er an der 119. Straße von 
einem Zuge der Chicago & Seren 
Indianas-Bahn über den Haufen _‚ge= 
fahren wurde. ge 

— 100 — 
Zu ihwere Bürde. 


Frau Martha Stuart, Nr. 132 
Vernon Park Place, erfuchte den Ju 
gendrichter Mad, ihr vier- Kinder 
abzunehmen, mit deren Erziehung fie 
fi Hfeit dem vor drei Monaten erfolg- 
ten Tode der Mutter, ihrer Schmeiter, 
geplagt hatte. DieRangen wollten nicht 
gehorchen und machten ihr das Leben 
fauer. hr Bater, der Anftreicher 
Charles Broof3, fei ein Tagedieb und 
Saufaus, der fi um feine Sprößlinge 
nicht fümmere. Der Richter bat bie 
Yrau, den brei jüngjten Kindern noch 
fernerhin cine zweite Mutter zu jein, 
bis e3 der Obrigkeit gelungen jet, den 
Bater einzufangen. Das ältejte Kind 
wurde der Induſtrieſchule zu Evanſton 
überwieſen. 


Gute Arbeit und 
freies Haus 


für einen guten Arbeiter, der 860 bis 
8100 Anzahlung für 40 Acker, oder 
8120 bis 8200 als Anzahlung für 80 


Acker mit Haus machen kann. Einem 


ſolchen Mann garantire ich ftetige Ar- 
beit zu $1.75 bis $2.00 per Tag. Beite 
Gelegenheit bie je einem fleikigen 
Manne geboten wurde, um fein eigene3 
Heim in unferer deutfchen Anfievlung 
in eines ber beiten Countied von Wiz- 
confin zu erwerben. 


Spredt vor Zimmer 207, 


115 Dearborv Str. 


 Iragt nad Eh. 


3008, jafon* 


Sohlen $2.90 


Befte Nr. 2 Hard Muß. een 2.86.00 
(Größe einer Hafelnuß). 

GE 0 25.2 sechs 

Nubiana Lump und Egg 

Indiana Nut 


Andere Kohlen zu entipredh. niedrigen Preiien, 
Reine Kohlen und volle Gewicht garantirt. 
Beitellt per Poft oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506 - 509 Atwood Bidg., 


Rordweit-Ede Mapdifon und Clark Str. - 
Sfep,evendates,6moR \ 


"reine (eät Imbeniten Abel, Hals 
ortit 3 
und Meiel-, fowie die ven Gartorskee 


Weine 
Beeilen Gruuttuuniaeh Cbeiaru mäßigen 
HENRY HOFMEISTER, 


936 N. Halfte Str. Ede Garfield Abe, 
20f,momifa,im 


Spezielle Bedingungen 


Anrlandöfens Ranges 


A. V. SMITH & BRO. 


241 Ost North Ayo, 


Damen⸗Hüte. 


Meine Hüte haben den beit 
a ee 
A 

nitur, au N Pte 
& 

Etrau 

ul, h 


ui Gele „Uniap ten 


Paulina Klein, 
016.11.14.20,24,28 





en. en 


die Ihr nicht überfehen Tolltet! 


j Kauft Euren Unterzeng-Bebarf. 
5 für bie wädhite Salfon am Mon« 


tag — jpart die Hälfte 1 0c 


R —9— Pote —— Leibchen und Hoſen 
für Samen die 29€ Qualität, 
E Montag fü 


JBollenes Se (Dinfter) —eine 
H ich große Bartie feiner Waaren — Hems 
den, Sofen und Drawerd3 — zu ungefähr 
dem halben Breife marfirt — 
4Sc, 35c, 296, 2öc und 


Domeſties. 

ungebleicter Parchent, die de Qual., 

per Yard 

Ungebleidter Chaler Flanell, die 6c 

Sorte, per Bard 

Gebleichter 

Dualität, . 

Dunkeifarhiger Galico, 

——— ſpeziell Vd 

Schür 

tät, 

Euting äneil, zotb und blau ge- 
u itreitt, bie. 10c Corte, Yurd 

—— Handtücher, gute Größe, 


gofeffin glane, e extra fchwer, pailend für 
En, Sacques und Kimonas, 10€ 
per 

3 Breite Euarisät Tiih-Deltud, in weiß * 
Nard breit, 

darb 


Kleiderſtoffe. 


Schwere wollene Plaids⸗ — mittlere u. dunkle 
r Sarben—36 Bol breit, billig au 39 
die Hard Miontag, Yard 
. ®Bartie twollene Kleideritoffe, 40 ZoN breit, 
— — Be en — — alle 
duntlen arben—bölli dc mer 
% ver Yard — für e 10c 
Partie fchwere wollene Suitings in ſchwarz 
und dunklen Mäirtures—36 5 42 Bol breit 
— eine große Auswahl don d 
65c Kleideritoffen, Yard 


Strumpfiwaaren. 


Wir bringen am Montaa 200 Dutend fließ- 
gefütterte baummwollene Strümpfe zum Ber- 
lauf, doppelte Anie, et Ihwarz, jede Grö- 
e bis 9%, es find «sabrifveiter bon 6:€ 
der 15c Qualität, der Paar ” 
Fließgefütterte und einfache baumwollene 
Damenſtrümpfe — die 156c Qualität, 
das Paar zu 

ra jawere wolfene Soden für 

er, 


4ic 
de 


ie 


Ad farbig, 1% 
Montag, 


ver Baar 
Garn 2c. 


Breite Dualität deutſche Strickwolle, 
fdivarz und farbig, per Strang 
Sächſiſche Strickwoile, ſchwarz und 
. riR, her Strang 

Beſte Germantoown —E 
per, Strang 


Kleider: 
Beſatz — 


Eortalbericht. 


Brieftaſten. 


JFJunger Leſer, — In New York erſcheint 
ı foldde3 Farıvlatt „Sur Trade Review.“ 

Branzidta 8. — Wenn GSıe überhaupt 
5 su entrichten, haben, jo wird er fehr gering 


—— Leſer. Es iſt eine altbekannte 
yatfadhe, daß auf dem Meere zuerft die Maſt⸗ 
igen eines Schiffes fichtbar werden, der Wafs 
tpiegel alfo gemölbt ijt. 

Alte Abonnentin. — Die MWeedsport 
itt & Waiit Co. ftelt Damenunterröde ber. 
7 Geſchäftslokal befindet ſich im Hauſe 286 
tt) Abe. 

8. 9. — €ie fönnen fidh_der Erlegung don 
u nur entziehen, falls Sie den Stofr eim- 
muageln, und Cie werden uns doch laum zu⸗ 
ıtben, Zhnen zu diefem Ziwed mit einem gs 
1 ine zur Hand zu geben. 

Ostar ©. Eie' brauden dazu Meder 
ipiere noh Zeugen. Man wird Ihnen das 
zite Rapier“ id) der Kanzlei des Kreis- oder 
"perior-Gerichtöfchreibers, 134 Monroe Etr., 
Sitellen. 

I has. 9. — Bir Tönnen Ihnen bier Teine 
tleiinng zum Gerben von Sirihfenen geben. 
e lajier das überhaupt am bejien durch einen 
ichmann beſorgen. 


shmidt. Ein Lefer des Brieflaftens 
:ilt uns au: Shrem Belten mit, dab .e3 im 
unit Humboldt  de3 Ctaates Nevada eine 
sihalt Namens Dunglen gibt. 
R. R. — Jener Cat lautet in’3 Deutfihe 
erfegt: Auf den -eriten Blick hin erſcheint 
r Kontraft al3 völlig in Ordnung, jollten je= 
& Cinmwände erhoben werben, fo müßte feine 
htögiltigfeit bewiefen werden.” 
Zejerin feit 1889. — €E3 gibt Tein der- 
tige3 Gefeg. Jeder Staat macht ki eigenen 
vegejeße. Iit Die Ehe dort giltig, mo fie ein« 
gangen wurde, fo it fie aud anderwärtsd 
2: 
Friedrich M., Chicago Ave. — Wenn der 
zer getagt bat, daß Sie die Saden bebal- 
ı Iornen. bi8 Sie Ihr Geld erhalten, jo ift 
damit Ihre Frage beantwortet. W Wegen jotl« 
3er Erklärung des Urtheils müffen Sie ſich 
den Richter wenden. 
d. F. L., Clhbourn Ave. — Sie ſind im Irr⸗ 
Zn: Wenn der Sauswirth Shnen „in boll“ 
nie. Mietbe guittiet bat, fo iſt damit nicht 
'agt, daß er nicht die andere Forderung, Die 
t der Miietbe nichts zu thun bat, gegen Sie 
(tend machen könnte. 
5. 8, Weit 
ht ‚sugleid) 
m Handel. 
R. Hb—Ib. — Beireff3 der $13 Tönnen mir 
ımö alle ratben, da deir nit wiffen, wofür 
u ie im Gericht Ahnen abgenommen bat. 
agen Sie den Nichter, wenn die Sache wieder 
€ Verhandlung fommt. — Die Ihnen ehöri⸗ 
ı Sachen aurüdguerlangen, müßten Gie bei 
em Briebensrihter -eine „Replepin“-stlage 
irengen, 


Serftmann. 


Divifion Str, — Cie, Tönnen | 
Partei und „Zreuftee“ fem bei 


VWern Cie bie fpaßige 
age in. einer Natrenfigun. ftellen, fo löunen 
2 Lielleicht einen Laherfolg erzielen. Uebri- 
n3 fdreibt man Ehnurrbart no immer 
f atvei „rc“. 

Alte Leferin — Einmad- und Koch» 
septe werden nur in der „Sonutagpoit“ bet» 
entlicht. Sie werden morgen unter der Auf: 
tift Sur Die Küche“ das Gemünite finden. 


1.100, — 1) Die im Grundbuch eingetrage- 
Shpotbelihuld laftet auf dem Cigenthum, 
3 fie getilat sit. 2) In Ariminalfülen 
cd dem mittelloien Angeflagten bon Gerichts» 


gen ein Bertheidiger geitellt; 
ı in Bibilfällen nicht. — 3) 
ın niebergefchlagen werden. 

33.8, Veit Huron Str, — Der Arbeitgeber 
ar baftpar, wenn er Ehuld hatte an dem 


Nebrjäbriner Lefer — Als Zwan⸗ 
ähriger Ttanden Sie zur geit I Ihrer Aus» 
nderung im webrpflidtigen Alter. Die Wehr: 
iht beginnt mit äuchdgele tem 17. Lebens. 
r. — Das amerilaniihe Pürgerrecht [hügt, 
: Strafe nicht. In der Megel wird dafür ge⸗ 
gt, daß Leine. Verjährung eintritt. 
». &,, Houfton Abe. -—1) Sie Tönnen die 
veffende stoblenfirma auf Schadenerfaß ber- 
gen, fie ilt derantwortlii für die Handlun- 
ı ihrer: Angeltellten. — :2) Gegen die Cie 
chimpfenden Bengel lnnen Sie im. Bolizei- 
ct Haftbefehle erwirten. Geldloiten find 
ait nicht berfmüpft. 
5t. Mm. — 2) Nachdem Sie das Thier ge 
tet haben, indem Cie den Kopf abichneiden, 
d bie Schale an den Längsfeiten aufge- 
ibelt, worauf fi das Fleifh leicht auslölen 
J — 2) Das gewünſchte Rezept wird dem⸗ 
it in der Sonntagpoſt“ unter „Für die 
beröffentlidt werden. 

m Schluffe bes 


Ilter Lefer — a. 
rtes „jung“ wird mit kafallaut save: 


das verliert. dabei den Laut 


Ja, die Klage 


1% 


a, 


n, 

Ri, bat, 

et dem damaligen Kronprinzen gr 

Rildelm. 

Et Dabel —— Krahnen wo es 

"heraus. und dann Luft —— gu 
upt nicht geboben Rn an 

ib _bes Eitueraniend i 5 Käufer 

; »afür 

* bi und bierd 
Ser an an 


— Wenn biefer Verdienst überha 
Beo, 3. — Die geluniene Schiffe geböben 
den Miiteld: Das 
—— — an bie. — —8 
8 iſt das Eigen⸗ 
— hat. lomnt 
bmabung an. 


. nissen Heernü we auzufreiben i 
den, fommt ganz auf die Umftände an. 
ft Pehkdicdt — loſſen das Di 
n ** aeſuntene 
* — Zu 
? en Nabres * im 
© — er bildet 

ns nbern A — 

| RD eieps 


Wir u“ Monta 

dert Stüd e bon Kleid 

* im Preis von 15c bis 35c die Yard — 
2 große Partien, Yard 2Yec und 5c. 


den Angellag: | 


jede ! —55 — 9. Schmitt; 


mög. 


18 Kiften fließgefüttertes Ninder-Unterzeng, 
Schwer gerippte Leibchen, I und Draw- 
ers für Knaben, Größen b 

gr (pegiellen Preis für —* 

tag ·Grohen bis A üe, Gro⸗ 

ben 26 bis 834 für 


Fließgefütterte Hemden und Hojen für Da- 

men, einfach od. gerippt. Andere ber: 35cC 

langen 50c dafür, Montag 

Mufter-Unterzeug für Männer— feine Wan- 

ee Auswahl bon * $1. F und 82 
n, nur ein wenig befhmuß 

zu. 1.19, 98c, 79c und 69€ 


| Männer: Tradhten. 
| 


5 
— Qualitäüt Dveralls, mit Bib, 39€ 


$1.00 Arbeitähofen für Männer, 

aue Größen 

Schwarze Sateenhemden für Knaben, 

fveriel zu 

RR us Runden, * bis 16 Jahre, 
er und fanch Chevio 

Montag a 15€ 

Wolfene Swenter3 für Nunben—gute Wer- 

tbe zu 85c, zum Verlauf 

Montag für 


Blantets ıc. 


— — Ne ſchwer, fließ⸗ 
efutter grau oder lohfarbig, 

der tif 17c 
Weiße baumwollegefüllte Bett-Komforters, 
die arößte Sorte — $1.50 Wertbe, 


220 


750 Sorte Gänſefedern, 


ver Pfund 
Baſement. 


10 Quart Schüſſel zum Geſchirr⸗ 
waſchen, für 
für Galfonen galvanifirte Delkfannen, 


6 Dsart gran emaillirte Keifel mit 
Dedel, für 

Weite Granite Waſchbecken, alle Grö—⸗ 
ßen, werth 306c, für 

u Stüde Eanta Claus Seife, 


12c 


a —— dekorirte Porzellankrüge, 
40c Corte, zu 
ide DOfen-Bürfte, 


8 Quart ſchwere Block Blech Ein⸗ 
mach⸗Keſſel, für 


zum Verlauf mehrere hun» 
erbefas. jhivarz, weiß und 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen/ über deren Tod dem Gefundbeusam 
Meldung zuging: 

Alſchuler, Fanny, 29. 

Debus, Augufta, 40 J.; 

Dverren, Sohn, 50 %i 

Domid, Tony, 16 x. 


St. Ann's Hoſpital. 
689 Wajhtenaw Ave, 
& 34 a te 
500 ounty Hojpital, 
Kraus, Helen, 2 Ü.: ; 1019 Milwaufee YUve, 
Krunnſee, Kohanna, 2 3.; 24 Holt Ave. 
Leis, Katharina, 67 3.; BAR. Hermitage Abe. 
Mäuer, George, 64 3; ee Ste. und Ajbland Ave, 
Reiter, George. N., ; 8813 Superior Alpe, 
Bundt, Sohn ©,, & * TOR, Sarramento Abe, 
Reefe, Charles, 56 J 64 Wells Str. 
Reinhardt, Roſija, 73 3; 167 Ordard Str. 
Richter, Edward, I m.: St. Wincents Aipl. 
Sherlang, Valentine, 4 44 | © zn Str. 
egulh, Eva, 18 %.; 77 Hamburg & 
wartz, Walter, 29, 3.5.80 N. Beste Str. 
Werner, Franz, 40 S:; "351 Stephenjon Str. 
Weyer, Anna, 36 3.; 3045 Farrell Str, 


Bumbaf, Maria, 72 5. 888 California Avbe. 


—— —— —— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgend⸗ Heiraths-Lizenſen wurden in 
fice des GountveGierts ausgeftellt. — 
Thomas B. Owen, Mae Dater, 21, 20 
Henry Hyatt, Hanna) Scott, 40, 39. 
Edwin R. Schoenberger, Ahleen Silwers, 38, 19. 
Kerman Falie, Wartya Giejele, 2, MW, 
James J, WeeXamore, Augufta €, Osdood, 8, 33 
auguf Engeyaujen, Louile Schiwark, 69, 66. } 
Riyard Ofteiwrieder, Mary €. Iheurer, 31 2. 
Wdolpp ua, Yugufta Xeed, 31, 20, — 
William Fick, Hanna Meahl, A, 47. 
Vearceli Kopezat, Mary Kubit, 35, 21. 
Gottfried Lundftrom, Emma Engman, 28, 21. 
Antonio Panozzo, Ungclina Irigo, 27, 4. 
Jacob Diern, Sulia Bin, 25, 18, : 
u E. — 20, 20. 
Della aller, ,. 20. 
Kras Gurk, KLudmwils Ernst, 0 20 
Sohn M. Kent, Florence Derzog, 38, 20. 
James Gregan, Hedwig Klomann, 22, 2. 
mil 9. Pede ron, Roſie Zenſius, „Dr 19, 
Sohn J. SKıng, Barbara Ziufe, 25, 18. 
Daniel Golabic, Tereja Staeszieno, 2, 18. 
Kohn Wijobet, Diary Beder, 2, 19, 
Yscar Weinmann, Tillie Grubte, 
Moſes Fiſcher, Hertha Klein, Bd 
George 5. Avıtt, Mag gie Harrington, 29, 80. 
Reuben Jobnjon, Sopyie Suhl, 9, 20. 
Howard Y. Waterman, Evalyıre Roberts t 
George Schaaf, Bawwline &veber, 21, 18, allg 
Frederick Balazavios, Rozalia Stula, 82, 26. 
ne — Verra Chertin, 30, 25. 
Adolph Shriftianfon, Serine Sieverio 8 
de. Sat, Sure Code, ee ER 
esley A erters, May Merxxitt, 36, 
Frank N. Peterſon, Dorothea Rieiſon, 8 
Saın Yate nsti, Yily Ponterane, 27, : 
Julius Stieff, Lizzie Rhode, 21, 21. 
Keilliam D. Coffey, Etje PBerrp, 23, 9, 
Phi ltp Flantou, Guiiie Herſchberg, >, 19. 
„ate Kazosty, Annie Ucajinsty, 23, 9, 
Spron Yreh, Mary Watlins, 21, 18, 
Aifred * Buchner, Mabel Todd, A 
Adolph Bois, Hattie M. Breed, 
George N. Reterfon, Helen Moron eo, 25, 21. 
Thomas MeDonalr, Yun E. Goelig, 18, 27, 
Andıy Rodohunski, Agniesta Beoelat, 2%, 21. 
lof Malingren, Ehrijtine ai n, 30, n. 
barles DO. Wetmore, Edith © Young, 3, 80. 
Marcel Zozedi, Salome Lovida, %7, W. 
Sohn Burite, Deinie Van Dyke, 23, 18. 
Charles W. Hanien, Florence Rathburn, 26, 16. 
Sialmar Werie, Silde Berg, 25, 26. 
Willie Davis, AYulia Logan, 21, 20. 
Laddu Sekvenc, Roſe Duerfurth, 27, X. 
Harry Schroff, Emma Durold, 42, 44. 

UÜlyſſes M. Sanabria, Lillian I. Blifferet, 3, 3, 
2” Hergerborft, Doris Anderfon, 22,21. 
info Mario, Helena Wudonic, 24, 28, 
Eric Norberg, Hilda Hultgpift, 85, 27, 
Stefano Kruto, Zujana Makat, 2, 19. 

rant MWoljansti, Marie Wilhelm, 44, 35. 
ugo KHodftatter, Dora Miller, 8, 27. 
Barney Kendgershi, Wanda Angzeivsta, 4 24. 19. 
Eruft a Smith, waude Squires, 36, 24. 
Gar! D. Floyd, Hulda €. 2. Geafar, 30, 2%. 
Franz Michalto, Barbara Link, 2, = 
Joſeph A. Lampert, Erna Jarobien, 26, 21. 
James MeCall, Sarah DOmens, 24 
John %. Hugbes, Lilian Wulf, %% 2. 
John Horft, Bertha Relion, 38, 2. 
William 3. Vollıner, Margaret U. übers, 8 23, 
Yames €. Englifh, en ug 2, 
Morris Rome, Dora Sevin, 90, 
George Murdid, Warie Adams, I 2, 
Games Wejfel, Laura Boehmer, 9, 4, 
Harey Miller, Alice Merwahl, 21, 21. 
Yohn Kocera, Leopofdina Traven, 29, > 
u & ee run Kt 
ohn Weiſenber id en %, 
Eddar Struve, Marie Edi * 
Frank Liſowski, —J—— 3 3 2. 
Ötto Bart, Marie Yanfen, 31, 3. 


| u 
Banterstt-Erflärungen. 


Sur Bundes-Diftriftögeriht murben 
um Banterstt-Erllärumg eingereidt bon: Gaute 


Sn ni Berbindlichkeiten, 2021; Wer 
ude, 
Erward KHiute; Werbindlichkeiten, $1286; Beſtünde 


- 
NR. 8. Shute; Verbinblichkeiten, s de , 
erbindl Bieten eier —J 
ſtãnde, leine. 


ee Kanjel; Berbindlichleiten, 718; Belläns 
ws vbelon; Verbindlichteiten, 83456; Betände 
ur 9. Kiel; Berbindlichkeiten, 329; Beftände, 


Harold K. Faye, 
Albert —*8* 


%, 


Ban: Erlaubnißicheine 


twurben andgeitellt an: 
idard Evans, u 8 ei t, 
1 ae En, RS e8 Badfteinsflat, 2042 Weſt 
B. #: > G. Be ihödiger BadfteinsQaden 


2 d 1 1 Baditein: 
— ——— ame 
eig | oder Be Bi u N Flats, 600 
incent O. —— Ads Bride⸗Flats, 7717 Bond 


—— ©. Solch 7 Möd. — — 
alumet Ude. 0.000 


— 
a 
.Difice is — 
Chicago, den WB, Ott. 1006. 
1501 Udernann Tdereſia 1752 Revier Anna 


1502 Adamosty > 
en 
1508 an 
rmefsty WM 
5 
t tanis 
1509 Balogh Jacob 
1510 Bahr ulina 
1511 Badac Guftaf . 
1512 Babilus John 
1513 Bader Xavier 
1514 BD 
118 Barofe” 
afpfe Wojci 
1517 Bojoret Yan * 
1518 Bahe Joro 
1519 Balutati Oler 
1520 Balotin & 
1521 Balintnaf & 
1522 Balcerat Tomas 
—— Barnas M 
524 Balafi Domenit 
15 25 Bania Yan 
1526 Barası John 
1527 Barbi3 ‘van 
1528 Zanet um 
1529 Baum 
1530 Bed Johauna 
1531 Beter Edmund 
1532 Beibmarsta Dtela 
1533 Beer & 
1534 Belmont Mes, 
1535 Bender Morris 
1536 Beneta Jan 
1537 Benda Anna 
1533 Bernaciat Tomas 
1539 Re Wehra 
En Ber Iſack 
1541 Berman Sam 
154 Bielajzonka Mary 
154 Biederman Bictor 
154 Biltinos K. 
156 Bilie D 
1546 ua a 
1547 Bad IB 
1548 Bogdanopic N 
1549 Bollmann Rudoif 
1550 Boret Barbars 
1551 Borbala 2 
1552 Borbala © 
1553 Boih Jakob 
1554 Bowman Vet 
1555 Brandt Wın (2) 
1556 Braun Georg 
1557 Breiamac Stero 
1558 Brodnen SKatarina 
1559 Bronid Satarina 
1560 Bulgar Yordan D. 
1561 Bunda Yan 
1562 Burg Franc 
1563 Burger Maria 
1564 Burbeijon Jozefina 
1565. Bus Yan 
1506 Bylon Stepan 
1567 Bzduh Yan 
1568 Gegielsti ® 
1569 Cernat Mary 
1570 Chatadatyan & 
1571 Chmaros Piotr 
1572 Glemon Lena 
1573 Goppelman U 
1574 Goyne 3 
1575 Eronau_ & 
1576 Gubra © 
1577 Cudanic_ W 
1578 Eygan Wojcieh 
1579 Gzarnit Woirt«* 
1580 Ciemrowsli M 
1581 GCoped Stanis 
1582 Gzojfer Wojciedh 
1533 Gzarnit Yan 
1584 Dabrosti 8 
1585 Dabtus Josef 
1586 Dalman Yatob 
1587 Damna Paulina 
1588 Damjan Grie _ 
1589 De Brayn 3 (9) 
1590 Dee Joſef 
1501 Deringer Yofef 
1592 Destovic Joan 
1593 Diamant „ir. 
1594 Diebold John 
1595 Dignos_| Emil 
1596 Dinti Sucie 
1597 Doms NRobert 
1598 Dominsti Teofil 
1599 Dorf Aron 
1600 Dran 9_ 8 
1601 Droszt Wobert 
1602 Dröbler Maria 
1603 ——— W 
1604 Dtogichin 
1605 Dubre Betar 
1606 Dubidi Yan 
1607 Dugaris Undras 
1608 Doorfat Rozalia 
1609 Dybulsta W 
1610 Dyimba Anna 
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 Unterbrehung. - —  Bealrieb in vollem 
Gange. — Ueues Einlieferungsiyitem 
geplant. 


Chicago’s neue3 Poftämt wurde 
heute Miltag punkt zwoölf Uhr dem Be⸗ 
trieb übergeben, und ein lange gehrgier 
Wunſch ber hiefigen Poftbehörde mar 
in Erfüllung gegangen — ber groß⸗ 
artigfte Poftbetrieb der Welt”, wie die 
Beamten fich mit Iotalpatriotiicjem 
Stolz ausbrüden, ift in einem ber 
ſchönſten je für dieſen Zwed errichteten 


er m ange. na: 

t alte, urfprän nur auf brei 
Jahre berechnete Bacıt einbau am Fuß 
der Wafhington Str, in der Michigan 
Üne,, der zehn Jahre. Dienft eldan 
bat, wird nun, nachdem er ſeinen 
Zweck mehr als erfüllt, bald vom Erb- 
boden verſchwinden. Der Auszug aus 
ihm und der Einzug in das neue, 
prächtige Haus iſt in — 
Weiſe bewerkſtelligk worden. Poſtmei⸗ 
ſter Coyne und ſeine —— — hatten 

alle Angeſtellten ſeit 

naten auf das große Ereigniß ae, 
und jo kam es, daß wie am 
Schnürchen vor fich ging. Um 12 Uhr 
heute Mittag wurben bie Bureaus im 
alteg Gebäude aeptoffen und gleich 
zeitig im neuen ohne Störung oder 
Unterbredjung eröffnet; bie feßten Ein: 
tihtungsgegenftände tourben zwiſchen 
elf und zwölf Uhr von 24 Laftfuhr- 
merken, bie ben ganzen Morgen ge: 
fhäftig bin- und bergefahren waren, 
nad dem neuen Gebäube geichafft. | & 
: | Boftmeifter Coyne wachte über beim 
Ganzen, mährend jever Abtheilungss ; | 
porfteher unter. Aufficht. des Hilfspoſt⸗ 
meilterö Hubbatb für die Beförderung 
ber Sachen feiner Wbiheilung forgte, 
Mährend des en Umzugs erlitt 
nicht eine einzige Poftfendung irgend 
welche Verfpätung. 

Um 12 Uhr Heute Mittag gingen Yie 
Briefträger zum legten Male vom alten 
Gebäude zu ihrem — ab, bon 
bem fie in das neue aurüdtehr en. In 
verfelben MWeife murbe bie Gilbriefbe- 
ftellung oorgenommen, unb die Abthei- 
lung für boflagernbe Sendungen voll 
30g ben Umzug unter benjelben An- 
————— ie Abtheilu e b uns 
frantitte Sendungen und Poſtkä⸗ 
ſten ſchloſſen um 12 Uhr im. aften und 
wurben gleiähgeitig im neuen Gebäube 
eröffnet. Dasjelbe gilt won ben Ab- 
theilungen für Poſtanweiſungen und 
Einſchreibeſendungen und das 
Kaſſenamt. 
— * nr Kb — 

ilung wird ihren Umzug erſt heute 
um Mitternacht beginnen, 4 Theil der 
Sendungen wird noch bis morgen um 
halb ein Uhr nach dem alten Gebäude 
gehen, ſpäter erſt nach dem neuen. Die 
um 3 Uhr morgen früh abgehenden 
Schnellzuge werden bom alten Haufe |, 
aus bebient werben, alfen jpäter 'abge- 
benben Zügen werden bie Sendungen 
durch Vöten zugeftellt, 

Unter dem neuen. Shitem, bas, 
wenn man in. Mafhington nichts ein 
jvenbet, eingeführt werden. fol, wird, 
wie Poſtmeiſter Coyne erklärt, bie 
Einlieferung aller Arten von Sen- 
dungen ſchnellet geſchehen können ala 
anderswo, und zwar mit Hilfe ber 
Tunnels, zu welchen an Straßenecken 
Schächte führen werden. Unter die—⸗ 
ſen Schächten werden automatifche 
Käſten angebracht, welche alle halbe 
Stunde von den in den Tunnels * 
kehrenden elektriſchen 
leert werden ſollen. Auf vieſe Deife 

mwürben bie jegigen Sammelmagen im 
Stablinnern überflüffig, und € 
mwürbe fehr biel Zeit geſpart. 

Auch die Anhäufung ber Arbeit-im 
Poftamt zivifhen 4 und 5 Uhr Nach 
mittags, wann bie Gefihäftähäufer 
einliefern, mürbe vermieden, benn fo 
fchnell die Sachen in biefe Schächte — 
den Straßenecden geworfen würden, 
ſchnell wütden ſie auch nach dem 
amt gelangen. 

Das Perſonal der Abtheilung für 
Sendungen zweiter Klaſſe wird ſolche 
von Montag früh um 9 Uhr an im 
neuen Gebäude in Empfang nehmen. 
Bis auf Weiteres werben folche zum 
Vetſandt beſtimmien **— im alten 
Fk zwiſchen 9 Uhr Morgens und 

Uhr Abends täglich, ausgenommen 
Sonntags, angenommen. Während 
der anderen Stunden des Tages kön⸗ 
nen Sachen dieſer Klaſſe an den 
Schächten des neuen 5 in der 
Dearborn Str. eingeliefert werden, 
Sonntags an dem Gang in ber 
Adams Str. 

Das neue Poftamt murbe Heute 
Nachmittag von einer Anzahl von Be- 
amien und öffentlichen Würbenträgern 
bet en an Eorte- 
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® y di a She Merle 


3 ht t 
an er ons 
Teamſters und Arbeller. J * 


— 
langt: teit h 
— ni, Aa I. — 
Berlangt: ut tab d d; 
ROTEN 1 int er. —A 


uter 


- t: Painter. Charlie Mei vorige . 

. nei; Don Eu de, a " danı F 
Sgneiden, Webeit, outer Sohn. 

— r —8 cbeit, guter er Sohn. 


Bäderet flir alle: Arte Ar⸗ 
atd. 451 9, 7 Er. 


— — — —— 


Rorier in 


not: Zibei  Shnei bon 


Verl 
Hemcntlien, gud RT 
Arbeit. Anton Großmann, 375:R. 


Verlanat: 
PBading Hofe, 48 


NEE 
Bleche 
rn 
Butchers und urtmaser Amport 
8 NR. Grem Str. 

Rerlangt: Gäarpenters für ee Webeit, 9. 
Fr Glifton Abe. nahe Bingen. En 
Betlangt:. Aelterer un für votier und fü: 

senarbent Im Salson, 21 I Sangemon Str. 
erlangt! Ein älterer — Gatpenter t 
— Rachzuftagen 245 Elifton Aue ” 
Berlan Arbeiter 7) Meiten bon c v, 
= Bapıt. 25. 18. Gtrabe % * 
Kurs Man ——— Vorteratbeit. 650 Sud Des 
—* iafon 


Berlangt: 
Eormelia Ant, 


t: Man fei Arbeit im Store, 
— ds4 Milnsufe re r 


„umlanet; Gefahren, 2 au an Gakes; $I0 und 


Verlanat: Porter, —* em Tilch aufwarten fann. 
159 Bis er tt., Salson 


„keinen a ende. ve ber das Banden 


Junge nee hat 8* Steippen, 1308 


en * 


ne * —* halben Tag Arbeit. $5 bie 


Berlangt: — 5* NRahts 


aufs. "6 Fe alt Str, u „ as ek A 
* n € us 
zel. 1 —— Su Aournal ne 160 
Bafbington Zufty. fafo 
hd Arbeit. 
Se ha 


Berlangt: Rodihmeiner. 5 35 W. a 


eim. u h Beine & — —— u 2 


de..dar. 


Bucher, —* deutſch und bhmſa 


ober mi if@ prehen;. einer, ber 6 ne an 
—— 


DEE || 


; 
| 


„Batag & A, un 
hrene un 
gute, fetige — — 2; guie — Saheufregnn; 


Wontgomer) Ward & %o. 


Berlangt: GrocerpsClerts; diejenigen borgezogen, 
‚bie im Verpaden etwas Er fabrung baden. Sofort 
nadhzufragen: 

"Montgomery Ward & Co. 


DVerlangt: Schneider an Damenmänteln, guter 
Lohn. Regina Ladies Tailors, 20 €. Bavilen Str. 
tfamodi 


Berlangt: PBrotbäder mit Gtfahrung an Dram 
Blate Badöfen. Adr.: O. 541 Abdendpoft. frſaſo 


Verlangt: Ein Mann, der durch den Winter ein 
gutes Heim mit Verpflegung jucht, für leichte Ar— 
beit. Friend 0 Milwaulee Ave. irſa 


Verlangt: Erſter Klajie —E Adr.: O. 501 
Abendpoft. frja 


u 


a. 13 


fefa 


Verlangt: Erfte Hand Protbäder. Adr.: 
bendpöft. 


Berlangt: Verkäufer am Wurfttwagen, Downtown: 
Diftrift; guter Lohn für den richtigen Dann. 
6314 Hatfted Straße. 


Berlangt: Gute Waiter in Reftaurant eti e 
Arbeit in 201 S. Clark Str. * ** 


Verlangt; Borter, mus am Tif Marten kön⸗ 
nen,  Winfler, 360 Welt Late sn — fria 


Berlangt: Gute Agenten und Kolleltoren; dauernde 
Peihäftigung, mit gutem Werdienft; angenehme 
Rebendefhäftigung für Berſicherungs Agenten. gu 
erfragen Vormittags: 18 ©. Clart Str, Zim- 
mer 21. ot, IioX 


fefa 


— 


Anfändige Agenten und Ausleger für 
Kalender, Zeit: 
polniicher und 
und auswärts. 


Berlangt: 
neue Bücher und Brämien-Werke, 
ſchruften ee. in a — 
böhmiſcher Sprache bicago 
dingungen. Pk 145 Wells Str. Dot,imt 


Perlängt: Trfahrener Btasicleijer: Guter Lohn 
und te tige Berhäftigung für einen guten Wrbeiter. 
Muß Reiſegeld Feldit bezasfen und Empfehlungen 
bejigen. Louijtana Gab and Mirror Morts, 309 
Lafayette Str, New Orleans, Yottifiane. dmdofrja 


Verlangt Diener für patholsaifches Saboratotium. 
er Monat Salair und Nebenverdienft. Ber: 
ſontiche Nachfragen 3 My Nachmittags, Bimmrer 
27, .2421Dearborn Str. feja 
Ein guter Pufhelmann. 1267 R. Sali: 


Verlangt: 
ilerton. feia 


fornia Abe 


we: — Mann als — einer 
 Rraft:Webftühle bedtenen und repariren fan, -— 
Chicago ringe & Emb. Eo., 569 Market Str. fia 
en nn nn MER TE 

Schneider, en, 

88 .E.“ 51: Str. 

Seueiver Bufhelman; tommt fertig 
dofr ſa 


guter Lohn, 


Verlangt: 
dofr ſa 


ſtetige Arbeit. 
Berlangt: 
zur Arbeit Ei. Str. 


Verlangt: Schneider, Buidelmen, gute Rreifer: 
MR 888 €. 5l: Str. dofria 


guter %o 


— — — 

Verlangt: Schneider. Rorth Shore Dye Shbop, 

Richard Wagner. 1880 Ebanſton Aben, nahe 
do fra 


fon Une. 


—5 lönnen mit neuem patentirtem 
International Light 
240f,10 


Verlangt? 
Artikel viel Geld verdienen. 
C 290 Elpbourn Avbe. 
Verlangt: Agenten Tönnen mit neuem yatentirtem 
International Light 
ot, 1 


Urtitel vie Geld verdienen. 
200 — Abe. 


—8 &jjbthnarkeite: für Winterarbeit im: 
füdl. den New Mekiko und Tennefiee, forbie in Mi: 
Kigan, Noiva und Mistonfin; freie Sabıt; 3 
armarbeiter, 1D für Sumbergard in Stadt u. Sand. 
t..ıter. Woh Labor Agency, 117 S. Canal Str. 
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— —⸗ 


EEE ee 
eieflüngen füchen: Männer und Knaben, 
(Atjeigen unter er Dicjer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Lediger deutſcher Mann, ehtlich nü 
tern; wwünjcht Play bei guter Serridatt, Abr.: 8. 
563 — 


alt, Storetender 


Jahre 
Braun, 2749 Weit 


a Ki Sch at fücht Stelle. 


— Ser Vorter, der etwas Bartenden 


tonn, jucht guten Bias. 571 Auftin Ave. 


Geſucht: Ein jur — jirht Arbeit im Sa: 
Toon; faım Pund 1. Inka 


‚Ber tendent, Boris B.; 

2 Clede land Aboñ ME 3 
Te —T derfteht etwas, Bar⸗ 
Be Stelle. Schmidt, 148 5.’ Chef 


tendben, jücht 
Str., 1. 


— iget Mann, der feine Wrbeit 


ide —* * * Porter im Saloon; lann 
auch Bar tenden 3. Bill er, 221 S. Sarngamen ‚Str, 


Geſucht: Ei Mann ſucht d eine Ber 
cha ftigung ng en, s am br 'e. 


eſucht; Brot und RoUS fuht fle- 
— Bilder, Sincotn Une. — — 


— — RI ttatbet, 
ei Dr lab, hr. F "sts, Hess PEN 


in färter junger Mann fuht Arbeit 
en 2 t Elpbourn Aue. 


u Barker junger Marin euct ıracıd 
32 Arbeit, 


mann a 


id. | 


* 


Abenue. 
Starter er firht Stelle, Bäder mit 


Geſucht 
etwas Erfahrung. 1 1057 Mariana Str. 


Geſucht: Ju de fuct t Stelle als Porter 
oder an we beit, 4425 Filth Une. 


t: Mann, In m —2 Jahren wünſcht Ar⸗ 
Ric fer, 


Friſch Eingeivaniberter ſucht ſtetige Ar⸗ 
erben, 2 irgend eine Arbeit im Haus, 
adbami . famo 


Deuiſcher Bauhandwerker empfiehlt ſich 
Shörnfteisteficbeit, au leichte 
8. Rroenig, 683 


Anzufeagen 214 Elohnien 


—* 


ie 


Geſucht: 

t Brid-, Zement⸗ 
arpenter- und Painter: Arbeit. 
weils Str, 


Gefucht: Ianitor oder Feuermann fugt Stelle 
O. 589 


beite eferenzen, (derheirathet). Abr.: 
Abendpoft. 


Geſucht: en Be Jetieen Plog in Heinen 
Geihäft. Adr.: U. dpoft. doiria 


Berlangt: Männer und rauen. 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene ; Schneider, Shneiderinnen, 
Baitt: umd Glirt-Räherinnen. Guter Lohn, Sofort 
& —— im Sieidermaher: Department, neuntes 


Carfon, Yirie e Scott& En, 
„State und Madifon Straße. 
Arbeit in 


E25 
opn je Abend ausbezabit., 
be. „Seine Car nah Bommanpile. 


** fragen in der Office um 6:30 
Bublong Eo., Lincoln und Weit 
faſomodi 


friafo 
erlangt: Bun 


— 
hrt St. 
Foſter 5 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 
Bädey und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene “ Waift inifher (Damen), 
Rabulcagen a der Wotßeilung Cr Kleidermagpen. 


Mandel ı Bros, 


— 
= 


— Fot,im& 
Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Säulsgertifitaten, 8.0 Borm,, 


he Fair, 
State, Udams and Dearborn EGtr, 
dmdfja 


Berlangt: 
I * 


” gerlangt: na: * Sehrmängen um leider: 
—— 3*8* 





PR 


ower®. — u ® 
linois, — „Ihe Keie to the Koorah.” 

rid. — „Sady Zeazler, 

nr ouie — „The Earl and the 


ago Opera Houfe — ı.The Bint 
arg," ä 
mbus Theater. — „ib Smart Get", 


bafer. — „The. Rayarener. } 
⁊ e ap e. We Bir % LXeft Behind 
. — Köngert jeden Übend und Gonntay 


ahmittans. 
Bields Golnmbiean Mufenm—Gamkıy 
und Sonntag iR der, Eintritt frei. 


' 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) 
— — — — —— —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — 


Läden und Fabriken. 
Wenn Ihr Mädchen feid, 
Weihe Stellung wünjchen, in welder : 
Ahr Cure Bildung und Erziehung verwerthen könnt, 
Wiürdet Ihr nicht eine Beichäftigung münchen, 
Die ECud dazu Gelegenheit .böte, . 
Hund würdet Ahr nicht jtolz darauf fein? — 
Yrbeit, Die nicht über Eure Kräfte gebt, 
Da Ihr Dabei jigen könnt : 
Und Ruhepauſen dazwiſchen einſchließt, 
In Räumen, die Euch Bequemlichkeiten bieten, 
wit einer Company, welche nicht nur 
Für Euren Lunch ſorgt, 
Tuch Gehalt während der Lehrzeit bezahlt, 
Sondern Euch ſtetig Euren Lohn erhöht, 
Und Stellung verbeſſert, 
Angemeſſen Euren Leiſtungen. 
Möochtet Ihr Telephon-Opertateur werden? 
Wenn dem ſo iſt und Ihr 
Durchaus geſund und üder 16 Jahre alt ſeid, 
Meldet Euch ſofort: 
Zimmer 9 — 193 Waſhington Straße, 
Chicago Telephone Companh. 


Berlangt: Fitterz und Alteration Hands für 
Damen Suits und Coats. Zu — beim Em 
»erintendenten uuf dem fünften Stodwert, um 8 
Uhr 30 Min. Morgens, 


Rotpisilr & 6ompany, 


State und Ban Buren EGir. 
eu n 0n,2 


: Berlangt: Gafh Girls, 14 biß 16 Jahre alt. — 

Nachzufragen mit Schul TZeruifitaten beim Aſſiſtant 

Supt., 5. Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 
Rotpihiidp u Company, 


State und’ Ban Buren Str. i 
bofrja 


Berlangt: Schneiderinnen und SHelferinnen, an 
nah Mak gemachten Damenkleivern. Guter Lohn 
für tühtige Frauen. NRachzufragen in der, Cuftom- 
Tailoring Abtheilung, achter Floor, ſüdliches Zim⸗ 


mer. 
Marfhball field & Eo, 
Retail, 


fafonmo 


Perlangt: Erfahrene Waiftmaherinnen und Dra- 
pers. Nachzufragen Cuftom-Tailoring Abtheilung, 
ahter Floor, jüdliches Zimmer, 


Marfballfielp&Co, 
Retail. 


fafonmo 


Berlangt: Schneiderinnen und®Bafter® an Das 
men-Goat3 und +Suits. Zu erfragen beim Supers 
intendent, von 8 bis 10 Uhr Morgens, 


Mandel Brothers. 
2201,*% 


Berlangt: Mafhinen: und Handmäddhen an Da: 
menröden. 158 Gault Court, nahe Dipifion Str. 

frſa 

Verlangt: Mädchen für Blumenfabrik. C. Net— 

fchert, 140 Wabaſh Ave., 4. Floor. frjafo 


Berlangt: Handftiderinnen, gute Bezahlung. — 
Wilfon Embroidery Eo., :185: Wabajh Abe. frſa 
Verlangt: Operators an Velzen. ſowie Lehrmäd⸗ 
schen. 140 W. Late Str., Top Floor. doftſa 


Verlangt: 2.Frauen, über 16 Jahre alt, um 
Zwiebeln zu ſchälen. 9 ickle Fabril. Ju⸗ 
nere Arbeit, jepermandk? errichten. Lincoln 
und. MW. Pofter Apr. — dofrfa 

Verlangt: Kleidermacherinnen fowie Lehrmädchen. 
Mra. Andrews, 687 NR. Maplewood Abe, dofrſa 


Verlangt; Knöpfe-Annäher an Veſts, bei Stück 
oder per Woche. 745 Elkgrove Abe. mdofrſa 


Hausarbeit. 

Verlangt: Lunch- und Privatköchinnen, 8412; 
viele Haus-, Klüchen- und Zimmermädchen, Haus: 
hälterinnen, 5426. Strelow, 76 LaSſalle Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
350 Mohawt Str. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in Famille 
von 2. Montag vorzufprehen. 640 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen; für ‚allgemeine 
Hausarbeit; Familie von Zwei. 35 ©. Robey Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6108 Green: 
wood Ape.; 1. Flat. 


Berlangt: Fıau mittleren Alters für Hausardeit. 
6010 Green: Str. 


 Berlangt: Mädchen, um im Haushalt mitzuhels 
fen; daheim jchlafew. 866 Lincoln Ave. 


Berlangt: Eine MWujhfrau, um die Wäfhe nad 
Haufe zu nehmen und jo oft wie gewünjcht beint 
Hausreinigen zu helfen. Muß in der Nachbar ſchaft 
wohnen. 80 Mohautk Str. 


Verlangt; Eine Haushälterin, ohne Anhang, nicht 
über 40 Jahre alt, zur Führung eines kleinen a 
halts, bei einem nne,- wo die Hausfrau * 
ohne Kinder; gutes Heim, beſtändiger Platz. 9 
N. Noble Str., Store. Karl Schadt. 


Verlangt: Mädkhen für leichte Hausarbeit, 333 
Southport Ane., Saloon. 


Derlangt: Frau, um im Hotel zu arbeiten; Tann 
auch zu Haufe jchlafen. 86 N. Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
722 Galifornia Ade., Douglas Park. 


Verlangt: Gin demtfches oder ungarifches Mädchen 
oder Frau für Klihemarbeit. 292 5th Une. 


Berlangt: an deutfheg Mädchen: für allge 
meine Hausarbeit, in Familie. Sohn $5 bis $6. 
4414 Vincennes Abe. Tel. Drexel 5928. famo 


erlangt: Eine gute Yaundreb für Montags und 
Dienstags. 531. Eaft 44. ‚Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
85.00; eine MWäfche. 4748 Kenwood We. 


Perfangt: Frau, zum Qufineb-Qund«Roden. 175 
Weit Divifion Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Sau: 
— Mrs. Charles Friend, 5208 South Bart 
denue. 


Berlangt: Mädchen im Neftaurant. 4900 Be 
be fafonmo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, beftändige Arbeit 
und See Zohn. 770 N. Wincefter Üpe., Hinter: 
baus. 


— —— 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbelt, 
8 in Familie, 5 Zimmer; Lohn S bis 80.50 die 
Mode. Goldberg, 15 Newberry Ave. fafon 


Verfangt: Eine Amme, fofort. 4750 Brairie 
Ane., 3. Flat. fafo 


Berlangt: Mädchen, gute Köhin, mu englif& 
fpredden. Guter Bohn. 8914 Prairie Une. dipofe 


Berlangt: Junges Mädchen, während bes Tages 
bei allgemeiner Sausarbeit mitzubelfen, 1871 Mag: 
nolia Ave., 3. flat. frfaje 


Verlangt: Ein junges Mädchen flir Teidhte Hause 
arbeit. 86 W: 18. Er. frfa 


Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau, ans 

Deutihland eingewandert, bei der Hausarbeit mit: 
ubelfen in Heiner Familie; gute8 Heim für willige 
Kane. Empfehlungen. Adr.: DO, 5837 —— 
t 


Berlangt: Ein u Mädchen, bei "Hausarbeit 
mitzubelfen. Store. 710 31. Str. fria 


Berlangt: Kindergärtnerin für zwei Kinber, eben: 
tuell nur Nahmittags. R. Gitel, 8199 Maiden 
Str, nahe Wilfon Abe., Sheriban Bart. : Hfa 


Berlangt: Ein Kinbermäbhen. 300 Miltwautee 
Avenue, Store. frfa 


; t: ; 20 
Pa een Ködin. Weiter Lohn, * 


langt: Mä bon etiva: 15 en, bei 
— Bealie vos 


der 
* tes Empfehlungen. i = 
: e R organ 
a —— 
ellers igfte, größte deutſch ita⸗ 
ie * a tut,  Befinbet ch 
in in beforat. — 
mer an Dand. Tel, Dearborn —* 


x 


RT RE — ‚* ? 
——— 
Minutes e 
T \ für allgemeine ' 


Berlangt: Weifß eteß deutihes Mäd- 
Sen fiir 5 Kleine Yamilie,, ir 
Me * ajo 
Berlahgt: Ködin ‚mittleren Witers 
Nachzufragen 628 Wafbington Wpe., 


‚ein Kind zu 


Berlangt: Frau ald. Short QOrder⸗Kt 
Stellung für. den- W 
Ede May und Chicago Une. 


Berlangt: Weltere Frau oder Mädhen, 
508 R. Ninth Ave. Maywood, 


eite Köchin, um Buſineß-Lunch zu 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchen⸗ und 
Hausarbeit, im Reſtaurant; lann zu Hauſe 
335 Welt Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1953 Kenmore‘; Abe. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für ine 
arbeit; mu gute Köchin fein; Heine Yamilie, 
Ajbland Boul. 


Perlangt: Deutfhes Mädchen für allge 
313 Gidding Str., 


für allgemeine Haus 


RER TEL Re: Sr 2. 1 2 S0 LE ER ae Zn eo EEE 
Verlangt: Frau, zwei Tage jede Woche waihen, 


ausarbeit; $1.00 Tag und fyahrgeld. 901 N. Clart 


Berlangt: Gutes, deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 5.00 d 
Kind in Familie. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5 Vilag Place, 


Berlangt: Gute Köhin. für einfachen Bufineb- 
& s Weit Jadion Bonl., Ede Clinton: Str. 


Tühtigs Mädchen 
Hausarbeit; Empfehlungen. 
3725 Grand Boul., 2. Flat. 


Berlangt: Junge, Frau als 
ner Familie, iwo die Frau fehlt. 
Ave., hinten, oben. 


Deutſches Mädchen 
591 Orchard Str. 


Verlangt: Ein erfahrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, kein Waſchen, drei in der 
1632 Graceland 


Nachzufragen Montag: 


aushälterin in Tlei= 
1083 Wet North 


tr Saußarbeit. 
& Taf 


Verlaugt: Tüchliges Mädchen für allgemeine Hans 
arbeit, oder Fran, täglich bis Mittag. A 
rendon Ave. Wohnhaus haglben Blod nördlich vom 
Bis marck Garten, nahe Sheridan Drive. Il 


ee Bean: für allgemeine Hausarbeit. 
. Str; 


Stellungen judhen: Srauen und Mäpden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Eine Wittwe fuht Stelle in Wittwer⸗ 
t 250 Morgan Str,, nahe Milwautee Ave. 
orjufpeehen Samftag und Sonntag. 


Eine refpeftable Frau ſucht Beihäfti- 
gung als Krantenwärterin, oder 
416 Eaft North XApe., 


öhneririnen auf: 


Geiudt: Frau in mittleren Yahren judht Stelle 
aushälterin; ift gute Köchin, oder 
arbeit bei befjeren, rejpeftablen Leuten. 


Gejuht: Frau ſucht Waſch- und Schrupp-Pläge, 
3308 Leavitt Str. 


Geſucht: Deutf 
allen Arbeiten. 


Geſucht: Kindermädchen, ſpricht deutſch, polniſch 
und etwas engliſch, ſpielt Klavier, war 3 M 
bei Dr. Cowney, ſucht guten Platz. 


Stelle; tüchtig in 


Geſchäfts- und Privatköchinnen, 
i Stellung. 76 LaSälle Str. 


Eine alte Frau mwünfcht Arbeit bei Kins 
79 Cleveland Ave., 


Geſucht: Tüchti 
Haushälterinnen 


dern oder leichte Kausarbeit. 


oder Gefhirrwaihen Des 
Straß 


Gefuhf: Frau juht Stelle, als 
Wenn 6 Kinder, da find, ift ide 
zu viel. Amalie, 8 Bifjel Str. 


Frifch eingewandertes böhmifches 
en fucht Stelle. in deutfh-böhmi i 
ordſeite vorgezogen. 


rau ſucht Arbeit von 
.Novatk, 108 E. 


— ae 

Alle inſtehende Frau, 50 Jahre, ſucht 
Stelle als Haushälterin in beſſerem Hauſe, wo die 
Frau fehlt. Gute Empfehlungen. 


Gefuht: Ein Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 
bei befjeren, guten Leuten. 
Iport Str., Smutny. 


Gebifdetes deutfches Fräulein, mit gu: 


Nähen, fuht Stelle ala Erzieherin. 
468 Southport Ave. 


Gefuht: Wiener Reftaurant:Köhin ſucht Stelle 
in deutjchem. Reftaurant oder Her 
Mariana Str. 


Gefucht: Anftändigeg Mädchen fu 
einem Brivathaus; Tann Fochen, 
eit, 233 Southport Ave. 


Sehudt: Deutſches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Sonntag Morgen perfönlih borzufpres 
136 Perry Str. 


t t ® 
— — 


En ſucht Waſch⸗ und 
Ifted Str, 


_ Gefußt: Deutſche 
Uhr Rachmittags 


177 Ordard Str. 


Bitte, perſonlich vor— 


jhaftshaus. 1057 


ſönlich vorzuſprechen. 


NReinmach⸗Plaͤtze. 


Frau jucht. Pläge für Wafchen, Bügeln 


und SHausreinigen. 293. Center Str., Hinterhaus, 


Kräftige Brau jucht Wald 
auch Wäſche ins Haus. 


Sefuct: Deutfhe Frau fuht Wafhplak 
tags. -Borgufprehen Sonntags. 8 


Befußt: Eine deutidhe udht Stelle als Haus: 


Gefuht: Stelle als Haushälterin in Lleiner fya 
milie, ein® oder zwei Kinder. Zu erfragen: 812 MR. 
Baulina Straße. bof 


Gefuht: Aelteres Tatholifches. Mädchen, frifh ein⸗ 
gewandert, gute Ködin, 
aöfifh, mit guten T 
Vrivathaus. Keine Wäfhe. 4. Elory, 


fuht Stelle ’n 


Zwei deutſch⸗ ungari 
allgemeine Hausarbe 
1505 NSacramento Ave. 


— —— — — — — 
Naufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Wort.) 


— Hört! Zur gefälligen Beachtung. — 

Zum bevorſtehenden Winter empfehle ih mein 
bedeutend vergrößertes Lager in guten getragenen 
Herren⸗Garderoben und 
Stüd wollene Herren 
bis $4, fo gut wie neu. feine 
allen Muftern und Größen, von 
eiten, Serbft:Baletots in. koloffaler Aus: 
i find bon den. erften 
Serrichaften und verkaufe billiger als 
tjches_ Geihäft. Sonntags offen. 
e Erie Str., zivei Straßen 


fehr billigen Preiſen. 
nterüberzieber, bon 

erreneAnzüge in 
bis $5. Yadeis, 


von Chicago Une. ent 


d. 

abaſh Ave. Te 
Wabaih Ave, Tel.: Harriſon 
tungen für Grocery Stores, 
DelikatejfensQäden, Lunchrooms, 
aurants, Gonfectioneries etc. 

röbtes ‚und billigftes 
vollftändige Ein 


d 
5254 und 552-556 Wab 


tets, Bigarrens, 
aus in Chicago; 


Chaß Bender, 


RD m. 131 Bells Gir. 
... ne 
Rauft Eure © 


. * 127, 


Zu verlaufen: 


ei eh - 
te. 
ü ap? 
Reparaturmafdinen ; 
im Leder⸗Laden: 79% Mil: 


Bi. 50 


6 N. 
und Dr. 
m» 

Dot" 


en, 


Sho. ; a 
Zu verkaufen: Belt-Cond, billig. 806 O. Rorth 

Avenue, —— S— — 

—— ⸗ —ñ — —— — — — 

—— —— 

ftande, $12.. Mrs. &, Mennen, 504 Webfter 


Zu verkaufen: Vollftändig . möblirteg_ 4: Simmer 
Slat. 237 25. Place, nahe Wentivorth Ube., 1. Fl. 


"Zu verkaufen: Hausgeräte. 79 Howe Gtr. 
a en Be nei Sehnen mn hen 
Billig zu ale, Eine faft neue Wafchmas 


ſchine, Einmachgläſer, Gardinenſpanner, Einmach— 
Steintöpfe, Porzellan-Geſchirr verſchiedener Art, 5 
Bügeleiſen, ein Tolleiſen, eine neue Matratze. — 
234 Mohawf ‚Str, 


m verlaufen: Heizofen, guter PBarlor Selffeeder. 
MR Elybourn ie er 2 % 


gu. verlaufen: Kleiner Haushalt, Stahl:Range, 
zung, Schaufelftuhl und anderes. 13 Hole 
Str., Schreiber. 


Zu, verlaufen: 5 Simme ——— Russ, 

vollftändige cijerne VBettftellen, -Eisbor,.. Sideboard, 

* — Bettfedern. 149 Eugenie Straße, 
at 3. 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Möbel und Teppich, . 
1 ei ar m 


Zu verfaufen: Feiner Nug, 9X12, Barlorofen und 
Garland Range,Übillig. 464 8 een Oz 


Das neue Auktionshaus, 341343 Wabafh Ave. 
—5 jeden Dienflag und Freitag um 10 Uhr 
Morgens. Möbel, Bettzeng, XTöpferiwaare, „ Kleider 
und Handelsiwaare. Ferry & Marth, —— 

„am, 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer KRubrik 2 Centt das Wort. 


845 kaufen ein 8300 Gale Piano, mit Garantie; 
Baar oder Zeit. 629, Larrabee Str. fafon 
‚Zu berfaufen: Gfegantes Upright Piano,. jpuit: 
Pine 365 Klevcland Ave., nahe Wisconſin Str., 
. 4, 


gu pertaitgps Schönes Upright Piano, billig. 
1151 RN. Clark Ste. 

— sE FNeheeneenenge 
Zu verlaufen: Ein prachtvolles nee 
im Jumi gefauft, ift fpottbillig zu verlaufen. 389 
Lincoln 'Ade. - 


Spezielle Bargains in neuen und gebraudten Bias 
nos gegen Baar oder leichte vn n. Bei Aug. 
Groß, 84 Wabaſh Ape. und Wells EStr., 
nahe North Ave. 30 idofajo,im 


Zu verkaufen‘ Billig, mein elegantes Piano für 
*130 Baar, in Storage, 664 N. Clärt Str. 701,1 


Zu verlaufen: Elegantes Piano, fehr billig. 61 
Gleveland Abe. * fia 

Nur $110 für eleg. Kingsbury Upriaht. $5 monatl. 
A. Grob, 592 Wells, nahe North Ave. Bot, Iw 


Br —— 

$75 kaufen feines Lyon & Hcaly Upright Biatıo, 
Aug. Groß, 284 Wabaih —* nahe Van Buren 
Str. 238,1 


Pierde, Qunde, Wagen, Bögel. 


Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Gentd das Wort. 


Zu verkaufen; Ein Bargain — ein feines Far 
milien-PBjerd, 15.3 Hands hod, 6 Fähre alt, ge: 
fund, an die Stadt gewöhnt, Ferner ein Ent Under 
Grtenfion Top- Surrey und Zop: Buggy und ein 
Set eleganter Surrey ıfıd Buggy ‚Se irre. Rad: 
auftragen 757 Waſhington Blod Bot, 1iof 


Zu verfaufen: ZTopwagen, Geihitr und Pferd. 
4737 Loomis Str. fejafon 


3u verlaufen: Pferd und gen, billig, 104 
Arving Part Bon. * 


Muß verkaufen: Fünf gute Pferde (Mares) als 
großer Bargain. 463 W. Erie Er 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 130) Mb. $75. 
3 Eaft eh Ave. 7 r ß 


u verlaufen: Pferd und Bugah mit Hatnek: 
1759 N. Weftern Abe. Kg — — 
Billig Fir verfaufen: 3 jchiwere Arbeitspferde, 2 
toße Stuten, drei 1100 Wfd. jchivere gute Pierde 
r Butcher oder Grocery Store. 298 Oft orth 


Avenue. 


Zu taufen gefuht: Ein Pferd vom: 1100 bis 1200 
Pfund. 278 Mohamt Str. — 

Zu verlaufen; Zwei gute Arbeitspferde. Südoſt⸗ 
ede Aſhland und Addiſon Avbve. 

Muß verkaufen: Zwei Pferde; gebe Geſchüft 
auf. 908 N. Höyne pe, 3 9 vos 

Zu verlaufen: 2 ftarke Arbeitspferde, 2 Delivery: 
Pferde, 2 ftarte Ponies mit. gutem: doppelten: Ge= 
jchier, billig. 697 Dunning Er. 

— ——— — 
& verlaufen: $60 Taufen Familien:Pferd, Tieben 
ce. alt, gefund und zahm. 644 Wafhington d. 

Zu verkaufen: Bonh, $10, fowie leichtes ſchnelles 
Pferd mit gen, 2 ZopsWagen und boppeltes Ge: 
ihirr, billig. 49 Center Str. 


Mus verkaufen: Gutes Pferd für Erprek. Grocery 
oder allgemeine Arbeit; babe feinen Gebtauh das 
für, 1147 RN. Mlbäny Ave. 


Verkaufe ‚Arbeitspferd, billig;" doppeltes‘ Gefhire, 


leichten gen: 626 Gaft Belmont Ane., Store, 

Zu verlaufen: Gin Laftgefpann,. 2 Farmpferde, 1 
Grpreb- oder Grocerypferd. 1696 le ee Ape., 
Futterftott, Offen nntags. 


Zu verkaufen: te_ weiße. Seidenpudel, 3 Mos 
nate alt. 53 Melroje Str. , 2 


Zu verkaufen: SKanarienvögel, Hähne und Weib: 
hen, Stamm Seifert. 31 Maud Ape. 

u verlaufen: . Vollblut meihe Wyandotterhähne. 
—1 N. Robeh Str. 

Zu verfaufen: Topwagen, faſt neu, geeignet für 
Groͤcerie und Butcher. 225 N. Springfield Ave. jio 


"Zu verfaufen: — Roller und MWetb- 
chen. 175 Dayton Str. 


u verlaufen: Gin gut:fprehender Papagei. 416 
Gajt North’ Ave., Blat 2. 


verfaufen: Ein guter Wachthund, 3 Jahre ait; 
Pa 3041 € Balken or. hinten. fafo 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
und Undreasberger, „billig, Sager, 147 Bea Abe., 
nabe Homan un Korth Abe. 


Zu verlaufen: - Kanarienvögel, größte und feinfte 
Auswahl in der Stadt. Andreasberger; niedrigfte 
Breife, Frank, 545 State Str. 


Sand-emahte Wagen jeder Art, aroker Norrath. 
Auch auf Beſtellung er: äßige Breife. 
Gafh oder U jeblung. —*8 — Billig 
für Baar. Xhiel & Ehrhardt, 395 Wabafh y 

‚Im 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWort.ı 


——— im Zeichnen. Die Nachfrage nach 
en zu großem Gehalt — das Angebot. 
ir bereiten Euch ſchnell vor. inzel⸗Unterricht 
von erfahrenem Lehrer, der deutſch ſpricht — ertheint 
Architeiten, mechaniſche und Bau⸗geichnungen. Klaf⸗ 
ſen werden dieſe he eröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Abend vor. ragt n ern 
Floto. Chicago Technical College, 5. Floor, Athe: 
naeum:Gebäude, 26 Ban Buren Str, Dot, imkt 


Engliide Sprade 

nach neuefter Methode. Das einzige Epftem, nad 
melden Sie ficher find, die Sprade Lorreft und 
jene zu erlernen. Franzöſiſch, Korreſpondeng, 
eberjegungen befanntlich erftklafjig. Kurfe für Her- 
ren und Damen jest beginnend; Tags und Abends. 
zen School, Prof. John Siebe, Manager, 368 
teabee Str., nahe North Ave. Etablirt . 

4öl,mifadi,imt 


Bee Intelligenter Junge, aus guter- Familie, 

der Suft dat, ein Hanudiwer da erlernen; muß Talent 
um Zeichnen haben; kein Lohn Anfangs; jpäter $ 
bis 2 :möhentlih garantirt; feltene Gelegenheit 
bei einem Künftler etwas Züchtiges zu lernen; 
Schrgeld ae Näheres: Suite 1104, Hapmood 
Bldg., Sioweft-Ede Madifon Ste. und Waba: —* 
ſaſone 

North Side College of Mufic. Grundlicher Unter⸗ 

richt. Violine. Piano ete. Kemper Fr 
North Avenue, Ede Halfted Str. 
ee 
Gründliher Piauo:, Biolins, Mandolins, Zithers 

und Gultarzs:Untergiat 5%. Imftrumente el 
elichen. 568 R. Wihland Üve., nahe Milmautee 

dor. 14fp—30nop, dofabi 


EEE —ñ — nn mn —— — 
Hide & inzi ; 
a 
bate 0 ie n “ 
Änrrabee Str., nahe. North Une. "Suabliet * 


e 

eröffnet 1. 
Ternung > ! ie 
Geianfistrieipanben Wer.: Dr 


— Sir. Breiten: 5 


= “ 


RR h r 
re 


n gutem e 


Larrabee Str. Zu erfragen 140 Larrabee 


Männer. 547 Armitage Upe., nahe Mi 
Zwei bi! drei Freunde fünnen zwei ſchöne Front⸗ 


e 
ge Brid: ’ ude. 


—— 
—— 
ieis ARilmante, 


a: i ta; “bidig. 
I re Fünf Zimmer, mit —* 8 


. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter Kofl; 
täg lich Unterticht in engliſcher Spra erreicher 
vorgezogen. N. Halftev Str., Parterre. 


Su verihiethen: Shop. 263 Noble Strake. 


u vermietben: 5 belle Zimmer, Bad, 314. Auch 
immer, und Wafjer. 795 Burling Str., 
nabe Diverfey. 


gu vermiethen:, Sauberes freundliches Flat nahe 
Belmont und- Lincoln Ave., an einzelnes ar. M. 
Zu erfragen 554 Lincoln Abe, 


Zu vermiethen® Drei Zinmer im Hinterhaus, $5. 
2625 Union Ye & 


Zu verntiethen: Schneider-Werkflätte, 70 Fub lang, 
2 Buß breit; Wabanjia Ave, Ede. Robey Etr. 
Nahzufragen: 47 Brigham Str. 


Zu bermiethen: 4 Zimmer:flat- mit * 129 
tr. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer Cottage, $5, gut für 
alte Seute. Nachzufragen Sonntag Morgen: 1093 
N. California Ave., nahe WAemitage. 


Zu vermiethen: Gleganter neuer Brid:Laden an | 


Alhland Ave. und en Str - pafiend für 
Grocery, Butder, Delikatejfen oder Bäderet, Rente 
—— 3 P. MeMullan, Wedington und Wib- 


land Ave. miſa 


— ——— ————— 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat mit Bad. 1127 
W. 21. Place? ® frja 


Au vermiethen: Store mit jhöner Wohnung, bor= ! 


zügliche Gelegenheit für Schuhgeichäft. 960 Armitage 
Ave. dofrſa 


—— 
Zu vermiethen; Guter Saloon und Boarding⸗ 
haus, in Fabrikdiſtrikt gelegen, Südſeite. Viele gute 


Boarders find zu haben; erfahrene Leute bevorzugt. 
Zu erfragen: 4916 Aſhland Ave. 2608, 10% 


— ç — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das War:.ı 


Zu vermiethen; Schönes Front-Bettzinnmer mit 
Bad, billig. 327 Mohamt Str. 


zu vermiethen: Warmes möblirtes Zimmer in 
Privatfamilie. Bad⸗Privilegium. Billig. 273% Lin: 
coln Ave. 1 Trepbe. 

Zu vermiethen: Kleine Privatfamilie wünſcht ſchö⸗ 
nes Zimmer mit allen Bequemlichkeiten an einen 


Herrn ‚zu vermietheh. Schöne Lage, nahe Sheridan ' 


Erpreb-Station. 1414 Wilton Ave., 2. Flat. ſaſo 


181 Mobawt Str. 


Zu vermiethen: Gin nettes Zimmer, paffend für 
2 junge Mädchen. 106 Gleveland Ave., oben. 


Zu vermiethben: Schöne Zimmer, an ein jung ber: 
beirathetes Paar oder älteres Mädchen. 416 Kaft 
North Ape., Blat 2. 


Zu vermieihen: Ziwei warmie. helfe Frontzimmet, 
an einen oder zwei Herren, mii oder ohne Soft; 
—* Northweſtern Hochbahnſtation. 500 Sedgiwid 

tr. 


PBrivat-Boarbdinghaus mit: allen Bequemlichkeiten 
mwünfcht Boarders. 66 W. 13. Str. 


Zu bermiethen: Möblirtes immer bei allein: 
ftehender Frau. 634 Blue Island Une. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 2 Herren, 
Dampiheigung, 3. Floor. 722 Weit 12. Str, Eins 
gang au Baulina. a 


"gu vermietben: Gutes Zimmer mit Koft. 7 
Halfted Str., nahe North Ave. ſaſo 
Zu vermiethen: Frontzimmer für Zwei, mit oder 
ohne Koſt. 141 Gieveland ‚Abe. 


Zu vermieten: Möblirtes Front-Bettzinmer ‘fie 
Danıe. $1 die Woche. 78 Menpminte Str., 3. Flur. 

Zu vermiethen: -Schöned warmes möblirtes Zim: 
mer, 572 Wells Str., 1 Treppe rechts, nahe Nortb 
Avenue. > 

Zu vermiethen: Helles möbfirtes Zimmer für 1 
oder 2 Herren. 33 Bilfel 'Str., 1. Floor. 


Deutihsungariihe Frau fuht Roomers; mit oder 
ohne Koft. , 82 Bender Str. 

Zu vermiethen: Zimmer and Board in Ifeiner 
Familie; Dampfheizung, alle Bequemlichkerten. — 
1238 Mariana Str,, nahe. Lincoln “pe, 


— — — 


Zu vermietben:, 3 warmes” hinfere$ Bett: 
PR für Herr er Vo De $ 

Boarder gejuht: Weltlihe Wittfrau ſucht einen 
teinliden: Boarber.: 524% ntiggyth Ave., hinten, 


7 "permicthen: Shörled! Wahllieomes, möhfietes 
— pafiend.für 2, b iny Ar MW. Late Str. 


Zu; vermicthen: Fein wmöhlitte Zimmer, mit ober 
ebene Kof: billia, 743 N. Park, Ape., nahe Wis: 
confin Etr. 


Zu verwmiethen: Helle ‚gebeizte Zimmer bei deuts 
fcher -alleinftehender Frau. 20 Oft Chicago a = 
aſo 


Zu vermiethen: Warmes Bettzimmer mit Board 
22 Dayton Str. - 5 Ä ſaſo 


Zu vermiethen: Moderne® Frontzimmetr, ve 
4 Northweſtern Hochbahn. 179: Biffell 4 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Zimmer an ref ef: 
tablen ‚Mann. 175 enter Str, aſo 


- Bit. vermiethben; Deuticher findet gutes Heim. : 4748 
Evans Ape., 2. Flat. 

Zu vermiethen; Zimmer an anftäudigen Herrn, 
bei Wittwe. 144 Glybourn Alpe. 


Zu vermiethen: Bettzimmer, Teer ober möblirt, 
bei alleinftehender Frau. 441 NR. Lincoln Str. 
u bermiethen: FFreundliches —— für 
waulee Ave. 


rimmer haben;: — — und gute Wiener 
und amerifanifche Koft. 170 Lincoln Ave., 1. Floor. 

Eine -öfterreihiih-ungarifche Familie - wünjct 
Boarders.: 847 Melroje Str., Bäderei. friafon 


Zu dermiethen: Zwei möblirte Vorderzimmer, gut 
eheizt, bequem zur Metropolitan Hochbahn. 966 %. 
adfon Blod., nahe Oalley Blod. dofrjajo 
Zu vermiethen: Schön möblirte Einzel: und Dop: 

pelzimmer, mit allen Bequemlichteiten. Billiger 

Preis. 34 Oft Indiana Str. doft ſa 


Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer, untere 
Stadt; $1.25 aufwärtd. 408 Dearbotn Str., nabe 
Harrifon Str. 25,26,27,8,29,3108,2,4,5no 


Reinlihe möhlirte Front: uw. Hintergimmer mit 
Kleiderflöfet n.Bad, Herren u. Damen. — 
Aot, 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, billig. 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. - 30fp,50% 


Zu miethen gefudt. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Bort.) 


miethen gefuht: Junger Mann fuhr einfach 
möblirtes, reinlihes Zimmer. Nordieite, Offerten 
mit Preisangabe. Adr.: U. 174 Abendpoft. 


m. 


Ja, mietten geiuht: Kleine Wohnung oder 2 bis 
83 


e — nahe Milwaukee Ave., für Wittwe. 
. 150 Abenppoft. 


Adr.: 


Zu miethen gefuht: Bier oder fünf Zimmer mit 
Gas, Bad und Por auf- der Norbiweltieite. H. 
Schadt, 768 N. Springfield Abe. fafon 


bender Frau. Aor. RL. 2. 334, Abendpoft. : 


Zu miethen gefuht: 3—4 Zimmer von Leuten ohne 
gas Rördlih von Genter Str. 726 Larrabee 
abe. - ; 


Board gefuht: Deutiches anftändiges Mädchen 
fuht Board nahe- Eaft 83. Straße. B Gardner Str. 


0 Veihäftstgeilhaber. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilpaber. Alleinftehender Mann mit über $1000 
just Dame oder Wittiwe mit leicht führbarem Ge: 
ft zu betheiligen. Adr.: D.-596 Abendpoft. frijo 


— 


Heirathsgefuche. 


(Anzeigen unter dieſer NAubrik 3 Cents das Wort. 
ei a | 


aber teine Yazeige unter dar.) 


t 2. . @ebildet M 
ze * vi outer Er — wei 
Kirn Bent jmtt Seat) u meter, Semi 
Beben. —* 


——— 
ober Wittwe zweds 


" lina, 7: 
Zu miethen zen: Vier Zimmer bei alleinftes } Rexip Wae., 8:50 Nbenbs. 
r 


* 


Billig für. Baar — 
Haus, ein ba R. ; des 
a Mn Dot; oil 


w verlaufen: Ein Eonfectionerp:, ſurzwaaren⸗ 
und Roarren⸗Laden neben e großen do 
on zu bilfigem Preife, Abr.: U. 199 Abend: 


u berfaufen: Grocerp Store, billig für Baar. 
ei Lage. Adr.: 9. 171. Abenppoft. jajomo 

Zu kaufen gejuht: Ein guter Saloon ohne Bu- 
fineß-Qund. Kord eite, dor. 8. 537 Aendpof. 


Bu berfaufen: Zigarren:, Tabal: und Gandy- 
Store. 3039 Princeton Ave. R 


Store und Ice Cream Barlor Habe anderes Ge: 
ihäft. 838 N. Paulina Str. . 


‚Bu verfaufen: Gute Schuhreparatur-Merkftätte, 
billig. : Nachzufragen im Xener-Laden: 4 Mil: 
mwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Sterbefalls, billig, 1. Kiaſſe 
Bledimith-Werkftätte; Ambos, neue Drillmaſchine, 
olts.. 771 B. Place. 


Zu verlaufen: Candy⸗, Zigarren-, Tabaf-, Ro: 
tions» und Schul:Store. 509 Welt 33. Str. 
nn Basel ee Er ARTE vergieinene e ee 
Zu Taufen .gefuht: Bäderladen und Einrichtung. 
dr. H. E. 40 Armitage Ave. 


Zu us he Feiner Candye und Zigarren: 


Zu verfaufen: Leichter Grocery, Zigarren und 
Gandy:Store, vorzünlihe Gelegenheit, durchſchnittl. 
5. Mietye mit Wohnung (Dampfbei: 

2. 455 W. Taylor Str. 

Muß verfaufen: Kleinen. Grocery und Delikateis 
fen=Zaden, fehr billig. 767 Elybourn Ave. 

Zu verlaufen, fehr billig: Einer der ihönften 
und beiten Gomfectionery und Sigarren:Xäden auf 
der Weitfeite, mit ihönen Zimmern, modern. 765 
W.. Late Str, nahe Nobey. 

Zu verfaufen: Bäderei, Storetrade, bilige Mic: 
tbe. 8500. Wdr.: U. 155 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Wagen-Shop. Nachzufragen 701 
Halfted Str. —“ 

‚gu verfaufen: Grocery-Store, Stock und Ein- 
richtung und Saloon, für nur 8300. Julius Knie 
rim, 5411 S. NRodwelt Str. 

Zu verfaufen: Neftaurent und: Saloon; fünfzehn 
Debre. etablirt; Gigenthümer zicht ji zurüsd; gute 
Leafe, niedrige Micthe. Adr.: DO. 579, Hibendpot. 
Zu. verfaufen:  $150 kaufen Grocery umd,. Eon: 
fectionery; gut für Deutihen oder MWolen. Uns 
Elybourn Abe, 


Zu verfaufen: Wegen Verlaffens der Stadt, gro: 
Ber- Bargain, Butcdher-Store, großartige Ginrichtung, 


' an Sauptitraße. Billige Mietbe. Mu Sonntag 


« Zu verwiethen: Möblirtes Frontzimmer, billig. Borm. verkauft jein. Solche Gelegenheit fommt nicht 


wieder. Fragt Sonnt. Worm. 9. 528 Gleveland Ave. 
Zu verfaufen: Billig, feit 15 Nahre beftehende 
Päderei; gutem Zuftande. 743 N. Wood Str. 


Wer jhnell guten Saloon, Grocery-, Delitateffen:, 
Büderei, Zigarren-Store faufen oder verlaufen toill, 
tonme des Morgens 9 Ihr: 528 Gleveland pe. 

Zu verlaufen: Gin guter Saloon, billig. Billige 
Miethe. 67 €, North Ave. famodi 
— — — — — — — —— — 

Zu verkaufen: Delitateſſen-, Bäder- und Gro— 
cery⸗Laden, in guter deutſcher Nachbarſchaft, mit 
4 ſchönen Wohnzimmern, alter Platz. 1210 Lincoln 
Avenue. faıo 

Hotel und Saloon frantheitshalber billig zu ders 
faufen. Buſineß-Diſtritt. 88 Weit Xafe 

* oſa 


Zu verlaufen: T Zimmer möblirtes Flat; voll be— 
fegt mit Roomers, 147 Indiana Str. fti 


Zu laufen geiuht: Butchergeihäft, mit oder ohne 
Haus. Wolter, 1054 Monticello Ave. frjafo 
de verlaufen: Saloon, nädhft "zum Eolifeum, 
billig; 5 Yahre Leafe; beite Lage an der Wabaih 
Ave.; niedrige Mietbe; Gigenthümer zieht jih vom 
Gefhäft zurüd. 15% Wabaſh Ave. frja 


u berfaufen: Saloon, Rente bezahlt bis 1. Mai 
1906, —— 8300 Stod an Hand, ausgezeichnete 
Gelegenheit für Jemand, der -Bufineb-Qund fer: 
biren will, Billig für -Baar. Nachzufragen 1040 
S. Weftern Ane., Ede 22. Place, oben. dofrja 

Billig zu‘ gruln: Uhrmahergeihäft, mit_guter 
KRundidhaft. Geihäfts-Aufgabe. 108 Willow Str. 
24aof, im 

Zu verkaufen: Ein atuer Ed-Saloon mit Reftau: 
rant. Eine gute Goldgrube für den richtigen Mann. 
Pillig. Nahzufragen: 119 W. 12. Str. di— fon 

Au. verfaufen:_Orocerhftore, mit Zimmern, billige 
Miethe. ap A ©. 316 Abendpoft. Er 1X 


Dachdecker u. ſ. w. 
tAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


Wir garantiren Euch eine Gelderſparniß an allen 
Reparaturen an Dücern, welhe vor dem 1. Ro: 
vember bejorgt wird. — Unglo:Anterican Roofin 
€&o., 792 Wet Chicago Ane. 8of,imo, 


In Euer Dad beihädigt?- Ihr könnt ein Hefieres 
und billigeres d belommen, als Schindeln ode: 
Gravcl, von. ber Glaborated Ready Noofing Gomp., 
43 La Sale Str. Rordjeite-Dffice: Lincoln 
Use. Woeltieite:DOffice:_508 Blue Island Une. Xe; 
levbon:: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat» 
liche . Ubzablung, EP Almz*2 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Verloren: ‚Nahe Garfield Abe. und. Larrabee 
Str., ein Paar goldene Augengläfer. Gegen Beloh: 
nung abzugeben in 908 Seminarh Ave. 


Verloren: Graue Dapple Mare, 15 Hände bob, 


6 Fahre alt, Wire, gefchnitten am rechten Hinter- 


bein. $50 Belohnung, wenn zurüdgebradht. 
Emerald Abe. . : vertan vo 


Arrztliches, 
(Anzeigen unter biejer: Rubrif 2 Gents das MWort.ı 
ee Run EEE ever Seesen EEE 


Dr. Roeffel (deutjcher . Arzt), Speziali r 
Blut⸗, Rerven⸗, Magen⸗, Leber⸗ —** Se 
und Privatsktankheiten. Pür eine jchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir dvorzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
191—1%9 Süd Glert Str., zwifhen Monroe und 
Adants. Officeftunden: 9 Uhr Viorgens bis 8 Uhr 


‚ Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5olX,Im 


Schönes Haar ift die Zierde der Frauen; ein 
Rezept, dDireft aus China, dom Kräutern zufammen- 
geient, gegen graue und jhwade er und frante 

opfkaut. Man hole jich oder Ichreibe: 709 RR. 
Halfter Str., unteres Flat, nahe North Ave. 
Heile jede _rheumatiiche Krankheit dauernd in kur: 
er Zeit. Schreibt oder kommt zu E. Keding, 501 

ieland Str. a 


Mrs. Bing, 38 Gaft North Aue, geprüfte 
Hebamme, empfiehlt jic. . 2lot, im 


Grau Jergler, 546 Wafhington .Blod., deutih-un: 

ariihe, in Budapeftsliniverjität geprüfte Hebamıne. 

angjährige Praxis. Grtheilt Katd und Silfe, 
Tot, Im! 


—— — —— — 


Perſönliches. 


(Ungeiger unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.: 
Sozialiftiide PBartei-Verfammlungen — Eugene 8. 


! Debs, der unvergleihlihe Redner, wird ſprechen 


Sonntag, 10 Uhr Morgens: Schlig’s Halle, 115. 


' und Midhigan; School Hal, 38. und Honore, 2:30 
ı Nahım.; Dakland Muſic Hall, 40. und. Cottage 


Grove Ave., 8:30 Abends. 
Montag — Scandia Hall, Milwaufee und bio, 


7:30. Abends; LZentrals-Turnhalle, 1111 Milwantee 


AUne., 8:30 Abends. 
Dienftag— Soziale Turnhalle, Belmont und. Pau: 
3 Abends; Müllers Halle, Sedgwid und 


In jeder diejer Verfammiungen jprechen Kanpida: 


ten der Sozialiftiichen Partei. Urbeiter, hört, wie 
} die politifhen Fragen vom Staydpunfte Eurer In: 


tereſſen beſprochen werden. 
Männer und Frauen, welche Intereſſe nehmen "en 
Lebensverficherungen und guten zuverläffigen Schup 


; wünjchen bei mäßigen Auslagen mögen. fhreiben 


unter Adr.: DO. 518 Ubendpoft. 


u verleihen: Mastenanzüge. . Mrs, Mapiad, 
Ni Elybourn Ave. oe 


u ern, Brids de r Reim. 
Be a dr. n, Brids oder Schornitein 


Urbeit beit gut und billig. Roehler, 
2 aa tr., nahe Weftern Are. RR 
. 2of, modofe,im 


It Eure Gefundheit erhalten? Dann 
ach Beniiie?s cpte ventice Zucfaube, 250 dr 
bourn- Ave. j didofa 
—D — — ⸗ ñ —ñ — — eDG —— — 

Echte deutſche ums dal und Dentoffein jeder 
6 riziet umd t vorräthig: A, Si * 
Sr 48 ———— 

Alexander DeteltivesAgentur, 171 Wafbingt tr. 

ia a ea 1 hat 
el entbedt; Eu: 
Wenn in 
zu uns, frei, 


65; 2. Majüte 240; 3. ni 
ee ee 


” 


. Abends offen von-7:30 bis 9 


‚ling, 73 N. Moyart Str. 


era > BA 


* * — * 

—— Faemg i 1. : e 

1 Ber: Zi Bier von Ahbenn. put 
C {1 


=: ı} 4 


: Geunbeigenthuinsimerft 4 Rüde, 3 Alerde 1er, ale Gar 

5%; Grundeigentgumsiwert , Breis 83000. =. 

6 Grundeigenthumsiert = Ka, 4 Meilen von E 80 Ur 

2 Sufer_IL; * Srunpeikentgumseretd er er de 

#. Rod '& Go., 95 MWaolhingion Str. | Ders wugg  üsräthe, en n 

frfafo 80 Vcres, 4 Meilen von- Reis Lisbon, 50 um 

* Vflug, Farmoerathe, Vieh und Futter Preis 

Geld ohne Rommiffion. 240 Acres, GO Wcres unter ‚ nahe Nein 8 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentpum und zum | bon, —— pr e, 2, Pferde, 10 Stüd. Rindvieh, 

jsuen und berechnen ‚leine Kommijiion, wenn-gute | S ne, 50 9 as die ganze Ernte, Preis 5 

ws 8 en Zu ihn — Bil a — * De 

e u or vertau un ug, gu e, Farmgeräthe um e 
aut, 38 or ıW 18 31000 . 


illiam $reudenber Wajb: | Preis E ! 
Acres, I Bela bon New Lisbon, gute 


fngton Str., Südoftede La Sale Etrake. 3 

! &ia,ditofe* | Säybe, reis y 
15 Ucres, 1 Meile von New Lisbon, MO Ucred ti 

Geld zu verleiden ter Bilug, Rek Weide: und Holzland, Farı 


Louis reudenberg verleiht. Brivatfapitalt Viehbeftand, %4 der Grnte, Preis 87000. * 
Sr a — * eiht. Deibatfapitalten non | = a, Q "Meilen don Rıw Lisbon; 80 We 


* 


I L 
koften felbfl. Dreifah jicere otbeten 3: unter Bilug, 5 Acres Wierenland, Heft Weider a 
it Sand. Bere ee Yu J Holzland, laufendes\Wafjer nahe Barı, gute Geht 
Etr., made Segn: Ur. Wadım.: Unitye@chäude, | de, 0 Stüd- Rinboiäh, 5 eek. 7 Schweine, Mi 
Biminer : 1014, Dearborn. Str. 19julg® | ner, alle Farıngeräthe und Ernte, rt 
F | ui af Sek anna” gehen. we 
Greenebaum Son, Banterz3 — 3 e 2, gut De, 05 
verleihen Geld auf Grundeigchtäum un "u Rindoi), Y Nferde, zen me und Hühner, get 
Bauen Karies ginsfuß. - 5 Breis s18.000: Denahher gegen Chicago Fat -bäul 
iger Gehe Morignges im beliebigen ces, 1 "Meile Bon Stevens ol, 33 U 


utes Chicago Grundeigent "ei 
a Dearbom Girape aum du deriänfed, | unter Mflug, Garmgerätpe, Stod und Yütter, | 


Gebäude, Preis 23000; vertaufche gegen Chic 
® ’ Property. 2. 
Zobn®B Foerfier& Go, i an bon Knor, Se 70 Were 
. er Pflug, Reft Holzland, 5 Kühe, Schr 
ja 
Sppotbeten zu verlaufen. N seine On. NWOODG SEHUMER. VORHAT: u * 
* J 
er — 120 Acxes, 4 Meilen von Knorx, u 
Geo. Shmidt& Son, Grundeigenttum flug, Weide: und Soltau, gute äade, | 
und Gelvgeihäft, 22 Lincoln Ape., Ede Webfter, 50; dertauiche gegen Chrcago- Property, 4 
verleihen Geld zu 5 Prozent au; Chicago Grunde cres, 7 Meilen von Grand Haven, Mid,“ 
eigenthirm. Sprecht_vor, ehe Ihr jonftwo abjhlieht. | unter Pflug, aute Gebäude, Preis $1500- dertau 
Li. 24ot,ddje,im | gegen Chicago Property, . 4 

Kihdarp il. Roh& Co. % Waſhington S 
dimibofl 


Zu. leihen gefuht: $1200, erite Sicherheit, - auf 
Nordfeite Grundeigenthbum, Adr. U. 153, Abenppoft. | < 
et — Sir nz sm fonnigen Süden! — Sa 
Zu leihen gefucht: $4000 ohne Kommiffion auf | Seit Fieben Jahren’ wohne ich jekt ſchon nahe * 
Grundeigentbum im. Werthe don $11,000. or, Di Ala., bin augenblidlih für einige Tage. Mi 
0 505, Mbendpoft. in Chicago auf Beſuch und bin gerne bereit, Yebe 
welcher ih für_diefe Gegend iuterejjirt, jei es 
Derlepen auf zweite Sppothelen auf Grumdeigen, | Aderbau oder Dbftzucht, völlige Auskunft übe 
thum  prompf bejorgt; 3% der regulären. Raten. „zu extheilen. Zu -iprechen von 16 Rad 
Senry & Ropinfon, 112 ©. Glart Str., Zimmer 504, 2: 2-8 W. Safe Str, im Saloon. Sal 

e « ip,X* . * 


—— auf zweite Hypothel billig und prompt Erxturſion Montag und reiten a Hfimi, 
beiorgt. Iraub, 84 LaSalle Str. 1708, ddfrja,* Wis. Wir geben gute ee —8 Be 2 
—— — ſiedlung von 200 Einwohnern, 4 bis 8 Meilen. 
Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund: gelegen. Farm in jeder Preislage, mit Anzahlu 
eigentpum auf der Nord» und Weftjeite. von H0 bis 850. Auch geben wir Jedermann % 
Sinsfuß. Keine Kommijjion. Udr.: $. „ ; beit, den Tag 81.75 und 82.00, den Winter, 
‘ x. Mühlbach, I Dearborn Etr., Zimmer 207 
Auh Sonntags bon 9—12 Nlhr, k 
Geld zu verleihen auf Cbicagoer Grundeigentum — 
a rigften Raten. ‚gu berfaufen oder zu dertauſchen: Zwei Farme 
re Supotheten zu verfaufen. nche Grand „Haven, gegen Chicagoer Eigen 
Riharo a. Rod & So. W wWajeingten Ete, 2. Döfster, 785 Kongrek: Str., Chicago ZU. * 
Im, run ne 
. * — —— Ader Gartens ob 
G ©. Bauling, 12 2a Enlle Straße. — m mu neum Derbeiferungen, nahe 
Grhe Dobrthelen ym verlaufen. Geld zu verleihen | (090. Wdr.: 181 W. Late Etr. 14,21,280 


sum niebrigften Sinsfub. Telephon — 80 Ader gutes Farmlarnd umftandshalber Bi 
au verfaufen. 18 Meilen von Mobile Chunchula. 
wen Late Str. \ 


Anzeigen unter »iejer Rubrik 2 Gents das Wort.) und guten Stallungen, in beitem Zuftande, 
Chicago Grundeigentbum. Näheres: M. &oof, :17 
Nord Humboldt Str. A fi 


Geld auf Möbel un. f. w. » gu vertaujchen: Gute 87 Adler ni mit a 


Geld zu verleihen 


—— 
tlide Urbeitslente Billig zu berfaufen: 5 Ader Yarm mit 18 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» } Staillung, innerhalb einer Seile von Eh agb: 
—— Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ Richard U. Koh & Co, B Waihington Sir. 
tigiten. Raten. ir leihen Euch das Geld nur Der | _ * frf 
infen = — En a ae .. zu a 
arum laſſen wir die aaren in urem n efig. In verlaufen: 35000 laufen 28 XUcre arm, 
Darlieben von 0 bis 820 umiere Stod und N ar — — 53 4 
—A ſchaft; keine Agenten. Nacdzufragen:. 709. Dilmanı 
63 merden teine Erfuydigungen eingezogen bei | Ade. he ; At tX,lı 
Na — Ihr ——— —— —* — — 
pailenten zahlungen bezublen, oder auf cinmal erh : 2 it’ 
aujammen zu Beliebiger geit und aufhören, Zinſen | bebdr. 5 Mer eilahn. Rode Neblorn 6 
i 


zu_bezablen. Sofort zu berfaufen. Eigenthümer: F. Binder 
MWern Ahr: eine Anleihe zu maden wünjdt und = ———— n 
ehrlih und reell bedient fein mollt, fprecht dor bei — Bi — 
Zu vertauſchen: Gut kultivirte Wislonſin Farm 


a Feen‘ 3ja,X* 
85 Dearhorn Gtr.. Simmer 45. Bhone Zentral 5059. mit Gebäuden, Bierden, Vieh, Mafchinen uhd Era 

pe RR —— Nchf, 119 LaSalle Str. 6iep 
e e \ ’ 


Chicago Mortgage Loan Company. x Norbieite, > j 
ch re —* —5* ed Een * Wegen Abreife jebr billig: Hübſches Atäd. Kram 
Bo Madijon Str., Zimmer. 202. erg —— —— —— * ei 
: 2 rlich; nahe Lincoln 
Sudoſt· a⸗ Halſted irabe. und Hochbahnſtation, nur $3,600. a 

Wir keifen- Guh Geld in mroßen und Heinen Ba — Arthur Jofetti, 220 Oft North Ave. 
trägen auf Bianob, Tibet, Biere, Be In ‚ober 3; ui ‚bibg 
d melde , gute Sicherheit zu ben igften 5} = e e i 
im ungen, Sarteten Önnen zu jeber Zeit gemadpt ‚Muß verlaufen, Spottbillig: Ziweiftödiges Bridg 
wer nn Hlungen — nn en an —— — — drei 
uch die Roften ber Anleihe dv ‘ ’ nöthio; r 
a." * : ; ir $4000, werth $6,50. Nördlih von North Abe. 


"Chicago Mortgage Loan Company, — Arthur Jojetti, 220 Oft North Wer 


175 Dearborn Str... Zimmer 216 und 217. . 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, Bu’ verlaufen: Große Bargains in leeren Lotte 
obne zu entfernen, feine andere Koften.. ut noqh einige übrig; eine Lot an School S 


50 ur 82.00; $ 75 . uahe Hoyne WAve., $650; zwei Lotten an Mein 
ı Ko auf 100 nur E38 Sir., $ıU0 das Stüd; eine Lot an Hoyne Ab 


Mobel, 797 Southport Ave. Ede Belmont. 


1.75; u 2.25: 100 nu : 
: ge” * Zahlun em. 8650; Lot an Afhland Ape., $1000; Lot an Sou 
ß ee —D r, otar, 70 sche port re, nahe Addijon ve, 3105). Ber 
Gir., Zimmer 3. Pitte Ipren or. 19f0,2° | Cıeie Gelegenheiten nicht. ” Nadzufragen: * 


7 3 Zu verlaufen: Wegen Krankpeit, fhöne 10.81 
Rech sauwãlte· ach „| mer Aggmebaug, Soutpport,. abe Webfter 
(Muzeigen untzt- Didier. Nubeit-2-Gents: vu" Wotär: | Apr. DO. 559 Aetdpolt rm - in 


Albert Ur Kraft, deutiher Advotat. Ein ungewöhnlicher BargeinmKot 5 bei 135, DO 
Brozejie in allen Geriwyts öfen geführt. Ale Rechtss | front von Aihlanrd Ave. und Wolfram Str.; 870 
geihäfte beftens bejorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut | wenn diefe Woche verkauft. $1000 Werth, Yohn 
ausgeftattetes KolleltirungssXept. Unjprüce überal | Foerfter.u. Co., 145 La Salle Str. 
durdgejert._Löhne jhuch tollektirt. Adftratte egamı: 


"nirf, Weite Einpfehlungen. )34 Vonroe Str., Zimmer Muß verkaufen, wegen jofortiger Abreiſe, billi 


50%. Wohnung: 2497 North 43. Avenue. iYag,s* | Dftöd. Bridgebäude mit 2ftödigem Framehaus. 
x 5 Straße aöphaltirt.- Nordfeite., Adr.: W116 Abe 

Pr Ye * pe armen. poft. | E Botin 

n vpromp orat. Prattizirt in 

—* erichten. Yarh frei. 79 Dearborn Eh. Sim: | Zu dertaufhen: 40 Zub freie fehuldenlöfe Lu 

04. ‘Wohnung: 1644 Brior Place, nape ®. | Ede Berteau und Ajhland Yoe., für bebautes No 


mer 1 k 
Ited Straße. ; 79° | feite Grundeigenthum. — frjaf 
3 : — Kidard U Koh & Eo., HB Wafhington Str, 
— Molph 3. Borgmeier — —— Orumdeigentb Bert 
Unmwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 512 Zu verfaufen: Orundeigentfum an Beethe 
bis 515. PBbone Central 5613. Konjultation frei. m. Aug war > erfrag 
Zretthic — allen ha Br unterſucht. bei Ratgaret Fiſche —9— 
rundeigenthum un aſchaften eine Spe 2 TI TE — 
iolität. "Tektamense aufgejegt umd Banferott- Unger Zu berfaufen gr gr Geihäf 
Iegenbeiten genau und prömpt bejorgt. Mäßige 3. ee Pac 2 — ee ig 
—— x Som | Hidr.: D. 573 Abendpoft. 


RNidgard A. Rod, faufen: 515 Belle Plaine Une., late 

t Sumelt, peatlirt % —— a ten. = | Sünde, Mente 6486 das Be zu PR ü 
0 .— 9 I id. $. ha » 

.. erfter &loor. 1,2 ve“ — MON n 


RE al en * Habe „ver iedene Käufer: zu verlaufen. Nordjei 
ndeigenigum und Hänfer. . Zentfcel, .175 Dearborn Er, Zimmer 314. ja 


(Anzeigen unter diejer "Rubrit 2 Gents das Wort.) Zu verkaufen: Cottage. 997 Wolfram Str. 


Nordweitielte. Billige Bauftellen, 3 Fuß Front, im Late Pie 
‚Zu, verlaufen: Kauft feine Cottages, wenn Jbr | nabr Bohhahn-Station as für 9750. Aug 
nit Euer eimbezahltes Geld verlieren wollt; nur | Meterz, 1516 Lincoln We. 
tödige Käufer, wo Yhr eine monatliche Miethe ein: | ———— — 
nehmt, welche Alles bezahlt und Idr ſelbſt freie Fünf-Zimmer Frame⸗Cottage, Brid⸗Baſeme 
Wohnung habt; ſolche Däuſer ſind zu bahen, auf Zement-Floot, au, Dakley AÄbenue, nahe Itr 
ſehe leichte inonatliche Abzahlungen beĩi J. W. Alte. Abe nur $10 gen 1, auf monatli N 
1715 N. Ridgeway Uve. Nehmt Wilwaulee vıne.- | zaplun,s für $2600 zu verlaufen. Wuguft Bet 
Gar bis Ridgeway Ape., oder jchreibt. 
erft meine ıHäufer, ehe Ihr anderswo kauft; Ihr | 
fpart Geld dabeı. 120f,dofria,im Zweiftöd. Frame⸗Gebãude, Ede, Grocery-Ste 
ET — — — mi zwei 58immer Flats und Stallung; gute 
Zu verkaufen: Sprecht Sonnabend oder Sonntag ſchäftslage in Groß Park, Lafe"Biew; Umpftände 5 
in meiner Office, Irving Bart Boulevard und | ber für den niedrigen Preis von $2800 zu d 
Kite Es een |. * n } faufen. Zu erfragen: A. Peters, 1516 Lincoln Ay 
ufer ‚mit 2 uß Sotten und 6 Fus Brid. ⸗ 
ment an R. Francisco Sir.2 Blods nor diich von verlaufen; Auf monatliche Abzahlungen, n 
a ang 
ving Vart Boulevard Cars. nzahlun J 
und 15, ei Erunft Meim 5 —— Auguft Veters, Eigenthümer, 1516 Lincoln Ave 
office e il tee und lerton % : —8 
f —— * Yin,frfo* Zu verkaufen: Zweiltöd; Yrame-Gebäude an Upt 
fon Qve., nahe Lincoln, ein Blod von meuer Sp 


1516 Lincoln pe. 


— RT? gt ion; 5- und 6-Simmer Ylats; modern; U 
Zu berfaufen: Neue Häufer, nahe Logan Square, aebefafien: ih, erfragen: Wuguft Pete 
ür- Baer oder auf Llarhte Zahlungen; 5egimmer fände halber billig. agen: 
dänſer, ee Attic; silles — 1516 Lincoln Abe. 
und gut gebaut, KIM; v-Zinımer Häujer zu $2600, 5 : 
Berliner, Hänfer zu 33600. „Zweiftod. zwei 6=gims Spezielle ee * 5 —* Kae 
nee Wohnungen: Hälfte Yaar oder nehmen Lot als 63 ein "Rohnhaus er — Str. umd See 
Tpeil; 3000 Zablung. Feine 2- und Aföd. Stein: Simmer Wohnhaus, ne an € 
arbände, von KOM bis 10,000. Hochbahnſtation. C. Weingart, 319 U ön Abe 
.Regelin, Jenſon K Co., 1426 Humbeldt Boul. Zu verfaufen: Möd. Pramehans, mühe Gaufi 
ze u RE u mes m... En Et, ae 2% 
7 * ington * 
ge — ge ne 84 | —— Ei we a — Sn 
immer Flats, nahe Humbo art. Rur 82500. ; incof be. 
Baulenste & Meyer, 357 W. North Abe. jamo Chas Banana, 1005 Since : 7 
verfaufen: In Radenstwood, moderne H 
6 Er Ko haar und $10 monzti. Lebt 
Bargain: 7 Zimmer Brid:Eottage nahe North Alma En 20: —— ee * 
a. * e r un . 
Ave. und Weftern Ave. Nur $17M. Leichte Be: 22206 era atse 
dingungen. Paulenste & Meper, 857 Weit North Zu verfaufen: Haus mit Sot, 3 bet 125, ) 
Avenue. famo } feine Strahe; habe Hodhbahn, Clark Sir, 'a 
— Sheffieln Abe.; ſeht's an. 528 Cleveland be 
— — ae Tr Ze en 
3950 faufen leere Südmweft:Ede, Leanitt und Eort: Zu verkaufen: Feine Gefhäftsede der Ror 
land Str.: Straßen und Seitenmwege find gemacht. | feite, 2 Läden, 4 Flats, Dat Finish, 
$100 Anzahlung, Reit $10 menatiig. =; der Jahr, Preis 820,000. Eier, 503 Sehgwid Si 
an 8 Miefede, E Bao, 09 Minantee Mae | "zu taufen gefuht: Berbefferte Gerd 
—3 jr L der Nordfeite, $15,000 bi3_$20,000, für_Baaı 
Zu verlaufen, billig:‘ Zimeiftöd. Bridhaus, mo | Kommt jhnell. Elfer, 592 Sebgwid Str, 
nr —— — * Ka er. nabe | .. Br — — * * 
oto mac. reis E tgenthümer ©. Deuer- u berfaufen r aufen elegan Flat⸗E 
———— 8 


* 


bäude in Sheridan Bart. 

er ö Elier, 592 Sedgmwid Str. * 
Zu vertauſchen Zwei ſchuldenfreie Lotten an Weſt * 

Belĩmont Ave. gegen Grocery und. Meatmarket. — }. Sũ dweſt ſeite. 

1746 R. Albany pe. Zu verfaufen: $1375 faufen feine, ganı 
pt r Gottage, 4 brädtige — etholz⸗Fu 
3 verfaufen: 3850 kaufen 3=ftödiges drei lat | durchweg, moderne Bekleidung, Zement Wain 

Brid-Haus an Lincoln, nahe Elybourn.-Blace. 850 | ’coating, offene Plumbing, 8 Suk Bajement, & 

Un ung. Reft momatlid. doja | 25 bei. 126. Nahe Gar und deuticher Schute. "$ 
DB. 9: „Giefede & Bro., 38 Milwaufee Ave. .|-baar, Reft $I0 monatlih. Spreht Sonntag: bi 
——— ——— Be - 1.1782 — 3%.. Str., nabe Leavitt, 


ttaufen: immer Brid Cottage, - 

or & * Heer —8 Teig 91050, Saar 0. v_ Bu fen: Neues Möd. Haus umb Bet, 

an ! u. 3— Ave. Stalion. af 50: 800 baar Eu 
tofil Stan, 094 Milwaufer Are.  frja | -Tid; fotmit.,biele andere. Boehm, 6144 3 
Au —— —3 — Rordwetſeite bebautes Grund⸗ Zu u fi LE His seh. Sie Biden 


— — 





Unterjuhung frei. 


Ronſuſtiren 


eal Elinie Wir haben 
langjährige Erfahrung in der Behandlung und 
hellung gehbeimer,nerpäfer und dros 
nifher Krankheiten. Taufende von jungen Män⸗ 
nern wurden bon einem frübgeitigen Grabe ge: 
tettet, deren Mannestraft wieder hergeftellt und 
zu glüdlihen Vätern gemadht. 


Verlorene Manndarkeil, 


nerböfe Schwächen, Mihbrauch des Spftems, er: 

jhöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab: 

neigung gegen Geſell ſchaft Energielofigleit, 

frühgeitiger Verfall und Krampfaderbrud. Als 

leg find Folgen von -Augendfünden und Weber: 

griffen. Sie mögen tm erften&tadium fein, bes 
denten Sie jeboh, dak Sie jehnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich 
nit durch falfhe Eham oder Stolz abhalten, Ihre Schretlichen Xeiben zu bes 
feitigen. Mander fhnıude Jüngling vernadkäffigte feinen leidenden Zuftand, bis 
e3 zu fpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 
Be Anflechende Krankheilen, eriten, zweiten und britten; geichwilrar: 

2 tige Affelte der Kehle, Nafe, Knochen und Wusgehen der Saare, fotwohl wießtrit: 

turen, Enpftitis und Orchitis werden gönen forgfältig und dauernd geheilt, Wir 

2 haben unfere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht als 
en ein fofortige Linderung, fondern aud permanente Heilung fiöhert. 

; Bedenten Sie, wir —— eine abſolute Garantie, jede geheime Krantheit 
WE zu furiren, die zur Behandlung angertoinmen wird. Wenn Sie außerhalb Chi: 
SE cagos wohnen, jo jchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per 

Poſt Hergeftellt werden. 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC I 


344 $. STATE ST., nahe Harrison St, Chicago, Ill. 


Stunden von 10-4 Uhr. und 6-7 Uhr; Sonntags nur von 10-12 Uhr. 
Man ſchneide dieſe Anzeige aus. 


SCHROEDER 


4657-467 MILWAUHKEE AVE 
Freie wiſſen⸗ 


COnCHICACCO VC 
Sy ſchaftliche 


Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Aumefjung von. Brillen I 
und Angengläf'n. 

Augen einzeln geprüft und ir» 

nb ein Mangel ber Sehfraft 
urch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preife für auf Beftel- 
Ing gemadjte Brillen amd 
Angengläfer find niedriger als 


bie für fertige. 
Brudbänder, 


IH N Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller⸗ 
niedrigſten Preiſen beziehen. Gute einſeitige Bänder von GSe aufwärt s; gute dop⸗ 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. Die erfahrenften Baupagiften, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpajfen ift frei. Ein gut pafjew 
des Band heilt den dBrud, und wir haben über 70 Sorten ftet$ vorräthig. 


Offen täglid; von 9 Vormittags His 9 
Sonntags von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abende. 


Wir verkaufen feine 
Bänder im einer Wpos 
thete: Lafien Sie ſich 
nicht irreführen. Unier 
Sabrit und Anpakat:i 
mer jind im 6. Gtod 
Rehmt Elevatror 


NDAGEN-FABRIK, 


I 


MıL 
me COR. CHICAGO ANR. 


fe* 


a Abende. 


HOTTINGER BA 
Shurmuße-Gebänbe, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts#. Nehmt Elewater. 
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St. Johannis-Tropfen 


nd eine wundervolle Medizin und mohl wertih, mit biefem hohen Nas 
men genannt zu werben. 

Diefe St. JZohannid-Tropfen find bei vielen taufend 
ſchweren Unfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt mworben und haben bie 
Prüfung mit dem.beiten Erfolg beftanden. Diefe Tropfen gewähren 
Kohere Hilfe bei Uebelteit, Magendbrüden, Winbblähungen, auch fehnelle 
Linderung bei Stopfmeh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmadhts-Anfäl: 
len und Nerbofität, Gie find merthpoll für fehmahen Magen und 
Sommerfranfheiten bei Kinbern und Krämpfen beim Zahnen. 

' Diefe Tropfen find e3 wert, daß fich jebe Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten ber Noth zur Hand hat, denn e tft 
eine wertvolle Medizin. Fragt in ber Apotheke danach oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elburne Ave., Chicago. 
Preis 250 und 50o. 


A 


Bruchleidesnde 
jonie alle an Berkräms 
mungen Di Wüdgrass, 
der Beine un? Füße Leis 
benben iverden mit meinen 
neucften Apparaten pofitin 
gebeilt. Brugbim 

Der, MO verichiedene 

Eorten, 


» 
Beibbinden 
«I Q —J— Beid, Mutter 
iteimple für 


Rabelbr Bummi dern, 

ade Me Rrüden, künttlihe Beine m. vn — 
Cents und aufwärts. ſonders 
der 


mein neu erfunden Bruodbenb, 
Ur 


es m in 


tefe 
ae an 
80 


Blafen: 


Katarrh. 
ilt all⸗ 
En digen in 
48 Stunden. 
ede Rapiel 
t den 


Gegen Nieren-Leiden und ) 


ee 
BEE TEN a NT EEE BREI 
Bu Ela un la" | BORSCH & CO. 215 Srarbern Orr. 


"aus 


Banderzwang und Meifterftül. 


— — 


Nur wenige Gewebe des Mittelal- 


| ters Er auf: ben MWanbers 


Eine S10 X-Strahlen- ; 


mang ihrer Gefellen. Es waren Lan 
—— Handmwerte, benen daran lag, die 
lolale Kunſtfertigleit ihres Gewerbes 
nicht durch Wanderzwang in alleWinde 
zu zerſtreuen. So die Achat⸗ 
Steinſchleifer des Nahethales und des 
Schwarzwaldes, die Bijouterie⸗Arbei⸗ 
ter in und um Pforzheim, die Glas⸗ 
bläſer und andere mehr. Für die mei⸗ 
ſten Handwerke aber war der Wander⸗ 
zwang eines der nothwendigſten Re 
quiſite zur Erhaltung der ſelbſtherrli⸗ 
chen Monopolſtellung, melde bie 

unftmeiſter in dem mittelalierlichen 

irihſchaftsleben einnahmen. Und in 
der That brachte der Wanderzwang der 
Geſellen den Meiſtern einen breifachen 
Vortheil. Er ſchützte ſie erſtens vor 
allzu großer und allzu ſchneller Kon⸗ 
kurrenz, indem er den jungen Hand⸗ 
werksgeſellen aus der Stadt, in der er 
gelernt und in der oder deren Rähe er 
geboren und aufgewachſen iſt, deren 
Verhältniſſe er durchaus kennt, auf 
Jahre hinaus in die Fremde treibt. Er 
ſicherte den Meiſtern aber auch eine ge⸗ 
nügende Geſellenreſerve; denn aus dem 
hohen Prozentſatze der auf den Stra⸗ 


ßen des Deutſchen Reiches walzenden 
| oder in ben Herbergen herumliegenben 


Handwerksgeſellen konnte jederzeit ein 
Mehrbedarf an Gefellenhänden gebedt 
werden. 3 unterliegt gar feinem 
Zweifel, daß troß aller Schugmaßre- 
eln, welche das Hanbwert gegen zu 

Fehneileg Anwachſen der Handwerksge⸗ 
noſſen durch beſchränkte Lehrausbil⸗ 

dung, verſchärfte Aufnahme der Lehr⸗ 

linge uſw. getroffen hatte, das Mittel⸗ 
alter doch an Ueberproduktion von 

Handwerksgenoſſen litt. Vor allen 

Dingen aber erzog erſt die Wander⸗ 

ſchaft den Meiſtern brauchbare Geſel⸗ 

len. Der damalige Lehrling hatte trotz 
der üblichen vier⸗ und ſechsjährigen 

Lehrzeit während dieſer ſeiner Lehrzeit 

in den weitaus meiſten Fällen erbärm⸗ 
lich wenig gelernt. Er war das Aus— 

beutungsobjekt des Meiſters, das 
| Haus- und Kindermäbchen der Meifte- 
rin, ber Lavfburfche und Spielball der 
| Gefellen gemweien. Mochte er nun auf 
ı ber Wanberfchaft mas Ternen und fe- 
ben, ivie er fortfomme. Und fo ver- 
langten in Wintertfur bie Mehrzahl 
ber Gewerbe für bie ausgelernten 

Lehrlinge einen fehsjährigen Wander: 
| zwang, „damit fte zu rechten Meiftern 
' und nicht ;u Pfufchern werben.” Eine 
| undewußte Gelbfteinfhäßung  beffen, 
ı was bie Lekrlinge wohl gelernt Ka 
‚ mochten oder in Winterthur überhaupt 
‚ lernen fonnten. So jagte man benn 
| unter Heuchlerifchem Vorgeben: „Wer 
ı nichts getragen, lernt nichts ertragen“, 
‚ bie zungen Leute zwangsweiſe auf lan⸗ 
| ge Jahre aus ihrer Heimat. Denn 
ı beim Wanbern. bilden eine 5—6jährige 
ı Frift Die Megel. Mitunter fommt e8 

bor, daß in oder das anbere Hand» 
| iverf gegen Zahlung einer beftimmten 
| Summe cın ober mehrere nberjah* 
te erüßt. So Würzburg, mo bie übli- 
| he Wanbderzeit bei den meiften Hand: 

mwer!en fünf Jahre betrug, bod) unter 
bejonderen Umftänden gegen. Zahlung 
bon fechd &ulben per Jahr: ein oder 
mehrere Wanberjahte erlaffen werben 
| konnten. Nur ganz vereinzelt finden 
ſich kürzere MWanderfriften. So hatten 
die Bäder in. Ansbach 3. B. nur zimei 
Sahre zu wandern. Wefentltch kürzer 
mar der Wanderzwang aud) bei ben 
Merfterfühnen. Wie fie mit allem gün- 
ftiger geftelit waren, fo hatten fie auch 
meijtens nur bie Hälfte der Zeit in 
ber Fremde zu bleiben, welche für die 
übrigen Gefellen borgejchrieben war. 
Daß die jungen Handwerkgeſellen 
ihre MWanberzeit tüchtig ausnukten, 
; bedarf gar feiner Frage. Deutfche 
Harbwerfsgefellen fand man im Mtit- 
telalter in’ Nifchni-Nomgorod mie in 
Byganz, in Italien, Frankreich, Eng⸗ 
land, kurz es gab kein Kulturland, wo 
ſolche nicht zu treffen waren. Johann 
v. Leyden durchzog England, Portu—⸗ 
gal, Frankreich, Deutſchland, Belgien 
und Holland. Hans Sachs war in Ti⸗ 
rol, Genua, Rom, Lübeck, in Leipzig 
und im Thüringiſchen. 

Mit reichen Erfahrungen undſtennt⸗ 
niſſen kehrie die Mehrzahl der fortge⸗ 
wanderten Geſellen wieder heim. Und 
doch nützten ihnen alle ihre Kenntniſſe 
zunächſt wenig zu ihrem ferneren 
Forttommen. Sie erleichterten ihnen 
durchaus nicht die Seßhaftmachung 
und die Erlangung der Meiſterwürde. 
Dazu gehörte vor allen Dingen Geld, 
und der Egoismus der mittielalterli⸗ 
hen Handtverfämeifter, denen an eis 
nem neuen meitgereiften Mitmeifter fo 
gar nichts Tag, hatte gar wohl dafür 
geſorgt, daß die verlangten und noth- 
wenbigften Gelbfummen fo große wa: 
ren, daß nur wenige der Gefellen an 
die Erlangung der Meifterfchaft ben- 
i fen fonnten. War der Gefelle nicht von 
| Haus aus vermögen ober fam ihm 


nicht ein bejonderer Glüdszufal zu 


ı Hilfe, fo fonnte er alt und grau wer⸗ 
den, ehe er von feinem Lohne fi Die 
ı nöthigen Gelder zufammengefpart 
' hatte. Ein raffinirt erfonnenes Sy- 
: ftem, das als erftes Geld, als zweites 


Geld und als britted Geld erforberte, . 


| fperrte dem Armen ein- für allemal 
| den Fingang zur Gelbftändigteit. Da 
ı war bor allen Dingen ber Unfug ber 
| Merfterftüde. Nicht da ber Gefelle 

zeigen folte, mas er fünne, das hätte 


fich viel billiger und leichter erreichen. 


laffen, fondern bie Verurfahung uner- 
Ihwinglicer und nußlofer Ausgaben 
war ihr ausgeſprochener Zweck. War 
es nicht eine an den Haaren herbeigezo⸗ 
gene — wenn die Eßlin⸗ 
ger Schneiderzunft 1557 folgende Mei⸗ 
ſterſtüde verlangte: Mod, i 
: Wams, Kappe und lagemantel für 
einen Wbeligen. Cine Hußede unb 
nittene- Schaube für eine 
Ehelfrau, Einen erianifchen 
en aa 
ur ger. Eine Burſe 


Gnittene 
ſtiner von Allas für eine 
— — 


und | 
be 


— 


für einen Doktor. Hofe, 


ee für einen —— 


| in — * he zer 
tod für eine Bürgersfrau. Einen 
| Leibrod, Hofen und MWams für einen 
| Bauer. Cinen Mantel von rheittis 
ben Zub und ebenfolchen. Unterrod 
ir eine Bürgersfrau. 
| Mas folite nun mit ben theuren 
' und nuplos angefertigten Sachen. ge» 
ſchehen? Die — eines 
Staatskleides wer damals, wo die 
Elle — guten Zuches 21% Gul⸗ 
ben foftete, auch für ben mohlhaben- 
den Bürgerftand eine derartig große 
Ausgabe und wichtige Sache, bah fi 
nicht leicht jemand dazu hergab, bas 
Rifiko des Meifterftücdes zu tragen 
und feine Kleidungsftüde obendrein 
bon vielerlei Menjchen prüfen, befüh— 
Ien, betaften und herumfchmieren zu 
laffen. Alfo war ber größte Theil ber 
theuren Auslagen zum fenfter hin- 
ausgeiworfen. Die bayrifde Schu: 
fterordnung aus bem fünfzehnten 
Jahrhundert verlangte ala Meiiter- 
ftüd aus einer Kubhaut hit Paar 
berfchiebene . Stiefel. Meilterfühne 
oder foldhe, die in das Handwerk ein- 
heiratheten, brauchten nur bie Hälfte 
biefer fünf Meifterftüde zu liefern. 
Ein Meifter, der auf dem Lande blei- 
ben mollte, brauchte nur ein Paar 
Flügelfguhe anzufertigen. Wollie 
ein folder Landfchufter aber die 
Märkte beziehen, mußte er bie vollen 
fünf — 55 machen. 

Zu dieſen Summen, welche die An⸗ 
fertigung der Meiſterſtücke verſchlan⸗ 
gen, kamen die Unkoſten, die ſo neben⸗ 
her liefen. Während der ganzen Zeit 
der Anfertigung der Meiſterſtücke ſtand 
der Meifterfandidat unter ber Auf: 
fiht der Gandwerksſchaumeiſter. 
Auch das war naturgemäh nicht bil- 
lig, bie Herten wollten gefüttert fein. 
An Gera verlangten 1651 die. bier 
Scähuftergefchmorenen während der 14 
Tage, während Mmeldher die Meifter- 
ftüde fertig fein. follten, nicht nur 
frei Bier, —* auch das Eſſen. 
Jedoch ſollten nicht mehr wie acht 
Gulden verzehrt werden. 

War der Meiſterkandidat aufGrund 
der gelieferten Meiſterſtücke für wür— 
dig befunden worden, in die ehrſame 
Zunft aufgenommen zu werden, dann 
hieß es abermals in den Beütel grei- 
fen, um das theure Mittageſſen, die 
Aufnahmekoſten und was drum und 
dran hing, zu bezahlen. Für gewöhn— 
lich handelte es ſich dabei um Gelder 
für die Obermeiſter, für die Schau— 
meiſter, die Handwerksgeſchworenen, 
Geld für die Begräbnißkaſſe, für die 
Einſchreibe-Gebühr, für ein paar 
Pfund Wachs für den Zunftaltar und 
als Hauptſache die Einzahlung in die 
Handwerkslade. In Würzburg ko— 
ſtete das Meiſterrecht, das heißt die 
Zahlung an die Handwerkslage einem 
zünftigen Meiſterſohne ſechs Gulden, 
einem, der eine Meiſterswittwe oder 
Tochter heixrathet acht Gulden, einem 
in der Stadt Geborenen fünfzehn 
Gulden für Landmeiſterrecht 12 Gul⸗ 
den. Landmeiſter kamen überhaupt 
billiger megs: Die bayrifche Schufter- 
ordnung berlangke. von einem. -Qand- 
meifter 3 Guldeh, vaneben hatte er 4 
Viertel. Wein und den vier Hand: 
mwerfägefhinotenen eine Mahlzeit : zu 
geben, 1655 berechnete man im Ge 

- biete von Schleawig-Holftein bei ben 
Scuftern die Koften der -Meifter: 
toürbe, immer ohne Bürgergelb und 
bie Auslagen für die Meifterftüde, 
auf insgefammt 20 Thaler, wozu noch 
bie Lieferung eines lebernen fyeuer- 
eimer3 an bie jeweilige Gemeinde fan. 
In Ansbach betrug das Meiſtergeld 
bei den Bäckern in die Lade 8 Gulden, 
außerdem 4 Gulden Verehrung an die 
Geſchworenen. 

Meifterfühne, ober mer Meifters- 
töchter Heirathete, die zahlten nur. die 
Hälfte. Auch die Zeiter Schuhma- 
herberorbnung von 1600 begünftigte 
die Männer von Meiftertöchtern und 
Miltwen. 3 hHeikt da: „Menn bie 
Meifterstöchter oder Wittwen ſich mit 
einem : Schuhmachergefellen vereheli- 
hen, fol derjenige, der fie zur Frau 
nimmt, ein Jahr mit der Muthung zu 
dreien verſchiedenen Morgenſprachen 
zubringen. Bei der erſten Muthung, 
gleich anderen, ſeinen Geburts⸗ und 
Lehrbrief vorlegen und um das Mei⸗ 
ſterrecht bitten. Alsdann vor Beken⸗ 
nung bes Meifterrechts 3 Fl. in bie 
Lade, 6 Grofhen zu Bier, 
zum Leichentud, 3 Grofchen für ein 


Pfund Was und 1 Grofchen dem. 


Schreiber geben, aladann eine Löbliche 
Eollation den 4 Aeltermeiftern aus 
richten.“ 

Beim fogenannten „Meiftereffen“ 
durfte fich der neue Meifter auch nicht 
Iumpen lafjen. Sonft Hätte er e8 von 
bornherein mit der ganzen Sippichaft 
verborben. Das ühlihe war ba 1 
Tonne jtarfes Bier, einige Karten 
Rheinwein, Suppe, genügend Rind: 
fleifeh in Rofinen und Mandelbrübe, 
ein ober mehrere Schinken, ein Ges 
richt Fiſche, der nothwendige Braten 
rut hinterher Butter und Käſe. 
Retrtih mußte alles fein, >r die Gäfle 
Gerorhnt waren, fich ein od:e nehrere 
Nıainftüde- mit nach Hauie zu neh- 
nen, ** die Armen maußte noch 
übrig bleiben. 

Damit war denn endgiltig der 
Eintritt in das Meiſterparadies er—⸗ 
kauft. Um bie vielen Ausgaben mie- 
ber herauszuholen, machte dann ber 
neue Meifter ed mie bie anderen. Er 
übertheuerte die Konfumenten, Inapp- 
fte feinen Gefellen die Löhne und lie 
fe — wie nur irgend möglich ar⸗ 

n. 


Nheumatismus 


in jeder Form, friſch oder alt iſt heitsar durch 


die deutfhe W.B.G. Aben: 
in Beife die 


meuee. | d6e: der Fugenb in nicht 
| a in na 


FB. 


| Shompfon. &3 


Anläplich des Xobes des Unlängit 
im 87. Jahre geftorbenen englifchen 
Chirurgen Sir Ser Thompfon mwers 
den zwei fleine Blicher, bie er im einem 
—— bon 17 Jahren veröf- 
fentlicht Hatte, zu einem einzigen ver⸗ 
einigt und erfcheinen in neuer Auflage. 

Sir ‚Henry Thompſon beſpricht 
barin die „Diät bei zunehmendem Al⸗ 
ter und verminderter Thätigfeit“ und 
fühlt fich berechtigt, feinen Zeitgenof- 
fen Rathichläge zu ertheilen, weil er in 
jeiner langen Praris zur Erkenntniß 
gefommen fei, daß mindeftens bie 
Hälfte der chronischen Krankheiten, 
welche den Menfchen bei zunehmendem 
Alter befallen, auf Diätfehler zurüds 
zuführen find, Als den erfien und 
größten Diätfehler ftellt er aber die 
„Weberfütterung“ bin, melche bei ben 
mohlhabenden Ständen fo fehr zur 
Lebensgewohnheit geworben ift, daß 
fie zu befämpfen die erfte Pflicht jebes 
gewilfenhaften Arztes fein ſollte. Es 
wird überhaupt zu viel gegefjen, meint 
Sir Henry Thompfon, jo lange aber | 


Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren. 
AHiters und altere Männer. 


Wenn ZHr ichwarh uder gebrehlich jeid und ärztliche Hilfe braucht, 


üonfutit Dr. Weintraub, 


der (Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathſchlag ertheilt. 


eine große Kraftansgabe ftattfindet, , ME 


mie bied bei jüngeren Menfchen ber | 
Gall ift, die entmeber jeher. arbeiten | 
ober fich diel u. anftrengende Bewegung | 
machen, fann dies eine Zeitlang ohne 
böſe Folgen gefchehen. Somie aber der 
Körper Fett anjeht, fonie fih unter 
Tags der Wunfh nad Ruhe und 
Schlaf fühlbar macht, find fehon 
fchwere Diätfehler begangen morben. 
Sehr oft find die liebevollen Angehö- 
rigen fhuld. Die Gattin oder Tochter 
bemerft, daß der Papa älter wird, daß 
feine Berufpflichten ihn früher müde 
machen: als fonft, und jofort wird an 
eine fräftigende Koft gedacht, die ihm 
entweder auf Schleihtvegen oder Durch 
gütliches Zureden beigebradht wird. 
Damit geichieht ihm aber nad Sir 
Henry Thompſons Anſicht ſchweres 
uͤnrecht. Das Verarbeiten überflüſſi— 
ger Nahrung fällt bei angeſtrengter 
geiftiger Ihätigkeit und bei geringer 
Bewegung furchtbar ſchwer, und was 
kräftigen ſollte, iſt oft ſchuld, daß der 
Betreffende an Appetitloſigkeit und 
Arbeitsunluſt leidet. 

Sir Henry Thompſon rügt auch 
den Mangel an Individualiſirung bei 
der Nahrungsaufnahme. Eine be— 
ſtimmte Reihenfolge von Speiſen und 
eine beſtimmte Menge davon wird je— 
dem Erwachſenen zugemuthet, und es 
fügt ſich diefer Ordnung auch beinahe 
ein Jeder. Es kann aber ein Menſch 
mit Rutzen das Dreifache an Nahrung 
verarbeiten, das den andern ſchon in 
einen gefährlichen Zuſtand der Ueber— 
fütterung verſetzt. Als Regel muß gel⸗ 
ten, bei zunehmendem Alter immer 
iveniger und weniger nahrhafte Koft | 
einnehmen. Ihompfou beruft fich ba= | 
bei auf einen LZebenstünftlee aus dem 
fechzehnten Jahrhundert, dejien 


Schriften über diefen Gegenftand viel B 


zu wenig befannt wurben, ba ihre Ber 
ahtung die Lebenägtenze ber Men- 


ſchen ſchon lange hinausgeſchoben ha⸗ 


ben müßte. Dieſer Lebenskünſtler iſt 
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Vaſſerhruch. 


— olltet Ihr mich 
Waſſerbruch ganz | n 


tmmt und für 


Widernatärfiche Weriufle 


2 Blul:Wergiflung oe auocite: 
ichnell und gründlich jede Spur von 
* mich oder ſchreibt; 
ord 


bequemlichkeiten und Leiden iſt und 


Hinſicht glatt und frei von Hindern 


brauchbar 


verbindet. So gewiß, wie ich Euren 


ner Behandlung heilen, was ich Cuch beſtimmt beweiſen erde. 
nicht, daß ſie Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und 
vernichten, wie ihr Urſprung und Charäkter es bedingt. 


oder angeſtecktes Blut ſollten ſofort in Behandlung 


und. macht die Urethra oder den Urinkanal ſtark, 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Be 
bardlung und möglicht jhnelle Kuren 
für alle SpesialsPrankfheiten und 
Chmwäcen der Männer. 

und früßzei- 


Nervenzerrüllung u, süßgei-. 
durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannesfraft nicht 

to leicht auf, jichert Euch Eure Kraft 

und Fähigkeiten, immer al Mamıt zu 

bandeln. - Durch meine Behandlung 

garantire ich Diefes zu thun. hr iver- 

Dei gufrieden ſein. 


Krampinderbrud, 


ſtockendes Blut verurſa 


vergrößerte 
Adern und 
n viele Qua⸗ 


len und Befürchtungen. Sie führen zun Schwäche und Siechthum. Meine , 
Kur, für ſolche Zuſtände iſt ſchnell, ſicher und beſtimmt. Ueberzeugt Euch 
ſelbſt, bevor Ihr anderswo um Behandlung nachfucht. 


Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, 


ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, 
immer in wenigen Tagen zu heilen, 


denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Lei— 
den hat nicht ihres Gleichen. Davon farın ich Euch völlig überzeugen. 

irgend welcer Urt fanın ich jchnell und 
im Vertrauen Durch Furzen Verjuch met» 


Duldet 


erden. Jch wende eine Methode an, Die 
Gift aus dem Vlute entfernt und alle 


Folgen ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Mörper rein und ge— 
fund mache, wie er vor dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit ar. 
; ih werde Euch über alles über Diefe außer- E 
dentlihe Kur der auftedenden Blutvergifiing jagen. 
Siriklar Wenn die natürlichen Abrührungsmege des Wajjerd berengt 
mr 9 oder beritopft find, Jolltet Ahr Euch feiner Girmrgifchen oder 
injicheren und jehmergbhaften Behandlung unterwerfen, i 
neue überlegene Behandlung gründlich erforſcht habt, welche frei von Un- 


bevor Ihr meine 


keinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchuell F 
geſund, und tt jeder MR 
itjen, Reiz oder Krankheit. — 


Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich zu ſchreiben um freien 5 
Rathſchlag über irgend ein hroniiches lichel oder eine Schwäche. N 


Verjchtebt Dieje wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern 
fommt oder jchreibt jeßt md erzählt mir alles über Euren Fall. 
werde ich Euch ehrlich ratden, mas Ahr zunächit au thun habt, um ficher ge- 
jund zu werden. Eine freundjchaftliche Beiprehitmm oder briefliche Erkun- 

igung foitet Euch nichts und mag Euch auf den Weg aur Gefumdhett fih- F 
ren. Eine Kette leiftet nicht mehr. Wideritand, al3 das Ihmädhite Glied in FE 
ihr; ebenfo geht es mit Eurem Körper. Der fchiwächite Theil macht ihn un- 
oder bringt foaar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daber 
Das Glied in Acht, da3 Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 


Dann 


Fall Überpehmte, werde ich Euch heilen. F 


Dr. Weintraub, Wiener Z3pezialarzt, 


Eingang au Wakaih Avenne. 


Srechſtunden: N Votm. bis 53830 Rachm. 
J Vorm. bis 8 Abends; Sam tags von 10 1. 


der Zeiigeoſſe Tizians, Luigi Corna⸗ 


19, der im Alter von 83 Jahren Diät⸗ 


'borfchriften für die alten Leute beröf- 


fentlichte und fich felbft als Beweis | 
für die: Richtigkeit feiner. Theorie an- | 
führte. Er.ijt denn auch „ohne Todes⸗ 
fampf im Lehnftuhl ſitzend, weit über 
hundert Jahre alt geſtorben. | 

Cornaro ftellte den Grunbfag auf, 
baß man, je älter man mwerbe, um jo 
weniger ejien bürfe, und dag man 
«ach dem 70. Yahre die zwei gropen 
Mahlzeiten des Tages. auf bier ber- 
theilen muß. Auf diefe Art habe er ſich 
ſeine Friſche und ſeine geiſtige Arbeits⸗ 
iraft bis ins hohe Alter vollſtändig er⸗ 
halien. Sir Henry Thompſon warnt 
aber nicht nur vor der Ueberfütterung, 
er gibt auch ſonſt eine ganze Menge 
guter Rahtichläge für bie Erhaltung 
der Gefundheit und das Erreichen ho⸗ 
hen Alters. Großes Gewicht legt er 
auf ſein allabendlich genommenes 
Fußband, das er nie verſäumte. wie 
ſpät ihn auch Berufspflichten oder ge⸗ 
ſellſchaftliche Anſprüche am Schlafen⸗ 
gehen hinderten. Er nimmt das Fuß⸗ 
bad fo heiß, als e8 die Füße ertragen, 
zehn bis zwölf Minuten lang. Im 
Minter muß von Zeit zu Zeit ein ie: 
nig heißes Waifer nachgegoifen mer 
den. Die Wirkung biejes Fußbades 
iſt, daß die Füße ganz mit Blut ge— 
füllt werden, welches aus dem Hirn 
abgezogen wird, und wodurch ruhiger, 
fefter Schlaf erfolgt. Auch zu einem 
täglichen Luftbad räth Sir Henry 
ſei ſehr ſchädlich, daß 
unfere Lebensgewohnheiten die Luft 
hindern, an unſere Haut heranzutre⸗ 
ten, deshalb verliert dieſelbe ihre ge— 
ſunde Oberfläche und macht uns au 
Erkältungen geneigt. Thompſon fin⸗ 
det, daß man dieſem Uebelſtande ab⸗ 
helfen kann, wenn man ſich täglich 
beim Aufſtehen eine halbe Stunde un⸗ 
betleidet im Schlafzimmer aufhält — 
bei offenem, nur mit einem leichten 
Vorhang verhüllten Yenfter. Man 
kann die Zeit mit Zoiletteverrihtungen 
ausnügen, der Mann kann fi rafi- 
ten, bie Frau frifiren. Schon nad) ei: 
nem Monat wirb man finden, daß 
die Haut eine fräftigere Struftur an» 
nimmt, und balb wird biefes Luftbab 
zum Bebürfniß werben. 


Bas ift die Ehe? 
What is matrimony? fragte bor 


ı furzem ein irifcher Pfarzgeiftlicher in 


der letzten Unterrichtsſtunde vor der 


zu erdulden haben, um ſich für eine 
beffere Welt vorzubereiten.“ Die Ant- 
wort fam fo rafch und ficher, daß der 
Pfarrer erjt einfpringen fonnte, als 
fie ganz heraus war. „Nein, nein, 
Kind,“ rief er dann eifrig, aber mild. 
„Das ift ja nicht bie Ehe, das ift das 
Tegefeuer.“ Der Bilchof verzog feine 


Miene, aber der Schalt blibte aus fei= | 


nem beherrfchenden Auge, ala er rubig 
bemerkte: „Laffen Sie die Kleine nur. 
Mer weiß, fie hat vielleicht recht. Was 


ı wiffen ©ie und ich davon?“ 


re — 

— Wortſpiel.-Es iſt ein ſeltſames 
Ding um zwei Liebende: Erſt ſind ſie 
ganz verklärt, dann erklären ſie ſich; 
die Liebe klärt ſich mit der Zeit. zuletzt 
ſind ſie gegenſeitig aufgeklärt. 


Zeidet Ihr an den Augen? 

An Kopffämerzen, ihtwimmenden,. thränenden 
und f&ielenden Augen, damı Fommt zu dem 
twohlbelannten deutſchen Epezialilten Dr. Na 
fer, Arzt und Bunbarzt. Er inird Euren Augen 
läfer anbaflen oder Tie behandeln zu Den 
niedrigften Breifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
brem-, Nafen- 

neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 
456 Milwaukee Ave. 
unbe Chicago Ape., 2. 
o das Na 
ſich dreben. Sprechſtunden: 
‚om. bi s Uhr Ubds. 
Conmtags 9 bis 3. 
1ad,ia* 


Dr. Raymonds Pillen 
Er Den 
l 
—6 
un lizirtelten 
Wurden gelindert. Auch nat. 
dem alle anderen Wlittel fehl. 
Hlugen. Nur in unferer Of: 
e oder ber Bolt zu haben. 
8 00, amenbedie: 
— nung. Merzsilider Rath i 
ripeiftankbeiter. > 
DR. R. G. RAYMOND RENIEDY CO. 


Adam Str, Aiurmee 22. 
Officeitunden bon 96. Eonniag3 bon er. 
v £ 


in 


DR. SCHROEDER, 
; 2* ee ı Etr., made 

nen, fchunerzi 1 einaesn € 

Lungen zum balden Preid. Sonntags 


— ein junges Mädchen. Die 


nfirmandin war in ihrem Katechis⸗ 
mus wohlbeſ und hatte ihre 
Antworten am n, allein ber 
Diözefanbifhof, der bereits für bie 
—— —— Bert eine bot= 
* — — 
gen und brachte bie —*b 


war zu 


BEP Lreie Augen-Slinik 
$t. Mary of Nazareih Hospital, 
Zeavitt und Divifion Str. . ; 


und NKebi-keiben mittelil der ! 


‚2. Slur. | 
und bie Lichter | 


(95 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


5. Ilour, Nehmt den Clevator., 


Dienftagg und Freitags von I BE 
Sonntags von 10 bi3 12 Uhr. 


Eine unerhörte Offerte! 
zu TEETH Ein Gebik unierer des 
nouTPlar, zühmten 58 felihen 


3 Bähnes6 


Roninitation fjrei.—Rronen- 


eine Spezialität.—Gold- ı. 


# 


Unte und 
und ehten-tirdeit i 
Eilberfüliungen zur Hälfte des 


MoCHESNEY BROS. 3a’ 
U Be — 


— 


| Wichtig für Männer, 
Benn Aerzte vder Nraneien Eu. ‚nit 
ı belfen, berfjudt unfere fieren, exrbrobten Heil» 
| mittel, welde niemals fehlfilagen in folgenden 
| gebeimen Staniheiten: Bormnlare Wr, 1 und 3 
ı lutiren jeden nod fo —— Fall von 
geheimen antheiten und in-2eiben. Preis 
| 1.00 per Slajhe.— Doktor Tnterd Bit She 
ı eifie Treirt a ee in allen Stadlen.— 
! Wreis 32.00 p. Sal . DeBois Va ſtill 
Käcte, Nerböfität, Sa Urin 
und nit zufeicdenftellendes Ehe 
1.00 die Cchadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Imittel finds nur bei uns p baben. — 
t porhele, 441 Füp Eine 
®, Ghiraps, I 13m4tX, 1; 


Dr. J. YOUNG, 
> Spezial-Mrzt für Augen, 
Kan ein Sail" zb 
, Seifen u. Ihmeralos. 
d erai⸗ 
—— Was 


ffiee: 1 Lincoln Ave. — 
2— mn 


Damen: 5500 Bel⸗huung, falls 
{ YWrgniassr beriagt, 


* 
aufge n 
8 ie 4 


Zage celinbert. 
reift um freien i 
DtficeStunden bon 9-5, Sonntags von 10-1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUT 
Zimmer 605, = Dearborn Str. Chi 


—— 


Bhlen $2.00. 
8 


— 


Sbeʒialiſt le 
8 
und — Leiden, u. alle ze 


beiten 
unter 





"(Bigene Rocreiponden, der „Abenbpofe.) 


Große Bargains 


in wünfchensmerthen 


Herbſt⸗Waaren 


MONTAG und DIENSTAG. 


Proctor & Gambled dentiche me nf 
lirte Seife, volle Piund- 


Kur 5 Stüde an einen Kunden, Montag 

den ganzen Tag, wenn hr dieien Kon» 

von ausicdneidet und im Grocery-Der 
Partement abgebt. 


— — — — —— — —— 
Männer » Unterzeug. 

8 Kiften wollene, Rüden gefließte Un- 
terbemden und Hofen, mit Geide-taped Hal3, 
Perlmutterlnöpfe und doppelt geſtrickte Man⸗ 
fchetten, Größe bis zu 44, die 506⸗ 38c 
Sorte zu — 

2 Kiſten Hemden, feinſte auſtraliſche Wolle, 
blau, lobgelb und ileilhfarbe, Größen 36, 
38, 40 und 42, voller Werth $1.48, 95e 


Merino⸗Winterunterzeug, Hemden und So⸗ 
fen, wollegemifcht, Kameelöhaarfarbe, ſehr 
mei und fehr groß gemacht, Die 49€ 
79c-Sorte, zu 
Damen » Unterzeug. 

6 Kiften echte egbptifche aerinpte Unterhem- 
den und Hofen, rahmfarbig oder fılbergrau, 
dazu daffende offene oder geihlof- BE 
fene Hofen, ein Bargain zu * 
Muſter⸗Partie, mittelih "re Waaren, alle 
(eicht befhmußt, qute Qualität gerippte Uns 
terbemden und Hofen aus auttraiicher Wolle, 
der gewöhnliche Preis würde 85c, $1, $1.18 
und $1.25 fein, die Auswahl von al- 59c | 
len au 

Unterhemden für Knaben. 
100 Dugend fließgefütterte Jerfen gerippte 
Unterhemden für Knaben, Größen 24 bis 
32 gute volle Größe und bolle 15c 
Schwere, zu 

Unterzeug für Mädchen. 
3 Kiſten Ecru Jerſey gerippte Unterhemden 
für Mädchen, Größen 4, 5, 6. 7 und 
aute fehwere Waaren und gut ges 
fliegt, — ein Bargain au 

Slanell-Oberhemden für Männer. 
50 Dusend marineblaue Flanel-Oberhemden 
— mit-9ofe, Perlmuttertnöpfe und gefüt- 
terter Kragen, ein gutes $1.25-9emd, 3Tc 
aue Größen, zu 
Mä dchen⸗Coats. 

Mädchen⸗Coats aus ſehr gutem wollenem 
Melton. garnirt mit Braid, finiſhed Nähte, 
Größen 4 bis 12 Jahre, blau 51.49 
und roth, werih $2.50 - 
Mädchen-CloalsS — aus reinwoll, Melton, in 
der neuen Empire-Sacon, mit Straps born 
und Dinten, jhön garnirt mit Cammt und 
Schnale, Farben blau und braun, Größen 
4 bis 14 Jahre, mwertb $5, 52 38 


Mädchen⸗Cloals — aus reinwoll, Beaver 
und dem neuen Snowflake Cloalſtoff, reich 
garnirt mit Sammt unn »taid, alle neuen 
Sarben, Größen 4 bis 14 Jahre, 4 98 
ein 87. 50-⸗Werth zu............... — 
Damen⸗Coats. 

Damen⸗Coats aus wollenemKerſeh, die neue 
Empire-isacon, 42 Zoll lana, in Caſtor und 
© _ $12,00 — 7 
Schwarz mwertb $12.00 * 1.9 


Dreh-Stirt3 für Damen, aus feinem rein- 

mwolenem Granit-Tud, reich garnirt mit 

Plait3 und Panel-front, twirl- 56 95 

licher Werth $10, unfer Preis... 7 Y* 
Waichbretter. 

Große Globe-Wafchbretter, belegt mit 

guter Qual. Zint, für diefen Verlauf. 13c 


KLEIN 


LERNTE) 


Sinanztelles; 


An Ehicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
HELD igeran, Jrandeigenlhum 


Behte Bedingungen. 
Bau:Anleihen unfere Spezialität, 
Erfe Sppotbeten zum Berlauf, ftetS an Hand. 
1feb, jamt,1j 


auf bebantes Grundeigenthum in 
Chicagos beiten Bezirken. 


Wir empfehlen diefe Anleihen vorfichtigen 
Anlegern. Liiten über eine Million Dol» 
larö in Beträgen von $500, $1000 u.j.w., 
bie 536% und 6% bringen, auf Berlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN COMPANY, 


First National Bank Building. 
Bag,*2 


Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


i5l.-E. Van Buren S$tr., 


gegenüber Rod A8land u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchruuben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadıten, Erbſchaften, 


Borfcuh, wenn gemünidtt, 


Kollektionen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedtfuet Dis 6 lihe Mans. Sonntags 9 bis 12 Berm. 
Tien, modidsfe,* 


H. Claussenius @C. 


gegründet 1864 durch 
HH CLAUSSENIUS. 


| 
Erifihaften, Bolmanlen, | 
Wedriel, Boftzahlungen, Militär» u. Ben- | 


fionsfadhen, Notariatd- u. Rectöburenn. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Kfien ME 6 Us Ascadd. Gonntag His 12 UN, 


Schiffskarten! 


Eijenbahn-Billette Ace" . 


Union Ticket Office, 
205 Süd Ol: ark Str., 


BROS 


BLOCK OF STORES 


ER 


Pelz Scarfs. 
Gehr dam Electric a buſchi⸗ 
aen Schwänzen, wer «DU, u 
während diejes Verlaufd......... 51.98 
Sehr feine Marten Scarf3, mit Franfen uns 
ten dumfle und belle Sarben, *8 
Satin-Rückſeite, werth 38, nur... 
Kleiderſtoffe. 
42 Zoll breit, nur ſchwarg, 


Sturm-Serge, u 
wäh⸗ 


aewornlichverlauft zu 3dc. 
rend dieje3 Verlaufs 
Fanch GSuiting — 25 GStüde 38381. reins 


‚mollene fancy GSuititoffe, in allen Farben, 


ferner 423öll. engliſches Melroſe, in 39c 
blau, braun und Ichiwarz, merth 50c...* 
Frangöſ. Serge —18 GStüde extra feine Dua- 
fität franz. Gerge, in allen neueften Schats 
tirungen, wie Aliceblau, Pflaumen = 
jarbe und neues Grün, 75c-Sorte 
Geidenitoffe. 
Weihe mafchbare Seide, 27 Bol breit, eygtra 
ihwere Qualität, die Sorte, die ji gut 
twä’ %t; gewöhnlich bverlauft zu 50c, 
während diejes Verlaufs 
Geide-Sammt — 22 Bol breit, fehr feine 
Qualität reihe Seide, in allen neuen 68: 
Schattirungen, unfere $1-Corte zu.... 
Schwarze. Beau de Soie — 36 Zoll breit, 
„double Face“, fehr fein und weich, ift fonft 
nicht unter $1.50 zu haben — wäh. 89c 
rend dieſes Verlaufs................. 


einſchl. ſchillernde und Pwarze, gewöhn 


*22 


| Zarfeta-Seide — NYardbreit, in allen —— 
i 


uberall zu $1.25 verfauft — unfer 
Preis während diefes Verlaufs 


Mänyer - Soden. 
Reinmwollene Männer-Soden, in Grau, Lob: 
aelb und Schwarz, mertb 19c — 
während diefe3 Verlaufs, Paar 
Knaben » Meberzicher. 


Knaben-Ueberzieher, ruffiihde Bacon, Mefs 
fingInöpfe und Abzeihen am Wermel, ges 
madbt aus orfordgrauem Melton, Größen 


3 bis 8, werth) $3.00 — 
* 


Männer⸗Ueberzieher. 
Winterüberzieher für Männer, aus ſchwar⸗ 


zen und oxffordgrauen Meltons und Beavers, 
44 Zoll — et guter Sammt- 
icenen mer 7.50 — Ber: 
KAHSDVERB sc eu avens een 4.0 
Waſſereimer. 
10, Quart dreifach, emaillirte Waſſereimer, 
außen blau u. weiß und innen weiß email⸗ 
lirt, gewöhnlicher 75c-Werth, folange 25 
der Borrath reicht oO 
Geſtrickte Shawls. 
Geſtrickte Schulter Shawls —ſchwarz 29€ 
und ‚weiß, mwerth 50c, per Stüd 
Damenjchuhe, 98c. 
Dongola Kid Schnürihube für Damen, Bed- 
ber-Öbertheil, Patent Tip, überftehende Soh- 
len und gute Leder-,Counterd”, mit rothem 
Filz aefüttert, Größen 4 bis 8— 980e 
DDD——————— 
Couches. 
Couches, Degoosn — un Belour, volle 
Länge und Breite, unfer Preis &” = 
während diejes Berlauf3........ 59.75 
(Baar oder leihte Abzahlungen.) 
Comforters. 
Comforters, gemacht aus autem echtfarbigem 
Calico. — — —— gleich, gut 
gefüllt, ſpeziell wanren ieſe 
J run eakenen 8 l «00 
Eiferne Bettjtellen. 
Bettitellen, fehr ichwere PB oiten und Fül- 
lungen, —— — en und Vaſen, 
alle Farben, gut 88. erth — 4262 
Berlaufspreis. 53.35 


Bergeht 
nicht den 
Namen 
und bie 
Straße. 


Finanzielles. 


First 


Savings E3ank 


Monroe und Prarborh Str. 


3 9%, Binfen bezahlt auf 
OÖ 


Spar: Einlagen 


Spar-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Radjlajjenichaften verwaltet. 


Bertrauensjachen beforgt. 


Die Altien Diefer Bank gehören den 
Eitieninhabern der: Firft National Bank o 
Chicago, und jeder Direltor ift und —* 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


£ogen und andere Vereine : 


finden, daß unfere Sparbant ih- & 

& ren Anfprüchen gut angepaßt ift. & 
Sie würdigen die Bequemli- 

feit und ebenfo da3 Einfommen & 

5 in Bezug auf Zinfen auf ihre x 
> Einlagen. 8 


INDUSTRIAL 


Savınas Bank, © 


652 Blue Island Ave. 


Camftag Abends offen Bid 8 hr. 


——— ne 


92 La Salle Str. 
Verleihen Geld c 


Van ⸗Anleihen. 


e Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht. ſich an obige Fir⸗ 
ma zu wenden. San, Didofa® 


A. HoLinsEer & Go,., 
Hypotheten⸗Bant, 
Telephon Main 1191. 

172 Washington Strasse, 
Geld 


Betd sum Sand. 
” momiſa 


Gefet die „Be 


New Yorker Plauderei. | 


„Vibbifhe im Neio Yorker Bühnenieben, — Wie aus Groß-Jerufalem, wollte 


RR T SEN Y 


Iden Bad, hat be it8 vor ihr ben 
prung von Te a nad 
agen Nem 


Frau Ralifh vom jüdiigen Zpeater Madame Kur York, gemagt. Und zwar mit Glüd. 


fi wurde. — Gie will jegt englifh fptelen. — 
Yacob Adlers eigenartiger Shylock 


New Hort, 25. Dftober 1905. 


Was aus einem Menfchen nichtAlles 
werben fann — aud) wenn er mweibl:- 
chen Gejchledts ift! ES war nor Yah- 
ren in ber VBomwery, im jübifchen Thea- 
ter. Yyrüher war e8 das alte „Ihalia- 
Theater“, die ehemalige Hochburg ber 
beutfchen Schaufpielfunft und ba3 
Stelldichein des kunſtliebenden Deutſch— 
thums, wo Amberg die Direktion führ⸗ 
te und die berühmteſten Gäſte auf— 
traten, wie Barnay, Poſſart, Kainz, 
Mitterwurzer und Andere. Aber als 
die Deutſchen immer mehr nach dem 
Norden der Stadt zogen und Klein-Je— 
ruſalem immer kräftiger emporblühte, 
wurde das alte „Thalia-Theater“ zu 
einem rein jüdiſchen Muſentempel. (Ein 
humorvoller Kollege nannte es Mu— 
jentümpel.) ingerfertige Hausdichter 
nahmen biblifche Stoffe und verarbei- 
teten fie zu jüdiichen Melobamen mit 
Gejang und Tanz. Wenn fi fein 
biblifcher Stoff fand, nahm der Haus- 
dichter den feligen Shafefpeare und 
dichtete ihn in’3 Deutfch-Küdifche um, 
tie e3 von Neutomifchl bis Kifchineff 
geſprochen wird. Gebildete Chriften 
und Sfraeliten von Bildung machten 
gern bie nicht unbeträchtliche Reife aus 
ben bornehmen Quartieren de3 Nor- 
bend nach dem verjübelten „Ihalia- 
Theater”, um fih an dem „Kaufmann 
bon Venedig”, frei nah Shafefpeare 
in’3Deutfeh-üdifche übertragen, meid- 
lich fatt zu lachen. ch genoß damals 
eines Abend3 den „Hamlet“, wie cr 
theils durch die Nafe, theil3 mit ben 
Händen gefprochen wurde. Den „Ham= 
let“ fpielte Frau Bertha Kalifh, Die 
Gattin des Direktors, E3 war zu der 
Zeit, mo Sarah Bernhardt den melan- 
holifchen Dänen-Prinzen mimte. Da3 
hatte Bertha Kalifch nicht Schlafen laf- 
fen. Daher machte fie der großen 
franzöfifchen Tragödin das Wagnif 
nad. E38 mar jehr Iuftig — für 
mich und Andere, die ber Reiz des 
Gtotesten angezogen hatte. Die Worte 
Hamlet3 an feines Vaters Geiſt: „Wo⸗ 
rüm bifte gefimmen aus die Gruft, mo 
wir haben gelegt hinein Deine Knochen, 
und haft der angethan mit die blante 
Rüftung“, machten e3 unmöglich ernit 
zu bleiben. Aber das Stamm - Pu: 
blikum um una herum nahm da3 übel. 
63 zifchte. Diefe Leute fanden nichts 
Komifches daran, denn diefe Sprache 
war ihre Spradie, Und mahrhaftig— 
wenn man fich erjt an das Deutjch-ü- 
difh und die tapfer mitſprechenden 
Hände gewöhnt hatte, begann man Die 
Sache anders anzufehen. Man machte 
perblüffende Entdedungen — nämlich, 
daß da in einer grotesfen Tprachlichen 
Hülle mancher treffliche jchaufpieleri- 
Ihe Kern ftedte. Zum Erempel: Frau 
Bertha Kaliſch. Gegen ihr Spiel war 
ſicherlich wenig einzuwenden. Vieles 
fam fogar vorzüglich heraus. In die— 
fer jungen, jehlanten Perjon mit dem 
feingefehnittenen Gefiht und den jchö- 
nen [hwarzen Augen ftedte ein Talent. 
Ich hatte den Gedanken: Wenn  jie 
Hocdeutfch fpräche, wäre e3 feine üble 
Leiftung. Warum verfucht jie'3 nicht 
mit der deutfchen Bühne? 

Mie gefagt — das war vor Jahren, 
Inzwiſchen „Niddiſh“ eine Art 
Sprache für ſich in New York gewor⸗ 
den und das neue jüdiſche Theater in 
der Grandſtreet beanſprucht in jeder 
Beziehung ernſt genommen zu werden. 
Aber noch intereſſanter erſchien mir, 
daß Madame Kalich (nicht mehr Ka— 
liſch) jetzt Maeterlincks ‚„Monna Van— 
na“ in Engliſch ſpielt. Mit anderen 
Worten: Die ehemalige Bertha Kaliſch 
aus dem „Thalia Theater“ will jetzt 
als Schauſpielerin völlig gleichberech⸗ 
tigt mit anderen ‚herborragenden Dar- 
ftellerinnen der amerifanifhen Bühne 
fein. Das kleine deutſch-jüdiſche 
Sternchen gedenkt jetzt ein richtiger 
amerikaniſcher Stern zu ſein. Ob für 
immer oder nur nebenbei, weiß ich 
nicht. Und in einem New Yorker Ma— 
gazin fand ich dieſer Tage ein Bild 
einer eleganten Dame mit einem 
fünfreihigen Perlen - Collier um ben 
Ichlanten Hals und in einem märchen⸗ 
haften Koftüm. Das mar „Mabame 
Bertha Kalich“. Hinterdrein fam eine 
lange Abhandlung, angeblich von Ma- 
dame verfaßt, über “Yiddish ideas 
in aeting”. Bemerfensmwerth ift, aß 
auh Madame Kalifd) oder Kali) das 
an fi) völlig ungrammatifalifche Ei= 
genjhaftswort „Yiddifh“ für ben 
deutfch-jüdifchen Dialet in Amerika 
gebraucht. Sie fpricht in dem Artikel 
daher au von “Yiddish drama” 
und “Yiddish stage”. Frau Kalif 
geiteht, daß die beutfch-jüdijche Bühne 
feine beſondere Vorbereitungsſchule 
habe. Die Bühne ſelbſt iſt zugleich die 
Schule. Was Einer überhaupt von 
der Schauſpielerkunſt lernen kann, 
lernt er auf der Bühne. Das Uebrige 
muß in ihm ſelber ſtecken und von ihm 
entwickelt werden. Auch kennt die 
deutſch⸗jüdiſche Bühne keine „Stars“ 
und keinen Bühnenletter. Der Schau⸗ 
ſpieler oder die Schauſpielerin, die 
mit der jeweiligen Hauptrolle betraut 
ſind, haben auch die Leitung des Gan⸗ 
zen in Händen. Die Hauptſache für 
Alle bleibt dasStüd und die Gefammi- 
wirkung. Und ald oornehmftes Gebot 
gilt, immer fo natürlich wie möglich 
zu bleiben. Das ift jhon, nad Frau 
Kaliſch, durch den Katakter ber 
deutich-jübifchen Stüde geboten. Es 
müfſſen immer Volksſtücke ſein, die das 
Leben in Klein-Jerufalem ſchildern, 
mit einer gleichmäßigen Miſchung von 
Komik und Tragif. Jmmerbin ibt fie 
zu, daß bie beutfch-jüdijchen us 
fpieler Manches von ben amerikaniſchen 
—— —— 
me u r 
be — — von Licht und 


S 
nicht das 
afe Eon Her. Beutfh-fübifeen 


Aljährlich gaftirt Adler vor einem 


engliſch ſprechenden Publikum als 


Stern einer engliſch ſprechenden 
Truppe“. Er ſelbſt ſpielt yiddiſh“. 
So hörte ich ihn im diefem Jahre (im 
Yrühjahr, glaube ich) ala Shylod im 
„Kaufmann von Venedig“. Diefe jelt- 
ſame Sprachenmiſchung, Deutſch-Jü— 
diſch und das klaſſiſche EngliſchShake— 
ſpeares, dürfte einzig in ſeiner Art ſein 
und nirgends wo ſonſt zu finden. 
Trotzdem verſchwand das Groteske der 
Wirkung in kurzer Zeit, denn gerade 
dem New VYorker erſcheint ein deutſch⸗ 
jüdiſch-redender Ghetto-Jude inmitten 
einer engliſch redenden Umgebung als 
nichts Ungewöhnliches. Wer in Klein-⸗ 
Jeruſalems Gerichtshof, den bekaun— 
ten „Eſſexſtreet Court“, geht, kann 
dort Deutſch-jüdiſch ſprechende Shy— 
locls vor Engliſch ſprechenden Richtern 
und ſonſtigen Gerichtsperſonen jeden 
Tag antreffen. Daher hatte die be— 
rühmte Gerichtsſzene im „Kaufmann 
von Venedig“ mit Jacob Adler gera— 
dezu etwas New Yorkiſches. Mehr als 
Das. Adlers Shylock wirkte unter die— 
ſen Verhältniſſen nur noch echter, 
trotzdem er von „Oigen“ ſprach anſtatt 
Augen und von „Meſumma“ anſtatt 
Geld und von „bezullen“ anſtatt be— 
zahlen. Ich glaube nicht, daß er halb 
ſo echt gewirkt hätte, wenn er gleich 
ſeinen Kollegen klaſſiſches Engliſch 
geſprochen hätte. Ghetto-Juden ſpre— 
chen eben kein klaſſiſches Engliſch. So 
ergab ſich eine Vorſtellung, die unge— 
wöhnlich und abſonderlich über die 
Maßen war und doch von reizvoller 
Eigenart und Lebendigkeit. Im Uebri— 
gen trug Adler ſtärkere Farben auf 


Diefe Montag: Bargains 


können nit übertroffen werden—Bergleidtt 


und 


Milwaufee Avenue \ 
Paulina Str, j 
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Ein weiterer aeihäftiger Tag in 


Ertra fchwere reinwollene Hemden und ln 


terhojen für Männer — 
$1.50 Werth, zu 


Reinwoll. Hemden und Hoſen für Mäuner, 
in braun und naturfarbig, 89c 


$1.25 Werth 


Schwere fliihgefütt. Hemden u. Hofen 
für Männer, 50c Werth, zu 


Männer, Damen» und Kinder-Iinterzeng, — 


wertb bis zu 6dc, 
Auswahl zu 


ein gerippte Leibchen m. 
un. offen od. aeichlojien, 35c 0.25 


weine gerippte fliehgefütt. Leibchen u. 
amen, 50c Wtb., zu 
rich gerippte Leibchen und Hofen für Da- 
Wole u. 4 Baummolle — 


Hoien für 
Te 
men — 
7öc Werth, zu 


Union Suit3 für Kinder—fließgefüt- 


tert — fpeziell zu 


1.19 
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were tamerye baumwollene Damen 
mpfe, gefütter 

Schwere wollene M 
gemif &t— nahtlos — 


10€ 


erinofoden für Männer — 
grau, blau u 


t u. gerinnt, nahtlos. 


amel3 Hair, 18c Werth, zu 


Schwere fli 


En 
Schwarze Gafhmere 


rippt und na 


tterte Kinderiträmpfi 
tlos — Odds und 
3, per Paar 
Handichuhe 


Damen, fließgefütt., 25c Werth, zu 

Schwere jchwarze wol. dupreite Fan 
bandichuhe für Kinder— per Baar 
Neinwoltene fanch Golf Handſchuhe für Da» 
men und Kinder—afjortirte Muiter, > 
50c Werth 

Gardigan Jadetd für Männer—in 

braun u. fhwarz, $5 bi3 herab 2.81.50 
32.50 Männer-Sweaterd—ertra wer, reine 
Bolle — in fhmwarz und naby 


au. 


ee ———— 00 


Unſere Spez alitäten in Hleiveruon:u, sianellen, Sateens und PBlaids 


50 Etüde Plaids — double Fold 
— alles neue jhöne Mujter — 


billig zu 19c, 
ver Yard 


1 Bartie fancy Waiftings—regus- 


er⸗ 12'c 


38-5301. ihwarze wollene Nleider- 
4 ftoffe — Ileine nette Mujter — 


läre 25c_ bis 390 3 
a tbe, ver Yard 


50c Werth, 
Der "RED: 


Importirtes rothes deutihes ever Inlet 
— echtfarbig ge 


a —garantirt federdicht 
J — 350 Wertd— zu 


54·z oil. ſchweres Melton Gloth 
zu se A blau — regus 
ärer $1. erth, 

VE ver Yard % 
Briffiantined® — in cream und 
arben—regulärer 3öc 

Werth, per Yard 

Bon 9 bis 10 Vorm. — G-zöoll. 
ihwarze Mohair Brilliantines— 
die 8öc, Sorte — nırr 5 Yard an 
einen Kunden eine Poft- 
beitellungen), 9d 


per 
19c 


Neinwollene Watte—72 bei 


ualität—per Gtüd 


d3. an jeden Käu 
1.30 bis 3.00 Nadhm. — Ertra 


Ir EComforters— reguläre $2.50 


8.30 bi 10 Borm.—Mercerized 
Enaliih Sateen — garantirt et 
ie Wert 


ihwerer Chater Flanell — 
43 an einen Kunden, 
Yard 


Vai Zartan Plaids fü 
98* ‚Bla für 


eiver für Kinder 


29c ga er Preis 19c, 


90 — da3 Beite 


51.98 


fee, 9. 10€ 


‚ alä feine amerifanifchen Kollegen und 
| man merfte, daß er an ein anjpruch3- 
loſeres Bubliftum gewöhnt war. Er 
| betonte da Natürliche gerade in ber 
' Meife, wie e3 Frau Kalifch ala faraf- 


 teriftifch für die deutfch-jüdifche Bühne | 


| bezeichnet. 


| Diefes „Yibbifh“ im Neo Yorker 


Bühnenleben ift zweifellos eine interef- 


ſanie kulturgeſchichtliche Erſcheinung. 


H. F, Urban, 


— — —— 


Katarrh der Naſe oder Kehle ſofort gelindert 
ı und bald geheilt dur Die Anwendung bon 
„Boro-Formalin“ (Eimer & Amend.) 


— —— 
Das Nidel im Geldverkehr, 


| 
| 
| 


Sanitary Gänjefedern—rein— geruhlos— 
reguläre 75c Eorte— dc 
per Pfund 


— enge 
t eberzeu 2 
ee 86 -fpegiell, Etüd......I0€ 


NReinwollener geilieht. Eiderbaun 


fir Kindermäntel und Damen- 
Sacques — 3öc Werth — 23 
per Yard c 


36-zölliner Blantet Flauel_ — 
wäre billig au 20 — 21 

die Yard zu 2€ 
Neinwollene Flanel NRodlängen 
2 ge a Zus — 24 Vards 
reit — .25 2 

JJ— u. (€ 


„10 
Sic 


— 58 


Dritter Floor Spezialitäten — HRomforters, Federn, Feder: Anlet etc. 


abrifreiter von 36 30. ihwerem unge⸗ 
bıie.ht. Mustin—regul. Sc Dualität, = 
vom Stüd, per Pard D.C 
8:4 Größe türkifhrothe Tiichdeden — echte 
Sarbe—Eenter Mufter u, Tarrirt— 50 
werth 756c, per Stück...... * c 


Kleider. Eloat3 und Schuhe—einiae auferordentlihe- Werthe 


Mädchen Gont3— volle Länge — gemadt 
au — — Fa braidbefegt, 
elted Rüden — is - 
Sahre—zu 83. 95 
Plüſch Coats für Damen —aus beſter Qua⸗ 
lität Geidenplüfh_gemaht—Nutria Kra⸗ 
een und NReveres—Seidenfutter—$22.00 
Wertp— Baar oder 
Kredit 

Damen-Capes— Gemadt aus Geibdenplüfch 
oder reinwollenem Kerfep—mit Opoffums 
pel3 beießt—beites Sateen-Zuts 

u 1:95 


ter—$10 Wert 
Damen- und Mädchen-Snits—eng anfchlies 
Bende oder Bloufenfacon—jatin= 10 
gefüttert, $15 Werth, zu 


Unterröde 


+® 


Bonnets 


9 6i8 11 Borm.—NReinwollene Männer-An- 
üne—in Chebiot3 und Tmweedd—fowie fanch 
Sollene Ueberzieher— 50 Zoll 55 0 
lana, 34 bis 4 

9 His 11 Borm. Fancy Worfted n. Cheviot 


Hopfen für Männer—gut aemadit, 
Größen 32 bis 42—9—11 Borm 


Beier je 
eberzicher 
lange Sorten—14 15 20 


und Drfordgraue 
nner—mittlere u. 


Sabre, 53.59 


9 5i8 11 Borm.—Reinwollene Ueberzieher 
für Mnaben—in grauen und fanch, Effelten, 
4 bis 15: Jahre — 

»2 -UMNDEN Ulesascheonesee —— 


Spitzen 


Sateens 


Neben Gold und Silber ſpielt das 
Nidel ala Münzmetall eine verhältni- 
mäßig geringe Rolle, und doch gehen, 
zumal in den größeren Stäbten, bie 
Nidelmünzen faft noch mehr ald die : 
Silbermüngen im gewöhnlichen Tages: | 
verfehr von Hand zu Hand. Die Ver: | 


9 Hi 10 Borm. — 
Schwarze, und, farbige 
gateen Unterröde 
tiefe Slounce — Ruffle 
bejegt—98c 

Werth 


Wrappers 


Percale Wrappers für 


Mufterpartie bon Babh- 
Bonnet3s — alle Größen 
und Farben de, 
sammet, Plüfh u. This 
bet, werth bis 39€ 


$1.25, au 


Federn 


9 5i8 10 Borm.— Fanch 


fanch baumwollene 


— ı 


fäge—werth 
per Yard 


225 GStüde Tordon und 


gen—dazu paffende Ein- 


Weite bohlgefäumte. Da- 


Spi⸗ 


er 


1 Kiſte v. mercerized Sa—⸗ 
teen — ſchwarz und far⸗ 
bie — 2 bis 10 Yards 
Längen, 25c 
Sorte, Yard 

Sammet 


50 Stüde bedrudt. Sams 


Schivierigfeiten bei ber Verarbeitung 


| 
Metalls betrug 1904 durhfchnittlich 
| 


wendung bes Nidel3 zu Münzzmeden 
datirt allerdings erft eima aus ber 
Mitte des vorigen Jahrhunderts, Hat 
dann aber allmählich immer mehr Ver- 
breitung gefunden. Das Metall in fei- 
ner üblichen Legierung mit Kupfer ift 
durch feine Härte ein ſehr geeignetes 
Müngmetall; ganz abgejehen von jei- 
nem an fich geringem’ MWerthe bietet es 
eben durch die Härte ziemlich:erhebliche 


und ſchützt ſich ſelbſt dadurch mehr als 


die anderen Metalle vor Fälſchungen. % 


Außerdem wird die Umlauf3dauer, die | 


Haltbarkeit der einzelnen Stücde 


da= | 


durch mwefentlich vermehrt, und fomit | 


werden dem Staate Koften erfpart. 
Die Hauptproduftionsländer find 
Neu-Kaledonien und Kanada. Die 
Produktion hat ganz bedeutend in den 
legten Jahren zugenommen; im ‘ahre 
1893 betrug fie erit 4383 To, im 
Sahre 1903 9850 To., alfo mehr ala 
das Doppelte in zehn Nahren. Ym 
Jahre 1904 jtieg die Produktion mei- 
ter, und zwar bi3 auf 12,000 metrifche 
Ionnen (2200 Pfd.) Natürlich findet 
nur ein Theil diefer Erzeuaung zu 
Münzzmweden Verwendung, erfreut fi 
doch das Nidel einer zunehmenden An 
wendung in ber Anbuftrie, beſonders 
zur Galvanifirung. Der Preis de3 


75 Cent3 da3 Pfund. 

Hierzulande find jet nur noch die 
einfach ala „Nidel“ befannten 5 Eent- 
Stüde, die zu $ Kupfer und % Nidel 
find, im Umlauf; die Prägung der 3 
Gent-Nidelmünzen wurde jchon vor 

Jahren mwieber eingeltellt. 
Sn Deutfhland wurde dur das 
Münzgefeg vom 9. Juli 1873 die Aus— 
| prägung von Zehn- und Fünf-Pfen- 
nigftüden als Nidelmünzen angeord- 
net; durch das Gefeg vom 1. April 
1886 trat noch da3 Zmwanzig-Pfennig- 
' ftücf Hinzu. Lebteres fand indeß im 
| Verkehr jehr wenig Anklang, jo dag 
feit 1892 Ausprägungen in biefer 
Münzforte überhaupt nicht mehr vor= 
‚ genommen wurden. Zujfammen mit 
' dem ' filbernen Zmanzig=-Pfennigjtüd 


| wurbe durch Gefeß vom 1. Juni 1900 | 


| auch dasjenige aud Nidel wieder bejei- 
tigt. In PFranfreih murbden burd 
Gejeg vom 31. März 1903 für 16 


Millionen 25 Cent.-Stüde in Nidel 


. geprägt, bie fich feiner jehr großen Be- 
 Tiebtheit erfreuen. Seitdem ift nod 


Rand S apolio rei- 
| h nigt abfolut be 
‚fldte Singer, befeitigt 
ınibt nur jede Spur 
| Shmuß, fondern aub 
'j?de trockene, halb-todte 
Baut, w:lhe die Hände 
entftellt, und zwar in 
fol gelinder, zuträgli- 
cher Weife, daß es die 
ade Haut — 


rſchd 


dt 


Damen tothb und 

weiß getupft — $1.68 
ertb, 

nur 9 wi 


Liköre 


California Grape Brandy — 6 
Sabre alt—Gallone ge 
$1.95, % Gallone 
en = neb —— 
von immel, Berlin), 

Gall. 1.85, %Gal. Ir, Sı. 49€ 
Import. Maraſchino Kir— 
fen, 75c Werth, zu 
California ———— 


4 
1897, Gall. 906, % © 1 450 


Californiſche Zwetſchen, 
per Pfund 
Puritan Tomato Catfup, 
ıntflaiche 
J Getrocknete Pfirſiche, 
N ber rund 
BI Seine handgepflüdte Nabh- 
bohnen, per Bund 
Fanchb Weißer Head Heid, ge 
broden, per Bid 
Suttergerite oder Craded 
&orn, 100 Pd. Sad 


Man beachte: 


£ x 
Ale ee 


Hutbefag, wie Pompons, 


Federn u. Flügel, u 
Bere .. De 


Kurzwaaren-Eriparnifje die 


Maichinen-Nadeln, 
ner 1er 


Milwards „Sharps“ * 
Nadeln, Papier & alas 


Brooks beſter 6⸗Cord 
Nähfaden Spule 


Büuͤgelwachs, mit 
Hoiggriff, 2 für 


Grocery-Bargains die lebhaftes Einfanfen verurfahen werden 


mentafhenfüher— werth 


4c, fpeziell, 
Stud 


zählen 


Bruih Ekirt Binding, 
:fa Dd 

dust B 

amen, mwertb 15c, 
3 i Lisle 
ru er für 
Kinder. 10c Wth 
Featherſtitched Braids 
werth 10c, 
6 9b. Bolt 


1e 


— — 5360 
$1.29 


ima’3 Pianntuchenmehl, 


$ranutirter_ Zuder, 
11 Pfund für 

Wiebo 
u 


Aunt em 
per Badet 
Amber oder Wieboldt3 Beit Family 19e 
Seife, 5 Stüde 

A. B. Ofenwichſe, 

per Flaſche ...... anöse 
Schub-Dreifing, 

Sc Flafıhe für 


K.W.KEMPF, 


se 84 La Salle Str. 


Erkurfionen 


nad) 
der 


allen Heimalh 


‚Kajüte und Zwiihended. 
= Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 
= Dentides Geld kauft und verkauft. 

Kredit-Briefe, Geldsendungen- 


W Erbſchaften 
Vollmachten M 


eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
gewũnſcht. Voraus baar bezahlt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


REF” Militärfahen "ig Bar in's Ausland. 


— gonjultation na frei. Lifte verf)ollener Erben. — ⸗ 


Deutihes Notariats: und Nehtsburean: 


K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntaszss offen von 989b.s12 Uhr. 


einmal eine Ausgabe von ebenfall3 16 


Millionen erfolgt. In Ntalien war 
ein Jahr vorher dvurhBerordnung vom 
13. Februar 1902, die Ausprägung 
bon 30 Millionen Lire in 25 Eente- 
fimi -» Stüden beftimmt worden; in 
neuefter Zeit, ‘durch Gefeg vom 2. 
April d. %., wurde in Rumänien die 
Abjfhaffung von Kupfermünzen und 
die augfchließlihe Verwendung bon 
Nidelmünzen ald Scheidemünze ange- 
ordnet. Faft alle übrigen Länder be- 
fiten unter ihren Zahlungsmitteln 
aud Nidelmrünzen. Am längften it 
da3 wohl in der Schweiz der Fall, wo 
fie bereits jeit 1850 eriftiren. Wber aud) 
in Belgien, Oefterreih, Bulgarien, 


Griechenland, Serbien, Japan, ebenfjo 


in einigen überfeeifchen Kolonien. von 
England und in verfchiedenen anderen 
Ländern, vornehmlih Süb-Mmerifas, 
gelten fie ala _gefegliches Zahlungsmit- 
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: „sm leßten ? 
wird ein aubmorder 
geführt, tr 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Ridel:Blate—Rew VYart, Chicago & St. Touis 
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—— entre. 2057. Ale Züge tägl. Abf. Untunft. 
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Bate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
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9.30 5i3 10.30 Borm.⸗Dongola Schnũr⸗ 

ichuhe für Kinder— Größen 5 bis S—bällig 

79c mwertd—io lange der 5 
Borrath_ reicht... ‘ 
Männerihuyge—in Satin Cauf, Schnür⸗ 
oder Kongrekfacon— extra ſchwere Soh⸗ 
—— hu —— aanz jolid — 
— i mertb $2 un 2.251,50 
Denver Hansflippers für Damen, fliehge- 
üttert—bandgewendete Sohlen—alle’ Grös 
en — $1.00 Wertbe, 79€ 
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zu 

2000 Baar Schuhe für Knaben, — 

und kleine Herren — Satin Calf. Schnür⸗ 
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$1.25, %1.35 und ‚50 Bertpe, DL VO 
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Toques 
Geſtrickte Togues un 
Kinder — alle Zarben 
— leicht beihmugt bom 
Anfafien, ge 
35c Werth, au... 


Tapeten 


Odds und Ends müffen jekt fort 
au berabgejesten Breifen. 

5e und 6c Tapeten 

gute Farben, Rolle 

8c und 106c Tapeten, 

BU ee 

10c und 1216c Tapeten zu 

1506 bi3 18c Tapeten zu 


Wir verlangen 10c per Rolle für 
Tapezieren, 


blau und 


QUe 


Mornina Glory Zuderforn, 

J sonne. 
Sada Kaffee, fpeziell, 
per Pfund 


E 1 Sugar Eured Ealifornifche 
&inien, per Piund . 


Swift's Beef Extralt, 
2 Unzen Jar 


Eiienbahn- Fahrpläne, 


Belt Shore Eifenbahn. 


Bir Limited Schnellzüge täglich zwiihen Chicaze 
und St. Louis nah New York und Bofton, via Wa-+ 
bafh Eifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elegan.« 
sen. Eh: und Buffet-Schlafwagen dur, ohne Yias 
“aloe gehen eb.den Chi ie folgt 
ge gehen ab don Chicago mie felgt: 
BiaWa ’ afb. 
Abfahrt i1.00 Borm., Untunft in Nem 8.3. 
Untunft in Bolton. .5. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New Wort 7 
Ankunft in Bofton..ıC. 
BiaNide! Plate, 
Wnfaprt 10.35 Borm., Ankunft in New York 
Antunft in Bofton.. 4. 
Wbfehrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in Bofton..10. 
Süge geben ab_von Et. Louis wie folgt: 


Abfahrt 9.10 Abends, Untunfr I Rem Yort 3.0® 
J , Untun em k 

Anfunft in Bofton.. R 
nfahrt 8.40 Abends, Untunft in Rem York 3 
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Ankunft in Bofton..1C. 
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Blog u. f. w. fpredt vor oder Heat an \ 
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5 Banderb:ft Une., New —— 
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o ar + cago, “= 
ZidetsYgent, 05 ©. Glart Gtr., ühlcage, ME. 


ZUinois Gentrals@ifendann 
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